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<$nät>i#rc  @$taf  unb  £>ett:/ 


tt  $oc^gtdflt(^cn  (Jfceücnj 

ü6emid)c  id)  in  tieftfer  Unfertig 
nigfeit  gegenwärtige  tventge  Sogen  oon  t>er 

ptattiföm  9ftaf>!erfun|t.  |)OCbbtefejf>ei1  wer* 
t>en  Oiefe  .ftüftnfyeit  um  fo  öiel  weniger  in  tln* 
gnaOe  »ernennten,  je  gewtffer  eo  ift,  t>a0$un* 
(ie  unt»Sßi|fenfd)afien  oon  (Jucc  f)0d)<jcäfte 
$tlt  fmüenj  jefcerjeit  mit  einet  fo  oov^üglü 
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chen  Sichtung  beglücfet  tüorbcn , baß  f)0Cl)hie* 
fel&en  bgringen  vielmals  felbft  Ju>aui>  angeleget 
haben.  5Die  Zahler#  unb  JeichriUngöfunft  fo* 
tnol , als  bet  praftifche  ^:f>eü  ber  SEUathematif, 
hat  ftd>  btefer  €hte  ju  rühmen,  JDa$  Jipoch' 
gräfliche  9iefiben$*@chloß  $u$ird>berg,  tneh 
che$  grbjjfenthette  nach  benen  von  Cuet  f)od y, 
gcdfli^cn  €pcfüet1j  etgenhdnbig  verfertigten 
fKiffen  unb  gefchnittenen  Lobelien  äufgeführet 
tvorben ; bie  in  bemfelben  bcfinbliche  ©cmählbc 
unb  Äunfljlücfe ; bie  eben  fo  mißlich  als  fimV 
reiche  unb  fcf)6ne  Slnlage  bet  ©arten,  itebfr  ber 
bauerhaften  JSerftellung  ber  Srücfen , Sandle 
unb  begleichen:  alles  btefcS  finb  offenbare  unb 
gegrünbete  SBetveife  von  ben  burchbringenben 
finjichten  ihres?  hohen  unb  erleuchteten  SScfi« 
herb , von  beffen  ruhmtrmrbigen  Kenntnis  ber 


SBiffenf^aften  ttttb  fünfte  id)  nod)  öiel  $s  We# 
nig  fage. 

stber  ©näbigilec  ©raf  unt>  f m,  t$ 

ift  nod>  eine  anbere  UrfacfK  biefer  Sbrfurcbttwu 
leit  3ueigmmg$fcfmft  twrf>anben.  (Sie  ift  ju# 
gleicl)  ein  geringes  $enn$eief>en  »on  ber  ©röffe 
meiner  unfertf)4nigften  ©anfbegierbe.  @ucc 

€j:ccllcnj  fjaben,  nebft  ben  ub# 
eigen  #ocf>gräfi.  JP)of>enlofHfeßen  4>err* 
fcf>aftcn  f burd>  Wurf  ließe  ßol >e  5Boßltljaten 
mid)  $u  Erlernung  ber  Äunft  gebraut  2Ba$ 
if!  «Ifo  woßl  billiget  unb  anflänbiger , als  baß 
id>  £od)t>enßnfelf>en  gleießfam  Ükcßenfdmft 
gebe , wie  icß  £od)l)ßtO  tßeuerfie  ©nabe  nach 
meinen  wenigen  Kräften  angewenbet  F>abe?  (£s 
gefeßteßet  folcßes  einigermaßen  in  biefem  gerin* 
gen  53uc^e , unb  id)  ftatte  ^ugleicß  mit  bem  ge# 

• , P 

rußr# 


tnfjrteftm  #et$en  €u<t  €»  I 

C(ücn$  unb  benen  (amtiicf>en  #od)0V«fl.  | 

JF> of>enl cn  Jf>errfct)aften,  unb  preifc 
wutbigen  Regenten  meinet  93attevlanbe6,  tuet* 
burd)  öffentlich  ben  bemütbigften  San?  ab. 

©Ott  erhalte  f uec  ^ocfcgtßfUcbe  €p 
cellcnj  biß  in  bae  fpätefte  Sätet  in  nnPetrMien 
hoben  SBol)letgei>en.  %dy  etfterbe  tn  tiefftet 
gefurcht 

euer  Iwdjaräflicbcn  ercelletij 

TOrnbets  t>en  ?* 
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unfert&Mgflft  ÄRe<$f 

©eotg  Sbtiftopb  ©untrer. 


SSor&eticbt. 


ic  CQ^abJerfunfl  tff  unfltrciftö  ei  ne  Don  Denjenigen  ßün* 
•asffttt/  tt>clcbe  Dem  ©emütbe  Detf  $fenfcbenDa$  gt*6^ 


«ssr 

#| 

ferte  Vergnügen  $tt  Der  feb  affen  fähig  jiiib.  £)iefe$  if? 
k§3T  Dieüetcbt  Die  Dcrncbmjle  Utfacbc/  roarum  fie  ftd)  j e* 
& Derzeit  fo  Diele  Liebhaber  erworben  bat»  Unter  Die# 
fen  Werben  Diele  gcfunDen  / welche  nicht  nur  ftbone 
©emählbe  bocbfcbd&en/  fonDern  auch  in  Diefer  fo  einnebmenDen 
JSvitnjt  felbfl  £anD  an^tilcgcn  ftcb  bemühen.  @ie  erfahren  aber 
gar  $u  oft , baf?  jle  auä  Mangel  einetf  mkbigen  Unterrichte  nicht 
fo  weit  Jommen  Jonnen/  al$  ed  ihrem  Verlangen  unD  ©eniege# 
mal?  wäre.  £)ie  Farben  fowol  im  dichte  alt?  im  Debatten  gefebieft 
unö  Derfldnbig  anjubringen  , ift  eine  Diel  ju  n>icbtiöe  Aufgabe/ 
alö  bafi  man  für  ftcb  fo  gefebwinbe  Damitfoüte  fertig  werbenfon# 
nen.  0elbft  Diejenigen,  Die  imgetebnen  febon  jiemlicb  weit  ge# 
fommen  ftnb  , werben  ftcb  nicht  ju  helfen  wiflTen.  £)enn  eine 
Seicbnung  mit  fcbwar&er  treibe  ober  Dvotbftein  auejufübren  , iff 
eine  Diel  leichtere  unb  einfachere  Arbeit/  alä  einen  jeöen  ^beil  Der# 
felben  funftoiäfjig  $u  coloriren.  UnD  wenn  e$  bet)  Dem  fdbigftet! 
©enie  nur  febr  langfam  unD  fehler  bergebet  f ohne  hinlänglichen 
Unterricht  in  Der  geichungsfunji  etwaf  tüchtigem  ju  erlernen;  alfn 
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tt>itb  a ud>  allemal  ein  groffer  Sftctl  ber  foflbaren  3*tt  unnüfs  Der#, 
wendet/  wenn  man  fleh  mit  Der  £un|l  $u  mahlen  abgiebt*  und 
hoch  weder  fchriftliche  noch  mündliche  Slnweifting  haben  Fan, 
3d>  habe  diefeS  Untere  auö  ber  Erfahrung.  3d>  weiß  in  was 
für  einer  söerroitrung  ein  Liebhaber  ber  geuhnungSfunft  fid> 
befindet/  ber  »on  biefer  ju  einer  Elrf  fahleren  ubergehen  will, 
ohne  daß  es  feine  llmftände  erlauben  Die  fahleren  in  Lebrjab» 
ren  ordentlich  &u  lernen.  $?an  trägt  Farben  auf , ohne  mit 
ben  unterfchiebenen  Sböürfungen  ber  garben  begannt  ju  fepn. 
5Ö?an  perbeffert  ober  oerfchlimmert  vielmehr  biefe  wieder  durch  an» 
de«/  deren  €igenfchaften  man  eben  fo  wenig  unterlud)t  hat:  und 
fo  bringt  man  am  €nde  nichts  als  ein  befchmufcteS  <2BerF  ans  Lid>t/ 
baS  nur  alsdann  für  ben  QSerfertiger  einigen  ‘Söerth  hat/  wenn 
er  daraus  fielet  t wie  weit  er  noch  don  ber  SBaWcrtunji  entfer» 
net  ifc 

®enn  nach  dem  allgemeinen  Hrtheile  \n  unfern  Betten  nur 
gar  \\i  diele  Q3üd>er  gedrueft  roerben / fo  Fan  man  diefeS,  meines 
€rad)tenS;  t)od>  nid>t  »on  foichen  fagen/  die  ben  praFtifchen^beil 
der  EttahlcrFunfi  betreffen.  3>ie  Einzahl  biefer  0chriften  ijl  fehr 
flein , und  in  unferer  beutfd)en  (Sprache  i|i  meines  *2BiffenS  noch 
nichts  «rfchienen/  baS  ju  ber  fo  beliebten  Elrt  mit  troefenen  ober 
mit  9)ajMfarbcn  $u  mahlen  Einleitung  giebt.  3ch  habe  bahero 

btird)g«gemDdrtigc  ^taftifefje  ^nttwfung  juv  9>afletl* 
HWfylCfCt)  Ö!in  bifüjerigen  OTangel  einiget  maflen  abl)eifen, 
und  Liebhabern  ber  £uufl/  bie  ffcb  damit  ju  befchdftigen  Lull  ha» 
ben  / einen  9£ßeg  bahnen  wollen , toorauf  fte  gan*  ficber  und  leicb» 
U iu  ihrem  Bwecfe  gelangen  Fonnen. 

3$  habe  borj^o  weder  9H>iffenfchaffen  noch  ^clefenbeit 
anjubringen.  Eftan  darf  ficb  alfo  nicht  für  gar  ju  abfiraFten  $5e» 
trachtungen , rednerifeben  giguren  und  alten  beFannfcn  €rs«bltm» 
gen  fürchten/  dergleichen  in  fo  pielen  £unjlbücbern  überjlüßig  an» 
jutreffen  fmd.  3$  habe  mir  nichts  Porgenommen/  als  die  SMa» 

nier, 
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nier  , Deren  ich  mtö  onj|o  mit  trocfenen  Farben  jtt  malten  Be* 
Diene,  Denen  Anfängern  Diefer  Äunft  aufrichtig  mitjutheilen,  unö 
fie  Dor  Den  Dielen  gestritten  ju  marncn,  Denen  ich  bep  Erlernung 
Der  spafMmablerep,  of)ne  einen  gübrer  ober  £ebrmeifier  ju  bei* 
Den,  notbmenDtg  lange  Seit  unterworfen.  fepn  mußte. 

3cb  fchteibe  nicht  für  Gabler  noch  für  folche  Anfänger/. 
Die  Die  $?ab tcrei)  &u  ibrem  4oauptgefchdfte  emdblet  haben.  2)ie* 
fe  werben  ftch  ohne  mein  Erinnern  Der  munDHchen  Untcrtveifung 
eincö  gefebieften  9)?anne#  anDertrauen.  @#  ftnb  Dielmebr  fünfte 
liebenDe  ©emütber , Denen  &u  ©efatlen  ich  Diefe  wenige  Bogen 
»erfafie,  £cute , Die  @ei|l  unD  ©efebmaef  genug  hoben,  fid>  Der 
9D?ab  ferro  bep  ihren  ^ebenjlunben  $um  Vergnügen  unD  geitDer* 
treibe  ju  bebienen.  £#  ftnDen  ftch  unter  Diefen  nicht  feiten  fomot 
®tanDe#perfonen  Don  bepDerlep  ©efchlecht  al#  auef)  Dornebme# 
bürgerliche#  grauen&tmmer,  unö  für  Diefe  ifl  Die  ^afiellmablereo 
mürfltd)  Die  angemebmfle  unD  bequemfk.  5)cnn  außer  Dem  Daß 
fie  wenig  0acben  unD  Zubereitung  erforDert,  t|l  fte  auch  reinlich, 
in  getiuffem  Q3erftanDe  leicht  auöjuüben , unD  fan  nach  ©efalien 
angefangen  unD  wieDer  wcggelegt  werDen  , ohne  Daß  Die  Arbeit 
Darunter  leiöet.  <Bon  Diefen  <Sortbeilen  eingenommen  erwählte 
ich  fie  felbjt  in  meiner  ^ebenbefchaftigung , unD  fo  oft  ich  fie  feit 
Derne  mit  anDern  Wirten  SRablejepen  Derwechfeln  wollen  , habe« 
mich  ihre  gefällige  0gen|chaften  Doch  allemal  wicDer  an  (ich  ge* 
locfct« 

9ltfe#  wa#  man  etwa  überhaupt  an  *PafMgemdblben  au## 
fef<en  fönnte,  wäre  Diefe#  , Daß  fte  fchlecbferDing#  hinter  ©Idfer 
gcßelfet  werDen  müßen  , wenn  fte  Dauerhaft  unD  wohl  Derwabret 
fepn  follen.  Allein  Dtefer  UmflanD  fommt  fowol  bep  Dem  *PafM# 
mabler  al#  Dem  Beßrer  feiner  Arbeiten  in  feine  Betrachtung; 
weil  Dtcfe  notbwenbige  gierDe  mit  gatij  geringen  Sofien  fan  erbat# 
ten  merDen.  €#  würDe  überflüßig  fepn , wenn  ich  fowol  Don  Den 
SOorjugen  al#  Den  Unuollfommenbeiten  Der  *J>aßelImablerep  Diel 
Treiben  wollte:  mctl  ich  hoffen  fan,  Daß  alle  meine  &fer  fit ihrer 
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dufferen  ©eflatt  na$  fcbon  genugfam  fcntten  t^erbett*  3$  tollt 
mich  »ielmehr  bemühen/  ihnen  Die  Slue'ubung  Der  £ung  felbft , fo 
Diel  all  möglich  ig/  leicht  unD  angenehm  $u  machen.  3«  Diefem 
€nbe  »erbitiDe  id>  mit  meinem  Unterrichte  auch  Die  9ftitthcilung 
her  Farben.  3)iefel  fcheinet  mir  um  fo  Diel  nothmenDiger  }u  fenn/ 
je  getoiffer  ti  ift/  Dag  Der  befle  Unterricht  in  Diefer  0ad)C/  ohne 
Die  SEftifchungen  Der  Farben  / Die  Dabet)  »oraug  gefegt  toerben  / 
nur  f>alb  genutet  toerDen  fönnfe.  3cb  toeig  jtoar  toohl  / Dag  an 
DerfchieDenen  Orten  ^agellfarben  &u  haben  gnD : alitin  t$  gnt> 
mehrenthetlö  folche  $)?ifcbungett , Die  ftch  mit  Den  Regeln  , Die  ich 
gebe  i nicht  »erfragen.  UnD  toie  follte  Diefel  auch  fe»n  tonnen  t 
Da  Die  mehregen  / Die  Dergleichen  garben  jum  QSertaufe  juberci# 
ten,  »on  Der  *PagelImahlcret)  toeiter  nichts  toiffen/  all  Dag  man 
gefärbte  ©tiffte  Dar&u  gebraucht  ? 0ie  mifchen  alfo  einige  Farben/ 
Die  ffe  für  fchon  halten,  «ntereirtanDer/  ohne  geh  Darum  $u  befüm* 
tnern,  in  toal  för  einem  ^heüe  Del  ©emdhlDel  ge  gebraucht  toer* 
Den  tonnen. 

0D)an  tonnte  mir  hier  eintoenDen  f Dag  t$  beffer  todre,  toenn 
ich  nebg  meiner  Sanier  &u  mahlen  auch  zugleich  Die  $Rifchimgen 
Der  Jarben  befannt  machte  / Damit  ge  ein  ieDer  Liebhaber  felbg  ju* 
bereifen  tonnte.  3d>  glaube  gerne/  Dag  Diefcl  einige  toünfchen: 
«Hein  el  todre  eine  febr  toeitldufttge  0a<|e  / toomit  ff<b  Doch  Die 
toeniggen  einlaffen  tonnten.  ^ageOfarbcn  ju  machen  ig  eben  nicht 
Die  angenehmge  unD  reinlichge  Arbeit/  unD  Da  ich  nicht  für  3)?ab* 
ler  / fonDern  für  Liebhaber  Der  fahlere»  fchretbe ; fo  toeig  ich  nicht 
toie  fehr  ich  fte  aufmuntern  tourbe , toenn  ich  ge  gleich  Anfang!  er» 
fueben  tooffte,  ein  rohe!  0fuct  $ar btf  ein  harfel  SSeitt/  ein  gif* 
tigel  Mineral  unD  Dergleichen  in  einem  grogen  $ttorgner  ju  jergof» 
fen  / mit  <2Baffer  tu  reiben  unD  auf  Diefe  2ltt  eine  Sttenge  unter» 
fchieDene  Farben  $u  ma^n.  ©n  ^rauenjimmer  follte  toeniggen! 
fcbr  unjufrieDen  Damit  feon,  unD  »iellcicht  lieber  fcje  ganje^ungei» 
nem  anDern  uberlagen  3)a  noch  über  Dieg  auch  Die  rohtn  garbeti 
nidht  überall  ju  haben  gnD  f fo  geDente  ich  Den  mehregen  eine  gröf» 
fere  ©efafligteit  in  ertoeifen/  «?enn  ich  ihnen  Die  Farben  fein  unö 

brauch* 


Brauchbar  suBereitct  in  bie  £dnbe  liefere.  SDamit  matt  aber  gar 
feine  ©orge  tragen  barf/  bureb  geminnfücbtige  £eute  anbere  un* 
brauchbare  garben  für  bie  meinigen  $u  bekommen/  fo  könnte  man 
«ach  belieben/ 2lnffalt  machen/  fte  gerabe  bon  mir  felbff  ju  erhalten/ 
imb  ba  mdren  bann  (Selb  unb  Briefe  franco  einjufenben. 

CÜtatt  mirb  au£  bem  / mde  icb  bereit  in  biefem  <29orbericbf 
gefagt  habe,  febon  felbff  erfenne»/  baß  ich  nicht  für  fofebe  Slnfdn* 
ger  febreibe , bie  Dom  getanen  nichts  Derffehen.  3d;  fc£e  bielmehr 
ale  eine  unumgänglich  nothmenbige  ©acbe  Dorauf*/  baß  fte  in  bie* 
fer  Äunft/  welche  Der  ©runD  aller  ^unffe  iff/  febon  hinlängliche 
Sfcnntnitf  unb  Übung  erlanget  haben  muffen , wenn  fie  auö  meinem 
Unterrichte  mähren  S?ußen  &u  febopfen  im  ©taube  fct>n  folfen. 
£)enn  erlaßt  jtcb  fein  ©emählbe  ohne  geiebnung  gebenden,  unb 
bie  fdjänffen  mablerifchen  Farben  bon  ber  2£elf  werben  tücbte  altf 
Farben  Dorffellen  / fo  lange  fte  nicht  burd>  bie  geiebnung  in  Orb* 
nung  gebracht  werben  unb  bae  ('eben  erhalten.  2lue  biefer  ® ahr* 
beit  erhellet  / wie  ich  glaube  / ganj  beutltcb/  baß  ee  einem/  bereich* 
neu  Fan/  allemal  fehr  leichte  fepn  wirb/  feine  geiebnungen  mit  gar* 
ben  auejufübren  ober  $u  mahlen/  wenn  er  nur  borher  eine  guret* 
cbonbe  $enntnie  ber  garben  erlanget  hat/  unb  bie  Siegeln  oerffehf/ 
bie  bet)  ber  €olorirung  ju  beobachten  ft'nb.  ©(eich  bae  erffe©tücf/ 
bae  ein  geidwenber  in  borgefebriebener  Orbnung  nad>  ben  Siegeln 
ber  ßunff  berfertigef/tbirb  jiemlicb  gut  gerathen/unb  anbere,  welche 
febon  lange  geit  mit  ber  2Q?ableret)  ffcb  befcbdfftiget  aber  noch  nie* 
malen  an  bie  ©runbfd^e  unb  Siegeln  ber  S^ahleret)  gebadet  haben/ 
werben  ffcb  wunbent/  baß  ein  Anfänger  im  ©tanbe  iff/  gleich  eben 
fo  gut  unb  bieKeichf  noch  beffer  a(e  ffe  $u  mahlen,  ©ie  werben 
nicht  begreifen  Fonnen/  warum  ffe  nicht  auch  fogefd>minbe  etwas 
©ute$  ju  wegen  gebracht  haben,  teilte 4?efer  werben  mir  erlauben/ 
hier  eine  Fleine  £>ifforie  ju  erjehlett/  welche  baS/  wa$  ich  erff  gefa* 
get  habe/  offenbar  bemeifet  unb  Denen Slnfdngern  jurSlufmunterung 
bienen  Fan.  £)ie  ©emahlin  be$  berühmten  Jpmn  *Profeffot  £o* 
wißen  in  ©ottingen  bebienfe  ffcb  meinet  Unterrichte  in  ber  ^affeH* 
mahlt  W -&err  *Profeffor  Cowiß  beffen  liebenswürbige  Cigenfcbaf* 
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fm  unD  fretmbfchaftlicber  Umgang  mir  meinen  Aufenthalt  in  ©öf< 
tingen  eben  fo  angenehm  als  nü^licb  machten , mar  auf  Die  5\un|I 
$u  mahlen  Diel  &u  aufmerffam  / nie  Dali  er  unfern  orbentlicben  3n* 
formafionSfiunDen  feine  ©egenmart  batte  entheben  foffen.  QSießeicht 
wollte  er  auch  als  ein  fd)arffmuiger  $?atb«matifug  bei)  Dtefer  ©e* 
legenbeit  hören/  wie  Deutlid)  oDer  uhDeutlich  ein  Liebhaber  Der  0?af)' 
feret)  Don  feiner  $un|l  jtt  reDen  weif?.  £r  fam  allemal/  unD  ob  er 
gleich  in  meiner  ©egenwart  feine  garbe  anrübrte  / auch  ebeDetn 
nicht  Dag  minDeftemit  ^atiefifarben  gemablet  batte;  fo  brachte  ec 
Doch  nad)  etlichen  Soeben  ein  Portrait  mit  troefenen  Farben  ge* 
mahlet  Dor  meine  Augen / welcbeg  er  nach  einer  JOcblmableret)  fiel* 
ner  copiret  batte  / unD  welcbeg  noch  big  fe£o  unter  feinen  übrigen 
©emdblben  für  ein  gutes  0tücf  gebalten  wirD.  $err  WrofelJbr 
£owi£  mar  mit  Der  Bcicbnunggfunft  befannt  unD  batte  meine  $ar* 
ben  in  fanden,  £g  fehlte  ihm  alfo  ju  Ausführung  feineg  Q3orfa* 
heg  meiter  mchtg/  alg  Die  wenigen  ©runbfdfce  $u  boten/  nach  wel* 
eben  ich  Diefe  Farben  gebrauche  / unD  Die  ich  um  febrbiel  Derbetferf/ 
meinen  £cfern  fo  Deutlich  alg  eg  nur  möglich  ift/  in  Diefem  Boerfe 
befannt  su  madjen  getrautet  habe. 

€g  mürbe  nicht  aufrichtig  genug  fetw,  wenn  ich  bet)  Diefer©e* 
legenbeit  nicht  fagen  moütc/  Daf?icb  Die  ^öerbetTerimg  meiner  ehe* 
maligen  Sanier  mit  Waffenfarben  &u  mahlen  gröflentbeilg  erfige* 
Dachtem  £errn  W*ofcj]br  £owif2  ju  Danfen  babe.  tiefer  gefebiefte 
sjftatbematifug  unD  mabre  Kenner  unD  JreuriD  Der  eDlen  Äünjle 
Derfcbafte  mir  aug  (gngefanD  unD  granfretd)  fomol  tbeoretifebe  alg 
praftifebe  0d)riften/  Die  mir  in  Dielen  0tücfen  ein  gröjfereg  £iebt 
gaben,  unD  Die  id)  ohne  feine Bcpbülfe  Dielleicht  niemalsgefeben  ha# 
ben  mürDe.  3d>  fan  Dabero  auch  nicht  umbin/  ibme  für  Diefe  unD 
Diele  auDereuneigennü^'gc  ©cfdüigfeitcn  Den  DcrbinDlicbfien  £)anf 
öffentlich  absuflattcn.  £g  flnb  alfo  Die  michtigtlen  ©rttnDfdße  unD 
Regeln  Der  praftifchen  SWablerfunfi/  Die  ich  in  Diefem  BSerfe  Dor# 
trage  / nicht  unmittelbar  aug  meinem  geringen  ©enie  entflanDeru 
0ic  grünDen  fich  Dielmehr  auf  Die  Bemühungen  unD  Erfahrungen 
Der  grölen  unD  gefchi  cf  teilen  Zünftler/  mit  Deren  lehrreichen  0cbrif* 

' • len 
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un  $etr  ^rofeffot  £otvi§  micb  begannt  gemacht  fiat,  «nb  Die  mtd) 
vielleicht  bcfftr  unterrichtetljaben,  alö  tvenn  ich  Viele &hrmei|ier  ge* 
habt  f>dtre  />  Die  ofterä  enttveber  nicht  fagen  können  ober  nicht  fagen 
»vollen/  nach  matf  für  Siegeln  fte  tu  mahlen  pflegen. 

Sch  meif?  imv  tvohf/  bag  e$  tafegtebf  / tvelche  bepnahcalfe 
fchriftltche  Untertveifung  juc  ^?af)lerfun|l  fchlechtcrbingö  für  umiü§ 
crfldren.  ©ic  mcpnen  e£  fct;c  nicht  möglich/  Die  Arbeit  an  einem 
föemdhlDc  ©cbritt  vor  ©chritt  fo.ju  betreiben ; Dal?  ein  anbeier 
Die  ©acbe  Deutlich  begreifen  ttnD  nachabmen  fonne.  Sillein  n >enn  cS 
mir  erlaubt  tvdre  meine  ©eban^en  Jjievon  aufrid>tig  ju  entbeefen/ 
fo  mürbe  ich  fagen , Dag  Diefe  £eute  entmeDer  von  SBorurtheilcn  ein* 
genommen  ftnD  , ober  bet)  ihrer  fjanDtverferifchen  langen  Übung 
felbfl  niemals  £u|i  gehabt  haben  / ettvaö  mit  5lufmerffamfeit  $u  le* 
fen  / unD  Da  merben  fte  freilich  Die  Deutlichen  ©chriften  nicht  nu* 
^en  fonnen.  QSielleicht  ftnb  fte  auch  Dur^einige  Äunfibücher/  Die 
Den  funftliebenben  üefer  beinahe  taffen  tvie  er  ifV  tu  einem  fo  un* 
gegrünbeten  lirtheile  verleitet  rvorben.  Sd>  nieine^  ÖrW  bin  nebjt 
vielen  anDern  vollkommen  überjeugt , Dag  es  einem  Zahler  / Der 
nach  Regeln  arbeitet/  möglich  ig/  Diefe  Siegeln  unD  Die  0rbnung/ 
tvelche  er  bet)  feiner  Arbeit  beobachtet/  eben  fo  Deutlid)  ju  befchrei* 
ben  / atöber  ^athematifuö  feine  Slitf^aben  fchriftlidt)  aufjulofen  im 
©taube  iff.  3d)  überlafTe  billig  vernünftigen  nnb  unpartbeoifeben 
f?efern  am5  gegenwärtigem  SQerfuche/  Der  in  feiner  2lrt  neu  if],  ju 
««heilen,  ob  ich  mich  in  meiner  O^epnung  irre  ober  nicht. 

SnbefTen  Dorfen  Die  Anfänger/  Die  allemal  ettvaä  verjagt  f?nb, 
in  Diefem  Slßerfe  feine  groffe  ^Beitlduftigfeit  unD  Daher  entfiebenDe 
SÖenvirrnng  beforgen-  ^C^ein  Unterricht  fchrdnfet  fich  blotf  auf  ein 
Portrait  ober  auf  eine  einzelne  befleibefe  gigur  ein.  Allein  Die  Sie* 
geln/  Die  hiebet)  Vorkommen , jmb  fo  allgemein/  Dag  fie  ftcb  gar 
leicht  auf  alle  anbere  ©adten  / Die  man  nur  ju  mahlen  £u|i  bat, an* 
ivenben  taffen-  S^  ivürDe  meine  €efer  beleibigen/  »venn  ich  ihnen 
nicht  fo  viel  ftähigfeit  unD  eigene^  iftachbenfen  jutrauen  wollte. 
$8eo  <£olorirung  Der  (Sefichter , ober  bet)  Zahlung  Deo  jlcifcbeö 

ober 


* 
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ober  beg  SRacfenben  werben  n>ir  tmö  on^längflen  anfbalten  müffen/ 
n>ci(  eg  Dag  micbtigfle  i|T.  Dag  ©cwanbwerk  unD  Die  ‘ftebenfa* 
eben  können  etwag  fürder  bebanDelt  werben , Doch  fo  / Da#  fowol 
Der  Deutlichkeit  alg  Dichtigkeit  Oer©acbe  ein  ©enugen  gefebiebet. 

Die  Orbnung/  welche  ich  bet)  meinem  Vorträge  beobachte/ 
ifl  folgenDe : Qcb  tbeile  Dag  gan&e  ©3erk  in  jwet)  *£>aupttbeile.  Der 
erjle  banDelt  oon  Den  wenigen  gubereitungen  unD  Aachen/  Die  $u 
Slusubung  Der  ^aflellmableret)  notbig  jtnb.  3m  jweoten  tbeile 
kommt  Die  5iugübung  Der  $un|t  felbfl  ror,  unD  Da  haben  wir  Dann 
nacb  etlichen  wenigen  Erklärungen  f Die  ich  borangehen  laffe/ 
bauptfäcblicb  $u  reDen: 

©Ott  Der  getd&nwig. 

©om  Kolorit. 

©om  Untermablett. 

©on  Der  ütoepten  Arbeit« 

©ott  Der  Dritte«  ober  lebten  Arbeit 
©om  |)itttergrunD  unD  anbertt  £3et)werfett 
©on  Den  Kleibern  ober  ©ewänbern. 


©Sie  leicht  unD  Deutlich  ich  alle  Diefe  0tucfe  ju  machen  mich 
hepiffen  habe/  werben  meine  £efer  felbft  finDen  / unD  ich  fcbmeicble 
mir/  Daf?  ihnen  meine  Bemühung  fo  wol  ^ufcen  alg  ©ergnuge« 
herfchaffen  wirb* 


$rafti* 


Praftifd>e  Stnmcifung 


Aur 


jl  c U m a ^ le  r e p 

€rfler 


ttjortnnen  feie  nötigen  @ad)cn  un£>  Sukrcituti* 

gen  pt  5lu#ü6ung  triefer  Äun|l  enteilten  ftnb. 


'jöon  t>cm  Pergamente  unb  mie  bafelbe  aufge* 


rfertigtntg  eine^  Pafleügemdbt* 
ein  mobl  subereitetee  £albper*  • 
ub  f aber  Dabet?  Docb  fein  unb 
tnuf.  SDiefetf  gibt  Den  beflen 


©runD  ju  pafleügemdbJben/  ober  Deutlicher  su  reben  , auf  biefe 
2frt  Pergament  (äft  ftcb  mit  troefenen  garben  am  beflen  mahlen. 
ÜDenn  mell  beflen  Oberfläche  nicht  gfatt  ifl/  fonbern  eine  feine  0\au* 
bigfeit  bat*  fo  bleiben  nicht  nur  Die  garben  gerne  Darauf  Aßen/ 
* fonbern  laflen  ftd>  auch  mit  Dem  ginger  betreiben  / ohne  ton  Dem 
Pergamente  ab$ugel?en. 


I.  2Cb  fefcmtt* 


fpannt  werben  foll. 


s.  *♦ 
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SDtan  Fan  $mar  audj  auf  blau  Rapier,  bad  nidi>t  gar  ju  Diel 
feimbat/  mit  trocknen  Sachen  mablem  3fcb  rneined  Ortd  ratf>e 
aber  niemanb  barju:  meil  fo  röol  Die  $brbe  ald  bie  öberfldche  bed 
blauen  <J>apierd  Der  ^ajlellmableret)  nachteilig  ift.  $$>ie  blaue 

! färbe  bed  *J>apierd  per ur fad) et  , ba§  man  feinen  ©egenftanö  in 
einer  rechten  ©tarfe  frdftig  unb  gldnjenb  genug  beraub  ju  brin* 
gen  im  ©tanbe  i|i.  SDad  glatte , ald  ber  erfle  ©runb  bed  ©e* 
mdblbed  rnirb  nemlicb  aud  allen  Farben  betbor  blicfcn  / unb  bad. 
um  fo  vielmehr/  »eil  Die  Oberfläche  bed  <})apierd,  »eiche  su  glatt 
i|t,  nicht  Sat’be  genug  annebmen  fan.  €m  »erftonbiger  Mafien* 
mabler  »irb  ftch  aud  biefer  Urfache  niemalen  ald  im  Jatl  ber  ^otb 
bed  blauen  ^apierd  bebienen  / ober  auch  mm  if>n  bie  Umjidnö* 
notbiflen  ju  fparen. 

$ 3* 

£Deil  bad  Pergament  audgefpannt  fepn  mu§  r »enn  man 
fcarauf  mablcn  »iO  , fo  ift  »eifer  ein  Dcabm  notl)ig , bad  su  ber 
©röiTe  bed  ^ergamentd  , fo  auf  bad  Övabm  gefpannt  »erben  folf/ 
proportionirt  ifl  / badbei£t : bad  Oiabme  muß  fo  fiarf  gemacht 
»erben  / baß  bad  Pergament  ed  nicht  frumrn  sieben  fan.  Um 
aber  bad  Pergament  auf  bad  Dvabm  su  fpannen  ober  fchon  auf&u# 
lieben/  oerfabre  man  auf  folgenbe  2lrt: 

§•  4- 

SQfan  laffe  bad  Pergament  auf  allen  ©eiten  ct»a  eined£)au* 
mend  breit  über  bad  Ovabm  geben  / bamit  man  ed  anfaifen  fan. 
9$an  lege  aldbann  bie  eine  flache  bed  ^ergamentd/  »orauf  man 
tnablen  »iU/  auf  ein  reined  Rapier#  unb  befeuchte  Die  anbere  mit  * 
einem  naflfen  ©d)»amme  lieber  jubiel  ald  su  »enig.  hierauf  lege 
man  eineoon  ben  beiben  langfien  ©eiten  bed  spergamentd  auf  eine 
Pou  bqi  langfien  ganten  bed  Üvabmd  / jiebe  Dafelbe  nad>  heren 

tätige 


ll 

?dnge,  mit)  hefte  eg  mit  ganj  Fleinen  Sidgeln.  9)?dn  tergeffe  aber 
nicht  / fobalD  alg  Der  ertfe  iftagel  om  £cfe  Deg  Ücabmg  eingefd)la* 
gen  ttorben  , auch  an  Dem  gegen  über  flebenben  (fefe  auf  Der  für* 
fern  5t ante  Deg  Dcabmg  Dag  iNergame.nt  nur  mit  einem  einzigen 
Singel  ju  heften,  Damit  eg  im  rechten  Q&inFel  bleibt.  3 ft  Die  feg 
gefebehett,  unD  Dag  Pergament  auf  eine  hon  Den  Idngften  kanten 
D,eg  Ovafmg  Durchaug  geheftet:  fo  siebe  man  Dafelbe  nad)  Der  £dtt* 
ge  Der  folgenDen  sitet)tcn  Fürjern  £ante  Des  Babing  unD  beffte  etf 
ebenfadg  nicht  gar  su  meitlduftig  mit  Fleinen  hageln.  2luf  Der 
Dritten  £ante,  ttelche  Der  eifern  gegen  über  ftebef,  ttirb  basier# 
gament  fo  mol  nad)  Der  £dnge  alg  nach  Der  Breite  gezogen  , unt> 
mit  hageln  befeftiget,  Da  (ich  Dann  Die  feierte  i^eite  ober  5\ante, 
auf  Deren  Dag  Pergament  gleich  anfangg,  um  Den  rechten'-JGin? 
fei  su  erbalten,  geheftet  morDen,  ton  (ich  felber  geben  unD  bet)  tte* 
tiigem  Sieben  leicht  ju  heften  fet>n  rntrD.  Unter  Dem  ‘SGort  £ante 
iji  eigentlid)  DteX)icfe  Deg  SXabmg  jü  teffteben.  £a  bag^erga* 
ment  feiten  ton  gleider  £)icfe  ift,  fo  ttirb  eg  fid>  aller  Diefer  OrD* 
nung  unD  ^ebutfamfeit  ungeachtet,  ungleich  ausDehncn  unD  eini* 
ge  Salten  bekommen.  £)iefe  su  tertreiben  , Darf  man  nur  etliche 
Sidgd , Die  Den  galten  am  ndd^ften  ftnD  beraug  nehmen,  Dag^er* 
gament  ton  neuem  unlieben  unD  ttieDer  heften.  9iug  Diejer  Ur? 
(gebe  ttcvbcn  Die  SUgel  anfangg  nur  halb  eingefddagen , Damit 
man  fte  Defto  leidster  ttieDer  beraue'sieben  ur.D  Die  0ad)e  gehörig 
rerbeffern  Fan.  Sollte  Dag  angefeuchtete  Pergament  bet)  ttarmen 
Sfb'etter  ober  auch  in  einer  ttarmen  @tube  eher  troefnen  ttollen, 
alg  man  mit  Der  ganzen  Arbeit  fertig  ift;  fo  Fan  man  eg  Dasttifchen 
allemal  ton  neuem  ttieDer  mit  Dem  fernsten  0d)ttamme  ubergeben, 
miDjulc^/  tienn  feine  galten  mehr  torhanDen  jtnD,  alle  9?ägel 
fe)i  einfchlagcn.  ®enn  man  auf  Diefe  5lrt  terfähret , mirD  man 
allejeiteine  fd)öne  unD  reine  ^ergamenttafel  beFommcn,  morauf 
mit  fufi  ju  mahlen  ift/  unD  Die  auch  leichte  unD  Dauerhafit  fepu 
ttirD.’ 
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€b  gtebt  einige/  tvelcbe  ihr  spergament  fcf>fe<3> ücrötn^d  über 
tmb  über  mit  feim  bcflreicben  unb  auf  «in  Dkfeb^rett  leimen  laß» 
fen.  $D?eine  0efer  formen  aber  leicht  benfen,  mab  ftrcberbießlidk» 
gufdllenerne  foicbe  ^ergamenttafel  n o t b m enb i g \m te r toorffe n fq)u 
muß:  unb  ich  bin  überjeugt  r baß  ihnen  hie  erß  befchrkbene  2irt 
beffet  gefallen  rcirb/  ob  Re  gleich  umßanbtkher  unb  mübjdmer  iß. 
20er  Reh  nicht  felbß  mit  Suffpanmmg  beb  ^ergatnentb  bemühen 
mag,  Darf  Diefe  Arbeit  nur  einem  Schreiner  ober  3:ifd>er  auftra# 
gen/  ber  ohnehin  bab  9tahm  machen  muß.  20enn  ber  Pergament* 
macher  bab  Pergament  gar  ju  rauh  gearbeitet  haben  fönte , fo  Darf 
man  Daßelbe/  roenn  eb  oufgefpannt  iß  / nur  mit  einem  2nmbßeii* 
irocfen  fo  lange  abreiben/  biß  eb  fein  genug  iß.  SS^an  hüte  ftch 
«ber  / baß  man  eb  nicht  gar  |u  gut  mache» 

€b  iß  für  Die  *Paßefimahleret)  nicht  bortheifhaft/  auf  alRu* 
fleine  ^ergamenttafeln  &u  mahlen  , ober  auch  auf  größere  tafeln 
eine  Sftenge  fieine  Figuren  anjubrrngen.  Dennraeil  Die  DberfJa* 
ehe  beb  $ergamenfb  nicht  glatt  fonbern  rauh  iß  : fo  hangen  Die 
^heilgen  ber  Farben  nicht  genugfam  sufammen.  3e  fleiner  alfo 
Die  $heile  eineb  ®emdhlbcb  ßnb  / beßo  unroüfommener  unb  mik 
ber  mirb  bub  ganjc  ©emdblbe  bem  2luge  erfcheinen.  Da  man 
äbetbkß  nicht  mit  fpi|igen  ^enfeln/  fonbern  mit  Rümpfen  garbßif* 
tcn  mahlet/  Die  nur  eine  mdffige  #drte  haben  ; fo  roeiß  ich  mdbf/ 
mieeb  möglich  n>4re  / Re  immer  fo  fpifcig  ju  erhalten  / baß  man 
ein  ©«ficht  ober  eine  £anb  ctrna  eineb  3üllb  lang  / bamit  mahlen 
fönnte.  Diefeb  fcheinet  Die  Urfache  ju  fcpn  t marum  man  feiten 
«mbere  0tücfe  alb  ^ortraitb  mit  ^aßellfarben  gcmahkt  antrift. 
4)ißorien/  £anbfchaften  / Blumen  unb  Dergleid)en  Rnb  t>id  be* 
fchmerlichermit  trocfenen  Farben  herjuRellen»  20er  Die  ©eRchter 
nicht  rollig  in  feöenbgröße  ju  mahlen  fuß  hat/  mirb  toohl  tbun/ 
ipewi  er  felbigc  auch  niemalb  fleiner  alb  brep  3ell  lang  macht»  Sch 

' meineb 


meinem  £>rts  nehme  fetten  weniger  als  »rer  Soll  $u  Der  #$he  eines 
©efkhts.  €s  n>ir£>  ftchfabcr  Die  ©ache  fd>on  felber  lehren,  unt> 
man  fan  in  Diefem  ©tuefe  nicht  wohl  jemanD  etwas  »otfchrcibcn. 


Söon  &em  ©eftcKe  pc  <Pergamcntfafe(. 


enn  man  (ich  auf  vorhin  bcfchrfebene  ?lrt  eine  reine  mi& 
taugliche  ^ergamenttafcl  su bereitet  hat:  fo  i|i  nothig/fok 
che  wdbrenD  Der  Arbeit  auch  reinlich  $u  erhalten  , unD  Die  Arbeit 
felbfi  nicht  auSjuwifchen.  £)iefe  Slbftcbt  ftcher  §u  erreichen,  beDie* 
ne  ich  mich  eines  befannfen  ©efielleS , welches  Die  Zahler  eine 
©tafele»  nennen,  gu  groffen  ^ortraiten  fan  Diefe  ©taffele»  »on 
Der  orbemueben  ©raffe  fe»n  t wie  man  fte  be»  Den  öehlmahlern 
antrift ; ju  f leinen  ©tuefen  aber  Darf  fte  nur  halb  fo  gro§  fct>n# 
Damit  man  fte  auf  Den  $ifch  (Wien  unD  Detfo  bequemer  arbeiten 
fan.  €in  Walt,  worauf  mupfatifche  ©tücfe  pflegen  gelegt  ju 
werDen,  tbut  auch  gute  £}ietfjie,  jumal  wenn  et  etwas  hoher  als 
gewöhnlich  gemacht  wirD.  Stuf  Diefe  ©raffele»  oDcr  auf  DiefeS  sjJult 
itelle  ich  Die  fßerganrenttöfel,  nehme  in  Die  linfe  ^)anD  ein  ©täb* 
gen,  worauf  ich  Die  rechte  £anD  ruhen  laffe,  unD  mahle  auf  eben 
Die  2lrt , wie  öehfmahler  &u  mahlen  pflegen.  £>a  folchergeffalt 
Die  glädte  Der  Grafel  »on  Der  #anb  Des  Zahlers  wdhrenD  Der  2lr# 
beit  niemals  berühret  wirD : fo  wirD  auch  »on  Der  Arbeit  nichts 
aue'gelofchet  werDen , fonDern  alles  in  feiner  rechten  ©tdrfe  blei# 
ben.  9J?an  hat  Dabe»  noch  Den  sSorfheil,  Dafl  man  geraDe,  ohne 
Den  £eib  ju  biegen,  be»  Der  Arbeit  fif2en  fan , ein  ^ortheil,  weU 
eher  in  Betrachtung  Der  ©efimDheit  ßtwig  nicht  gleichgültig  an# 
lufehen  ifjU 


n 
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®ie  CDZuftPafienputte/  toelche  $t i F (einen  unD!  m'ttlent  %p* 
gamenttafeln  Menen  / jtnD  Diejenigen , Me  aus  einigen  0tücfen 
ganj  leichte  jufammen  gefegt/  unD  am'^u^e  mit  etlichen  Staffeln 
ober  0tuffen  tterfeben  fmD/  Damit  man -fte  fo  gerade  oDer  fo  febief 
Helfen  Fan  als  notf)ig  ift  0ie  merDen  bet)  (Zlat>ict;mbeln  unD  da* 
riren  gebraucht/  auch  bet)  f feinen  (Eoncerten  , Da  man  fte  auf  Die 
$ifd>e  HeBt.  ■ reich  an  grfitiDimgen  iff  Fan  hon  einem  fofehen 
spulte  $lnlaf?  nehmen/  fid)  nad)  feinem  eigenen  <2Bunfd)e  ein  begue^ 
meS  unD  artiges  ©effelle  machen  ja  lallen,  ^ßenn  man  eS  surn  ©> 
entpel  fo  einrichtet/  Daf?  man  Die  QJcrgamenttafel  nicht  nur  geraDe 
unö  fchief/  fonDern  auch  / rnieauf  Der  Staffelet)  hoher  unD  tiefer 
Hellen  Fan : fo  ttnrD  es  fd)on  bequemer  uuD  tunlicher  fepn.  0ollte 
man  aber  mit  Dergleichen  0achen  fid)  nicht  mobl  einlafien  Fonnett/ 
fo  Darf  man  nur  feinen  bejten  ^ifcher  su  Dvatbe  sieben,  tiefer 
Fbnnteaucb  auf  Dem  Dvücfen  Der^ergamenttafel  ein  leichtes  Q$ret* 
gen  in  Das  SJMenDrabm  cinpaffen  unD  nur  fo  biel  #ols  über  Den  in* 
nern  Umfang  Des£)iabmS  geben  lalfen;  als  nbtbig  tfl/  DiefeS  ^5ret* 
gen  auf  allen  0eiten  mit  etlichen  Fleinen  ciferncn  (griffen  ansübef* 
ten.  £>urcb  DiefeS  Mittel  Fan  ein  ungefebrer  nt^qltkrltcber  3«faK/ 
moDurch  Die^ergamenttafel  oDer  Das  ® ernähre  bmterroartS  befehd* 
Digt  merDen  fönnte/ perhinDert  toerDen. 


S mirh  auifer  Den  Farben  s«  2luSübtmg  Der  *PafielImableret) 
weiter  nichts  mehr  erfordert  als  Die  $)enfel/  wenn  ich  fte  fo 
nennen  Darf.  £)er  erfle  unD  allgemeine  ^enfel  sur  ^3a|lellmahleret) 
i|]  Der  Fleine  Singer  an  Der  rechten  »&anD*  SWt  Dtefem/  ober  auch 


nr*  2lbfdbm'tt. 


Von  bett  Unfein  ober  Verreibern, 


§•  9* 


cjo  If 

iftit  einem  ahDcrti  / toenn  er  tiicbuu  9^  iff;  faff^n  ltd&  bie  Sar&en 
ganj  leichte  in  einanber  mattet)  ober  t>crtrtib«n« 

§.  io. 

£)te  anbere  Slrf  Pon^enfeln,  bie  man  gebraucht,  finb.n \M 
aföfleinefeß  jufammen  gebrehte  Rapiere.  V3eil  id)  mir  einmal 
porgenommen  babe # nicbtbaä  minbeße  toegjulaflen,  tpa$sur<Pracf* 
iit  gehöret:  fo  rnerben  mir  meint  £efer  Perjeihen,  trenn  ich  ihnen 
biefe^leinigldt,  biefe  papierne  ^enfel  machen  lehre.  9J?an  febnei* 
be  mit  einem  ftumpfen  Keffer  Pon  einem  Rapier , ba£  nid't  Piel 
£,eim  hat/ ein  ©tuefgen  herunter/  ba$  ungefebr  jmep  Ringer  breit  un& 
nod>  brep  biß  Piermal  fo  lang  iß.  2)iefe$  ldnglid>t  Pierecfigte©tücf* 
gen  Rapier  rolle  man  auftnartö  anfangsgerabe  unb  bann  immer  fchie* 
fer  feß  jufammen , unb  brehe  e$  oben  su,  bamit  ti  nicht  aufgehen 
ian  f fo  tpirb  man  einen  folcfen  ^enfel  ober  Verreiber  haben,  ber* 
gleichen  man  in  einer  halben  ©tunbe  eine  Stenge  mailen  fan* 
0?it  biefen  Verreibern , bie  Poti  nnterfcbiebcner£)icfß  fepn  können, 
pertreibet  ober  Permahlet  man  bie  Jarbcn  an  ben  fleinßen  ^heilen 
M ©emdMDeö  , tporju  bet  Heine  Singer  hoch  noch  ju  gro§  fepn 
mürbe.  Sd>  brauche  aber  Diefe  Verreiber  feiten , fonbern  mahle 
an  len  Flehten  ^heilen  blo£  mit  ber  Sarbe,  ohne  ßc  ju  Perreiben. 
S0?eine  Sreunbe  ber  fahleren  merben  biefer  SOWhobe  gemi§  aud> 
folgen  , unb  übrigens  fehen  , ba|?  man  jur^aßeUmahleret)  ßaft  bet 
$enfcl  nid)tö  ali$  einen  fleinen  Singer  nöthig  bat  : iribeme  bie 
jarbßücfgen  fchon  fclbß  bie  ©teile  ber  ^Venfel  einnehmem 


morn 

93on  Pen  Sarfcen. 


§.  II- 

ie  Sathenr  fpdebe  jur  ^aßellmablerep  gebraudfof  f unb  ba* 
i hero  aud;  ^aßeilfarben  genennet  wrben,  fmb  au$  ben  brep 

Reichen 


l£  ^ 

Reichen  Der  91afur  entfernet  / worunter  Dieienigeir/  bteau£  Mofeti 
haften  belieben  / ober  alljuDiel  ©ummi  haben  , nur  mit  oieler 
SDlübe  jum  paftell  brauebbar  §u  machen  fiuö  : mell  fte  wegen  ib* 
rer  $ättc  unD  gtfligteit  auf  Dem  Pergamente  nicht  gerne  ft^en 
bleiben.  SDcnn  gutepaftellfarben  muffen  stiförberft  Die  €igqifcbaf£ 
haben/  baf?  fte  auf  Dem  Pergamente  ganj  willig  (affen / ohne  Da0 
man  nbtbig  bat  ftarf  auftübrüefen/  aber  bin  unD  her  ju  reiben. 

§.  i*. 

®enn  Die  Farben  willig  laffen  fallen/  wie  Die  £unft  fchled)* 
terbingö  erfjoröerf / fo  muffen  fte  etwatf  milDe  unb  weich  fegn*  folg*; 
lieb  brechen  fie  im  ^Öerfcbicfen  ober  auch  mdbtenb  Der  Arbeit  eher 
entjmeo / aW  wenn  fte  härter  ftnb.  2)ieft  mag  Die  mebrften  paftell* 
farbmacber  bewogen  haben  f ihre  Farben  jicmlich  feft  unD  barte 
ju  machend  Allein  Diefe  0orge  für  ihre  Jarbjlüigcn  tff  febt  übet 
angebracht/  weil  Die  4)aupfabftcbf/  mit  Diefen  Farben  funttmdftig 
mahlen  $u  tonnen/  babet)  twUig  »crlobren  gebet,  tmb  Die  allgemein 
ne  £(age  / baft  ihre  Farben  s«  hart  ftnb , wirb  fo  lange  bauten/ 
al$  fte  ihre  Jarbftücfgen  alle  bübfeh  gan$  erhalten  wollen. 

§.  13. 

Sßoenn  ich  fage  / baft  gute  Paftctlfarben  milDe  nnb  weich 
fet)n  muffen : fo  tfl  biefetf  nicht  fo  511  verliehen , bat*  fte  eö  alle  ohne 
Unterfcbieö  in  gleichem  ®rabe  fegn  follem  91ein.  2Me0iegeln, 
nach  welchen  ich  maf)le/  bedangen  vielmehr  / Daft  Die  eine  mehr  unD 
Die  aubete  weniger  weich  feg.  €$  gilt  aber  nicht  gleich/  ob  eä  Diefe 
ober  jene  ift/  wouon  in  Der  golge  genugfame  Urfacben  angegeben 
werben  follen. 

§.  14. 

5Gßer  nur  ein  wenig  Kenntnis  bon  Farben  unb  ©emdbfoen 
hat/  wirb  wtffen/  baß  Die  Farben/  welche  man  $ur  Paftellmable* 


*7 


C$0 

eben  Diejenigen  ftnb  / bie  in  Der  Oehlmabletet)  qu 
brauet  merben.  Ser  Öeljimabler  reibet  fte  mit  Öebh  tmö  gebraut 
cbet  fte  naß;  unb  bec  *pafleümabfer  reibet  fie  mit  Malier  unb  ge* 
brauchet  ft«  troefen.  Sieß  ifl  bie  Urfacbe  i marum  fld)  beibc 
2lrten  Sftablereoen  fofebr  »on  emanberunterfcheiben/  ob  fte  gleich 
au$  einerlet)  färben  beheben.  Sag  Oebl  bet)  ber  einen  2irt  löfet 
Die  Farben  auf/  unb  macht  fte  auf  beßdnbig  DunHer/  a(3  fie  fcor* 
her  mären.  Sa£  Gaffer  hingegen  bet)  ber  anbern  5lrf  gebet  in 
furjer  Seit  mieber  in  bie  Cuft  / unb  bie  troefenen  Jntben  erfd;einen 
unherdnbert  unb  mitbin  biel  heller  atö  bie  Oeblfarben. 

§•  *5* 

5lu$  borhergehenbem  erhellet/  baß  etf  notbmcnMg  febmerer 
fet)rt  muß/  mit  troefenen  Farben  ffarfe  unb  frdftige  ©hatten  ju 
mahlen  alä  mit  fehlfarben.  Sabero  tfl  ed  untcranbern  auch 
auä  biefer  Urfacbe  einem  *J3afklImahler  nicht  $u  berbenfen , rnenn 
er  lieber  0tucfe  non  mittlerer  ©röffe  alö  groffe  tafeln  mahlet. 
Senn  mell  Heinere  Figuren  auch  Heinere  unb  fd>mdcbere@cbatfen 
erhalten  muffen/  fo  (affen  ftch  bie  <2>d)aften  an  Jtguren  , Die  nicht 
in  £eben£grö|fe  ftnb/  noch  darf  unb  irdftig  genug  au^brüefen/ 
ohne  Dem  2luge  eines  Kenners  troefen  unb  rußig  $u  crfcheinen.  3n* 
beffen  liegt  auch  biel  an  Den  Jarben  felbff  / unb  mie  fie  auSgefucbt/ 
abgefonbert  unb  jubereitet  merDcn.  3d>  menDe  juförberfl  ade  mö# 
liehe  Sorgfalt  auf  bie  DunHen  Jarbeti/  meil  mid)  Die  Erfahrung 
gclehret  hat/  baß  es  fcblecbterbingS  unmöglich  iß  / ohne  fie  etmaS 
tüchtiges  btt’öUßellen. 

§•  . 

2Benn  es  nid)t  ein  leeret  QBorurfheil  iff  / tbefchetf  6et)  un$ 
Seutfchen  herrfchet/  Daß  Die  fßafkllfarben  / fo  in3töli*rt  gemacht 
merben/  bie  feböttffen  unb  beften  finb:  fo  halte  Ich  Dafür/  Daß  Der 
Sßorjug  biefer  fo  fehr  gerühmten  italidnifchen  Farben  in  Der  rei* 
nen  Stmfelbeit  Der  DunHen  Farben  heftebet.  Senn  baß  Die  3ta* 

€ lianer 


& 


rB  ^ C$0 

Imner urfprun3U4> fi>6nere  unD  befferc  Farben  haben  als  mir,  f©t< 
sbeS  iff  Datum  in  groeifel  $u  lieben  , weil  Diele  Don  unfern  Deut* 
fchen Gablern/  raelcbe Italien  gefeben  unD genüget  hoben,  nichts 
DaDon  wißen  iDOÜem  ©s  witD  Denen  3talidnern  gewiß  fo  fchwer 
nicht  fallen,  Den  Q3or&ug  in  Diefem  0tucfe  &u  erhalten.  0ie  Dor* 
fen  nur  immer  eben  fo  eifrig  Darauf  bcDacht  fenti,  febbne  DunfleSar»1 
bm  berDorjubringen , als  anfere  inebreffen  Liebhaber  Der  Woffefl* 
ntablereo  nach  bellen  unD  blenDenDen  Sorben  fragen,  unD  DaDurcb 
nnfere  Deutfche  WalWorbmacber  nach  ihrem  DerDorbenen  ©efebma» 
tfe  gewöhnen.  3d)  habe  einen  Sreunb,  Der  mir  in  Diefem  ©triefe 
*um  oftern  feinen  QSerDruß  f tagte.  €r  fagte , Daß  juweilen  ein 
Liebhaber  Der^affeümablereo  eine@cbattirung  troefene  Sorben  Don 
ibm  Dertange.  Allein  wenn  er  folcbe  mit  allem  Sleiß  jufammen  ge» 
bracht  habe,  fo  fuebten  fte  allemal  mit  noch  größerer  Sorgfalt  Die 
belle ffen  ©triefgen  heraus,  unD  geben  ihm  alle  Die  anDern,  welche 
nur  Den  geringffen  ©d)ein  Don  S) unfelbeit  hoben , wieDer  furuef, 
tben  als  wenn  fte  beffer  als  er  DerffunDen,  was  eine  ©dwttirung 
troefener  Sorben  iff.  93?ein  SreunD  feljte  bitten , Daß  er  (ich  niefvt 
Dorffellen  fonne  , n?ie  Die  £eute  mit  lauter  bellen  Sorben  mahlen 
fonnem  geh  fan  mirS  fr  et)  lieb  auch  nicht  Dorjlcllen  , unD  Derglei* 
$en  Eiebbaber  werben  triebt  mahlen,  fonDern  nur  anffreid;en  wolle». 

§>  *7- 

€ine  jeDe  @ad>e  mit!  ihren  Kenner  hohem  SBer  ©elD  an 
Waffenfarben  wenDen  unD  Damit  mahlen  miß,  wirD  wohl  tbun, 
wenn  er  borher  roenigffeuS  einen  rid>tigen  begriff  Don  einem  ®e* 
mahlDe  $u  erlangen  fucht.  £>enn  auffer  Dem  wirb  er  ffeolid)  nur 
nach  Den  helleffen  Sorben  greifen  , unD  in  Diefem  ©tücfe  einem 
£inDe  ähnlich  fetm  t welches  ein  buntfchecfigteS  ^ortenblat  Dem 
ftbbnffen  5Copf  Don  OtembranD  gemablet,  Doniehef.  €in  gutes 
©emdblDe  iff  nid>tö  anDerS  als  eine  Durch  Die  3eid>nung  unD  Sor* 
ben  berDorgebracbte  Nachahmung  Der  Natur.  2>ie  Natur  hat 
fich  aber  für  unfer  §luge  fo  gütig  erwiefen  , Daß  ffe  uns  Dielmehr 
fünfte  als  belle  ©egenffrinDe  pcbtbar  macht  3a  felbff  Die  beließen 

^or» 


^ C$0 


*9 


$6rper  erfd'ethc«  nur  an  Derjenigen  (Seite  belle  , tvo^in  Das  Hebt 
feine  <S -trabten  tmrfr.  SKer  it>ivD  Dann  nun  mit  lauter  ganzen  unD 
teilen  garten  mahle«  ober  Die  fo  bunfle  Statur  naebabmen  tonnen? 

§•  18- 

^ieHeicht  ift  aber  nicht  allemal  DieUntoiffenbeit  hie  Urfad)*/ 
marum  man  Die  ganzen  unD  teilen  garben  alleine  tauft*  SBiele 
fmD  bon  Dem  QSoturtbeile  eingenommen,  alö  mdren  Die  Dunflen 
garben  an  unD  für  fid>  t>iel  fcblecbter  unD  wohlfeiler  als  Die  ani 
fern,  unD  getrauen  ftcblfold  e etn>a  aus  ftienrujj  unD  Umbra  fchon 
felber  §u  machen.  21ber  aueb  tierinnen  irren  fteftch*  3)ie  guten 
Dunflen  garben  fommen  beonabe  alle  tbeurer  als  Die  beCen  , unD 
f öjten  nodt)  über  Dieß  febr  Diele  $?übe,  fie  sum  ^afteü  brauchbar 
$u  machen.  £)af?  aber  Karmin  unD  Ultramarin  Die  allerfpfrbarjtetf 
garben  ftnD,  berfiebet  ftd)  bon  fclbjten,  unD  ein  berjtdnDigcrgreunD 
Der  €D?al>Uret>  rnirD  unter  einer  Partie  Waffenfarben  # Die  $tbe# 
^baler  fo|let,  fein  groffeö  (Stucf  Carmtn  fuebem 

§♦  19* 

Unter  Den  Dunffen  garben  , bon  Deren  Stotbmenbigfeit  ich 
bifbtr  gereDet  babe,berflebe  ich  nid)t  nur(Sd)marj  unD£3raun,fom? 
Dern  alle  Dunfie  9^ifd)ungen,  fte  mögen  mehr  ober  meniger  Dunfej 
fct)ti,  unD  in  DiefeoDer  jene  ganje  ober  ungebrochene  garbe  laufen» 
Steine  garben,  meld^e  ich  funfKtebenben  ©emüthern  nebft  Diefem 
Unterrichte  in  ihre  $dnDe  ju  geben  entfd)lo|Ten  bin  , merben  alle 
Die  (£igenfchaften  haben,  melcbe  mähre  Kenner  Der  ^alteümablerep 
bon  benfcibnulur  immer  forDern  fonnen. 

§.  2d 

3$  habe  Den  SÖSertb  Der  Dunflen  garbett  angepriefen ; man 
Darf  aber  hieraus  nicht  urtbeilen,  baf  ich  Die  (Schönheit  Der  liebten 
miD  ganzen  gavbeo  nicht  achte.  Statt.  SDiefe  müflett  fö  rein  uhö 
v i£  3 hoch 


26 


hoch  fet>n  / ötö  es  nur  möglich  iff/  ffe  berbor  zu  bringen/  weil  Dur# 
ffe  Datf  bochffe  £ichf  unD  Die  eigentliche  natürliche  Jarbe  eines  ®e# 

fenffanÖeS  in  einem  SZemdhlDe  auSgeDrücfet  werben  muffen»  Steine 
efer  werben  nun  Die  3tnweifung  nicht  erwarten/  wie  fte  eine  garbe 
nachher  anDern  machen  follen,  wcilbiefeS/  wie  ich  fehon  erkläret  f>abc/ 
gar  zu  betrieblich  unD  weitlduftig  f«i;n  mürDe,  unD  ffe  Die  jarben, 
welche  mein  Unterricht  erforDert/  um  billigen  ^fceif?  bet)  mir  haben 
fönnen.  3cb  will  alfo  lieber  noch  eine  furze  Nachricht  Don  Der  Sin# 
riehtung  meiner  gatbfdffgenö  betrügen/  unD  Damit  Diefen  erffen%eil 
meiner  praftifc&en  ^abUrfunfl  befliegen. 

§♦  21 ♦ 

2)ie  Farben,  wel#e  man  in  meinen  $dffgenS  ftoben  wirb, 
finb  mitBuchffaben  uuD  Sablen  bezeichnet»  ÜMefetf  iff  Dorum  ge# 
flehen  , Damit  ich  alle  Die  unterfchieDenen  Farben  nennen , unD  ffe 
Denen  Anfängern  gleichfam  in  Die  ^)dnDe  geben  fan,  wenn  ffe  folche 
wechfelsweife  gebrauchen  follen.  SJBenn  Die  Farben  nicht  bezeichnet 
waren/  fo  würben  ffe  alle  mit  Porten  befchrieben  werben  muffen. 
Slber  was  für  eine  Derbriegliche Arbeit  wäre  bieg ! 2ßie  zweifelhaft/ 
mübfam  unD  Derwirrt  würbe  mein  Unterricht  fct>n  I ©ewig  nur  Die 
Bezeichnung  Der  Farben  iff  eS,  woDurch  Die  größten  ©chwierigfei# 
ten  gehoben  werben/  welche  bei)  Dcmfelben  entffehen  Formten*  9J?an 
wirb  Den  groffen  9?u|en  Diefer  Sinricbtung  mit  Vergnügen  wahr# 
nehmen/  unD  nicht  Die  geringffedDinDerniS  fmben,  mir  in  Der  SluSü# 
Dung  Der  $unff  ©chritt  Dor  ©chritt  zu  folgen.  3Denn  wenn  i# 
|um  Stempel , eine  $arbe , mit  welcher  an  ihrem  Orte  gemahlet 
werben  foll/  A2  nenne/  fo  wirb  Der  Anfänger  Dtefe  Jarbe  fogleich 
Inben  fönnen,  weil  ffe  mit  A2  bezeichnet  iff. 

$.22. 

$0?an  fan  alfo  alle  Die  »erfchiebenen  Farben  gleichfam  als 
fo  Diel  untergebene  Snffrumentenanfeben,  mit  Denen  balDan  Die# 
fern  halb  an  jenem  Orte  etwa*  zu  arbeiten  iff.  SDie  ^affetlmab# 

lereh 


21 


SH, 

lerep  iß  Por  anbern  ju  biefer  fcbriftlicben  |?e^rart  ^efdbicft. 

5?dßgen/  morinnen  bie  Serben  ficb  beftnben , (teilet  ein  fßalett  Por> 
morauf  alle  Sachen  febon  gemifebt  ftnD , unbmeilßeßcb  be&eicbnen 
laßen , ganj  fürs  unb  beutlicb  genennet  unb  leicht  gefunben  mer* 
ben  fbnnen.  SD aS  fßalett  eines  OeblmablerS  iß  t>on  biefen  <2)or# 
tbcilen  meit  entfernet;  bahero  mürbe  eine  fcbriftlicbe  Slnmeifung  jur 
Oehlmablerep  mcitlduftiger  auSfallen/  unb  bie  Anfänger  mürben 
mehr  Slufmecffamfcit/  9)}übe  / ©ebulb  unb  Sftacbbenfen  (anmen* 
ben  muffen* 

§♦  23- 

Obgleich  meine  Farben  bezeichnet  ßnb  / unb  Jur  #aupfab* 
ficht  meiter  feine  5lbbilbung  ober  23orßel!ung  berfelben  notbig  iß: 
fo  habe  icb  ße  boeb  meinen  Sreunben  ber  $ftablerfunß  am  (£nbe 
biefeS  erßen  ^beilS  in  TAB.  I.  unb  Tab.  II.  por5lugen  legen  mol* 
len.  3<b  erfenne  mobl/  baß  ibnen  biefeö  bunte  ftinberfptcl  meitec 
nichts  nufcen  fan  / als  baß  es  ihnen  porldußg  bie  mancherlei)  Sat* 
ben  befannt  macht/  melcbe  meine  $lrt  ju  mahlen  erfordert-  Allein 
es  giebt  oielleicbt  auch  folcbe  Liebhaber,  melcbe  jmar  eine  praftifebe 
Sftablerfunß  nicht  aber  bie  bar&u  gehörigen  Sarben  Perlangen, 
liefen  ju  gefallen  füge  ich  gebaute  Sarbentabelfen  mit  bet>/  meil 
ihnen  aufferbem  bte  #auptfacbe  gar  ju  rdtbfelbaß  Porfommen 
fonnte.  @ie  ßnb  burcbauS  getreulich  Pon  eben  ben  Farben  ge# 
macht/  bie  ficb  mürflicb  in  bem  fleinßen  meiner  SarbfdßgenS  bet)# 
fammen  beßnben#  unb  bie  barüber  ßebenbe  S5u<j?ßaben  unb  Bah' 
len  ßnb  auch  eben  biejenigen/  bie  man  auf  meinen  Sarbßücfgett 
gefchrieben  finben  mirb.  2luS  biefem  SarbenperjeichniS  iß  alfo 
auch  zu  erfeben  / ob  bie  $arbfdßgenS  / bie  man  ni<bt  Pon  mit 
jelbß  / fonbern  bureb  anbere  erbait  / mafjr  ober  falfcb  ßnb.  Oenn 
es  mirb  mobl  fcbmerlicb  jemanb  gelingen  / fo  Piele  unterfchiebene 
Sachen/  nur  in  änfebüng  ber  jarbe  felbß  genau  nacbzumacben/ 
gefchmeige  bann  bas  Seine  unb  ben  innern  S&ertb  berfelben  fo 
halb  zu  erreichen. 

€ 3 f *4* 


**  ^ Cfc 

§• 

*r  . . ©olTttJupeifm  etn  0tücfgen  garbe  entswen  bretifcett/  tmfc 
«ifo  Die  eine  Reifte  bi«  53cseiebnung  nicht  mehr  höben/  fo  ifl  nicht* 
fcaton  gelegen/  inbeme  Die  anemanber  gefianbene  ©tüefgen  an  ib# 
rer  Srarbe  Deutlich  ju  ernennen  finb/  unb  alfo  Doch  gebraust  wer- 
ben formen.  90?a n f>at  aber  biefc*  f (eine  Unglüef  wdhrenb  Der2ir# 
bett  nid>t  oft  jubefurd?ten/  wenn  man  fich  nur  erinnern  will/  Die 
garbjluergen  nicht  Su  lang/  fonbern  fürs  ju fafien-  3cbmepne  matt 
foll  Pornen  nicht  suoiel  über  Die  ginger  fjmautf  feben  latfen:  n>et( 
fie  aufier  betn  non  Dem  Drucfe  auf  Da*  Pergament/  fo  fefewaeb  ec 
auch  tjt/  nothwenbig  ent$wep  brechen  mujfen. 


§•  M. 

®aö  benPreifbergarbcn  anbelangf/ werbe  ich  mich  nach  bett 
unterfcbiebenen  Liebhabern  richten/  unb  Die  garbenin  f leine  mittlere 
unD  grojTere^apgene  tertbeilcn.  £>a*  fleinfie  5?df]gen,be|Tcn  gar# 
|j?n_,nf  Tab.  I.  unbTAB.Il.su  feben  finDfofiet  swep  c«£baler  / unb 
bte : folgerten  fragen  im  greife  immer  um  eben  fo  biel , bifi  enbiieh 
bah  grölte  unb  Polifcmmenfie  auf  12.  $baler$u  lieben  fommf.  £>ie 
garben  an  unb  für  fid>  ftnö  Durchgebenb^  pon  einerlei?  ©üte/  nur 
toirb  man  in  jebem  Adligen  nach  Proportion  De$  Preises  mehr 
ober  weniger  antreffen  : im  geringen  aber  werben  Doch  fo  oiele 
©atfungen  ber  garbenfetm,  a(tf  meine  Regeln  haben  wolfen.  £ie# 
jerngen  Äaltgen^/  welche  Den  mittlern  Preifi  überjteigen  / fommett 
nicht  nur  bepwegett  hoher  t weil  mehr  garben  Darinnen  finb:  fon# 
bern  auch  weil  biefen  in^befonbere  noch  mehr  ganje  ober  unoermifch# 

fnv/  ^hgefüget  werben/  altf  Carmin/ 
Ultramarin/  (Ebwefifch  Dvoth/  Pacific. 


16. 


lhßVhtn.  S«m  öftern  gefpi^t  werben  müffen,  fo  ge# 
l$t«h«^  <$  / bah  <m  jiemlicher  berfelben  Perioden  gehet/ 

- J wenn 


-c«o 


f&etm  man  Darf  ^bgcfpi^fe  nicht  mietet  aniuttenbenttei§.  3dj  tt>iö 
Dahero  benenjenigen./  Die  jur  ©parfamfeit  gentgt  finD/ein  Mittel 
an  Dü  £anD  9 eben,  Diefem  Übel  abjuhelfen* 

§.27. 

$D?an  taffe  Dal/  mag  ton  jeber  Jarbe  abgefpifct  ttirb/  auf 
«in  reinem  Rapier  fallen/  lege  bie§  Rapier  fo  jnfamraen/  Da§  fein 
©taub  Darju  fommen  fan,  unD  beriet  ne  e$  mit  Denen  jur&arhe 
gehörigen  ’^uebftaben  mobbten-  UnD  fo  fpi^c  man  eine  jebe  ftarbe 
alleine  in  if>r  Rapier  / bezeichne  t$f  unD  tentahr«  Diele  SjarbenpuJ* 
t et/  toorju  auch  an  ftatt  Der  Rapiere/  f(«ine©d>dd)telgen3  DienJi# 
find / fo  lange/  bi£  man  Durch  ttieberholteO  ©piken  fo  Diel  bat, Dal 
ein  jebeO  Nulter  jureidt  / ein  ©tücfgen  troefene  $arbe  Darauf  ju 
machen.  cPrierjtt  rnirb  aber  flatt  Deo  ftarbereibfieintf  1.)  ein  ©tue! 
©ta$  erfortert,  batf  lieber  jietnlicb  Dtcr  alö  gar  &u  Dünne  fepn  Darf, 
2.)  ein  glaferner  Dütber  ober  ^genannter  öberlaufer  / momit 
man  reibt  / unb  3.)  eine  Heine  Dünne  ©pachtet  ton  ^elfenbeiit/ 
ober  and)  nur  ton  hartem  #ol&e/  toomit  man  Die  Jarbe  juiammen 
unD  torn  ©lac'c  miebei’  herunter  bringt  3n  Drten  mo  ©(asbdnb* 
ter  ober ©piegel fahr iefanten  frnby  mirDman  bat  ©laSuadr^unfd) 
«nfofcjftn.  <2ßo  aber  tiefes  nicht  ift  t mu§  man  ‘ficb  eben  mit  Dem 
gemeinen  Jenfierglatf  behelfen.  Der  gldferne  DteiberotcrObcr* 
taufet / fan  ton  Dem  gufe  eines  2Ö3ern  > ober  $elchglafeO  gemacht 
merben.  SJttan  nimmt  nemlich  Die  untere  Reifte  ton  einem  folchett 
^erbrochenen  SÖoeinglatf/  unb  reibt  Den  biefen  Ättopf  berfelben  auf 
einem  ebenen  ©anDftein  mit  '^Baffer  fo  lange  / bi§  er  eine  fchone 
ebene  Sldcbe  hot.  Die  gldfernen  Dveiber/melche  in  ^Ipothecfen  ja 
gldfernen  5J?orfnern  gebraucht  merben/fonnen  aud)  ju  einem  folchea 
Überläufer  bienen.  $ftan  Darf  fit  nur  abfürjen  / unb  baä  bieffk 
$heit  eben  fchleiffen.  Die  bo4ome  ©pachtelfan  fic&  ein  jeber  jur 
Sloth  autf  einem  fleinen  Lineal  felberfchni^en/  rnenn  man  eO  nur 
bornen  nach  einem  fehiefen  Stßinbel  richtet  / unb  fo  Dünne  macht/ 
tdf  (td)  Die  5?arbe  genau  Damit  auffaffen  unb  tom  ©la$e  heran* 
ter  bringen  lapt.  €tne  helftnbeinerne  '©pachtet  1(1  hierin  beifer 
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oW  eine  fjblserne,  meil  fte  ntd>t  fo  gefebminbe  abgenußt  unb  reinli* 
eher  ift.  $Ö?an  fan  fte  beo  einem  ftammacber  ober  auch  bet)  einem 
S5einDrecJ;sler  mache«  laffen. 

§.  23. 

3(1  man  mit  erjtbefdmebenen  ©achcn  berfehen  7 fo  bringe 
man  eines  non  Den  bermahrten  Jarbenpulbern  auf  Das  ©las,  unö 
reibe  es  mit  reinem  ‘SBaifer  an.  2)a  Die  ‘Jarbe  einmal  fchon  fein 
gerieben  tborben,  fo  braucht  fte  toeifer  gar  nicht  biel  reibend  mehr, 
fonDern  tbirD  mit  reinem  Halfer  mehr  nur  angemaeht  als  lange  ge* 
rieben.  Snjmifcben  mugman  Doch  fo  lange  reiben,  big  Die^arbe 
Sjemlich  ädf>e  unD  gleichfam  mie  ein  $:eig  tbirD,  her  (leb  nicht  aUju- 
fehr  anbdngtl,  unD  Den  man  mit  einem  Helfer  jerfchneiDen  fan. 
Sbiefe  &dhe  geriebene  Sarbe  bringe  man  mm  mit  Der  ©pachtet  &u* 
fammen,  lege  fte  smifeben  ein  meines  Rapier,  unD  Dröcfefie  Der* 
getfalt  nach  Der  £dnge  , Dag  beinahe  ein  orDentlichcS  ©tuefgett 
^arbe  Darauf  tbirD.  9)?an  fan  auch  habet)  Die  Ringer  unD  Die  in* 
ttcre  5ldche  Den  $anb  ohne  Das  Rapier  , melcheS  nur  Die  geuch* 
tigfeit  in  etroaS  an  geh  sieben  foll,  mit  ju  .ftülfe  nehmen.  Um  e$ 
ober , nachDeme  es  feine  £dnge  Durch  Das  £>rücfen  ober  ©treefen 
erhalten,  auch  fchän  runD  ju  machen  : fo  rndlje  man  es  auf  ei* 
nem  ebenen  ^rettgen  mit  einem  breiten  Lineal  etliche  mal  gan$ 
fachte  hin  unD  her,  unD  (affe  es  an  einem  temperirten  Orte  lang* 
fam  troefnen.  2luf  Diefe  Slrt  fan  man  ein  jebes  abgefpitjteS  Jarben* 
pulner  ober  auch  eine  feDe  ^erbrochene  Jarbe  mieDerum  ganj  unD 
brauchbar  mad)en,  nur  mug  man  ju  einer  ieben  $arbe  Das  ©las, 
Den  Oveiber  unD  Die  ©pachtel  allemal  mit  ^Baffer  unD  ©cifen  mit* 
teljf  eines  alten  reinen  Wappens  mohl  reinigen  , Damit  Die  Farben 
nicht  fcbmufcig  unD  unrein  merbem 

s.  29. 

®enn  man  (ich  auch  Die  $?ube  nid)f  geben  mag , baS  ?lb* 
gefpi^te  Der  Sarben  fo  forgfdltig  ju  rermahwn  / unD  mieber  gan$ 

SU 


<%> 

machen/  fo  Fan  man  hoch  memgßenß  ttm$  bon  teil  fdmnßett 
Nttb  foßbarßenjatben  retten/  unD  fit  jur  SSBaflerfarbmablereo  ge# 
brauchen  f ober  auch  jemand  &um  ©ebraudj*  überladen. 
®ie  borfett  nemlkh  t«  biefer  2lbfid>t  nur  mit  ©ummimaffer  ange# 
rieben  / unb  in  bie  befamtte  Flein«  $ttuf<beln  uertbeilet  merben. 
X>ie  Sufe^ung  be$  ©ummiiß  hier  ndtbig/  meil  bie  Farben  außer# 
beut  nicht  halten  f fonbern  abgeben  mürben.  ®aö  oon  benen  gan$ 
fcunflen  ^aßeüfarben  abgefpifct  mirb,  fan  auch  jur  öehlmablerev 
gebraucht  merben.  hingegen  finb  Urfac&en  »orhanben/  marum  bie 
hellen  bith«  nicht  tauglich  fink 

$•  lo* 

Übrigen*  iß  febon  feit  €rßnbung  ber  ^paßellmablerej)  bie  be# 
ßdnbige  Älage  gemefe«/  baß  man  fein  ©run  jum  *J>aßell  jubereiten 
fan;  baö  bteerforberliche  Schönheit  hat  / Figuren ; biebemSluge 
nabe  ßeben/  bamit  $u  befleiben*  iß  auch  biefc  £lage  gemiß 
nicht  obne  ©runb/  inbeme  bie  befannten  fchonßeh  Farben/  mo# 
t>on  ba*  ©rüne  jufammen  gefegt  mirb , menn  ßc  untereinanber  ge# 
rieben  unbmieber  troefen  merben/ etma*  fcblechtunb  fraftlo*  au*fe# 
ben.  2)abero  fuchen  faß  alle  ^aßellmabler  ba*  ©rüne  beo  ben 
Äletbungen  ju  ^ortratten  fergfdltig  su  uermeiben  , unb  ermdblen 
bafur  $8lau  ober  eine  anbere  *jarbe/  menn  ße  bie  Jreobeit  haben« 
(£*  finb  allbereit  febon  über  breo  Sabre  / ba  id)  oon  ben  beiben 
tortrefüchen  Stftatbemattfuerßdnbigen  «£>errn  ^rofeßor  Sparer  unb 
^)errn  s$rofeßjor  £omi^  in  ©otfingen  aufgemuntert  mürbe/  $u 
ßnbung  unb  ÖSonfomnienmacbung  ber  ^acb^mablereo  Söerfucbe 
unb  groben  anaußeüen.  ©ie  unterßü^ten  mich  auch  fo  gut  mit 
ihren  eigenen  ©ebanfen/  baß  id>  nicht  ganj  unglücflich  fetjnfonn# 
te  / unb  oieKeicbt  halb  einige  groben  bauen  benen  Kennern  ber 
itaß  jut  ^eurtbeiiung  merbe  uormeifen  fomten.  Swiftben 
beßrebte  ich  mich  aber  auch  bie  ^aßellmablereo  ju  uerbeffern/  unb 
ßeng  bei)  ben  grünen  Farben  an.  Sch  mad>te  eine  Stenge  3$er# 
fuebe  umfonß,  unb  nach  oicler  Bemühung  erfanbich  enblicb  eine 
Methode/  bie  grünen  jarben  in  ‘Paßeil  fo  febon  unb  lebhaft  her# 

3>  twju# 
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bor&ubrtngen/  ateman  ti  nur  bedangen  Fan-  3Dtefe  neue  WIO 
tboDe  Foflet  aber  fo  Diele  9ttübe/  Seit  unD  UmfldnDe,  Dag  ich  bor# 
jefct  noch  feinen  ÖSorratb  bon  Diefen  grünen  Sachen  habe  / unb  fle 
fontien  auch  nicht  anDertf  al$  Memlich  treuer  ju  flehen  fommet* 
3ch  höbe  biefetf  neue  0rün  in  TAB.  II.  unter  anDern  befannten 
grünen  Sarben  borgeflellet  / unD  mit  X.  bezeichnet/  Damit  meine 
5efer  DenllnterfchieD  Deflo  Deutlicher  wabrnebmen  Fönnen-  3$  ba* 
he  Hoffnung  auch  Die  0<hattenfarben  ju  Diefem  ©rünen  auf  eben 
hiefe  neue  2lrt  ans  £icht  ju  bringen/  unD  Da  wirb  e$  mir  Dann  ein 
wabreO  Vergnügen  f mr  wenn  ich  meinen  £efern,  Die  für  Die  $uf* 
nabnte  Der  JFünfle  eingenommen  finD/  Damit  Dienen  fan. 

gnblich  rnufnch  noch  fagen/  Dag  ich  Die  befchrtebene  Bube# 
reitungen  zur  ^aflellmablereo  gerne  auch  noch  in  etlichen  Äupferta# 
fein  borgeflellet  unD  erfldret  hdtte,  wenn  fle  Don  mehrerer  SEßicb* 
tigfeit  wdren  / unD  wenn  ich  nicht  Dornebmlich  Die  Slbflcht  batte/ 
Den  ^reifl  Diefeä  $5uch$  fo  wenig  altf  nur  möglich  |u  erhöben. 
®er  «Simmel  bat  zwar  Dielen  S&enfcben  eine  autfnebmenb  flarfe 
SScgierDc  ju  Erlernung  fchöner  Äünfle  unD  SÖSitfenfchaften  einge* 
flöget ; er  hat  fle  aber  nur  feiten  auch  zugleich  mit  anfebnlicben 
Söermögen  unD  9^eichthum  beDacht  UnD  Da  id?  felbfl  eingeuge  Da# 
Don  bin : fo  würbe  e$  nicht  billig  genug  gehanDelt  feon  , wenn  ich 
mich  nicht  juförDerfl  Denen  ©efdbrten  meine*  @chicf  faf*  gefdl* 
lig  erweifen  wollte.  $?eine  Slnweifung  sur  ^afleflmablerep  foH 
weber  prächtig  noch  weitlduftig/  fonDern  einzig  unD  allein  nü&tich 
imD  lehrreich  erfc&einen. 


9>rafti* 


^tr  & 


2? 


■gsa  $rafiif$e  2frm>etfuttcj 

*«t 

SPaltellmflljlerep, 

3ftjet)ter  $jjeil, 

in  wettern  t>ie  Ausübung  fciefer  itunft  nad)  ge# 

. roifien  Siegeln  tmb  ®runt>f%n  geleitet  wirb* 


I*  Hbfibnittr 

enthält  einige  notige  €rf(drungen  nni>  Sin# 

metftmgen  $ur  SBafjIetfunjh 
§*  3l* 

n ber  ^oMertunR  befdwftigt  man  ftdj  mit  ber  Stocfraly 
mung  oller  ftcbtbacen  Vorwürfe.  Jolglicb  iji  ein  ®t* 
moi?löe  eine  Slacbabmung  t>er  Sftatur. 


§*  32. 

2)  3>ie  ^afur  mu§  aber  nicht  bltnblingS  t fonbern  allemal 
ton  ber  febonften  0eite/  wofte  für  bie  5tunft  om  fcortbeilljaftefien 
tfl/  nacfcgeabmet  werben/  wenn  ba$  ©emablbe  ober  bie  SftaebalM 
mung  ein  wahrem  SSunllftötf  fepn  foU. 

§*  33.  • • 

*)  drine  airtgearbeifefe  geiebnung  i|!  aueb  eine  SJac&afjmung 
obetSBorfieliung  ber^atur : allein  ti  mangelt  ibr  eine  *£)aupeeiaen^ 

2>  2 föaft 
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fct>aff  berfdben  r nemlicb  Me  Colorintng  ober  Me  Aufarbeitung  mit 
ben  funglicb  gemifcbten  Farben«  Daberofan  man  faß«»/  bag  m 
©emablöe  »oltforomenec  ig  alf  eine  Seidnung, 

f 34« 

4)  Die  ^Cbftdbt  einef  Sftabterf  bet?  feinen  Arbeiten  gebet  aHe# 
%t\t  babi«  t Dasjenige  / mi  er  $u  mablen  ft'cb  »orgenommen  bat/ 
auf  einer  ebenen  $afel  fo  »orjufleCIen/  Dag  ef  natürlich  unb  färper# 
fid  |u  fepn  fdeinet.  Denn  Dtefef  ig  eben  Die  bewunbernfwörbige 
gßfttfung  DerSung/  weide  fo  febr  bezaubert- 

§♦  3S* 

5)  SfBemt  man  bemnad  ein  ©emdblbe  angebet  / fo  mug  man 
fkb  nicht  oorgeflen  alf  wenn  alle  öie  unterfcbiebenen  ^beile  beffel# 
ben  in  einerlei  <233eite  t>on  tinfertn  Auge  (tcb  befdnbert/  unb  mithin 
ber  Gabler  nur  nad  belieben  hier  belle , bort  Dunfie ; hier  noch 
heilere  unb  bort  nod  Dunflere  $arbe  bin  gegricben  batte.  $Q?an 
mug  gd  Melmebr  bemühen,  alle  big  auf  bie  gering gen  3urücf  wei* 
düngen  unb  «gNrrorragungen  beuttid  einfeben  ui  lernen/  wenn 
man  ein  Kenner  oon  ©cmdblben  werben  n>il(.  2ßer  biefef  , bie 
fKidtigfeit  Der  Seidnung,  unb  Me  0donbeit  M (Eoloritf  wobl  oer* 
gebet/  tfl  würflid  ein  Kenner  ber  $ung,  unb  einem  folcben  wirb 
gemtg  niemalen  einfallen  ben  Gabler  *u  fragen : warum  gebet  bie# 
fer  $£acfen  fo  fdwan  unb  jener  fo  weig? 

§*  36«  , 

6)  4bertootragungen  nenne  ich  Diejenigen  ^f>eife  unb  Derfcr } 
bie  in  Anfebung  anberer  $beile  berfcormartf  unb  mithin  bem  Auge 
ndber  geben,  folglich  gnb  Die  Surücfweidungen  tiidtf  anberd 
ald  folde  $beile  unb  Derter,  bie  in  Anfebung  ber  #ert>orragun# 
gen  jurücfe  geben  unb  mitbin  »on  bem  anfdauenben  Auge  weiter 
entfernet  fmb«  <So  ragt  US.  bie  9tafe,  bie  Derter  über  ben  Slug- 
braunen 


^ C$0 


29 


braunen  u.f  w.  in  einem  ©eftefefe  berbor,  da  hingegen  Me  $btile 
um  Die  klugen/  Die  ©chläfe  11.  f.  w.  jurücFe  weichen.  9lach  die* 
fen  Gegriffen  muffen  alle  andere  $beile  eineö  ©emdblheg/  die  ent* 
weder  weit  mehr  oder  diel  weniger  hctborrafltn  oder  jurücfe  weiten/, 
betrachtet  werden. 

§•  37* 

7)  3u  einem  guten  ©emdblde  werden  bauptfdchtldj  dren 
©tücfe  erfordert/  1)  eine  richtige3«ichnung/  2)  ein  fchdneg  Coto^ 
rit  und  O eine  gute  Stundung.  ‘Söer  diefe  drep  ©tücfe  wobt  mit* 
einander  ju  bereinigen  wei§  / deffen  Arbeiten  fonnen  nicht  andere 
atg  fchdn/  natürlich  und  reitend  augfehen. 

§.  38- 

S)  £g  if!  aber  die  Zeichnung  richtig/  wenn  alle  $bei(e  deg®e# 
mabtdeg/  welche,  jufammen  dag  ganje  ©emäblde  augmachen/ 
mit  dem  Original/  weicheg  man  nachabmet/  auf  dag  ge* 
nauefte  übereinflimmen.  3ch  fefce  aber  boraug  / da§  dag  Original 
wenn  eg  ein  ©emdblde/  eine  geichnung  und  dergleichen  wdre;  rieh* 
tig  und  gut  ifl;  woben  man  (ich  auch  noch  erinnern  wird/  daff 
ich  indiefemFursen2üerFe  nicht  bon  dem  ganzen  weitläufffigcnUm* 
fange  derßunff  fpreche/  fondern  mein  bornebrnfleg  SlugenmerF  nur 
auf  ein  Portrait  gerichtet  fepn  taffe.  3n  diefem  Jaü  muß  gewiß 
die  genauere  ®(eichheit  beobachtet  werden:  weiltle  diegrofleSSolU 
Fommenheit  eineg  ^ortraitg  augmaeht- 

§♦  39- 

7)  Unter  einem  fchonen  Cotorit  berflebe  ich  nicht  nur  die  na* 
lürtiche  frifche  $arbe  cineg  ©efichtg/  fondern  überhaupt  alle  und 
jede  Fünjlliche  Jarbenmifchungen  judem  dichte,  ©chatten  und  ja* 
rücfmeichendeu  ^heilen  Deffelben.  3}iefe  muffen  fchdn  fepn  / dag 
«fl ; fic  muffen/  ob  begleich  groffentbeilg  dunfelfind/  mit  der  na* 

3)  3 türtU 
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törlicben  JarbeDeS  ©eflcbts  ubereinjfimmen,  unb  nicht  auSfeben, 
öle  wenn  man  ein  ®eficbt  nacbgeabmct  harte;  bas  hier  unD  Da  mit 
9vuß  angcjlricben  unb  uerfieiit  gemefen  wäre.  3n  biefen  fehler 
Verfallen  aüe  Anfänger;  Die  ft'ch  felbjt  überlaffen  finb , unb  wenn  fie 
ja  einmal  gehöret  hüben/  Daß  Die  Schatten  nicht  fchwarj  unb  rußig 
fepn  Dorfen:  fo  gerathen  ftc  auf  einen  anbern  2ibweg,  unD  machen 
foicbe  ohne  Unterfchieb  su  roib  unb  blutig. 

§•  4°* 

10)  Sine  gute  ÜCunDung  ift  nichts  anberS,  als  wenn  $.  fe. 
ein  £opf  fo  ausgearbeitet  ift/  baß  immer  ein  $bcil  tw  Dem  anbern 
gehörig  herbor  liehet  unb  surüefe  weichet/  §,  $$ß  Der  ganse  5?6J>f 
aber  Doüfommen  körperlich  unD  mithin  runD  $u  fepn  fcheinet.  SÖ5er 
Die  rechte  0tarfe  Der  £auptfcbatten  beobachtet,  unD  Die  sar# 
ten  jurucfweichenDcn  Farben  nicht  fcerjldnDig  anbringet,  fonDern  nur 
auf  einen  blenDenDen  Slnjtricb  beDacbtifi,  Deffen®emdhlbe  werDen 
nicht  runD,  fonDern  flach  unD  hbljern  auSfehen.  Übrigens  nennen 
Die  Wähler  alle  unD  jebe  Aachen  runb.  Die  einige  grhobenbeit  oDer 
Erhöhung  befi^en,  fie  mögen  nun  fehr  ftarf  ober  nur  fehr  weniger# 
hrben  fepn.  ‘■EBenn  Demnach  einer  0ache  feine  ^vunbung  jugeetg# 
net  wirb,  fo  muß  fte  in  einer  gans  ebenen  Jldcbe,  wie  ein  gebo* 
beites  33rett  geraDe  fortlauffen,  3d>  bemerke  DiefeS  Deßwegen,Da# 
mit  man  Die  SXunDungen  unter  mehr  als  einer  ©ejlalt  ju  betrachten 
fid>  angewobnen,  unD  nicht  nur  Die  fchone  Äugei  eines  gefehlten 
Sbrechßlers  alleine  für  runD  anfehen  foü. 

§.  41. 

11)  £)a  ein  ©emdblDe  eine  ‘blachahmnng  Der  %tur  iff , fo 
folget  Daraus,  Daß  man  Denjenigen  ©egenjlanD  Der  Statut,  Den 
man  nachabmen  oDer  mahlen  will , allemal  oor  2lugen  haben  muß , 
wenn  man  ihn  nicht  oorbero  fd>on  Durch  öfteres  Nachabmen  auSmen# 
Dig  su  machen  gelernet  hat.  $?an  f an  aber  etöweDer  nach  Dem  £ e# 
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ben,  ba$  tf7/  na*  bet  'Statut  felbfl , ober  na*  einem  ©emäbibe/ 
oDctr  au*  na*  einer  3ei*nung  ober  ÄupferfH*  mablen. 

§.42. 

12O  $Benn  man  na*  Dem  £eben  tnabien  fo  Derfie* 
fief  ft*  »onfelbften,  Dag  mannorbero  f*on  na*  Dem  £eben  mugr 
teidmen  fonnen.  hingegen  ifl  Diefes  für  Diejenigen  fo  bä*tfnotbi3, 
nicht/  Die  nur  na*  (tfemdblben , Segnungen  unbtfupfertfi*en  $u 
mablen  »erlangen.  3*  fage  eö  i|t  nicht  fo  b**ftnotbig;  Dag  aber 
Die  gertigfeit  na*  Dem  £eben  ju  jei*nen  au*  bet)  dopirung  Der 
©emdblbe  unD  ßupfer|ti*e  groffen  9tufcenbat,  ift  unwibcrfpre*/ 
lieh ; inDeme  man  ni*t  nur  grünDli*er  einfiebet/  warum  bas  ©e* 
mdblDe  oDer  Die  3ei*nung  founD  nicht  anDerS  gema*t  worben/. 
fonDern  au*  Dabur*  in  Den  @tanD  gefefcet  wirb/  felbfl  Die  gebier 
|u  ernennen  unb  |U  »erbeffern« 

§.  43« 

i*0  3*  werbe  in  Der  golge  meines  3$orfragS/  Den  i*  mehr 
in  eine  freunbf*aftlt*e  UnterreDung  , al$  in  eine  Dictaforif*c 
0*reibart  einjufleiDen  gebenfe , ©elegenbeit  genügten  , mei* 
nen  Mern  unD  greunben  Der  Sftablerei?  Diejenigen  begriffe  bet>$u* 
bringen  , wel*e  (ju  unferm  gegenwärtigen  Vorhaben  nötbig  unö 
nüfcli*  jjnD.  2(uSbicferlirfa*e,  unD  Damit  i*  nicht  ju  febr  in 
Da$  ^roefene  unD  langweilige  geratbt/  will  i*  e$  bei?  Denen  we# 
nigen  bereits  »orauSgefefcten  bewenDen  (affen  / unb  unter  ergrei# 
fu'ng  »et  Sorben  unb  bet  q>ergaraenttafel  jut  2lueubuna  DerSunfJ 
felbft  Breiten. 


H.  3(b« 
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II.  Wcfcnitt.  ‘ 


9ßcn  to^eMwuttg,  unb  tme  fctcf>e  auf  t>tc 

gamenttafet }«  bringen.  , 

i 44- 

[ennman  ftcb  eine  ^ergamenttafe.l  / Dergleichen  im  ertfen 
$bei(e  Diefef  ^erkOefcbtieben  worben/  subereitet  bat: 
fo  fangt  man  Damit  an.  Die  geicb.nung  Darauf  ju  bringen.  SWatt 
tbeile  Demnach  Die  freite  Der  $afel  in  jwep  gleiche  $beile  / unD 
Siebe  ganj  leichte  mit  Der  Jarbe  B3  eine-sperpenDikulatlime  mitten 
Durch  Die  $afel.  X>icfe  £inie  Dienet  Daju,  Den  Kopf  recht  in  Die 
SÖtttte  Der  $afel  fefcen  su  können,  wenn  e$  fo  fepn  foll  / unD  Deffen 
^)6bc  mit  fünften  Darauf  ju  bemerken.  ©tc  kan  auch  Su  gefcbwin# 
Der  unD  richtiger  gntwerfung  Der  übrigen  Stellung  Der  Jigur  ct* 
wa$  betragen:  inDeme  man  fogicicb  fielet  / welche  tbeile  mehr 
auf  Die  rechte  ober  linke  ©eite  gejeicbnet  werben  rnütfen.  £>er 
Kopf  wirb  mit  eben  Diefer  Sarbe  B?  suerfl  entworfen , Doch  fo,  Dag 
man  Den  Oftunb,  Die  4baare,  äugbraunen  unD  Augapfel  mit  an# 
Dem  Jarben  an&eigt  unD  $war  Den  $ttunb  mit  Der  Jarbe  B', 
braune  ober  fdw>ar$e  *^>aare  nebtf  Den  Slugbraunen  mit  Dem  deinen 
©tücfgen  Sarbe  I.  unD  graue  ober  blaue  äugen  mit  a9.  ©cbwar&e 
ober  Pielmebr  Dunkelbraune  Augäpfel  können  mit  Der  garbe *•  unö 
graue  ober  gepuDerte  J^aartmit  Der  Jarbe  a9  entworfen  werben* 
feie  kleinen  garbftücfgen  I.  unD  B7jmD  mit  gleiß  ju  fubtilen  ©tri# 
eben  unD  anbern  Kleinigkeiten  gemacht  worben.  <5£Beil  ge  etwas 
Dünne  unD  feg  fmD,  fo  (affen  (te  ftcb  mit  einem  febarfen  SeDermef# 
fer  febr  fpifcig  machen. 

5.45. 

ifl  beffet/  wenn  man  alle  Diefe  tbeile  mit  feilten  u»D 
gelinben  ©trieben  entwirft,  al$  tvenn  man  mit  Der  garbe  gleich 
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^ *>  ■ j*r 

$u  fefjc  aufbrucft.  3benn  burd)  ben  ^nftvnrf  fud>t  man/  mi t be# 
fannt,  mehr  bie  £age,  Proportion  ober  93erJ$ltntffe  ber  Qbttit 
gegenänanber,  als  Die  eigentliche  mähre  unb  zierlüte  ®e|lalt  ber# 
felben  ju  erhalten.  S)ct  Umriß,  ben  man  allemal  mit  vielem  gleiße 
juchen  muß  , bringetleßtereS  erjl  jutwgen:  unb  ba  ijl  es  portbeil* 
haft,  menn  bie  Striche  beS  erften  £ntmurfe  Durch  bie  0triche  beä 
Umrißes  leicht  Perbunfelt  merben  forrten / unb  man  nicht  Picl  5)?u# 
he  anmenbeti  barf/  bie  blinben  (Entmurfelinicn  mieberum  herauf  $u 
bringen,  <2Baö  hier  Pon  benen  in  ihrer  Jarbe  unterfchiebenen  ^hei- 
len beS  ©efichtS  gefagt  morben,  folcheS  ifiauch  Pon  ben  #änben, 
Äleibungen,  unb  fürs  bon  einer  jeben  ganzen  gigur  zu  per|iehen. 
$lan  entmirft  unb  umreißt  nemlid)  alle  ^heile  beS  ©emählbeS  mit 
Derjenigen  garbe,  bie  ß'e  beinahe  bekommen  füllen,  3d>  fage  bep# 
nahe*  Denn  fo  gans  genau  barf  unb  fan  man  es  nicht  nehmen/ 
meil  hoch  alle  ©triebe  mieber  Permahlet merben  muffen.  SQÜt 2Beiß 
auf  ^Beiß  mirb  niematib  umreißen  mögen/ fonbern  man  mirb  lieber 
bie  2Met>farbe  A9.  nehmen/  Das  ^Geiße  bamit  zu  entwerfen, 

§•  4 6* 

SCßenn  ber  gntmurf  Der  ganzen  gigur,  bie  man  zu  mafjlen 
gebenfet,  richtig  auf  ber  ^afel  liehet/  fo  fdngtman  mieberum  am 
5£opfe  an;  ben  Umriß  ju  machen/  baS  heißt:  man  umreißet  fomol 
bie  innern  alsduffern  Pfeile  ganz  genau  nach  Dem  Original  / eg 
fepe  baS  £eben  felbjl , ein  föemahlbe,  eine  Betonung/  ober  ein 
5Uipferjlicb-  hierbei)  muß  man  nicht  Pergellen  aud>  bie  ©ränjen 
Der  ©chatten  mit  Punffen  an^eigen/  mie  meit  ffd)  nemlid)  folche 
gegen  Das  £id)t  erflrecfen  , unb  maS  für  eine  gigur  ober  (9e* 
flalt  ffe  an  unb  für  öd)  haben.  Sollte  jumeilen  ein  ©trieb  nicht 
gerathen,  ober  aud1*  ein  ganjer^heil  falfcb  gezeichnet  morben  fern: 
fo  fan  man  ihn,  miß  imScichnen,  mit  Q^rob  heraus'  reiben,  unb 
bie  ©ad)e  nach  bem Original  gehörig  PerbelTern.  £)urd>  eben  bie# 
feS  Mittel  (aiTen  fich  aud)  bie  gntmurfsffrtcbe  fehtpdeher  machen, 
menn  (te  zu  jlarf  gerathen  fern  follten.  9)?an  laffe  ficb  angelegen 
fepn  , £ntmurf  unb  Umriß  mit  Pielem  gleiß  unb  5Rachbenfen  ge# 
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na«  unD  richtig  hetluMen,  Damit  man  ötr  verhrie§licben  Arbeit 
enthebet;  ertfhernacb gatye gewählte  W*  heraus  su  reiben  unD 
}u  anOern« 

§•  47- 

£)ie§  ifl  Die  allgemeine  Sanier/  nab  wefber  ich  DieSeicb* 
nung  auf  Daö  Pergament  bringe.  9J?eine  £efer  meinen  fd>on  be- 
merkt babett/  Da§e3  niebti  anDeri  heifit/ali  nach  Den  Üve^el n Der 
J£un|t  f Die  in  Dem  vortreflicben  sprei§lerifcben  3eid>enbucbe  ent* 
halten  finD/  fein  Vorhaben  &u  entwerfen  unD  &u  umreiten»  2)ie# 
jenigeii;  welche bierinn gentigfame  JertigFeit  bellten,  werDen  mit 
Diefer  2lnweifuna  voflFommen  jufrieDen  fepn.  2lber  anDere , welche 
nicht  Seit  unDÖelegenheit  genug  gehabt  haben/  in  DerSeicbnungö* 
Funff  weit  über  Die  untccflen  @tuffen  &u  fommen/  wei'Den  vielleicht 
ein  £ülfimittel  wünfeben,  Die  geiebnung  leichter, gewiffer  unD  rieb* 
tiger  ju  erhalten  , ali  jte  folcbe  von  freier  gauff  $ti  machen  im 
©tanDe  fmD.  liefen  jur  ©efdlligFeit  will  ich  noch  einige  5^unft* 
griffe  benfugen  , woDurcb  man  Die  Sdcbnung  auf  Dai  Pergament 
bringen  fan;  ohne  viel  sekbnen  $u  Finnen.  £)ie2lrt,  £upfer|}icbe 
amgenfter/  auf  ein  Dünneö  Rapier  naebsujeiebnen,  iff  $u  begannt/ 
unD  ju  plumb,  ali  Daß  ich  viel  Davon  fagen  follte.  36  will  lieber 
folcbe  -Öortbeile  jeigen , Die  fowol  bei)  ©ctndblDen  als  Äupferfii* 
eben  angewenDet  werDen  Finnen.  ££$  ftnD  aber  eben  Diejenigen/  De* 
rer  jtcb  Die  ftupferfie eher  beDienen  , ihre  vorgegebene  Segnungen 
genau  unD  richtig  auf  Da$  Tupfer  su  bringen. 

§♦  48* 

$ftan  nehme  ein  feinet  unD  febr  Dünnet  tyoffpapier  / über* 
firetebe  e$  fo  weit  alö  Dai  ©emdblDe  oDer  Der  $upferfHtb  gebet  mit 
einem  etwas  fhrFen  reinen  gifcbpenfcl  mit  9cul?  * oDer  $ftohnfaa* 
rnenobl/  unD  halte  ei  über  ein  gelinDeS  5tohlfeuer,  Damit  Da$  =öcbl 
Dai  Rapier  recht  DurcbDringen  Fan.  3tf  kopier  auf  Diefe  2lrt 
mit  Öebl  flctrdnFet,  fo  reibe  man  ei  suerff  mit  guter  SCUpen  unD 
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IS^rnadb  mit  marmen  0emmelbrob  auf  beiden  betten  noofel  ab. 
S>urd>  Dief e*  Mittel  rnirD  Da*  gette  Pom  üebl  bimreggenemmeti 
merDen.  s3iun  (ege  man  Dieß  oblgetrdnfte  Rapier  auf  ein  reine* 
Sftacfulaturpapier,  unD  überfahre  e*  etma  nur  mit  Dem  erhobenen 
Qrbcil  eine*  Eßlöffel*  Pon  bupbaumen  #0(5  überall  fo  lange , biß 
fleh  Da*  Oebl  an  Da*  untergelegte  $ttacfulaturpapier  nicht  merf# 
lieh  mehr  anbdngtober  au*preiTen  laßt,  fo  mirD  man  ein  siemlich 
Durchfichtige*  Rapier  &um  2lb$eicbnen  haben.  £*  iß  aber  ratbfatn, 
folcbe*  , ehe  man  e*  gebraucht , acht  biß  jeben  $age  trocfnen  $u 
laffcn : meil  fonßen  Der  ^upferflicb  / Den  man  PaDurcb  ab$eichnet, 
Öebljlecfen  bef  otnmen,  unD  mitbin  befcbdDigt  merDen  t önnte-  £5aum* 
obl  mirD  man  bierju  nicht  gebrauchen  wollen,  weile*  nicht  trocf* 
net/  unD  Die  ßupferfliche  in  ©efabr  flnD. 

§•  49* 

3Der  Sßul^en  unD  ©ebraucb  Diefe*  Durcfyßchfigen  Rapier*  bo 
flehet  Darinnen:  man  lege  c*  auf  Da*ienige  ©emdblDe,  geichnung 
ober  5Cupferflich/  helfen  Umriß  man  gerne  bdtte/  unD  zeichne  mit 
einem  guten  ^SMeoflift  oDer  auch  mit  $ufch  Den  Umriß  Der  ganzen 
Uicjur  fleißig  nach  , wobep  man  auch  Die  gönn  oDer  ©eflalt  De* 
Debatten*  mit  fünften  bemerfen  Fan.  SDarnif  aber  Diefe*  Durchs 
flehtige  Rapier  unberrüeft  fo  lange  liegen  bleibt/  biß  man  mit  Der 
ganzen  geichnung  fertig  ifl  : fo  lege  man  oben  auf  Die  beiben  £cfe 
De*  Rapier*  etwa*  fchwere*/Sum  Krempel  ein  (Sfücfgen  QMep,oDer 
hefte  e*  mit  ^ad)*,  worunter  ein  wenig  Serpentin  jerlalfen  wor* 
Den,  an  Den  Pier  ^efen  unD  einigen  anPernörten  an.  2luf  Diefeflrt 
wirD  man  Dtegeicbnung  febr  genau  unD  richtig  aufDa*Durchflcbfige 
Rapier  beFommen.  $*  ifl  aber  noch  übrig/  fle  auch  eben  fo  fttfrec 
auf  Da*  Pergament  ju  bringen,  unD  Da  Perfahre  man  n>ie  folget. 

§.  50. 

$0?an  nehme  abermal  ein  febr  Dünne*  unD  feine*  ^Poflpapiety 
bringe  auf  Daffelbe  fein  geriebenen  oDer  mit  einem  9Mer  gefchab# 
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ten  0votbgein  ober  Dvotbel,  tmb  reibe  biefeg  0v6tf>e(mef>I  mit  einem 
kleinen  leinenen  £dppgen,  troefen  bergegalt  in' Du$  Rapier  ein,  ee 
DaPon  boütg  rotf)  ejefarbet  wirD.  Stflan  nehme  aber  Dabep  wohl  in 
Sicht/  Diefeg  SKothelmehl  nicht  $11  Dicfe  auf  Dem  Rapiere  firmen  &u 
lalT^n  / unD  Dahero  reibe  unD  gleiche  man  mit  Dem  nun  gefärbten 
fdppgen  fo  fange,  big  Da$  Rapier  ein  wenig  glän&enb  wirD.  Um 
ober  su  erfahren,  ob  tb  nicht  ju  gar?  gefarbet  ig,  fo  lege  man  Die 
gefärbte  @eite  auf  ein  weifet  Rapier , unb  Drücfe  mit  Der  #anb 
ein  wenig  Darauf.  QMeibt  etwatf  Pom  Oiothel  an  Dem  weifen  >l>a* 
ptere  hangen,  fo  mug  Daä  geröthelte  Rapier  mit  Dem  £äppgen  noch 
mehr  abgerieben  meröen , bleibt  aber  nichts  Daran  hangen  , fo  ig 
gut. 

§•  5 *• 

2Benn  Da$  gerothelte  Papier  forgfdltig  jubereifef  worben, 
fo  lege  man  Degen  gefärbte  @eite  auf  hie  ^ergamenttafel  unD  hef* 
te  tt  auf  Den  kanten  Diefer  ^afel  mit  ‘Serpentinmachä  fo  oft,  Dag 
t$  geh  nicht  rcrfchteben  fan.  ferner  lege  man  DaS  öhfgetränfte 
Rapier,  worauf  Die  geiefmung  gehet , auf  Da#  gerothelte  Rapier, 
mache  e$  ebenfalls  an  Den  kannten  Der  ^ergamenttafel  mit  SBachä 
oDet  auch  mit  ©iegellacf  Dergegalt  feg,  DageS  ftcb  nid)f  perrüefen 
fan , unD  fahre  mit  einer  etwaä  gar?en  in  J&04  gefaßten  StfaDel  Dem 
Umrige  auf  Dem  öhlgetrdnften  Rapiere  getreulich  nach*  3bte  01a# 
Del  mug  aber  nicht  ganj  fpil^ig  unD  fcharf , fonbern  etwaä  gumpf 
fepn,  weil  ge  fong  Da£  Rapier  Durd)fchn  eiben  würbe,  jumal  Da 
man  nicht  fo  leichte  Damit  über  Daöfbapier  hinfahren  Darf,  fonDern 
ein  weniö  aufDrücfen  mug.  SSBenn  Die  gan&e  Seichntmg  mit  Der 
Sftabel  ober  Dem  0tift  genau  unD  fleigig  überfahren  worDen,  unD 
man  beiDe  Rapiere  Pon  Der  ^afel  herunter  nimmt : fo  wirb  Die 
3eid>nung  mit  fchwachen  röthlichtenfetrichen  auf  Dem  Pergamente 
gehen,  wie  Perlangt  worDen.  ig  gut,  wenn  man  unter  mäh# 
renDern  3eichnen  mit  Dem  0tift  Die£anD  fo  wenig  augegt  altf  mo# 
glich  ig:  weil  DaDurch  ba$  Pergament  pon  Dem  gerotbelten  ^a# 
Piere  iu  fehr  befc&rou&t  werben  tonnte,  ©ollte  e$  aber  nichts 
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öef?omenig&  an  einigen  Orten  gefcbeben,  fo  Fan  man  mit  ein  m* 
mg  (gemmelbrob  Daö^eife  be$  fßerganicntömieberfo  jiemlicb  her# 
ffellen/  unb  e£  roirb  Der  £auptfacbe  nie bts  f^aDeri/  n>€ü  Das  *J}erga# 
ment  nirgcnb^bloä  gelaffen,  fonDcrn  überall  mit  Jarbcn  mohl  be* 
beefet  mirb.  2Bcr  fein  Vorhaben  nach  Öen  Siegeln  Der  $unfi  auf 
ein  Dünneö  Rapier  entwerfen  utib  umreifen  n>iü  , Fan  e£  alsbann 
ohne  Da$  oblgetranFte  Rapier  auf  baS  Pergament  bringen.  Cr 
barf  D'iegeic&twng  auf  bemDcücfen  nur  mit  0\6t^c(  färben  / unö  im 
übrigen  »erfahren/  rnie  fd;on  gelebret  rnoröen. 

S.  51* 

€3  mirb  ein  jeber  felbff  erFennen  / baff  öiefe  ßunftgriffe  nur 
bet)  folcben  0tücfen  angeroenbef  toeröen  Fonnen,  öie  man  in  glei# 
eher  ©roffe  nacb&uabmen  verlangt.  2llle  @tücfe  hingegen  öie  groff 
fer  ober  Fleiner  naebgemaebt  meröen  follen , muffen  entmeber  nad> 
öen  Regeln  ber  taff  gezeichnet  merben , ober  Durch  ein  9^  ober 
©itter.  2Beme  Die  Regeln  ber  3eid)nungöFunff  noch  nicht  recht 
beFannt  ffnb,  bem  Fan  ich  nicht  beffer  rafben,  altf  folche  autf  bem 
berühmten  unb  überall  beliebten  ^reifflerifcben  geicbenbucbc  zu  er# 
lernen,  C3  iff  ror  Furjer  3ett  bon  unferm  bermaligen  rortreflichen 
SDirector  ber  bteftgen  $?abletaFaberme,  #errn  3 bbann  3uflin  9)rei§* 
(er,  ber  rierte  ‘Sbeil  barju  geFommen  unb  aud)  bet)  ihme  zu  haben. 
ÖBer  begierig  iff  auch  nod)  etma$  meitlduftigerS  fomol  t>on  ber 
taff  zu  Zeichnen  als  ton  allen  c^hdlen  ber  Sftablerfunff  zu  lefen, 
ber  Fan  M berühmten  Lionardo  da  Vinci  ^ractat  Don  ber  $?ah* 
leret)  unb  Gerhard  de  Laireffenö  groffetf  SÜiablerbucb  mit  bielem 
9hißen  gebrauchen.  SSeibe  ‘SBerFe  ffnb  febon  unb  lehrreich/  unö 
nebff  oerfebiebenen  anbern  zur  Äunff  Dienlichen/  bep  bem  Verleger  bie# 
feß  ^erFtf  zu  beFommen.  3)ie  3lrt  bureb  ein  ©itter  ober  1fte£  zu 
jeiihnen/  iff  nichts  ate  ein  leichter  5\unffgriff,  beffen  ftcb  ebenfalls 
bie  ^upferffeeber  zum  oftern  beöienen  , rnenn  jie  groffe  gemahlte 
tafeln  Fleiner  in  Tupfer  ffcd)en  follen.  3)a_mit  ich  benen  ettoatf 
fd>roachen  Anfängern  nichts  fcbulbtg  bleibe  , fo  rnill  ich  biefen  be# 
Fatuiten  Söortbdl  noch  mittheilen. 

<E  3 §*  5 3* 
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§•  53- 

$?an  ticbe  unten  nabe  am  9\anbe  be$©emdblbe£,  batf  man 
groffer  ober  fUiner  naebseidmen  tritt/  mit  Der  Jarbe  W.  eine£o* 
risontaOinie , unbfe|e  auf  Diefc  eine >])erpenDiPularlinie,  bie  mitten 
Durch  bie  $afel  gebet«  9)?an  siebe  weiter  oben  nabe  am  Dvatibe 
Der  $afel  eine  ^DowntaUinie,  welche  mit  Der  unfern  / bie  febon 
gesogen  ifb,  parallel  lauft.  9?un  fange  man  an  bei  De  £orisontal« 
linien  Dort  Der  $?itte  au$  mit  Dem  3*rfel  genau  in  beliebige  gleiche 
^beile  ju  tbetlen  , unb  siebe  altfbann  bureb  biefe  fünften  alle  bie 
«PerpenDiPularlinien  fo  fubtil  al$  e$  angebet,  ferner  tbeile  man 
and)  bie  swep  dujTerflen  ^erpenbifularlinien  mit  eben  Der  Oejfnung 
De$  Sirfclö  pon  unten  an  in  gleiche  tbeile  , unb  siebe  Durch  Die 
fünften  Die  ^orijontallinien , fo  wirb  Da$  ©emdblbe  in  lauter 
gleicbfeitige  QSierecfe  getbeilct  fepn.  €$  (lebet  in  eines  jeben  Q5e* 
lieben  DiefeS  9lefc  weit  ober  enge  su  machen.  SCßenn  e$  febr  weit 
gemacht  wirb,  fo  fallt  Das  Seichnen  nicht  fo  leicht  als  wenn  eS  en* 
genft:  weil  man  (ich  als bann  nicht  fo  oft  an  Die  Linien  Der  Qöier* 
eefe  halten  Pan,  fonbern  mehr  nach  Dem  2(ugenmage  setebnen  mug. 
££BaS  hier  oon  Dem  9Pefce  über  einOeblfarbengemdblbe  gefagf  wor# 
Den,  folcbeS  gilt  auch  bei)  einem  ßupfertfich.  9hir  wirb  man  bie 
dufferflen  #orisontal  * unb  9>erpenDifularlinien  nid)t  mit  weifer 
garbe,  fonbern  mit  einem  guten  S$lepflift  ober  mit  fd>war;er  &rei# 
De  an  Dem  leeren  Dvanbe  Des  5tupfer(licbS  sieben,  unb  bie  fpunften 
Darauf  bemerken.  £)ie  Linien  aber , bie  wurPlich  Durch  Den  £up* 
ferfiieh  geben  , werben  mit  Der  Jarbe  W.  gesogen,  weil  (te  gar 
wobl  fiebtbar  ftnb,  unb  ohne  ©chaben  beS  £upfer(lid>S  mit  ^5rob 
wieber  beraub  gerieben  werben  Ponnen.  2)ieS  ijl  bie  Subereitung 
Des  Original,  welche^  mangrofier  ober  Heiner  nachseiebnen  will. 
2>ie  fDergamenttafel , worauf  biefeS  gefd)eben  foll,  mugeben  fo  ju* 
bereitet  werben.  SÖlan  tbeilet  fte  nemlich,  nach  obiger  Orbnung 
in  eben  fo  »iel  gleiche  tbeile,  als  Das  Original  bat,  unb  siebet  bie 
Linien  mit  Der  garbe  B3,  3(1  Das  Original  grofler  als  bie  sperga' 
menttafel,  fo  wirb  man  bie  Qöieretfe,  unb  mithin  bie  ganje  3eicb* 
nung  fleiner  bePommen;  ijl  es  aber  fleiner : fo  tnug  nothwenbig 
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großer  atWfallen.  2fo  biefe, n ähnlichen  9?efcen  ober  ©itfern 
|df)!e  man  rnrnbic  33ierecfe  öb,unb  fan^e  an  in  ein  /ebeg  Dcrfelben 
bie  $beile  ju  seidenen/  bie  in  eben  benfelben  Söierecfen  im  Original 
ft#  befinben  / fo  wirb  man  enblicb  ba£  ganje  Original  in  richtiger 
Proportion  auf  bie^ergamenttafelbefommen.  S)a^3eicbnen  felber 
gefebiebet  mit  ben  Sarben  auf  bie  2lrt>  wie  oben  §♦  4f.  febon  geleb# 
ret  worben,  unb  wenn  ber  Umrif?  fertig  ijl,  fönnen  bie  fleifcbfgr# 
benen  ^efclinien  mit  33rob  wieber  btrautf  gerieben  werben* 

§♦  54* 

2Benn  man  fl#  oorgenommen  batte,  einen ßopf,  wie b£. in 
TAB.  vi.  ju  feben,  tu  mablen:  fo  würbe  man  $uerff  biefen  Umrif?  in 
TAB.m.baben  machen  muffen, e$  batte  nun  nach  ben  Regeln  berßunft, 
ober  bur#  bie  angeführte  Äunflgriffe  gefebeben  mögen.  3>ie  3eii>' 
hungöfunfl  macht  alfo  ben  Anfang  ju  einem  ©emäblbe;  unb  ba  wir 
in  ber  Jolge  feben  werben,  baf?  fte  auch  wdbrenb  ber  ganjen  2lr# 
beit  immer  mit  im  ©piele  fepn  muß:  fo  wirb  ein  oerftdnbiger  fliehe 
baber  ber  €0?af>leret>  fle  niemals  au$  ben  klugen  feben  f fonbern  in 
berfelben  immer  DoOfommener  ju  werben  fueben.  £)er  $Bertb  ei# 
ne$  ©cmdblbeä  wirb  gewif?  gröflentbeiW  nach  ber  3*icbnung  ge# 
febdbet/  unb  ein  blofer  Umrif?,  ber  aber  flug  gewdblet  unb  richtig 
ifl , wirb  einem  ocrffdnbigen  Sluge  unenblicb  beffer  gefallen  , alö 
eine  febön  aue'gemablt«  $igur  , Deren  3ei#nung  falfcb  unb 
elenb  ift. 

§♦  5 5* 

3#  Fönnfe  ben  £opf/  welchen  tab.  III.  im  Umrif  unb  TAB. 
VI.  aue'gearbeitet  ober  in  €id>t  unb  ©#atfen  torffeüet , meinen 
ftreunben  ber  SDtableret)  auf  ba$  Für&effe  mit  Farben  autffübren 
ober  mablen  lehren,  wenn  ich  ihnen  blo$  fagen  wollte , wohin  fte 
biefe  ober  jene  $arbe  bringen  fallen , unb  wa$  für  eine  <2BürFung 
fte  baoon  ju  erwarten  haben,  ©ie  würben  auf  biefe  2lrt  meine 
Regeln  ber  ^afiellmablewb  mit  ber  gröflen  £ei#tigFeity  unb  fo  tu 
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fagen,  bltnMtngS  öu^ubcr»  Fonnen.  3<$  hege  aber  &e«  angenehmen 
©eoanFen  , fraß  free  größte  $beil  meiner  £efer  Pie'  ju  erleuchtet 
unfr  febarfflnnig  fepn  roirfr/  alö  fraß  fie  mit  einer  bloö  banfrmerferä* 
mäßigen  2iuoüoung  Der  5tun|l  gan$  jufrieoen  fron  foUren.  2)eco* 
megen  unfr  framit  ich  Kennern  frer  $unfl  jugleicfr  D\ecbenfd>aft  frort 
meiner  Sanier  &u  mahlen  gebe/  mill  ich  anj?equemen  Orten  Die 
Urfacfren  anseigen/  rnarum  icfr  anratbe/  Die  0acbe  founfr  nicht  an* 
frerö  ju  mad>en.  $?an  mirfr  frafrureb  auf  einmal  fron  fren  Regeln 
unfr  &ortbeilen  unterrichtet  merfren , frie  ich  nur  Durch  lange  €r* 
fabrung  unfr  Durch  eine  $?enge  Sebltritte  gefunfren  habe.  3cb  bin 
obnebin  frer  $)?epnung/  fraß  man  eine  fron  fren  febönflen  unfr  efrei* 
flen  5?ünßen  nicht  auf  eine  fo  meefranifebe  2lrt  toie  ein  #anfrmerF 
lernen  foü.  foll  nicht  bloP  mit  frem  2luge  unfr  frer  ^onfr/ 

fonfrern  juforfrerfl  mit  frem  ^Serflanfre  arbeiten.  25er  Portrefli&e 
geiefrner,  unfr  berühmte  ftupferfleeber  #err  ©eorg  Martin  <preiß* 
ler/  freme  ich  fraP  geiebnen  &u  franFen  habe/  unfr  helfen  $u  frühe# 
Slbflerben  nicht  genug  ju  befrauren  ifl  f pflegte  ju  fagen  : fraß  ben 
Erlernung  frer  £unfl;  frer  Söerflanfr  fren  £errn  , unfr  frie  »pgnö 
gleicfrfam  fren  ^ned)t  porflellcn  müfie.  ^ao  jener  befleblet/  müfle 
friejer  alfobalfr  auP&urid)ten  fleh  bemühen.  Unfr  toer  geiebnen  ler* 
nen  toofie/  ohne  frabep  su  frenfen/  ofrerfrenSßerßanfr  su  gebrautem 
Fomme  ihm  por/  toie  ein  *papaget)  / frer  frie  $bone  Der  $}enfd;en 
naepfpridbt/  ohne  &u  miffen  marumofrer  rnaP  fle  befreuten. 

§.  5 6. 

9S>enn  idj  nicht  einigermaßen  überjeugt  märe , fraß  £iebba* 
her  frer  fahleren  inPgemein  aucb$reunfre  frer  SBijfenfcbaften  flnfr/ 
fo  rnürfre  ich  münfefren/  fraß  fle  fleh  menigflenP  mit  frer  ^erfpectio* 
unfr^3auFunfl/  unfr  framit  friefeP  möglich  mdre/  Porber  mit  frer 
©eometrie  etmaP  befannt  machen  mochten.  3$  habe  jefrerjeit 
unfr  inObefonfrete  mäbrenö  meinet  fecbPjdbrigen  5luffentbalteP  in 
©ottingen  mit  QSerrounfrerung  mabrgenommen  / fraß  ertoefrnte 
S&iftenfcbaften  &u  Erlernung  frer  Gabler  * unfr  geicfrnungpFunfl 
ungemein  Piel  betragen.  $u$  friefem  ©runfre  ifl  einem  UWatb jm«# 

UtHV* 
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tifDerfldnbigen  in  tiefen  Zungen  dlfeD  leicht/  ttaD  anbern  fchme« 
rorfommt.  £)ie  i>olltommenen  begriffe  t>on  Linien/  <21>infdn* 
Slawen  unD  ^erbdltnitfen  / Don  Körpern  unD  Deren  SJarbe/  'öcbat* 
ten,  sJMbe  unD  Entfernung , nebg  Der  forfd?cnben  SpenFungDart 
biefer  ©elebrten  / alleD  DiefeD  fc^et  ftc  in  Den  ©tanb  nid)t  nur  Da$ 
^beoretifebe  Der  tfuntf  Deutlich  ein&ufeben/  fonDern  auch  Die  £unfl 
felbg  leicht  ouejuüben.  £0?an  ftnDet  auch  bog  ftcb  Die  mebrcjten  ein 
Q3ergnugen  Darauf  machen  / ftcb  bet)  ihren  SRebenjtunDen  manch* 
mal  mit  DerD^ableretHu  befcbdftigen.  3)et  *£)err  ^3rofe|Tor^at)ec 
in  ©ottingen  / biefer  berühmte  9J?atbemßtiFuD  ijt  bet)  allen  feinen 
tieffinnigen  matbematifeben  Arbeiten  feDerjeit  attcb  ein  üiebbaber 
Der  $ftal)leret>  gemefen.  Er  bat  nid>t  nur  mit  ‘JBaffer färben  unD 
öeblfarbcn  unter  gutem  Erfolge  ju  mahlen  rerfuebt  / fonDern  auch 
erff  öor  Furier  3*it  eine  ganj  neue  2lrt  mit  SBacb^farben  $u  mab* 
lett  anD  flieht  gebracht,  ©eine  $robe  Daoon/  melche  er  felbft  t>er# 
fertigt/  unD  ben  Der  Äonigl.  ©efelifebaft  Der  ’äßiiTcnfchaften  borge* 
miefen/  ijt  ein  Verneig  feinet  EtfnDungtfreicben  ©eifleD/  unD  fei* 
ner  Neigung  jur  dttablerfung.  Ed  murDe  Damals  in  Den  ©öt* 
tingifd)en  gelehrten  feigen  tterfprocben/  balD  einige  anfebnlicbere 
©tuefe  t>on  Diefer  2lrt  <2BacbDmableret)  nerfertigen^u  laffen.  £)a 
aber  Die  Unruhen  Deö  5?riegeö/  meid?«  nicht  allen  düngen  unb^ij* 
jenfebaften  oortbeilbaft  ftnD/  fid)  in  Dortiger  ©egenD  gar  ju  fehr  Der* 
mehret  haben  / fo  ifi  Die  ©ache  big her  unterblieben. 

§•  57- 

ED  ijt  gemig  fein  geringer  Verneig  für  Die  OSortregicbFeif  De« 
CQ?ab(erf imit , Dag  Die  grogten  ©etger/  Deren  ‘SBiffenfdbaften  Den 
©ipfel  menfchlicben  3krflanDeg  auemacben/  td>  met>ne  0}?atbema* 
tibüerjUnDige,  Dag  Diefe/  fagetcb/  |lcb  nid)t  nur  mit  Derfelben  be* 
fchdftigen  / fonDern  auch  bemerfen/  Dag  ftcb  ein  grojfer  ^heil  Die» 
fer  Suntf  auf  ihre  2Biffenfcbaften  grünDet.  ©ollte  DiefeD  nicht 
allen  funjlliebenDen  ©emütbern  ein  gemigfatner  SöemeggrunD  fet)n, 
ftd>  mettiglienD  etliche  matbematifche  35udber  anjufebaffen/  um  fo# 
tr-ol  gleicbfam  Den  ©runDrig  Der  £mtgbarauD  fru  erfennen/ alD  auch 
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Den  QScrflanb  ju  fcf>drfcn  / unD  orDentlid)  unD  richtig  benfen  $u  fer- 
nen? ©ewi§  / Die  'CQortbeiie  / welche  uns  Die  süJatbematif  auch 
bet)  Erlernung  Der  SOtablerfunfl  gewähret/  finD  Diel  &u  groß  / als 
Daü  iä)  jie  nicht  anpreifien  feilte. 

£>  C0?e§frinfr,  3aum  berWwtfalte ! 

S0?er  t)ir  will  folacn,  irret  ttic. 

SSJer  o()ue  Dieb  will  gcj)ti , ber  gleitet. 

twu  Malier. 

§•  $8. 

tftad)  Diefer  f leinen  $luSfd[>wct|fung  fomme  ich  wieDer  naher 
ju  unferm  Vorhaben.  2ö3tr  trollen  DaS/  was  wir  an  einer  reit 
ausgearbeiteten  3*icbnung  wabrnebmen  / ein  wenig  betrauten , 
unD  bernacb  (eben / t ob  wir  in  einem  ©cmdblDe  nicht  etwas  an- 
treffen/  Das  Diefem  ähnlich  ift.  ‘Slüenn  Der  Umrif?  einer  0acbe  wie 
in  TAB.  III.  auf  Dem  Rapiere  flebef/  fo  feblt  ibr  noch  mir  sSollfom- 
menbeit  Debatten  unD  ^iebt.  DiefeS Debatten  unDf'icbt,  woDurcb 
Die  3vunbung  ober  Die  (Erhöhung  berauSgebracbt  wirD  , i|l  nicht 
über  Die  ganje  $igur  in  gleicher  0tät'fe  rertbeilet , fonDern  es  bat 
»erfcbieDene  ©raDe/  DaSifl:  einige  Oerter  finD  bell  , anDere  aber 
itocb  bßHer;  einige  finD  febattigt  oDer  Dunfel  unD  anDere  noch  febat- 
tigter  oDer  Dunkler.  Überhaupt  bemerfet  ein  geubtes^luge  an  einer 
Seicbnung  Drei)  ©rabe  Der  ©chatten  unD  jwet)  ©raDe  Des  Nichts. 
^)er  erjle  ©raD  Der  0cbattcn  f^eißt  Der  caujtrenDe  0cbatfen  , ober 
Derjenige/  Der  »on  einem  Körper  auf  Den  anDern  rerurfacbet  wirb. 
6r  i|t  allemal  Der  jlarfjie  , ausgenommen  / wenn  er  ron  einem 
^orpet/  Dejfen  $arbe  ganj  Dunfel  ift  / auf  einen  febr  beüen  Ort 
fallt/  wenn  &.  (E.  ein  fcbwarjeS  Dintenfaf?  auf  einem  weifen  Rapiere 
(tebet.  Sn  Diefem  ftaö  fan  Der  0chattcn/  Den  Das  Dunfle  Din- 
tenfaß  auf  Das  weife  Rapier  wirft , nicf)t  jldrfer  fenn/alS  Der  0cbat- 
ten  Des  DintenfajfeS  felbfl  ijl.  Der  jweote  ©raD  oon  0cbatten  ifl 
Der  .pauptfebatten  ober  Der  gan?,e  0cbatten.  <£r  entliehet  an  Denen 
flanj  unbeleuchteten  Orten  Der  Sigur  felbfl,  unD  ijl  allemal  febwd- 
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d>cr  al$  her  caufirenbe  ©chatten ; $u  fc^n?ad>  barf  er  aber  nicht 
gemacht  werben : weil  fonjl  Die  gigur  ihre  gehörige  9v uttbung  nicht 
erhalten  würbe.  3ber  Dritte  ©rab  Der  ©chatten  ifl  Der  Jjoalbfchat# 
ten  / welcher  an  benjenigen  ^heilen  unb  öertern  Der  gigur  en t# 
flehet^  bie  be$  £icbteä  nicht  gan$  fonbern  etwa  nur  bdb beraubet 
ftnb.  (Je  hält  in  2lnfebung  Der  Suntelbeit  fehr  oft  ba£  Mittel  jwi# 
fchen  bem  ganjeti  ©chatten  unb  bem  £id;te  / unb  ifl  alfo  be# 
quem  ©hatten  unb  flicht  angenehm  mit  einander  ju  »ereini# 
gen.  ifl  hierbei)  ju  werten  , baf?  bet)  bem  ganjen  unb 
Salbfcbatteh  noch  jwen  anbere  Wirten  ober  ©rabe  ber  ©chatten  ent# 
flehen.  Sn  bem  ganzen  ober  »£)auptfcbatten  entflehen  reinlich  bie 
Dlefiepe  ober  ©egenfebeine.  2>iefe  muffen  heller  fei)n  al£  Der  ganje 
©matten:  weil  fle  »om  dichte  »erurfacbet  werben.  Ser  £alb# 
fchatten  »edieret  ftch  in  etlichen  ©rabatiouen  gegen  baö  ^iebt/  unb 
tan  alfo  biefe  ^Oerllerung  ber  »edohrnc  #albfd;atten  genennet 
werben. 

$*  59. 

<2Baö  ba$  £id)f  an  einer  gigur  anbelangt  / fo  »erflehe  ich  un# 
fer  bem  erjlen  ©rabe  beffelben  bie  lichten  gläcben  unb  unter J)em 
^werten  ©rabe  baö  hochfle  flieht.  Sie  glä  Je  einer  glatten  ©tir# 
nc  tan  ein  Tempel  abgeben  : ba  nemlich  ber  größte  $heil  berfel# 
ben  hell/  ber  mehr  beleuchtete  Ort  aber/  auf  Den  ba$  f’icht  in  ge# 
raber  flinie  fällt  / noch  heller  ifl.  2ll!e  biefe  »erfchieDene  ©rabe  »on 
©chatten  unb  flicht  muffen  in  einer  guten  3eichmmg  ju  fehen  fepn/ 
Weil  e$  Der  ‘Dlatur  unb  mithin  auch  ber  Äunfl  »olitommen  gemäß 
ifl.  Sie^latur  jeigt  unc?  nemlich  in  ihren  tünftlich  gebauten  <2Ber# 
ten  eine  mancbfaltige  2lbwed)ölung  »on  €rhobenheiten  / QÖertie# 
fungen  , ebenen  gleichen  unb  Farben  / woju  auch  nod)  bie  9Mhe 
unb  Entfernung  ber  Singe  tommt.  3e  genauer  allctf  biefegan  ber 
‘Dlatur  betradftet  unb  nachgeahmet  wirb/  beflo  fchoner  unb  »oll# 
tommener  wirbbic  ^ad^ahmung  ober  Da£  ^unfiflücf  fe»n.  ©leid)# 
wie  im  ©egentheil/  wenn  ©chatten  unb  f’icht  immer  in  einem 
^hone  ober  in  einerlei)  ©tärfe  fortlauft  / ein  Kenner  ber  Äunft 
tergleicben  Arbeit  had/  lleif/  holpern  unb  elenb  nennen  wirb. 

g z 3Bemt 
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Sftennbep  fo  ubcf  angebrachten- Debatten  twb  €tcbt  anth  noch  Die 
Proportion  / DvichtigFcituuD  3i«rfi<ä?fcit  Der  Umriße  Per  fehlet  mor* 
Den : fo  Ml  Die  ganze  ©ache  erbärmlich  fehlest ; tmD  Dm  Augen 
litte*  Äennerf  unerträglich* 


§*  6o<r 

.Ob  man  gleich  bei)  Aufarbeitung  einer  Seichmmg  alleine  mit 
©chatten  unD  Sicht/  nicht  aber  mit  Der  garbe  yu  tbunbat;  fo 
fommt  Do#  auch  Die  Jarbe  Def  Bormurff  / Den  man  nac&yeich* 
net,  mit  in  Betrachtung  : rneil  nach  SJtoßgebung  Der  Jatbe  Die 
ganze  Zeichnung  in  Sicht  unD  ©chatten  enfmeDer  bcUer  oDer  DutiF- 
ter  merDen  muß.  Sine  ©tatue  non  rneifen  Marmor , Darf  5.  S. 
nicht  fo  Dunfel  gezeichnet  merDen/  alf  eine  Sigur,  mozu  tin^im* 
lieh  brauner  £erl  Da*  Modell  abgiebt.  <2Benn  man  alfo  etma  eine 
Zeichnung  auf  meifen  Papier  betrachtet  / fo  iji  nicht  gleich  jeDe 
$1 die/  Die  DunEler  alf  Daf  Papier  ift/  für  ©hatten  anzufeben: 
fonDcrn  ef  ift  fehr  oft  nur  Die  Sfarbe  Def  Objectf , melche  DunEler 
ift  alf  Da*  meife  Papier,  fo  nur  yu  Dem  hocbfUn  Sichte  Dienet. 


6 1« 

3#  (teile  mir  immer  »or,  Dag  meine  Sefer  in  Dertfunflju 
$ei#nen  nicht  fremDe  ftnD.  £)abero  Dcrmutbe  ich/  Dag  ihnen  Da*/ 
»af  ich  aUererft  bep  Betrachtung  einer  Betonung  überhaupt  be# 
merfet  habe/  nicht  um>erftdnDlich  oorFommen  mirD.  ©ollten  (ich 
aber  Dennoch  einige  finDcn  / Denen  Diefe  ©prache  Der&unft  fremDe 
yu  fepn  feheinet/  fo  haben  fie  ef  nicht  Der  Art  unD  ^ürje  meines 
Bortragf/fonDern  ihrer  gar  yu  geringen  Sinficbt  in  DerScicbnungö* 
Funft  yuyufcbreiben. 


in.  Ab- 


c$°  4; 

m.  abfcbnttt. 

S3om  Solorit. 

§.  6l* 

6 entfiel)«*  nun  Diegragc,*  ob  mir  an  einem  guten  ©emdhl* 
De  nicht  eben  Die  Arbeit  toahrnebmen , Die  un$  au  einer 
geiebnung  befannt  ifl.  $lllerbing$.  SHSir  ftnben  eben  Die  Umriße/ 
eben  Die  berfchieDene  ©rabe  Don  ©hatten  unD  £ic bt/  Die  Öveflcjrc 
ober  <2ßieDerfcheine  u.  f.  m.  fo;  Dag  ein  ©emdblDe  eine  geichnung 
genennet  toerben  fönntc,  roenn  e$  nur  allein  mit  einer  garbe/  Die 
Don  Der  natürlichen  garbe  abtveichet,  autfgearbeitet  rodre  / menn 
man  j.  (L  einen  ©lenfchen  nur  mit  ©chtoarj  unD  ^ßeig  ober  au<j> 
mit  SXotb  unD  ^eifi  mahlen  roollte.  SDaS  Kolorit  ifl  e£  alfo  einig 
unD  allein/  toobureb  (ich  ein  ©emdhlbe  Don  einer  Zeichnung  unter- 
febeibet.  UnD  menn  Die  $unjt  ju  jeichnen  offenbar  Darinnen  befle# 
het/  ein  Object  richtig  ju  umreiten/  unD  mit  einer  garbe  big  auf 
Dag  bocbfle  £id>t  unD  Den  tiefflen  ©chatten  au^uarbeifen:  fo  beifc 
hinmieberum  Die  £unfl  ju  mahlen  nichts  anberei  / ate  eben  biefetf 
mit  Dielen  unterfchiebenen  garben/  Die  DerSRatur  ähnlich  finD  / ju 
bemerfflelligen. 

§.  6^ 

97tan  mirb  leicht  glauben/  Da§  biefeä  festere  fehlerer  ifl  af$ 
Datf  erftere.  3>enn  inbeme  man  alle  ©runDfdfce  unD  Regeln  Der 
Seichnungöfunfl  bollfommen  Derfiehen  unD  aud)  Die  gertigfeit  befl# 
fcen  muß  Diefetben  au^uüben;  fo  wirb  noch  über  bief?  eine  ganj  be# 
fonbere  5tunft  Darju  erforbert , nemlich  Die^unfl  ju  coloriren/  Da$ 
i|l:  man  mufj  Die  ^Ratur  Der  garben  fennen/  fte  ju  mifeben  unD 
$u  bearbeiten  n>iffen  / moDurch  Die  DerfchieDene  ©rabe  ton  ©ebat# 
ten  unD  £icbt  auf  eine  natürliche  unD  reijenDe  5lrt  heraus  ju  brin* 
gen  ftnO*  tiefer  ^hcil  Der  S^ahlerFunfl  ifl  fo  nichtig  unD  es  ge# 

$ 3 höret 
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hätef  fo  Dtele  ginftcht,  (rrfahrung  unt)  SOGifienfchaft  Darju , Daft 
man  noch  immer  Dafür  halt/  Da£  nur  fehr  menige  Darinnen  eine 
3lrt  Don  sSollfommenheit  erreiche  haben.  €$  i|t  Dabero  febr  be# 
flagendmürDig/  Daft  Die  fjrolTen  -Dfteifter/  melche  Die  Äunft  ju  colo* 
riten  DoüFemmen  Dcrftunben  , un$  gar  feine  Nachricht  Don  ihrer 
Sanier  $u  mahlen  jurüefe  gefallen  haben  / inDeme  t$,  mie  e£  fei) ei# 
net  / an  SlufrichtigFeit  unD  einer  grodmuthigen  2)enfung$art  gefeb* 
kt,  melche  man  Don  fo  Dortrejlicben  Zünftlern  Doch  hatte  erwarte« 
(ollen.  0ie  haben  unö  nichts  aiö  ihre  Arbeiten  &u  ftummen  Mr* 
meiftern  binterlaifen.  Sillein  wie  Diele  giebt  etf  nicht , Denen  in  ih* 
rem  ganzen  ^cben  nichts  Davon  ju  ©cftchte  Fommt  I ®eitft  man 
aber  auch  mürFlich  Die  beften  ftunftftücfe  Don  Titian  / Diübentf  unD 
Slnton  Don  2)i;Fe  hatte/  unD  fie  copiren  fonnte;  (b  mürbe  man  au$ 
gegrunöeten  Urfachen  an  folcben  Doch  nicht  juberlaftig  mahrnehmen 
fonnen,  nach  mag  für  ©runDfd^en  fie  gearbeitet  haben,  unD  e£ 
würbe  in  Der  ‘ftaebahmung  balD  Diefeö  balD  ieneO  Derfehlet  werben/ 
welche^  bet)  einer  aufrichtigen  fchrifftlichen  Nachricht  gemi£  nicht 
$u  beforgen  wäre. 

§.  6 4. 

3>a  nun  Die  groffen  Sföeifter  in  Diefem  0tücfe  fo  wenig 
fälligFeit  für  Die  Fachwelt  bezeiget  haben  / fo  ift  Fein  anbereg  5)?it* 
telDot’hanDen,  alä  Daü  ein  jeDcr  felbft  Durch  eigenem  iftacbDenFen 
unD  gleit?  Diefen  0chaDen  $u  erfe^en  fucht.  SfBeme  Der  Fimmel 
ein  glücflicheg  Talent  bei;  feiner  ©eburt  Dcrliehen  hat ; mer  Dabei; 
fo  Diele  ^Giffenfchaften  befi^t / alö  nothigfinD/  Dag  grolle  ^uch 
Der  ^atur  511  ftubteren,  unD  mer  noch  über  Die§  Vermögen,  Seit 
unD  ©eleaenheit  genug  hat/  Die  beften  Äunftftücfe  Der  grollen Del- 
fter $u  copiren : Diefer , fage  ich  / mirb  ftch  Dor  anDern  heroor  thun/ 
unD  in  Der  ^uitft&u  mahlen  einen  rühmlichen  ®raD  Der  Q^oilfom* 
menheit  erreichen  Fonnen. 

§•  65. 

ÜDer  ^auptsweef  aller  Zahler  ift  tn  Slbftcht  auf  Die  (Eolori# 
rung  einerlei.  0ie  bemühen  ftch  nemlich  alle  ihr  Kolorit  natürlich 

unD 
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unb  reijenb  ju  machen.  Da  aber  einerfei)  2lbftchf  auf  terfcbicDene 
SIBeife  erhalten  werben  f an ; fo  ifteben  nid)tnötbig/  Daß  aüe 
ler  nach  einer  gewiffen  einzigen  panier  arbeiten:  inDeme  alle 
nieten  gut  fi'nb  / wenn  nur  Dasjenige/  was  man  torfielien  will/ Durch 
biefelben  fcbon  unb  natürlich  torgeßellet  merDen  Fan.  9}id)tS  De# 
tlomeniger  gehören  einige  Dvegeln  unD  ©ruitbfdfce  Darjü , welche 
allen  Den  unterfd)ieDenen  Sanieren  gemein  finb,  unD  ohne  welche 
man  Den  3ßeg  |ut  SRatur  gewiß  gar  (ehr  terfeblen  würbe, 

§♦  66 ♦ 

^aebbiefem/  was  ich  ton  Der  5(ebnlid>Feif  jwifchen  einer 
ausgearbeiteten  S^dmung  unD  einem  ©emdf>lbc  gefagt  , unD 
Dabei)  Das  Schwere  in  £rreid)ung  eines  fd)önen  Kolorits  in  etwas 
berührt  habe,  will  id>/  ehe  wir  noch  Die  (tolorirung  würflich  unter# 
nehmen^  Diejenigen  ©runDfd^e  twrauS  feßeit/  Die  ich  mir  jur  2luS# 
Übung  Der  SftahlerFunjl  gefammlet  habe , unD  nach  welchen  meine 
^ajlellfarben  jubereitet  jinD.  DiefeS  wirb  für  unfer  Vorhaben 
tortheilhaft  fei)n  / inDeme  ich  mich  in  Der  Jolge  aUe^ett  auf  Diefe 
©runDfdße  werbe  beziehen  fönnen.  Sei)  muß  aber  Dabei)  erinnern/ 
Daß  ich  mich  fcblccbterDingS  wegen  Der  Dörfer  unD  SluSbrücfe  an 
nichts  binDe.  $?ein  ganjeSUnternehmen  ijl  bloS  praFtifcb/  unD  ich 
bin  tollfommen  jufrieDen,  wenn  meine  SreunDe  Der  SftablerFunjl 
nur  terftehen/  was  ich  fagen  will. 

§•  67. 

I.  SfBenn  eine  Segnung  in  (Schaffen  unD  Cicbf  gefegt  oDer 
töllig  auSgearbeifet  wirb/  fo  gefefnehet  fold)eS  mit  einem  einzigen 
0tift;  er  fene  nun  febmarj  ober  rofh*  UnD  wenn  an  einer  Sigur 
DiefeS  0d>atten  unD  ifebt  gcmablet  wirb;  fo  gefchiehet  es  mit  rie# 
len  unterjcbieDenen  färben.  golglid)  muß  ein  Zahler  Die^arben/ 
fo  jur9D»ahletei)  tauglich  finD/  eben  fo  gut  Fennen , unD  fo  »erßdn# 
Dig  anjubfingen  wißen/  als  Der  Seidener  Die  fcfcwarje  Breite  ober 
Den  D\oth|lein  fennet/  mit  Dem  er  jeichnet. 


i 68. 
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II*  <323enn  Cer  Seidener  auf  meife«  kopier  $eid)net/  fobrin* 
Ö«  et  Curch  jtdrfere  uni)  fcbmdcbere  Qjcrtbetlung  Cer  garbe  feinet 
©tift«  t .Cie  perfcbteCenc  ©raCe  Cer  Debatten  uno  Cie  natürliche 
3) uu feil? eit  Ce«  Object«  herauf/  unö  Ca«  <2Betfe  Ce«  Rapiere  Dienet 
ihm  $um  I>6cbflen  Sichte.  Der  Gabler  muf?  riefe«  auch  tbüu/  aber 
mit  mehr  al«  einer  jffarbe..  €r  muß  &u  einem  jeCen  ©raCe  Cer 
©chatten/  &u  einem  jeCen  Cunflen  Orte,  mic  auch  ju  Den  liebten 
©teilen  eine  ancerc  $atbe  haben.  67.  %£eil  aber  mit  Ciefen 
mancherlei)  Farben  ein  einftger  ganzer  söormurf  nach  Cejr  Sftatur 
gebiJCet  merDen  feil : fo  muf  Cer  Gabler  fokhe  Sorben  mahlen  / 
welche  Den  Farben  natürlicher  95orwürfe  ähnlich  finDf  unC  Cie(£i* 
genfehaft  höben  / Ca§  jle  miteinanCer  übereinflimmen,  unOiicbium 
QJortheil  Cer  &un|]  peretnigen  oCer  Permahlen  laßen* 

§♦  69. 

III.  Die  Jarbcn  jum  (Eolorit  fjnC  Cen  natürlichen  ©egen* 
(JdnCen  dbnlicb/  wenn  Curch  fte  Cie  Dinge  überhaupt  fo  gemahlet 
werCen  fonnen/  Caß  fie  Ca«  äuge  himergehen/  unC  Cemfelben  na* 
türlich  Porfommen. 

§•  70* 

IV*.  ^öenn  id)  fagt/  ba§  Cie  Farben  Ce«  €ölorif«jum  95er* 
theil  Cer  5hun|t  miteinanCer  übereinftimmen  unC  jtch  Permablen  laf* 
fen  müffen/  fo  tff  Ciefe« nicht  ju  Perfteben/  al«  wenn  alle  Farben/ 
Cie  man  ju  einem  ©ejichte  braucht/  ohne  UnterfchieC  untereinanCrt 
gemifchetr  unö  Carnit  nur  bell  unC  Cunfel  gemahlet  werCen  Cörfte. 
Diefe«  würbe  fein  Q3 ortheil  für  Cie  5tun(l  t fonCcrn  geraCe  Ca« 
©egentheil  fepn.  3d>  miß  pielmehr  fo  Piel  Damit  fagen:  Cie 
garbe/  womit  Cer  ©chatten  gemahlet  wirb  f muß  an  Ceßen  0i* 
Cigungen  gegen  CemSicbte  hin  ftchmit  CemSichtefo  Pereinigen  ober 
permahlen  laffen  / Caf?  Cie  Ubereinflimmung  Ce«  ©anjen  CaCurch 

nicht 
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nicht  berhinbert  fenbern  beforDert  n>irb*  Unb  fo  mug  fld>  <u ich  bfe 
garbe  bec  J£)albfd>atten  / unb  Diejenigen  überhaupt , Die  man  be* 
SuuicfmcichenDen  $heiUit  gebraust/  mit  Dem  Siebte  fchon  Dermal^ 
len  lagen. 

§•  7** 

V.  0on  biefe$  gegeben  / unb  eine  bunHe  Jarbe  mit  eitieu 
«nbern/  bie  heller  jjt,  ficb  fchon  bereinigen  lajTen/  fo  muffen  Diefe 
beibe  Farben  bie  gigenfehaft  haben  / Dag  fte  einanDer  nicht  herber# 
beuober  unrein  machen  / mennjte  üntereiganber  gemifebt  merben* 
&a$  iff : bie  Drifte  Jarbe/  bie  Durch  QSermifchung  Der  beiben  erffem 
enthebet/  mug  fo  befchaffen  fetjn/  Dag  ffe  eine  angenehme  unb  lieb# 
liehe  Harmonie  jmifchen  ihnen  herborbringt/  Dergeffalt/  Dag  bie 
©chatten  gegen  Da*  £id?t  ju  immer  fchmdcher  merben/  unb  ec?  Dem 
2luge  Doch  torfommf/  al$  menn  fie  ihre  $arbe  nicht  berdnbert  hat# 
ten.  £):e  ©rabatienen/  Daä  h ci^t / bie  QÖerfioffungen  in  einer  mit 
$ufd>  fleißig  auSgefübrten  geichnung  haben  biefe  gigenfehaft.  2)et 
fidrFffe  ©chatten  rnirb  gegen  baö  ficht  hin  nach  unb  nach  fchmd# 
eher  / unb  hoch  ift  ber  Untcrfchieb  Der  Farben  unmerflich  ; obe$ 
gleich  richtig  ijl/  bag  ber  jlart’jle  ©chatten  fchmarj , bie  ©raba# 
tionen  aber  big  jum  Reifen  Des  Rapier*  unterfebiebene  graue  jar# 
ben  ftnb.  £>ie  Sdrbe  be$  ^ufchetf  fcheinet  (ich  nemlicb  nicht  &uber# 
anbern/  fonbern  nur  mehr  Beleuchtung  ju  empfangen  / unb  bieg 
ift  auch  mürtlicb  fornol  ber  ^latur  alö  ber  ftunjl  gemdg. 

§•  72* 

VI.  Obgleich  bte  Farben  ju  ben  ©chatten  unb  bie  jum  fichte 
fo  gcmdhlet  rnerben  muffen  unb  können,  Dag  Durch  ihre  SSermifcbuna 
eine  angenehme  Jarbe  entflöhet ; fo  folget  Doch  hierauf  nicht/  Dag 
man  Die  Farben  Der  ©chatten/  wenn  fte  ju  ffarf  gerathen  fepn  foll# 
ten  , mit  Den  Farben  $um  dichte  eben  fornol  fehmdeber  machen  Darf/ 
ate  man  bie  ©chattenfarben  an  ihren  CnDigungen  mit  ben  £icbt# 
falben  bcrmablet/  unb  unbermerft  fchmdchet.  3)ie  ©Ratten  müf# 

& fei? 


fcn  im  ©egenfbeil  cm  ihrem  Orte,  Den  fte  cfttnebmen  / rein  unD 
pur  erbakeu  unö  nur  mit  folgen  Farben  gctinDert  »erben  , Die 
nichts  Pom  Reifen  buben/  unD  an  unD  für  ftdb  auch  ©cbattenfar# 
her,  finD.  2>cnn  eine  ©ebattenfarbe,  Die  mit  irgend einer  £icbtfar* 
be  gefcbminDe  gefebmdebet  rnirD  , toirD  allemal  unangenehm , um 
rein,  trüb  unD  ftaftlos  auöfehen,  unb  Die  Ubereinfiimmung  Per* 
Serben. 

§-73- 

VII.  <2Benn  Demnach  Don  einer  ©ebattenfarbe  auö  QBerfehen 
$u  Piel  aufgelegt  roorDen,hergeflalt,Daf?  fte  Durch  eine  anDere  nicht  gum 
QJortbeil  Der  Äunfl  gednDert  roerDen  fan : fo  muff  man  fte  lieber  mieDer 
ttegbringen/ unD  oon  neuem  porfiebtiger  unD  mit  Sttdffigung  auftra* 
gen.  3n  Der  ^ajlcllmablerep  lafien  ftch  Die  Farben  mit  ^roD  her* 
au$  reiben/  oDer  auch  mit  einem  jeDermeffergans  fachte  abfebabet* 

§-  74- 

VIII.  5lug  PorbcrgebenDen  ©runbfd^en  ifi  flat  , baff  ein 
Sftabler  ftcb  pornehmlteb  folgenDe  Farben  mifeben  muff:  i)  Farben 
in  Dem  £auptfchatten  , 2)  ju  Dem  #albfcbatten , 3)  ju  Dem  Siebte/ 
4)  ju  Den  Ovefiejcen  unD  0 ju  Den  ftarffien  ©ebatten. 

§•  75* 

IX.  £ie  Farben  sn  Dem  Siebte  muffen  eben  fomol  al£  jene  su 
Den  ©chatten  rein  unD  unbefebmufct  gelaffen  roerDen,  unD  man  Darf 
feine  Farben  Darunter  bringen  , welche  nur  ju  Den  ©hatten  geho* 

:•  ren.  Senn  fo  wenig  t$  auch  rodre , fo  würbe  Doch  DaDurcb  Der 
©lang  unD  Die  ©chonbeif , Die  Die  liebten  Farben  haben  muffen , 

. PerminDert  werben. 


§•  76- 


'*%  JS?  fl 

§.76. 

X.  £)ie  Serben  ju  Dem  £albfcbaffen  unD  iitrücfiPcicbenDen 
$beiten  muffen  nicbtfchimmernD  oOer  blenDenbautffehen:  tveil  Durch 
fte  Der  ©lanj  unö  Die  0chönbeit  De$  ^id?tö  erhoben  merDen  muf.’ 
SWan  muß  nicht  nur  einen  ©raD  Der  dDalbfcbatten  unD  Surücftpei* 
jungen , fonDern  mehrere  ©raDe  Oerfelben  anbringen/  mii  in  Der 
91atur  ein  $beii  mehr  unD  Der  anDere  meniger  jurücfe  liehet.  £)a$ 
©etnäblDe  muß  nemlich  einen  Stcichtbum  unD  5&?ancbfaltigfeit  Don 
unterfchieDenet  0tarfe  Der  Sarbenmifcbungen  befommen.  £>er* 
Reichen  man  bt\)  genauer  2lu(merffamfeit  an  Der  Statur  auch  mahr* 
nimmt. 

i 77* 

XI.  &ie  Farben  für  Die  döauptfcbatfen  muffen  fo  DunFel  fepn/ 
fll$  ce  Die  nbtbige  DtunOung  in  Qjergleicbung  mit  Dem  dichte  unD 
^)abfchatten  erforDert.  £>iefeO  ijl  fo  ju  Perjtehen  : Die  £äupt* 
fcbatten  etneä  lebhaften/  glübefiDen  ober  bräunlichen  ®efichtä  einer 
€Q?ami$p<rfon  muffen  Dunt’ler  ober  jiärfer  fepn/  afc  jene  in  Dem  ®t* 
fichte  einetf  fcbönen  meinen  unb  jarten  Jtauenffmmer^  SDieffdrfr 
Otn  0chatten  richten  ffch  auf  gleich«  $Beife  nach  Den  übrigem 

§•  78« 

XII.  £>ie  Sveflepe  Der  ®egenffänDc  ftnb  jmeperlep.  einmal roer* 
Den  fie  ton  ihrem  eigenen  (Kolorit  Dcrurfacbet/  unD  bewach  Don  einer 
andern  gegenüber  ffehenDen  0ache.  3m  erffern  ^all  fmD  ffe  mit 
Den  Jarben  DeO  (Eoloriftf  felb|t,  ober  mekbee  einerlei;  iff/mit  Der  £0* 
calfarbe  ju  machen.  3m  ledern  $aU  aber  nimmt  man  etmäö  Don 
Der  Jarbe  Dar&u  , melcbc  gegen  ba£  Kolorit  reftectiret-  £)te 

be/  roelcheein  gemiffer  43rt/  atö  eine  Partie  ftleifch/  ein  0tücf©e* 
rnanD  unD  Dergleichen  Durch  Die  Aufarbeitung  hat  befommen  muffen/ 
heif t Die  £ocalfarbe» 

© 2 §.  79* 
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XIII«  Alle  tiefe  garben  müfön  $u  AbbilDtmg  be£  ©anjen  fo 
angebracht  werben,  baß  ftd)  immer  eine  in  Der  andern  uiwermerFt 
verlieret.  £)aö  f>6cbfle  £icbt  mu§  ftd?  nemlich  in  Der  lid)fen  gldche, 
Die  lid)te  glache  in  Dem  $albfcbatten  , bec  #albfchatfen  in  Dem 
4bauptfchalten  u.  f.  w.  gan$  angenehm  oerlieren , fo,  Daß  ftcb  Feine 
garbe  »on  Der  anöern  fcharf  abfehneibet,  fonDern  alle  jufammen 
Don  einem  ©tücfe  ju  fet)n  fcheinen.  SDicfcd  ij]  auch  oon  allen  auf» 
fern  Umrißen  &u  oerßeben.  ©iß  tnüflfen  nemlich  mit  Den  anlie* 
genDen  ober  Daran  ßofienben  Gingen  auch  wohl  bereiniget  werben, 
wenn  ledere  gleich  oon  einer  ganj  anDern  garbe  fet;n  feilten. 

§•  So. 

XIV.  SBenneö  fid>jutrdgt,  Daß  sweo  Farben,  Die  mitein* 
anber  oereiniget  werben  feilen,  eine  Antipathie  gcgeneinanDer  ha* 
ben,  fo,  Daß  autf  ihrer  QSermifcbung  eine  unangenehme  unreine 
garbe .entliehet,  welche  Der  Abftcht  juwiDec  iß  unb  Die  feboneQ}er* 
cinigung  nicht  heroorbringt : fo  muß  eine  Dritte  garbe  gefun# 
Den  werben,  Die  iwifchen  beiDe  geleget  wirb,  unb  Diefe  muß  Die(ri* 
genfebaft  haben , Daß  jte  eine  liebliche  Harmonie  macht,  wenn  ße 
mit  Den  beiben  einander  gehdßigen  Farben  ocrmifd)t  wirb,  geh 
Will  DiefeeJ  mit  einer  furjen  Srjchlung  erläutern,  Die  ßcb  aber  nid)f 
in  Anfehung  De$  Unreinen  Der  garbe,  fonbern  wegen  Der  £3erdn* 
Derung  berfelben  hieher  fchieft-  @iner  uon  meinen  greunDcn  Flagte 
mir  einß,  Daß  er  ßd>  nicht  ju  helfen  wiflfe,  wenn  er  einen  ^orijont 
mahlen  foü,  welcher  nahe  an  Der  £rDe  roth,  weiter  hinauf  unoer* 
merFtgelb,  unb  endlich  nach  unb  nach  blau  erfd)einf,  fo  wie  ein 
heiterer  Fimmel  gegen  Da£  £nbe  Dcd  Qagce  $u  fehen  iß.  £r 
fagte,  Daßer  ba$  9\othe  mit  Dem  ©eiben  nach  20unfcb  nermafy 
len  Fonnc;  aber  wenn  er  DaD  ©elbe  mit  Dem  flauen  bermahlcn 
wollte : fo  müßte  ja  nothwenDig  ein  grüner  Fimmel  herauf  Fom* 
men,  unD  Diefen  möge  er  nicht  mahlen.  3cb  überlaße  ctf  DeniUr* 
theile  Der  *J>boßfoerßdnDigenunD  aufmerFfamen  ÜanDfchaftmahlern, 

ob 


»3K»  .<*> 


st 

ob  öa$  fd>ma$e  ©elbe  ber  Suft,  m(M  ffö  in  fchma# 
«e  3$laue  Oerfelben  tjerlteref,  nid)t  mürflid)  eine  2lrf  ton  ©rün  iff. 
gßenigtlenes  habe  icb  bemerfet,  Dap  ftcbDiefe  blaue  garbeton  bem 
übrigen  himmelblau,  Octf  rneiter  über  bem  4pori$ont  ju  feben  ift, 
febr  unterfc&eiber,  unb  einen  ©cbein  ton  ©rün  bat  Unter&efien  ge# 
bdebte  icb  ein  Mittel  ju  haben,  ben  grünen  Fimmel  $u  termei# 
ben,  mm  tt  $u  rafften  rndre.  3cfc  mürbe  nemlicft  jmifeften  ba$ 
dulJerfre  (gnbe  M ©eiben  wo  e$  am  feftttdeftfien  i|t,  unb  jmifeben 
baß  feftr  feftttaefte  QMane  eine  garbe  legen,  bie  (teb  fomol  mit  bem 
©eiben  al^  flauen  bereinigen  ld§t,  ohne  ber  Harmonie  $u  feba# 
ben:  unb  biefe  Smifcftenfatbc  ttdre  in  biefem  gall  2Beifi  mit  fefte 
tienig  termifebt. 

o 

§.  81. 

XV.  ffllatt  wirb  nicht  glauben,  bag  affe  bie  bigger  betriebe* 
ne  fhnftliche  garbenmifebungen  fo  befebaffen  feiitt  Eönnen , bag  man 
mit  einte  /eben  betfelben  gleich  auf  einmal  ba«  teebte  Colorit  tref- 
fen Fan.  ®ie  <25olIFommenbeit  be«  Soiorit«  wirb  »iefmegr  |1uf- 
fenweig,  ba«  geigt,  nacb  unb  na*  erhalten,  unb  bie  Farben,  bie 
am  ei  lten  aufgetragen  werben , muffen  bureb  anbere  fo  lange  fcfiö- 
ner,  fldrFer  unb  ncttür(icl>er  gemacht werben , big  man  feine  abflehf 
erreicht  hat.  SDenn  wenn  man  gleich  alle  bie  ©chatten  »-öalbfcbaf- 
ten  » unb  fichtfarben,  womit  ba«  Solorit  »ollfomtnen  bergeffeffet 
worben,  jebe  ftir  lieft,  jufammen  reiben  unb  bie  Äunftarbeit  auf 
einmal  bamit  machen  wollte;  fo  würbe  man  gerabe  bie  gegenfeitige 
2Bdrfung  baoon  erfahren : inbente  unterfchiebene  fchone  Sachen 
wenn  fte  gar  }ti  genau  untereinanber  gemifegt  werben , einanber 
»erberben , wiberwdrtig  unb  unrein  machen. 

§•  82- 

XVI.  .ßieriut«  ifi  bie  Urfache  abjunehmen,  warum  ein  ©e, 
mdhlbe  mehrentheil«  bretjmal  bearbeitet  wirb.  ®ie  erffe  Arbeit 
heigt  bie  Untermahlung.  ©Jan  legt  baburch  eigentlich  ben  ©rtmb 
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$u  Um  (Zürnt, °mi$t6  man  nach  unb  nach  $ur  ^olIFommenheit 
bringen  noiii.  2)ie  jweyte  Arbeit  beifit  Die  Auftragung  Der  Jar* 
ben,  unD  $war  foteber  Farben,  Die  Der  9tatur  naher  Fommen, 
unD  mithin  Dag  (Jolotit  boüfommener  mad>en.  2>ie  Dritte  unö 
leiste  Arbeit  macht  Dag  ganje  (Gemahl De  fertig/  woben  t>ornemß$ 
Dag  hochlte  ficht  unD  Der  ftarfffe  ©chatten  nebjf  einigen  Qjerbeffe* 
rungen  Deg  Coloritg  in  Acht  ju  nehmen  (InD. 

§•  83* 

XVIK  £)a  Dk  ltnfermahiüng  Der  ©rtinb  $tim  (Eolorit  Ijl/ 
fo  bgrffte  burebaug  nicht  bernachidgiget  werben/  unb  Die  jarben/: 
womit  man  -untermablet/  muffen  Die  €igenfcbaft  haben  / Dag  fie 
jene,  Die  bet)  Derjwenten  Arbeit. aufgetragen  werben/  nicht  ber* 
Derben  / fonDern  fie  bielmehr  erheben  unD  feboner  machen,  £ben 
fo  muffen  auch  Die  Farben  jttr  jweyten  Arbeit  Der  leisten  Augar* 
betturig  nicht  juwiber  .feyn.  5>ag  Die  erffe  Jarbe  beg  ©runDeg/ 
worauf  eine  anDere  ftarbe  geleget  werben  fall  / felbige  berberben 
oDer  fte  ihrer  ©chonbeit  berauben  fart , ifl  fo  ju  berffehen:  <2Beig 
auf  einen  febwarjen  ©runb  geffrichen  / wirDbiel  fcblechter  aiiefe* 
hen  alg  borher  ‘SBenn  man  eg  aber  auf  einen  weifen  ©runD  le* 
get  / wirb  eg  feine  ©cbonbeit  behalten.  Dahero  mug  Der  er|lc 
©runb  §um  Colorit  allemal  fo  bejebaffen  feyn , Dag  Die  $ar* 
ben  / Die  Darauf  getragen  werben  / angenehm  würfen  fonnen. 
SDamit  aber  Diefeg  gefdnebetV  Darf  Die  ilntertnaHung  ober  Die 
©runOlegung  niemalg  fo  Dunfel  gemacht  werben/  alg  Dag  Colorit 
nach  Der  lebten  Augarbeitung  fepn  foö* 

84* 

XVIII.  ©0  wie  Schatten  unb  ficht  nicht  in  eineden  ©fdr* 
Fe  fortgeben  Darf/  fonDern  eine  angenehme  QÖerfchieDenheit  an  Den 
^ag  legen  mu§:  /.  76.  eben  fo  Darf  auch  bieftatbe  beffelben  nicht 
immer  einerlei)  feyn.  €in  im  Schatten  fkb  befinblicher  rofher  Wa- 
rfen mug  nemlich  «ne  anDere  ©ebattenfarbe  befommen , alg  Der 

^ fchattigte 
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fcfrattigfe  ©cbtaf  eines  5Topfi?.  UnD  fo  muß  au W Das  hetborra# 
gmDe$tenDurd>fein€olüritßd}  bon  Den  nacbßenjurüefemeicbenben 
^heilen  unterfcheicen.  £>er  ©runD  hiebon  liegt  in  Der  untcrfd)ie* 
Denen  natürlichen  Sarbe  Dicfcr  ^beile/  welche  im  ©chatten  fomol 
als  im  hiebte  ju  erfennen  fepn  muß.  <2GaS  im  dichte  roth  iß/  muß 
im  ©chatten  auch  roth  ju  fepn  febeinen ; unt)  roaS  hingegen  im 
Sichre  bleich  ifl,  gdblid*/  bläulich  ober  grün(id)  fcheint , muß  im 
©Watten  oud)  fo  ausfehen.  3cb  habe  Die  2luStibung  aller  Diefer 
förunDfdfce  / fo  biel  alä  rnoglid)/  leicht  unD  gemiß  ju  machen  ge# 
tucht  Sie  Arbeit  felbß/  mor&u  mir  uns  nunmehvo  menDen  mollen/ 
mirD  Der  hefte  Verneig  Dabon  fepn. 


iv,  Zbfänitt* 

93om  Untermaßen. 

% 8J. 

fWcbfe^e  borauS/  Daß  Der  Umriß  Der  ganjen  gigur  fauberher# 
vUE*  geßefletiß/  menn  man  anfangen  mill,  Diefetbe&u  untermah* 
len.  Q3orj$o  foll  es  Der  Äopf  fepn  / melcher  in  TAB.  III.  im 
Umriß  / in  TAB.  IV. angefangen  , in  Tab.  V.  fortgefe£t  unD 
in  TAB.  VI.  ausgemacht  oDer  fertig  ju  (eben  iß.  Sie  Unter# 
mablung/  Der  ©runD  oDer  Die  erfle  Anlage  beßebet  aus  aroet?  $;bei' 
len.  3n  Dem  einen  befchdftiget  man  fich  mit  Dem  ©chatten/  unD 
in  Dem  anbern  mit  Dem  Siebte.  ' 


f.  86. 

$?an  nehme  Demnad)  Die  ©Waffenfarbe  A*  unD  lege  Den 
.©auptfWatfen  in  Diefem  ßopfe  unD  4palS  Damit  an , unD  jmar  fb / 
Daß  man  Don  Der  rechten  jur  linfen  biß  an  Die  fünften  unD  öer# 
fer/  mo  Der  »jbauptfehatten  ßcb  enDigef/  gan&  aneinander  ßehenbe 
©triebe  macht  £aS  Steife  Des  Pergaments  muß  Durch  Drefe 

Duntlen 
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bunffen  ©triche  fo  Bebeeft  werben  t bag  bie  ©tri$e  nicht  $u  tu 
fennen  flnD : fonDern  alle  jufamtnen  mehr  einem  flachen  2(njtridje 
gleid)en.  £6  Darf  auch  mit  Der  $arbe  nicht  $u  fehr  aufgebrüeft 
werben/  weil  biefe  erfte  $ldche  Der  ©chatten  etn>ae?  bunne  auf  Da$ 
«Pergament  fommen  foll/  bamit  e$  fähig  ift/  bie  anöern  noch  fol* 
genben  Stoben  billig  anjunehmen.  2luö  biefer  Urfacbe  r Damit 
ft#  nemlich  Die  Jarbe  nicht  jubiefe  anbängt/  ijl  biefe  ©chatten* 
färbe  etwatf  fefter  ald  an  bete  gemacht  worben.  £>ie  cauftrenbeit 
©chatten , welche  / wie  begannt  / ftdrfev  fepn  mögen  alä  bei: 
ganje  ober  £auptfchafteiv  werben  jwar  auch  mit  biefer  ftarbebün# 
ne  angelegt , allein  man  muf?  fogleicb  mit  Der  bunflern  ©chatten« 
färbe  A*  etliche  ©triebe  barcin  machen , fo  Diel  al*  nemlich  nö* 
tt)ig  finb/  fte  Don  bem  ganjen  ©chatten  su  unterfcheibem 

§•  87* 

SOlan  wirb  öbet  biefe  Anlage  ber  ©chatten  ein  wenig  tu 
fehreefen/  weil  fte  bem  2luge  fehr  bunfel  Dorfommt.  Allein  matt 
(affe  etf  nur  gut  feyn.  Unfer  Apollo  , ben  wir  mahlen  wollen/ 
wirb  Degwegen  hoch  fein  9M>r  werben.  3)a$  ‘äBeife  Detf^Pergament* 
macht  biefe  ©chattenanlage  nur  fo  bunfcl  : wenn  biefeel  <2Beife 
hebeeft  unb  bie  erfte  ©ebattenfarbe  Durch  anbere  Farben  geänbert 
fet;n  wirb/  wirb  aüetfgans  anöerä  autffeben. 

§*  88* 

^Bir  woHen*(fo  ohne  ©orge  auch  Dag£icbfan(cgett.  SDfe  lieh« 
fe  S^leifchfarbe  B2  bienet  un$  hier  bet)tn$lpolIo  Dar&u.  $Ü?an  neh« 
me  fte  unb  bebeefe  bamit  bie  Breite  M i?icbttf  auf  eben  bie  2lrt/ 
wie  bep  bem  ©chatten  gefchefcen,  nemlich  mit  etwab  leichten  an* 
einanber  ftehenben  ©trieben  big  an  bie  ©egenben , wo  Datf  bof)t 
£icf)t  fet>n  mug , unb  wo  fleh  Die  SKötbe  ber  S&acfen  anfängt. 

hohe  £icht  lege  man  mit  ber  $arbe  Br  an  / unb  bie  9\6tf?e 
ber  £$acfen  mit  ber  licbtrotben  Sarbe  B\  9)?an  bebeefe  mit  ber 
Sarbe  B2  au# > Diejenigen  Werter/  wo  eigentlich  ber  *£>albfcbat* 

ten 
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ten  ift , alleö  abercmf  eine  etmatf  Dünne  ?Irf,  tvi'e  fcbon  erinnert 
mmiv  2)ie  liebte  -?letfci>farben  B‘,  B*,  fmD  B4  finD  eben  Deß* 
wegen  auch  etma$  feite  gemalt  morDen  / Damit  fie  nemlicb  nie« 
tu  Dicf'c  auf  Dem  Pergamente  fi£en  bleiben* 

§*  2 9 • 

gßettn  alle  gante  unb  cauftrenbe  Debatten  , fte  mögen  breit 
ober  fcbmalfetw,  nebft  Den  liebten  Oertern,  angelegt  fmD:  fo  Der* 
reibe  {nan  Diefe  Anlage  mit  Dem  äufmtien  Deo  fieinen  Singer* , 
Derart  niebtnaf,  fonDern  troefen  |ci;n  muß.  »fierbeD  i|t  SU  mer* 
fen,  Daß  man  nicht  mit  Dem  Singer  Don  einem  Ort  .in  Den  an* 
Dern  fahren,  unD  ohne  UnterfcMeD  alle*  unteremanDer  reiben  Darf: 
fonDern  man  roirö  lieber  ganj  oorficbtig  unD  (i)tig  nur  Die  ©ran* 
jen  , tvo  stvep  Serben  sufammen  treffen , ineinander  rerreiben* 
Ziemlich  : Da  mo  Der  gan$e  Schatten  ficb  enDiget , miro  folget 
mit  Dem  Anfänge  Dee  £icbtO  Dereinigct  ober  Derrieben*  unD  Dte€n* 
Digung  DeO  £icbtö  rnirD  mit  Dem  hoben  Siebte  Dermahlet  oDer  Der* 
rieben/  Damit  Der  ©chatten  mit  Dem  Siebte,  unD  Da*  £icbt  mit  Dem 
hoben  Siebte  ficb  uiiDermerft  Dereiniget.  * 

§♦  9°# 

SBeil  Der  Singer  Don  Der  Sarbe,  Die  man  Derreibt,  efma* 
entnimmt,  fo  mürbe  Daö  ?icbt  befebmufcet  unD  unrein  werben, 
wenn  man  eo  mit  einem  Don  ©ebattenfarbe  gefärbten  Singer  Der* 
reiben  wollte  : Dabero  ift  nothig,  Dem  Singer,  etma  mittelfi  ti» 
neo  ©ehnupftuebeö,  feine  natürliche  Snrbe  mieDer  tu  Depfchajfen. 
©Öen  fo  witD  man  auch  fernen  Debatten  mit  einenvbojHDen  £icbt* 
färben  gefärbten  Singer  Derreiben  mollen.  SOtan  mu§  lehr  fauber, 
Dorflcbtig  unD  genau  ju^ßerfe  geben  t unD  Den  f leinen  Singer  al* 
einen  penfel  betrachten,  Der  ju  allen  Satben  gebraucht  , unD  mit* 
bin  §u  einer  jcDen  Derfelben  allemal  gletchfam  toieDerum  au*gema* 
fepen  merDcn  muß.  §.  72.  7f* 

§.91. 
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§•  9 1 • 

3Da$  SSemiben  Der  Farben  gefchieljef  nfc^f  ffarF  unb  gen >alt> 
fam/  fonDern  leichte  unDgelinD.  £>enn  man  t^at  habet)  mehr  Die 
Abffcht/  DaS3\aube  Der  0tricbemeg  ju  bringen/ als'  Das  rechte  (£0* 
lorit  |u  mifd)en.  £e£teree  fan  Durd)  mieberböite  Auftragung  Der 
Sarben  , Die  mit  Den  erffern  mieber  leicht  verrieben  merben,  befer 
gefcbeljen.  Uber  Dieß  fbnnfe  auch  Die  Zeichnung/  mclcbe  Durchge* 
nenbtf  mohl  in  Acht  genommen  merben  muß/  Durd)  allju  flavfc^ 
Verreiben  Der  Farben  in  Unorbnutig  geratben  / unb  man  mürbe  oft 
genotbigetfepn/  fte  non  neuem  mieber  ju  fueben.  <3tGcnn  allegarb* 
fiuefgen  febr  feff  maren  r unb  man  atfo  ohne  ffarfes  AufDrücfen 
nicht  Damit  mahlen  fonnte:  fo  mürben  Die  0tricbe  Der  Farben  frct>^ 
lieh  mit  einer  gemiffen  ©eroalt  betrieben  merDen  müffen/  menn  ffe 
nicht  gar  ju  beutlid)  $u  fehen  fepn  füllten.  Allein  eben  Dtefes  iff  ein 
^Demeiß/  baß  Dergleichen  harte  Farben  nid)t^  taugen  / unb  Daß 
Diejenigen  entmeDer  falfch  urtheilen/ober  etmaS  unmoglidxs  berlan* 
gen  / melche  behaupten  / Daß  recht  gute  Waffettfarbffücfgen  an  ffd> 
fehr  Dauerhaft  fepn,  unD  nicht  entjmep  brechen  muffen.  ‘ SÜ?ir  liegt 
menig  Daran/  menn  eine  $arbe  entsmep  bricht : idh  nehme  fogleid) 
Ne  eine  Reifte  unD  mahle  Damit.  Übrigens  aber  überlaffe  ich  Die 
Äunjt  einem  anDern/  Waffenfarben  tocicb  unb  brauchbar/  unD  Da# 
hei)  Doch  auch  ziemlich  hart  unb  unjerbrechlid)  &u  machen. 

§♦  92. 

2ßir  haben  nun  auch  Die  Augen  / Augbraunen  unbbenSKunb 
amulegen.  €he  manaber  onfdngt  Diefe  Sheile  ju-  untermahlen , 
fo  unterfuche  man  juförberff  noch  einmal/  ob  ffe  an  ihrem  rechten 
Orte  ffehen.  3DaS  Sleijch  unb  überhaupt  bas,  maS  fdmn  angelegt 
morben/  mirb  Die  0ad)e  einigermaffen  »errathen.  ü)cnn  mm 
man  fieh tt,  Daßgemiffe  fd)attigte  ober  lid)te  Sbeile/  gegen  Die  Au# 
gen  ober  Den  SK  unb  hin  / $u  breit  ober  ju  fcbmal  roerben:  fo  mirb 
fich  Der  fehler  in  Der  Zeichnung  balb  entbeefen.  Aus  biefer  Urfa# 
ehe/  twD  Damit  Die  3eiehnung  mit  leichter  SKühe  geanbert  merben 

fan  / 


Fan  / finb  bie  Slugen  unb  Der  sjftutib  nicht  gleich,  fonbem  erfl  nad? 
Dem  $leifcbc,  mit  färben  anjulegen.  $incet  mutt  aüeö  richtig  , fo 
mache  man  mit  bet  ftarbc  S bad  @chmar$e  in  Den  Slugdpjeln  ge# 
nun  in  Der  ©roße,  ober  lieber  etmad  kleiner/  atd  ed  merken  muß. 
2ü?enn  Dad  übrige  Der  Augapfel  blau  merben  foU , miemir  hier  bep 
Dem  $epfc  Deo  Slpollo  annef  men , fo  fan  man  Dad  Dunde  Dkfed 
flauen  mit  bs,  unb  Dad  hellere  mit  b?  bünne  an  legen.  £>ad  3£eif# 
fe  beb  Sluged  mtrb  mit  Der  Jarbe  W2  angelegt,  Doch  fö,  baß  man 
Dad  kunfelßefogleichnut  A9  önjeigt,unb  Dad  £ichtmit  W1  etmad  er# 
höbet,  Damit  Die  Untermablung,  fo  Diel  alb  nothig  ift,  fogleid?  ei# 
nen  begriff  pon  0chatten  unb  Jicbt  giebt.  £)ie  Slugenminfel  mer# 
Den  überhaupt  totblich  untermablt.  9H>enn  (Je  im  Debatten  ßehen, 
fo  Perßebt  ed  fiel)  , baß  biefed  menige  Övothe  ine  £)unfelrothe  fallen 
muß.  3n  beiDen  JdÖen  ßnb  Die  Farben  B4,  F , A^  unb  L',nebfl 
allen  lichten  #leif<bfarben,  $u  gebrauchen,  unb  jmar  fo,  baß  man 
mit  Den  hellen  Die  menige  Dvotbe  unb  Dae  ^icht , unb  mit  Den  Dunf# 
len  Die  deinen  Drucfe  macht.  £>ad  garbftuefgen  L1  iß  ju  Den 
leiteten  fehr  bequem,  meiled  Ftch>  gut  fpifeen  laßt.  3Det  belle  QMicf 
im  Sluge  m rb  mit  Der  Jarce  Wr  genau  unb  fcharf  aufgefefct,  unb 
jmarauf  Dad  blofe  barju  audgefparte  Pergament.  £)enn  trenn 
man  ihn  auf Dad  *Scbmar$e  eed  Slttged  fe^en  molfte,  fo  mürbe  Dad 
Sluge  meniger  lebhaft  auöfeben.  $.  8*.  Sollte  aber  Der  Ort,  mo* 
bin  biefer  belle  s$unft  fommen  muß,  aud  Vcrfeben  übermabfet 
“morbenfepn,  fo  fan  man  mit  Der  @pifce  einedSekermeßerdbie  $ar# 
be,  fo  meit  ab  notbig  iß,  bebutfam  megfra^en,  unb  Den  hellen 
fPund  fcharf  unb  bief  babin  fe^eu.  £ierbep  unb  bet?  Gablung 
Der  deinen  $beile  überhaupt,  mirb  man  ftch  DadSarbenfpißcn  nicht 
berbrießen  laßen.  £)er  obere  Vogen  beö  Sluged , unb  Der  3>ru<f 
oberhalb  Ded  Slugapfeld,  fan  mit  Der  Safhe  1.  ßdrfer  gemacht  met# 
Den ; Doch  nicht  gleich  fo  ßarf  ald  er  julefet  merken  foll : mobet?  man 
auch  Die  geichnung,  ober  Die  mahre  ©eftalt  kiefed  Vogend,  mobl  in 
Sicht  &u  nehmen  bat.  2)iefe  Slnlage  Ded  Sluged  fonnte  nun  mit  Den 
deinen  papiernen  Verreibern  ein  menig  perrieben  merken  : allein 
man  fan  ed  auch  blöd  mit  Den  Jfarbßüäfgen  felbß  tbun , nur  muß 
cd  auf  eine  leichte  Slrt  gefebehen,  Damit  ßc&  bep  Der  imepteu  unö 
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lebten  Arbeit  noch  andere  Farben  auf  biefe  rnablen  taffen.  3ch  tra» 
ge  Fetn£5eDenFen/  Dergleichen  Q^oft^eUe  $u  wicDerbolen:  weil  ich 
überzeugt  bin/  Dafief  Oie  mebtefien  Anfänger  nicht  Derbriefjt. 

§•  93- 

«^Denn  Oie  Augapfel  braun  ober  DunFel  werben  feilen  , fo  Fan 
Daf  duffere  Derfelbentno  &um  ©d)war$en  mit  Oer  Jatbe  U ange» 
legt  werben/  unDjwar  gegen  Daf  ©d>warje  etmaf  Dünner/  wor» 
unter  man  auch  gam  nabe  an  Dem  ©cbwarjen  etwaf  oon  Dem  ©ei» 
ben  G7  mifchen  Darf/  Damit  Daf  Auge  fogleich  um  fo  Diel  lebhafter 
wirb.  Die§  mifcben  Derjtebe  ich  fo  / bafi  man  nemlid)  mit  Dem 
©eiben  Daf  braune  ein  wenig  übergebe/  Derreibe/  unD  alfo  unter» 
einanber  mtfcbe.  SWan  bat  hierbei)  ju  merFen/  Daß  biefe  Art/  Die 
Farben  auf  Dem  Pergamente  ju  Dem  erforberlicben  Kolorit  ju  nti» 
fcben;  Durch  Daf  ganje  ©emdblbe  in  Ad;t  ju  nehmen  tfh  Dennfo 
Diele  Jarbenmifcbungen  auch  in  meinem  JarbFafigenj  ft'ch  bejinben; 
fo  finD  ef  Doch  nur  Die  notbigfien  unb  Dornebmjlen : unb  Der  blofe 
Augenfcbein  bezeugt  fchon/  Da§  Durch  fte  noch  Diele  anbere  hinten 
ober  SOttfchungen  bet)  Aufarbeitung  einef  ©emdblDeß  entheben  mü|V 
fern  Die  $arbc  Der  klugen  i\},  wenn  man  Daf  ©chmarje  auf» 
nimmt/  febr  unterfchieben / obgleich  inf gemein  nur  jweperlet)/  nem» 
lieh  belle  unb  DunFle  bemerFet  werben.  Unter  Den  bellen  finD  Die 
blauen  geroij?  Die  fchönjien.  Die  übrigen  laufen  balb  mebr  halb 
weniger  inf  SSIaue;  inf  ©raue,  ober  aud)  inf  ©rüne.  Die  DunF» 
len  Augen  ftnD  eben  fowol  mancherlei)/  unb  Diejenigen  , welche  Die 
größte  DunFelbeit  buben/  werben  wobl  Die  fchonllen  Darunter  fepn. 

§•  94» 

Die  Jarbe  Der  Augbrauncn  richtet  ftch  infgemein  nach  Der 
Surbe  Der  4baare/  unDfo  oerfd)ieben  biefe  finD:  eben  fo  unterfchie» 
Den  finD  auch  Die  Augbraunen.  Einige  feben  fd>warj;  anDere  braun/ 
gelblich/  grau  unö  Dergletd)em  Die  febwarjen  Slugbraunen  finD 
mit  Den  Farben  A9/  blt  b$  unD  s*  $tj  untermalen/  unD  Die  brau» 
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nen  mit  ben  Farben  1/  D2  unb  A2.  £)iefe  festeren , menn  fie  mit 
0J?df?i3un^  aufgetragen  werben/  laffen  [ich  mir  Den  Ficbtfarben  B1, 
B%  B?,  unb  mit  ber  «fpalbfcbattenfarbe  A2  febr  gut  bereinigen. 
Sö?an  Fan  fie  alfo  mit  erjlbenannten  £ichtfarben  an  Orten  f mo  bie 
#aare  Der  Slugbraunen  etroatf  bünne  (leben  t geborig  oermablenunb 
fi)tt>ad)er  machen.  Übrigen^  mirb  e£  nicht  febmer  fet;n  , ba$  un# 
terfchiebene  Kolorit  ber  Slugbraunen  burd)  einige  0triche  unb  2)ru# 
efe  t>on  anbern  Farben,  alö  U,  IT,  G4,  G2,  B*  unb  bergleid)ett 
rtadt>  €rforbernif?  beö  Originale?  beraub  ju  bringen.  2Senn  id)  ei# 
nige  Farben  jufammen  nenne , mit  melden  eine  einzige  ©ad;e  un# 
termablet  roerben  foü : fo  ifl  et?  allemal  fo  ju  berfleben  / bafi  mit 
ben  ballen  bie  liebten  Oerter/  unb  mit  ben  bunFlen  bie  fchattigten 
ju  machen/  beibe  aber  miteinanber  ju  oermablen  ober  ju  oereini# 
gen  finb* 

[§•  9S- 

SBctin  bi«  Jage , Proportion  unb  üfcerfxuipt  bicSeicbnungbsg 
9Jlunöe$  richtig  ifi;  fo  untermable  man  bie  obere  £efee  mit  benjar# 
ben  A5,  L unb  Lr,  unb  bie  untere  mit  B4,  F1  unb  A5,  C0?an  be# 
obachte  bierbet)  eben  batf/  maä  bet)  ben  Siugen  gelebret  toorben/ 
nemlid)/  man  lege  mit  biefen  Farben  benSJftunb  bergeflalf  an , baf? 
fornol  feine  garbe  / als  auch  @d)atten  unb  £icbt  genugfam  ju  feben 
ifl/  obgleid;  beiben@tücfen  biegebörigeSöolifommenbeit  noch  man# 
gelt.  3Die  Jarbe  L*  mirb  ju  Slbfonberung  ber  heften  unb  an  beiben 
'ä&inFeln  beS  9)?unbes  febr  bienlicb  feon:  meil  fie  eine  fcböneSbun# 
Felbeit  bat  / unb  ftch  gerne  fpißen  laßt,  ge  haben  ni&t  alle  $ar# 
ben  bie  €igenfchaft/öa§  fte  fleh  fo  angenehm  jubereiten  laffen. 
QOGenn  man  alfo  anbere  finbet  / bie  tuen iger  fein  unb  gefchmeibig 
ftnb,  fo  ifl  bie  tlrfache  nicht  in  ber  Slrt  fie  $u  machen/  fonbern  in 
ber  9}atur  ber  Farben  felbfl  $u  fuchen* 
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5.  96* 

£be  n>ir  in  Der  Unfermahlung  beb  ©efKbfb  unb  beb  Wacfen* 
Den  meiter  geben/  moUen  mir  auch  Den  paaren  ihre  erjte  Anlage 
geben/  Damit  mir  non  oer  ©ejt  btbrarbe  Cello  beffet  urtbeilen  fön* 
nen.  <äßtr  Denfen  Dabet)/  mie  bet)  Der  porbergebenben  Arbeit/  »or* 
nebmlid)  mieöer  auf  Drei)  Dinge/  nenlid),  auf  Die  ^arbe,  auf  Den 
0d>atten/  unD  auf  Dab  lüebt.  Die  Jaroe  Der  £aare  bet)  unferm 
Slpollo  foü  fajlanienbraun  merDen.  $?an  lege  aljo  Die  jtärfHen 
Debatten  mit  Der  Jarbe  A?  juerjl  jtemlid?  Diefe  an.  #*rnad?  be* 
Decfe  man  Dab  übrige  mit  eben  Diefer  ftarbe  etmab  Dünner/  fo/Daß 
Diefe  Dunfle  ^eDecfung  nur  halb  fb  ftarf  i|i  aibber  Harfe  Debatten. 
SU  Dielet  gefebeben/  fo  mifd^e  man  einige  (E>trtcbe  non  Der  Jarbt 
U*  unter  Diefe  jmepte  Dünne  Einlage/  auf  Die  2lrt,  mie  §.93.  gelebt 
tetmorDen/  unD  betreibe  eb/  Damit  Dab  Colorit  ähnlicher  rotrD- 
Dab  SÜcbt  fan  alboann  mit  Der  Jarbe  G9,  fo  Diel  alb  nötHg  i|l/  auf* 
gefegt  merDem  Der  üorbeerfränj  um  ten  ftopf  Deb  Apollo  fan  auch 
jugleich  mit  Den  Farben  V1,  V*/  V*  unö  V4  uatermablet  »erDen* 

§«  97- 

5ltif  eben  Diefe»  2lrt  werben  auch  Duitfelbraune  / feftmar \t, graue 
unD  gepuDerre  Daare  untermablct.  §3?an  madrt  nemiieh  1 (Damit 
id>  eb  noch  einmal  jage)  Die  jtgrfjlen  0cbatten  allemal  mit  einer 
garbe  / welche  / wenn  fie  Dicf  angelegt  wirD/  für  Diefe  (Debatten 
Dunfe!  genug  i|}/  unD  bertheiiet  bernad>  eben  Diefe  Sorbe  über  alle 
Partien  Deb  #aareb  / aber  Dünner  unD  etwa  nur  halb  fo  Dicf.  Die* 
fe  Dünne  Einlage  wirD  hierauf  mit  einer  anDert)  febieflidten  Jarbe/ 
Die  Dab  dolorit  befler  bestellt/  geänDert/  ntiD  albDann  mit  einet 
übereintfimmenDen  Süchtfatbe  erhöbet.  3u  fchmarjen  Agaren  ijl  Die 
Sarbe  S°  ju  Den  fiarfflen  0d>atten  £u  nehmen.  .Die  Dünnere  2ln* 
(age  wirD  mit  Dem  Dunfelblau  b geanDert  unö  mit  A9  unD  Wl 
erhöbet,  ©raue  ober  auch  gepuDerte  ^»aare  ftnD  mit  bs,  A9  unD 
W1  ju  untertnahl^n/  worsu  man  auch  jum  Süchte  noch  ^eiß  neb* 
men  fan. 
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§•  93* 

QBeil  Ptf)  PaPellfarben  auf  bem  Pergamente,  eben  fo  tt>fc  bie 
febmarje  StreiDe  auf  Dem  Rapiere/  fldtfcr  unD  fdE>n>dd>er  oertbei# 
len  lallen : fo  Fan  man  mit  einem  Sarbpücfgen  btü  unb  auch  bün# 
fd  mahlen.  3m  erpern  Sali  pfct  nemlich  bie  Sörbe  bünne , unb  im 
ledern  fi^t  fie  biefe  auf  bem  Pergamente.  $?an  Fan  ftcb  aber  bie« 
fe$  QSortbeilö  nicht  burebgehenbä  bebienen:  meil  ba$  Colorit  nicht 
mit  einer  einigen  Sarbe  6craue  gebracht  merben  Fan , fonbern  mefe# 
rcre  aufeinanber  gemahnt  merben  muffen.  §.  gi.  Über  bieg  feben 
auch  bie  Serben,  menn  pe  fe!)i*  bünne  auf  bem  Pergamente  fi^en  / 
fo  Falt  unb  Fraftloö  au$,  bap  fte  nothmenbig  nach  unb  nachoerpdr# 
f et  unD  biefee  aufgetragen  merben  müffen , menn  ba$  ©emdblbe 
nicht  abgeporben  au^fehen  foü.  Sollte  man  alfo  eine  Sarb*  gleich 
febr  bief  unb  fatt  auftragen/  fo  mürbe  mit  berfelben,  ober  mit  an# 
bern/  nicht  auch  noch  bunFler  ober  pdrfergemahletmerbenfonnen. 
£)enn  biefeö  heift  eben  eine  Sarbe  recht  bief  auftragen/  menn  jte  in 
ihrer  rolligen  Straft,  mie  Da$  Sarbpücfgen  felbp,  auf  bem  Per# 
gamenfe  $u  feben  ifl  / unb  mithin  eine  anbere  an  eben  biefem  £>r te 
nicht  mohl  piafc  pnbet. 

§*  99* 

gerinnen  liegt  bteUrfacbe,  marum  einige  papeHgemdhlbe 
tebbaft  unb  Frdftig  auefeben,  Da  hingegen  anbere  matt  unb  parr 
pnb.  3nt  Centern  Sali  ftnb  bie  Sarben , menn  pe  auch  gleich  an  pch 
fchon  maren  , gar  &u  bünne  aufgetragen  morben:  unb  ba  f)at  bann 
bie  Arbeit  notbmenbig  ein  tobeg  5lnfeben  erhalten  müffen.  (£ö  giebt 
Papellmablcr,  melche  biefem  miffen , babero  fragen  pe  gleich  aUt 
Sarbett  in  ihrer  rolligen  ©tdrFe  auf,  um  ihren  Arbeiten  eine  rech# 
te  Straft  su  geben.  Anbere,  melche  an  baä  biefe  ober  bünne  2luf# 
tragen  ber  Serben  nicht  benFen , machen  gleich  bet)  ber  erPen  2lnla* 
ge  eine  Stenge  meitlduftige  0trid)e  ron  rielerlep  Serben  unterem* 
anber,  unb  reiben  pe  alle  rnübfam  genug  jufammen.  ilnb  fo  ar# 
beiten  pe  ihr  2Berf  au$,  tnbeme  pe  habet;  nuraufben  0cbeinbe$ 
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€o(orit$/  nfd>f  aber  auf  Die  0tdrFe  unbf’ebbaftigFeit  ihres  ©egen* 
fianDeS  feben.  Allein  beiDe  Wirten  in  tyauell  $u  mahlen  ftnb  für  Die 
Äunft  nicht  bortheilhaft  genug/  unD  ich  habe  erfahren/  Daft  ce  bef» 
ferifi/  Denen  ju  folgen/  melcbe  jtmfcben  ihnen  ein  Mittel  halten. 
2)enn  menn  Die  jarben  gleich  benm  Untermahlen  ganjDicf  unü  fatt 
aufgetragenmeroen/  fo  nehmen  fie  Die  folgenDen  Farben  / Die  Da$ 
Colorit  boüFommen  machen  fallen , nicht  mehr  an/  unD  man  mu§ 
enolicb  Daben  bemenDen  laften,  Die  Schönheit  Des  Goloruö  mag 
erreicht  morDen  fepn  ober  nicht. 

§.  ioo. 

@;S  iß  tvabt  i ein  ftatfeS  2lufDrücfen  mit  Der  ^menten  ober  Drif* 
ten  garbe  Fan  Die  erfte  Anlage  einigermaßen  »erDrdngen/  Daft  fte 
auch  ein  menig  piah  befommen.  5lber  Dieft  möchte  ich  auch  nicht 
gerne  haben.  £)ie  erfte  Anlage  foü  bon  Dem  Pergamente  nicht  halb 
abfallen/  unD  fich  auch  fo  mentg/  als  nur  mögltcb  ift/  mit  Den  fol# 
genoen  jarben  bermifchen.  §.  Sr.  0ic  foli  nur  ein  ©rünD  fetm, 
morauf  Die  anDern  Farben  liegen  / unDDerDurd)  Diejelben  gleichtam 
herbor  fcheint.  £)iefeS  ift  inebefonDere  bon  Den  Debatten  511  berfte# 
feen.  3n  Der  öebimahlereb  laft  ftcb  DiefeS  bolIFommen  bemerFfteili* 
gen:  rneil  man  Die  färben  Fan  troefnen  unD  hart  meroen  laßen, 
morguf  ftd)  alSDann  eine  anDerc  §arbe  gans  Dünne  unD  als  Durch* 
ftebtig  anbringen  laßt.  5vunftberftdnDige  roercen  aber  mohl  emfe* 
feen/  Daft  DiefeS  in  paftell  nicht  fo  angehet.  Snoeßenmuft  man  Dod> 
auch  in  oiefem  0tücFe  fo  btel  tbun,  als  möglich  ift.  €S  ift  aber  ei* 
nigermaßen  möglich/  menn  Die  Farben  sur  erften  Anlage  nid?t  fo 
milD  ftnD/  als  Die  folgenDen  ; menn  fie  nicht  gans  Dicfe  angelegt 
rnerDen : unD  menn  man  sulefet  recht  febr  leicht  mit  einer  Sarbe  über 
Die  anDete  mahlet  / ohne  fie  &u  betreiben. 

§.  xoi. 

Tfteanbere  tarnet/  Da  man  nemlich  eine  Stage  Striche 
hon  allerhanD  Farben  macht/  unD  fie  su  einer  garbc  auf  Dem  ta* 

gamen# 
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gamente  unfereinanbet  reibt  , ifHu  niühfötn,  tmgewif  , f®wa$;uni 
langweilig  / all?  baf?  ftc  55epfafl  perbienen  füllte.  ^LBer  mit  feinen 
anbetn  als  g'amen  ober  unpetmifebten  Serben  perfehen  fet>n  foDte, 
würbe  -fuh  biefer  Sanier  bebtenen  muffen  : unb  in  Diefem  Perbricg# 
lieben  Sali  bat  ftc  hoch  auch  ibteti  Sfrifceti.  3$  muf]  meine  Sreun* 
be  Der  ^afteümahlerep  noch  für  . einer  anbern  Sanier  warnen. 
3d>  habe  gefehlt,  ba$  man  nach  bergcjWtten  Utm#/  baS  ganje 
©etfcbt,im£id)t  unb  ©hatten, über  unb  über  mit  einer  £icbtfarbe, 
bie  B 3 gleichet/  jiemlich  bief  angetfrichen  / unb  hernad;  alle  2lrfen 
her  ©chatten  auf  biefen  bellen  ©runb  gemablet  / unD  bie  Siebter 
mit  0\otb  oerbeffert  unb  mit  ®eif?  erhöbet  bat.  £>ief?  ift  einefehr 
gefchwinbe  $*etbobe ; ba  fte  aber  benen  Regeln  Der  Colorirung 
Dotlfommen  lumiber  ifl  / unb  mitbin  bie  ©thonbeit  beS  (EoloritS 
babttreb  nicht  erreicht  werben  lan  : fo  wirb  fte  wohl  wenig  £rebl;a* 
her  finhen.  /.  70. 72. 

$.  102* 

‘tftad?  biefen  SlnmerFungen  fommen  wir  wieber  jumlMermah* 
len.  $$an  übergebe  nun  bie  4bauptfcbatten  beS  ©eftebts  unb  be$ 
SletfcbeS  überhaupt,  mit  ber  Saf  be  a4  / bamit  bie  © chatten  bec 
Statur  etwas  naher  tommen , unb  nicht  fo  fchwach  bunfclbraun, 
ober  grau  auSfeben*  ÜDie  4^albfd)atten  mad>e  man  mit  ber  Sarbe 
A*.  tiefes  gefchiehet  / wenn  man  bie  mit  üicbtfarbe  angelegten 
Werter,  wohin  aber  eigentlich  Der  ^albfcbatten  gebotet/  $.88. 
mit  biefer  Sgrbe  A5  nach  €rforberni§/  bdlb  ftdrfer  balb  fchwacher 
übergehet.  Überhaupt  wirb  nun  baS  ganje  ©eftebf  unb  bie  Q3ruji 
mit  bca  £ichtfarben  B1  unb  B2  ; mit  ber  ^albfchattenfarbe  A3,  unb 
tmt  ben  ©d)attenfarben  a‘,  A2  unb  A4  in  bie  geistige  SKunbung 
gemablet  unb  Porftcbtig  Perrieben/  fo,  baf?  bie  ganzen  unb  tauft# 
renben  ©chatten  ein  bräunliches  ober  gemdftigt  rotblicbeS  fHnfehett 
erhalten,  unb  bie  4Dalbfd>atten  inS©raue  ober  oielmehr  inSrotbli® 
«Pcrlenfarbene  laufen.  £)ie  lidttefien  Oerter  formen  au®/  wo  e# 
tiothig  i(f/  mit  ®ei|  erhöhet  werben. 

3 f.  ioj. 


§.  *05* 

$f(Ie  erfibenannfegarben  5«  Unfermahltmg  De$  f^leifcbed  finb 
fo  bef(i>Qffen  / Depfie  jtd>  fd)6n  unD  angenehm  miteinanDer  »ereini* 
gen  lafa/  unD  fetne  Die  anDere  unrein  oDerfcbmugig  macht.  §.  71. 
$D?an  Darf  fiealfo  feef  untereinanber  gebrauchen/  nach  (£j$otDcrnift 
Der  ©tdrfe  unD  ©ch»dcbe  miteinanDer  »ermifchen/  unD  alfb  ba$ 
©ante  Damit  bearbeiten.  VSo  Der  caufirenDe  unD  gante  ©(hätten 
ju  fch»ad>  ifl  / Tonnen  fie  mit  A1  »erfiärfet  »erben.  3tf  hie  Sar* 
he  Diefer  ©chatten  tu  Dunfelbraun , fo  ift  ftc  mit  A4  röthlidxr  tu 
machen.  (£ben  fo  ficher  fonnen  auch  Die  #albfchatten  an  Orten  / 
n>o  einige  ©tdrfe  itotbig  ifi  / mit  Der  ©chattenfarbc  A*  geänbert/ 
unD  Die  lichten  Oerter  mit  A*  Dunfier  gemacht  »erben.  3a  fetbji 
Die  lichten  ©teilen  lafTen  ftch  mit  Der  Jarbe  A 4,  ober  auch  mit  A1  * 
ftärfer  machen  / »enn  nemlid)  Die  ©eftebtöfarbe  jicmlich  lebhaft 
unD  bräunlich  »erben  muß.  Sie  Jarbe  ß*  jlimmt  auch  noch  Da» 
mit  überein.  ‘Dlur  »irD  man  ba$  äugerjle  nicht  »agen/  unD  Die 
£id)tfarben  mit  Dem  ganten  unD  fidrfflen  ©chatten  »ermifchen  »oU 
len.  f 72.  auf  Diefe  2lrt  fan  fd)on  bet)  Der  erjicn  Anlage  Die  Vier» 
fchieDenheit  Der  natürlicben©cfi&t£farbe,bei)nahe  mit  einerlei) gar# 
ben/  IjePautfgebracbt  »erben/  unD  eö  bleibt  »egen  Dicfetf  *punft£/ 
Der.  Ungeübten  fo  fcb»er  »orfommt/  nicht  Die  geringfle  ©cb»ierig* 
feit  übrig/  »ie  in  Der  Solge  noch  Deutlicher  tu  feben  fct>n  »irD. 

§.  104. 

$Bcil  Die  Farben  A\  A7,  a3,  a4  unD  BT,  B2,  B3,  allemal 
eine  angenehme  unD  reine  Jarbe  ber»or  bringen/  »enn  fte  auch  fo 
oft  al$  man  nur  »iü  / miteinanDer  »ermifdrt  »erDen : fo  finb  jie  tu 
Untermahlung  Deö  Jleifcbeä  red)t  er»ünfcht.  UnD  Da  fie  nod>  über 
Die$  auch  mit  anDcrn  jarben  / Die  nod>  Darauf  ju  mahlen  finb/ ftch 
»ohl  »ertragen  / fo  machen  jie  in  Der  §böt  Die  dpauptfacbe  bei)m 
Colorit  Deä  SJleifcbe*  au£.  3m  Vorbeigehen  muh  ich  fagen/ 
Da§  jum  Stempel  t»e»  Farben  (ich  miteinanDer  »erfragen/  »enn 
Die  Dritte  / »eiche  Durch  Vermifchung  Der  beiDen  erfiern  entjie» 


*7 


Utf  ein«  fünfte  unb  angenehme  $&rU  DortfcUf,  Die  hon  betragen# 
fcbaften  Der  beiDen  erlern  noch  ctn>a^  behält*  ©o  ijl  tum  £3emctfi 
baO  ©chmarse/  menn  ct  mit  ^ei^nermifcbttvirC»-  Unb  obgleich 
biefe  färben  etnanbec  rollig  tumiber  ju  fepn  fcheinen  , inbeme  Die 
eine  Dag  Sicht/  unb  hie  anbere  Den  Stängel  bt$  Sichte  aujeigt:  fo 
entliehet  hoch  auö  ihrer  Q3ecmifchung  ein  angenehme^  ©rmic6 , cm 
Dem  auch  ein  ungelehrte^  $luge  fomol  baö  ©cfcmarje  al$  Da£  <3DÖctfe 
noch  einigermaffen  erFenmn  trieb.  £>ic£  heif?t  Die  ©pmpathie  ober 
gufatnmenfiimmung  ber  färben.  SÜUfcfct  man  im  ©egenfheil  eilt 
febonetf  himmelblau  unb  Silber  untereinanber/  fo  mirb  eine  mi* 
brige  unb  unangenehme  Sorbe  herror  fommen , fo  fdö n auch  Die 
bei  Den  Sorben  vorher  mären.  &ie$  mirb  Die  Antipathie  ober  903i* 
bermärtigfeit  her  Sorben  geuennet.  §.  go.  gi. , €D?eine  Sefer  f innen 
dergleichen  Sorben  genug  antreffen : fie  Dorfen  nur  hon  meinen  Üie* 
gcln  abm eichen/  unb  ben  Sßetfucb  machen/  ohne  einige  %6öl,i/  ein 
©ejtchte  mit  he  Hw  unb  bunFlen  Sorben  $u  mahlen. 

§.  105. 

A>enn  ber  ftopf  fo  mit  untermahlet  motben , fo  ifl  3 eit 

aud)  ben  £>intergrunD/  bie  ^Sefleibung  ber  Sigur  / unbmaäman 
fonft  noch  anbringen  mill , tu  untermahlen.  3$  foüte  aifo  nun  ick 
gen,  rote  bieg  $u  bemerFfMigen  ijl.  Allein  meil  uteürbnung  mck 
ner  2lbhanblungen  baburch  ju  fehr  unterbrod)en  mürbe  / fohermeife 
ich  meine  Sefer  auf  Die  folgenden  Abfchnitte  / mo  fie  baS  hteher  ge* 
hörige  jtnöen  merben.  Unb  Da  ich  mtr  bie  ganje  ^ergamcnttafel 
am  untermahlet  rot’lleüe/  fomtO  ich  baö  menige/  maö  eine  fleiftge 
Untcrmahlung  Dee§  ®eficbt$  noch  erfordert/  hoüenbtf  anjeigen/  unb 
alebann  sur  jmepten  Arbeit  Fommen. 

§.  106« 

9??an  nehme  nun  bierofhen  £id>tfar&enB4,B?/  B*unb  F'/unb 
herbcfTere  Damit  Diejenigen  lichten  ©teilen/  Die  etmaä  rothlicher  al$ 
anbere  fepn  muffen  / Dergleichen  find  bie^Bangen/  ba$  Äicnu.f.  m. 

3 z 


6$ 

^an  berbelfere  and?  mit  Der  gdben<?icbffarbe  B*  Diejenigen  lichten 
öerter/  Die  mehr  tnö  ©elbe  laufen  / nach  Dem  Original/  unb  alß* 
Dann  übergebe  man  trat  Der  Sarbe  A8  Die  4palbfcbatten  / aUeö  aber 
mit  Dieler  Überlegung/  $ftäf?igung,  unb  nicht  auf  eine  übertriebene 
§lrt/  fo  t baf?  Die  ©eficbtß färbe  f>cöe  genug  i|t , nod>  fchönere  unD 
ftärFere  Farben  anjunehmetu  £)enn  man  muj?  ftd)  hiebet)  nicht 
DorfleÜen/  baf  Die  töacfce  fchon  fertig  ißr  obgleich  Unerfahrne  cd 
Dafür  halten  merben.  $ftan  merFe  aueh  Dabet?  / Daf  unfer  Apollo  / 
menti  er  &n  einer  3>robe  bienen  foU , überhaupt  eine  angenehme  rötb* 
liebe  Jarbe  befommen  muf  / mell  Die  ^IbbilDung  erDichteter  ©6t* 
ter  fo  bedangt.  COtan  muß  ftcb  alfo  bei?  D elfen  Colorirung  Dem 
SBeifen/  ©eiben  unD  bräunlichen  nicht  Sn  fehr  nähern  / fonDern 
ba$  jarte iXothliche  mehr  herrfchen  latfen.  3b  ie  ganzen  unD  flärF* 
fien  (Schatten  merben  eben  fo  / mit  Datf  ficht  unD  Der  £aibfchaffen/; 
übergangen  unD  Derbefiert/  unD  jmar  mit  Den  Sarben  A v unD  a% 
morjuman  nach  befchaffenheit  Der  ©ache.  auch  noch  Die;  Sarbe* 
A4  nehmen  Fan , unD  fo  iß  Dann  Die  etfie  Anlage  oDer  Die  Unter* 
mahlung  bollenbet. 

§>  107;, 

diejenigen  irren  ftd)  gar  fehr/  me  (che  glauben  / man  habe  auf 
Die  Untermahlutrg  nicht  jb  Diel  Steif?/  altf  auf  Die  übrige  Slittfarbei* 
tun#  $u  menben.  (£$  ifl  Diefed  eben  fo  riet  / ald  trenn  ein  bau* 
meiner  mdü  für  Den  ©runb  feinet  ©ebäubedy  fonDern  nur  für  Die 
©chönfjeit  unD  2lu?'jierung  Dejfelben  beforgt  fepn  mi>üfe.  (Seine 
verliehe  ©ebönheit  mürbe  gemif}/  ehe  er  noch  Damit  fertig  märe / 
jufammen  fallen , unD  er  müfte  immer  ron  neuem  m;eber  aufbaucn 
laffen.  SEßenn  man  bepm  Untermahlen  mit  gehörigem  Steif  einen 
tüchtigen  unD  fegen  ©rtinD  leg t,  fo  Fan  man  megen  Der  übrigen 
Slrbetf  ganj  unbeforgt  unD  ruhig.;  fepn  : mcii  aldfcmn  Die  ©ache- 
Durch  etliche  menige  ©triebe/  gufdfce  unD  sSerbclfertingen  mit  leid)* 
ter  Dftühe  ju  Derjenigen  QßollFommeuheit  gebracht  merben  fan>  Die 
man  jtt  erreichen  fähig  ifl.  SOBenn  ich  fo  glücfiicb  gemefen  fern 
feilte,  Den  ©ebrauch  meiner  ^aileJlfarben  bepm  Untermahlen  fa* 

Dor* 
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Daß  man  Die  @ad>e  bat  wrfleben  unD  Begreife  Fon# 
nen,  fo  mirD  man  gau$  öcruig  ftnöen,  Daß  Die  Untermallung  febr 
gut  in  Di«  2lugetv  fallt/  nnD  Die  ©ad.>c  emigerm&jTcn  febon  fertig 
fu  fepn  febeinf.  233er  Diefcö  nkbf  mabrnebmen  füllte , Fan  ftcbec 
fliegen , Daß  er  ein  unD  anDerS  aus  Der  2lcbt  gclaffeti  / unDgetviffr 
Farben  entmeDer  &u  ßarF  ober  ju  fc&maeD  aufgetrageu,  *Der  Diel# 
teiebt  gar  alles  unrecht  »erftanDen  bat* 

§.  Iö8r 

sjftän  pflegt  angebenben  Gablern  öftere  mit  Die  fern  tSnfefetf 
nnD  ‘ftatbDrucf  einjuftbarffen , ftd>  ja  niebf  Diefe  ober  jene  Sanier 
eines  ÖFablerS  in  ^erfleüung  Des  CoforitS  ansugemobnen/-  fonDera 
lieber  Der  lebrenDen  9Mur  unD  feinem  eigenen  ©enie  ju  folgen» 
2UIein  kf)  roeiß  nid?t,  mo&u  Diefe  fRegel  Dienet,  unbidrmuß  befen# 
nen/  Dal  id)  lange  Seit r tro^  afler  angemenDeten  ^übe,  bloS  Deß# 
tnegen  im  Kolorit  niebttf  lefjlen  Fonnte^  weil  id)  Feine  ©elegenbeif 
batte  r in  tiefem  0tücfe  Don  jemanD  etwas  ju  feben  nod>  $•«  lernen» 
bünf  t oidmebr  , man  foll  auf  Die  ©eDanFen  eine#  auDern  bc* 
gierig  fei>n  / alles  prüfen , unD  Das  beße  batten  jtt  feinem  ^ü^ett 
anmeuDen.  233aS  anDere  Durcb  fangen  ftleiß  nnD  Diele  SSemübung 
gefunDen  haben  / fonnen  ße  mir  in  einer  @funDe  mittbeilen : unD 
fo  Femme  icb  unßteifig  meiter  r als  trenn  id>  , ßol|  auf  meine  eige# 
ne  €inf!rtt>  geraDe  irr  Die  ©eheimniße  Der  %tur  Dringen  trollte.: 
Cheine  ^retinDe  Der  SftablerFunß  werben  bemerFet  baben,  Daß  ic^ 
bep  Der  llitermabluttg  bauptfacblidt  auf  Die  Anlage  folcber  Sarberc 
bebaebt  bin  , Die  Der  s^atur  jienßicD  dbnlid)  Fommen,  unD  Die  fo# 
mol  unter  ßd>  felbß  übereinßimmen,  als  auch  burd)  Snfe^ung  an* 
Derer  leiebt  unD  Dortbeitbaft  gednDert  werben  Fonnen  / traebbem  ef 
Die  ^efebaffenbeit  DeS  ÖriginaiS  perlangt.  £>ieß  iß  meine  $?a* 
nier  j,u  coloriren,  unD  es  iß  jugfeitb  Diejenige , welche  mir,  wenig# 
ßenS  für  Die  ^aßelhtrablmp , Die  füherße  ju  fcpn  febeint.  Übrigen* 
bat  ein  jcDer  Die  grepbeitA  fte  nach  feinem  ©utbünFeti/  *u  anDern  a 
unD  ju  perbeffern/  ober  auch  gar  &u  rerwerjfen. 


v»  a&* 
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V.  2lbfcbm'tt* 
i ber  jtüet)fcn  Arbeit. 

§.  109. 

Jlrbeit  fange  man  nicht  gleich  im  ©efidjfe  atff 
»orber  Den  4bintergrunD  fertig/  Damit  fowoi 
hie  @d>onbeit  Dee  £id)tO  alö  Die  0t4rfe  Der  0d)atten  im  ©efkhte 
Dejlo  richtiger  beurteilet  werben  fan.  3>nn  Die  ijarbe  Deo  ®e* 
flehte  wirb  siemlicb  jtarf  unD  Dunfel  $u  feon  (ehernen/  wenn  Die 
garbe  DeO  vpinfergrtjnDO  bell  unb  fchwach  iji : unD  fo  wirb  fic  im 
©egentbeil  bell  unb  fchwach  auefebe«/  wenn  Der  #intergrunD  feb* 
Uarf  unD  Dunfel  gemacht  worDen-  £>abero  wäre  ee  gut/  men» 
man/  noch  t>or  Suftraaung  Der  ®eitcbtefatben  f auch  Die  Sjaait 
ein  wenig  übergeben  wollte/  unD  $war  wieDer  mit  Den  Jarben/  weU 
che  $.  96.  angejeigt  trorDen  ; woben  ju  meefen  ift  / Da§  fle  nu» 
Siemlid)  Dicf  unD  fraftig  aufgetragen  werben  muffen.  2)ie  dluftra* 
gung  Der  Farben  bei)  Der  jwenten  Arbeit  bat  feine  anDere  2lb|tcbt/ 
alO  Die  erfte Anlage/  nad>  Dem  Original/  funffmäfig  $u  »erbeffern/ 
unD  fowol  Die  ’2lebnlid>f  eit/  alo  Die  0d)onbeit  Deo  €olontO/  nebjf 
Der  DvunDutig  beflmdaticfc|t  ber&ufiellem  »pierben  finD  »ornemlidj 
wieberum  Drenerlen  Farben  notig  / nemlicb  Sarben  jum  Siebte  / 
jüm  0cbatten/  unD  im  «palbfcbatteti 

§*  I I o* 

£>ie  Farben  B T,  B1/  B’, B\  B5,  B^B7,  B8,  Fr  unD  baO 2£ei. 
fe  W geboren  jum  Siebte.  $ftan  übergebe  mit  folchen  Die  liebten 
Oerter  mebr  ober  weniger/  nadrbeme  eo  Die  ^arbe  beö  Original^ 
erforDert«  %'Benn  j.  (?.  eine  lichte  <§)egenb  $u  bellrotb  ifi,  fo  mache 
man  ft'e  mit  B5/  B*  ober  auch  mit  B7  mebr  rofenfarbig  ober  fartnefm* 
rotb.  3lt  fic  ju  farmeflnrotl)  / fo  dnbere  man  ft'e  mit  B4  ober  mit 
Fr.  0oü  ein  gewiffer  Ort  mebr  ino  (Selbe  fallen/  fo  gebe  man 
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>aei)  bet  jwet)fen 
fontern  mache 
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»5m  biefe  fiavbt  mit  B8  ober  auch  mit  0°.  ©0  Fan  asch  bat  £icht 
mit  <2L0eif?  mehr  erhöhet/  unb  im  übrigen  alle*  ganj  »orftchtig/  ob* 
ne  Der  geiebnuug  ju  fchaben , mit  Dem  fleincn  Singer  gelinbert 
ober  betrieben  werben.  Sille  Diefe  Farben  finD  fo  befchaffen/  Daß 
fte  fleh  miteinanber  freunblicb  »ertragen , unb  eine  ber  anbern  auf# 
hilft.  3d>  muf}  aber  Doch  habe»  erinnern  / ba§  man  lieb  auf  Die 
©efalligFeit  Der .Jarbeir  nicht  alljttfebr  »erlaßen  Darf  / fonbern  be* 
forgt  fe»nmu£/  jebe  Surbe  gleich  an  ihren  rechten  Ort  $u  brin« 
gen.  2>cnn  et  lalTen  jich  &t»ar  j.  £.  rotbe  Farben  mit  rotben  Sa i* 
ben  anbern:  allein  einen  rotben  Ort/  Der  gelb  werben  fol!  / mit 
©elb  in  anbern  / i(l  für  Die  Äunfl  nicht  »orthcilbaft.  £ben  fo  iji 
et  auch/  wenn  ein  gelblicher  Ort  / Der  aber  eigentlich  rothlich  fe»n 
fbll  / mit  Dvotb  geanbert  wirb. 

§♦  ui. 

$ßa$  ich  erfl  erinnert  habe/  ift  nicht  fo  ju  »erflehen/  ba§  man 
Durchaus  niemalen  IKotb  auf  (Selb/  ober  ©elb  auf  0cotb  mahlen 
Darf:  fonbern  ich  mepne  nur/  man  foU  Die  Oerter  / als  $.  Die 
SSacfen/  bat  $ien  unb  Dergleichen/  Die  »or  anbern  ein  reinem  unb 
angenehmes  rötblicheS  Slnfehen  »erlangen/  nicht  mit  ©elb  berühr 
ren/  unb  ftd)  auf  bat  ätiDern  ber  Sarben  »erlaffen.  2)enn  et  giebt 
auch  anbere  Stellen  im  ©efkhte/  wo  biefejjwe»  Rathen  r g.  B4 
unb  B3  Die  fcbonjle  ^ßürEuttg  tbun/  unb  notbwenbig  untereinan* 
Der  angebracht  werben  müffen.  (£s  ifl  nicht  moglid)/  Die  faft  un# 
meref üd>c  Q3erfchieDenbeit  ber  Sarbe  in  ben  lid)ten  Öertern/  ju< 
mal  be»  einem  leben  ©egenftanb  inSbefonbere/  alle  genau  ju  benetz 
nen.  (£s  i|t  aber  auch  nicht  notbig/  baf?  id>  mich  in  biefe  furch' 
terliche  Slrbcit  einlafle»  Steine  Sreunbe  Der  QflablerFunft  Fonnen 
Die  Kenntnis  »on  Der  SlbwechSlung  ber  Sarbenmifchungen  in  einem 
©eftchte  Durch  einen  nahem  ‘Sßeg  erlangen,  ©ie  börfen  nur  Sin# 
fatigS  nicht  nach  3eiehnungen  unb  Äupferjfichen  / fonbern  lieber 
nad)  guten  ©emablDcn  Q3erfucbe  antfellen  / wenn  fte  in  ber  £un|t 
$u  coloriren  noch  ganj  fremb  fe»n  foüten.  fte  folcbergcjlalt  bat 
Kolorit  »or  Singen  haben  f fo  wirb  et  um  fo  »ieljeicbter  fepn  / bas# 


Jt:  ^ - oj9' 

felbetiad)  bet  ttntermahlung,  mit  Denen  $ur  liebten  2h$eft$e$d* 
tigen  Farben  jleiffg  berjufielletn 

§.  IU. 

<5o  tt>fe  Dag  Sid>f  mitten  benannten  Farben übergangen /bet# 
fceffert/  unb  fcboner/  bellet  tmb  überhaupt  natürliches  gemacbtwer# 
t>en  tnuf? : eben  fo  muffen  aueb  biß  £albfd)atten  überarbeitet  werben. 
5Die  4balbfcbatten  muffen/  wie  b'efannt,  nicht  fo  bell  tmb  glän&enb 
alg  Da^  Cicbt  augfeben.  §.  76-  ®enn  fte  aber  mm  / Da  bae  £icbt 
Dollfommener  gemacht  worben , wie  gemeiniglich  gcfcbiebet/gar  tu 
matt  fepn  follten , fo  ubergebe  man  fie  suerfl  mit  Den  Farben  A12, 
£4/  F1  unb  O9  mebt  ober  weniger/  nacbbeme.  Die  natürliche  Jarbe 
heg  Ön$f  wo  Der  »öalbfcbatten  fct>n  muff/  ntebr  ober  weniger  leb# 
baft  ober  gefärbt  ift / unb  betreibe  fie  fo  fachte/  Da§  ftd>  Der  erjte 
©runb  ober  Die  Untermablung  nicht  $u  fef>r  Damit  oermijcht  ober 
aufreibt.  ®e«n  Diefeg  überall  genau  beobachtet  wirb/  fo  werben 
Me  öerter  Der  doalbfcbatfen  ihre  natürliche  Sarbe  noch  ju  buben 
fchcinen  / ohne  Da$  Der  fo  nöthigen  fKunbung  erwäg  abgebet» 
biefer  Verjiärfung  Der  fbalbfcbatten  fmb  auch  einige  non  Denen  $.♦ 
1 10.  benannten  £idrtfarben  wiebernm  gebrauchen , unb  &wat  Da# 
Wo  fich  Die  »g)albfchatten  utwermetft  in  Dem  dichte  enbigen  ober  rer# 
lieren  feilen.  Ü)ie  £icl>tfarben  muffen  nemlidb  Me  Vermahlung  ober 
Vereinigung  Der  $dbfchatteninit  Dem  Üichte  beforbern  helfen/  Da* 
mit  Die  Arbeit  nicht  bartunb  abgefchnitten  erfcbemt.  $.  79* 

§.  115. 

Verflärfung  her  #albf$batfen  unb  anbere  sutucfwctcbeii# 
he  ^beile  beileibe  man  nun  mit  einer  fchonen  jarten  äutücfmetcbcn# 
ben  $arbe.  Vie  bläuitd)grünen  A 1 0 unb  A 1 4 finb  cg  / weiche  bar# 
ju  taugen.  $)?an  übergebe  Die  äbalbfcbatten  Damit/  aber  fo  fachte/ 
gclinb  unb  botffichtig/  alg  eg  nur  tnogiid)  iji.  £)enn  biefe  färben 
geboren  unter  bie/etiigen/  welche  mit  ihrem  ©runbe  am  allerwenig# 
ilen  mmifcht/  foubern  nur  wie  ein  #aucb  über  benfelben  augge# 

breitet 
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Greifet  fern  tvoTTen.  3ch  tndl?  aber  tvoM  / Daß  ftd>  t^iefe^  / tvetl 
i$  eine  %it  Der  (Sfaftrung  ijty  in  q>äf!eU  nicht  nollfommen  beroerf# 
fleltigen  läßt : allein  eben  eeftwgen  bot  mutt  Defio  mehr  J5lcit?  an# 
Summen  §.  100.  £ierhet>  if!  $u  merfen , Daß  nicht  al'e  unD  i'eöe 
£albfchatten  ein  Hdulichgrünlicbeä  Slnfehen  bekommen  muffen. 
£>ie  tofenfatbene  Torfen  etne^  febonen  ftrauenjmrmertf  t unD  Der 
abgeßhorne  bldulicb^raue  euer  auch  fd  tvatjlid  c Shart  einer  ?Ö?ann$* 
perton  mürDen  jta?iel  Dabet)  einbüßen.  3d)  bäte  anDeremo  / nur 
mit  ontern  <21  orten/  fd  on  gejagt/  Daß  man  megen  tiefeepunft* 
Die  natürlid^e  ftarbe  De£  Ort^ / Das  iß,  menn  er,  nicht  im  0-chat# 
ten  ober  ^c  U fd  attcn , jonoern  im  Siebte  fid  tbar  ifi  / mohl  beob# 
achten / unD  Die  ftarbe  Cer  Debatten  Darnach  anbringen  foll.  3n# 
DetTen  ift  ee*  Die  ‘Q: len f erbe  A9,  meld'e  in  becürfent en  $all  unD  »or# 
tiehmUcb  bet)  baitigen  ^heilen  im  $alHd  atren  aud' gehraud  t/ 
unDtvie  es  getneniglicb  norhig  t|i / mit  A,c  ober  A1 1 ettvaS  an# 
genehmer  gemac!  t toert  en  tan.  Qienn  man  tie  ^albfd  atten  mit 
Ö ober  O0  ubergebet  , fomerDen  jie  grünlideri;  übergebet  man 
fiemitB7,  As;  C\  «.  f.tt.  fo  geben  fie  mehr  me  Purpurfarbe# 
neo  €e  giebt  $dbe , Da  beiceS  notf)ig  iß / nur  muß  ee  gdinD  unb 
mit  Überlegung  getcheben. 

§.  I74* 

QBfrlonimen  nun  bet)  Cer  menten  Arbeit  mich  aufbengan# 
jen  unD  ßdrfßcn  <<p  chatten.  Spiele  merDen  aber  nicht/  erfb  nach 
Dolligcr  #erltet:«ng  Dee  bid'tc  unD^olbfchcttere,  fonbern  mit  Die# 
fem  Vm.leich/  terfrarfet  uni  tolikmmerer  gemacht : Damit  man 
utn  io  nid  beffer  rtabrnel  men  hen,  tvie  eines  Dem  anDern  aufhilft. 
£>ie  Farben  A*,  A\  A5,  UV,  */  DVC4/  U,  U‘ , P,  G9, 
A7unD  b,/  ßnb  eS/  Die  jtim  0chatren  geboren.  5lenn  man  fit 
recht  betrachtet/  tvirbman  tmfehen  ihnen  unD  Den  Cicht  *utiD4?alb# 
fch  arten  färben  eine  getriffc  $tchn!icbfcit  entDecfen.  Q3?ir  haben 
4t]finiid>  ju  Dem  ?id  te  unD  f älblet  arten  rotbe,  gelbe/  Hdulichgrü# 
ne,  graue  unD  tveife  Rothen  gebraud^t,  unD  mitemanber  ueteini# 
cet,  2£enn  man  lieh  nun  tragen  lei  te/  me  alle  Dielt  Farben# 
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womit  ba$  £icbt  unb  bet  -öalbfcbatfen  gemacht  worben  / im£aupt- 
fcbatten  erfcbeinen  muffen  : fo  würbe  Die  fluge  Bereinigung  Der 
ange&eigten  ©d)aftenfarben  / bie  belle  Antwort  fcpn.  £>enn 
rotb  wirb  im  Debatten  gewi§  bunfelroth  / ober  braun  atitffehen. 
®elb  wirb  brdunltcbgelb  ; blaulicbgrün  wirb  auch  fo  , aber  nur 
hunflcr  fet>rr.  ©rau  wirb  im  Debatten  sicmü4>  bunfcl  erfcbeinen/ 
unb  baä  SBeife  wirb  tntf  ©raue  hinüber  gehen. 

§•  «if. 

^ie  ©chatten  werben  auf  eben  bie  $rt/  wie  batf  ficht  unb 
ber  £albfcbattcn,  pcrflarfet  unb  Perbeffert/  nemlich  mit  Den  rothen 
unb  braunen  / mit  ben  gelben  unb  brdunlichgelben,  unb  mir  Den 
grünen  unb  grauen  Farben.  $ttan  hat  haben  bie  ©leichbeit  ber 
0 chattenfeite  mit  ber  f ichtfeite  wohl  ju  beobad?tcn.  Die§  i|l  fo 
tu  perffeben:  ein  lichter  Ort  / beffen  garbe  ind  rotbe  lauft,  barf 
im  ©d>atten  nicht  gelb  ober  grün  fct>n;  i|l  er  gelblich , fo  muffen 
fleh  auch  im  ©chatten  ©puren  Pom  ©eiben  finben;  ijleöein  suruef* 
weichenber  blaugrünlicber  ober  grauer  ‘Srbetl:  fo  rnujj  er  im©c&Ät# 
ten  eben  biefe  Sigenfchaft  perrathen.  §.  84* 

§.  nd* 

2tber  md>t  nur  in  Slnfehung  ber  $arbe,  fonbern  auch  in  0* 
wdgung  ber  ©tdrfe  ber  ©chatten  , muß  bie  ©chattenfeite  eii?e$ 
tfopft  mit  ber  fichtfeite  überetnfiimmcn  / ba£  i|l : obgletdu.  Q3. 
hie  gante  linfe  ©eite  bezopft  in  TAB.  VI.  fleh  Poüig  tm©chaf# 
ten  befinbet ) fo  muffen  hoch  bie  herPorftehenbe  unb  jurücfweichcnbe 
^heiler  eben  fo  wie  an  ber  fichtfeite,  &u  ernennen  fepn.  2)ahero 
hat  man  im  ©chatten  bie  bcrPorragenben  $heile  r eben  fo  wie  im 
flehte/  mit  fchönen,  ffarfen  unb  glübenben/  obgleich  bunflenftar* 
hen  ju  machen , unb  bie  jurücfweichcnben  Oerter  muffen  wie  bie 
«Öalbfchatten/  mit  S^bcn  / bie  weniger  gluhenb/  fonbern  etwa* 
matt  unb  gebrochen  finb/  hergefteliet  werben. 


§.  1 16. 


7f 
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■ §♦  M7-:: 

SWan  »erfidrfe  suerfi  mit  Der  Jatbe  D1/  bi'e  fldrfflen , unb 
hernach  auch  Diegan&en  ©chatten/  fo/  Dafi  fie  in  Vergleichung 
mit  öem  dichte  / unb  bem  #albfcbatten  ju  .&erfiellung  Der  Ovun* 
Dung  Dunfel  genug  fmb.  §.  7 7*  ^on  erinnere  fich  hiebe»)/  Die 

©ebattenfarben  bet)  Der  jmeijten  Arbeit  Dicfer  unD  frdftiger,  al$ 
bc»)m  Untermablen , oufjutragen.  Scheint  Die  Verhärtung  Der 
Debatten  mit  D2/  Dunfel  genug  $u  fe»n  , fo  betreibe  man  fie  ein 
menig  f unb  ubergebe  fte  alfbann  mit  A C1,  L,  Ll , a*  unb 
U1,  fidrfer  ober  tömdeher/  nachbeme  cf  DieSarbe  DcfOrtf/  unb 
Die  ©tarfe  bef  ©chattend  »erlangt.  £)urcb  Diefe  Arbeit  merben 
Die  ©chatten  ihr  erfief  trübef  5lnfcben  »erliefen/  unb  fdmner/an* 
genehmer  unb  fräftiger  auefeben.  SfGenn  man  aber  Die  fd)önen 
unb  glubenben  Farben  juevfi/  unb  Die  Dunflen  unb  trüben/  Die  »iel 
»om  ©chmarjen  baben  / julefct  auftragen  mollte  / fo  mürbe  man 
einen  groifen  Unterblieb  mabrnebmen. 

§.  1 1 8» 

3)iefe  unterfebiebenen  rotben  unb  braunen  Farben  »erfragen 
fich  eben  fo  gut  miteinanbtralf  jene  / mclche  bet)  bem  Siebte  gebraucht 
merben.  barf  alfo  eine  mit  ber  anDern  fo  lange  »ermifebt  / ge* 
dnbert  unb  »erheitert  merben  / bi§  man  Daf  »erlangte  Kolorit  her* 
aufgebracht  bat.  9?ur  mirö  man  habe»  eben  baf  beobachten/ 
maf  febon  §.  110.  genugfam  erinnert  morDen.  2Die  grüne  ©ebat* 
tenfarbe  A7  unb  Die  ^3le»)farbe  b’„  bienet  jti  benienigen  febattig* 
ten  ^heilen  / Die  jmar  jiemlich  Dunfel , aber  nicht  fo  marm  ober 
glühenb/  Daf  bei£t/  nicht  fo  rotblicb  * ober  gelblichbraun  / mie 
anbere  gemacht  merben  Dorfen/  fürs / fie  finb  im  ©chatten  be»  ju* 
rücfmeicbenDen  ^heilen  ju  gebrauchen.  3)ie  QMe»farbe  b1  ifl  aber 
nicht  in  j'cDem  ©efichte/  fonbern  nur  bet)  folgen  anjubringeit,  Die/ 
auch  im  Siebte  unb  #albfcbatten  / Die  Vle»farbe  A9  nötbig  ba* 
ben.  §.  n?.  £)ie  Jarbe  C)1  unb  O*  finb  ju  Den  surücfmeicbenDen 
^heilen  im  »£)auptfchatten  auch  noch  Dienlich/  jumal  be»  grofien 

£ z Stopfen/ 
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fen  , ba  bie  ©hatten  febr  darf  werben  muffen.  G9  unb  A1 1 
ftnb  bie  $urücfrt>etcbenDen  Debatten  bcUer  ju  machen,  trenn  ti  an 
einigen  Orten  notbig  fet)n  follte.  ©o  fonnen  auch  bie  Farben 
Aff,  U unb  U!,  nad)  €rforbermj?  ber  ©ache  mit  G9  geanbert 
unö  rerbeffert,  übrigen^  aber , bet)  Bereinigung  beg  ©ebattenä 
mit  bem  Siebte,  biegarbenA4,  A12,  O,  0° , A10  unb  A1 1 wie* 
herum  gebraucht  merben. 

$♦  119. 

S)ie  Farben,  welche  ba*  Kolorit  im  ©chatten  fchoner  unb 
angenehmer  machen  fallen , müffen  nicht  mit  weitlduftigen , fon* 
bern  gans  aneinanber  ftebenben  unb  wieberbolfen  ©trieben  fehr 
bebutfam  aufgetragen,  unb  nur  febr  wenig  ober  gar  nicht  mit  bern 
ginger  betrieben  merben : bamit  fte  ficb  mit  ihrem  ©runbe  nicht 
lufebr  »ermifchen,  unb  darf  unb  frdftig  bleiben.  3u  ben  0\e* 
flehen  fan  bie  garbe  A12,  G9  unb  II2,  wecbfeläweife  gebraucht 
merben.  Sfftan  übergebet  nemlich  bie  ©teilen , wohin  fte  fommen 
muffen,  gan$  fachtebamit,  unb  fiebet  habet)  rornebmlich  auf  Die 
focalfarbe,  Da$  i(t,  auf  biejenige,  bie  ber  Ort  febon  bat.  3(1 
fte  glübenb  , fo  rnuf?  bie  garbe  be$  ÜceflepeS  auch  glübenb  merben, 
id  0«  aber  etwa*  fatt  unb  jurücfmeidbenb  , fo  muf?  bie  garbe  be* 
«Keflepe*  ebenfalls  bamit  übereinftimmen , ob  fte  gleich  überhaupt 
ein  menig  heller  unb  mdrmer  fetm  muf?.  SOtan  bat  alfo  bie  garben 
ju  ben  fKefleren  nicht  in  einem  ^bone , fonbern  in  rerfcbicbener 
©tdrfe,  unb  öfter*  gan$  unmerflich  anjubringen.  $Ü?an  mug 
nach  Scforbernif?  be*  ®o(orit*  eine  mit  ber  anbern  roüfommen  rna* 
eben , unb  menn  fte  ju  flarf  aufgelegt  morben  , fte  mit  A*  ober 
AIC  ein  menig  &u  linbern  fuchem  §.  78. 

§.  120* 

&ie  IKeffepe,  welche  non  einer  anbern  gegen  über  ftch  befinb* 
liehen  ©ache  entliehen,  inbeme  biefe  fomol  ihr  f?ichi  al*  ihre  gar* 
he  auf  öa*  Object  wirft,  ftnb  auch  ni$t  su  »ergeffen.  3n  biefem 
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gafle  nimmt  man  Die  Jarbe  ber  tDieberfcbeinenben  (Sache , unD 
übergebet  Damit  Den  Ort  Deö  ©egenjtanbcä,  mo  ftcb  Der  <3DBiebcr-* 
fcbein  feigen  muß  , febr  gelinb  unD  Dorftcbtig , auf  Da§  ftcb  Die 
$arbe  Deö  Or t€f  fo  toenig  alD  nur  möglich  ift  / Damit  Dermifcbet. 
Die  färben  Der  Dvcfle^c  merben  ftdrfer  ober  febrodeber  aufgetragen, 
naebbeme  Die  Urfad>e  Danon  nab«  / ober  meiter  entfernet  ift. 
rotrb  bierju  Diele  (Sinjlcbt  unD  Slufmerffamfeit  erforDert  , unb  man 
mu§  Die  trabten  Dvefieye  nid;t  meglaiTen,  aber  auch  feine  falfcfee  unb 
unmögliche  anbringen. 

§.  121* 

$tan  bringe  nun  mit  ben  Serben  W,  s,  W*,  A9,  b,  br, 
b7,  b3,  b4,  F*,  B4,  Z‘,  A5/  C1,  Ll,  U',  Aff,  I unb  D2,  btt 
blauen  Slugen  neb(t  ben  Slugbraunen  ju  mehrerer  Sßoüfommenbeit. 
Die  blauen  Würben,  nebfi  Der  febtoarjen  ftnb  jum  Slugapfel  bien* 
lieb;  bie  bleifarbenen  ober  grauen  farnt  W unb  W2  geboren  $u 
Dem  Reifen  imSluge.  Die  rotben  unD  L1  jum  Slugminfel:  unb 
mit  ben  Dunfelbraunen  ftnb  bie  ftarfen  ^)rucfe  ju  macbett  , btt 
aber  mit  L‘,  C1,  ober  auch  mit  Ae , nach  ^efebaffenbeit  be$ 
Originale  , an  einigen  Orten  , mebr  in$  Slngenebme  ju  dnbern 
(tnb.  Denn  ba$  miDermdrtig  bunfle  unb  gar  ju  ruhige  Der  ftarfen 
(Schatten  , mu§  fo  Diel  möglich  gemilDert  unb  gleicbfam  bebeeft 
merben,  Doch  fo,  Daf*  bie  (Stdrfe  unb  $raft  Der  (Sache  nichts  fea« 
bet)  verlieret*  Dabero  mu§  man  bie  ftarfen  0cbatten  unb  btt 
Drucfe,  bie  gar  ju  febmarj  unb  trüb  attffeben,  mit  anbern  Dunf* 
len  Farben  , bie  aber  febön  , ftarf  unb  glübenb  ftnb,  angenehmer 
ju  machen  fueben.  §.  39-  ®ieg  ift  baö  etnjige  Mittel , ba$ 
0d>toarje  Der  ftarfen  0djatfen  - in  melcbetf  ^atieögemdblbe  »or 
anDern  gerne  geratbett/  ohne  fltacbtbeil  berfelben,  su  milbern,  unb 
nicht  fo  febr  berrfeben  ju  lajfen.  Die  Farben  L , L1,  C,  C1,  A5, 
II,  Ul,  Aa,  P,  Z,  Zl  unb  A4  föttnen  bierju  gebraud)t  merbeti, 
unb  eine  fleine  Übung  trirö  am  heften  lehren,  trelcbe  in  Derfrbiebe* 
nen  Odilen  ben  söorjug  oerbienen.  9}Jit  ber  Jarbe  B8  ober  auch 
mit  o°ift  Daö  2ßeife  De$  Slugetfl,  in  ber  ©egenb  DerSlugemoinfel 
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ein  wenig  ju  dnbern/  unb  wenn  biefeS  <2£eife  |i<$  bollig  im©chat« 
ten  befwbet/  gefcbiehet  es  mit  G6  unb  U1,  ober  niebt  überall/  fon« 
bern  nur  Da/  wo  Der  ©chatten  am  ftorfflen  ifi / unb  wo  er/  obne 
biefe  Farben  / nicht  angenehm  unb  weicb  ausfehen  würbe.  33ei« 
Des  muf*  nur  Durch  eine  ganj  (eichte  Berührung/  feineSwegS  aber 
auf  eine  flarfe  unb  übertriebene  Srt  gefchehen. 

§♦  1 22» 

2)a  bet)  ber  jweoten  Arbeit  nicht  nur  baS  Kolorit/  fonbern 
auch  bie  Zeichnung  ober  Die  Sehnlichkeit  überall  oerbejfert  unb  ooll« 
fommener  gemacht  werben  muH  ; fo  ifl  biefeS  juförberji  auch  bei) 
ben  Sugen/  ber  9tafe/  unb  Demättunbe  nicht  &u  oerfdumen  : weil 
bie  Sehnlichfeit  grojitentheils  t>on  ber  Dvichtigfeit  Diefer  $heile  ab« 
hängt.  2)er  $ttunb  ifl  mit  DengarbenL/  Llf  Asf  B7,  C,  Cl,lf 
Z1  unb  B4  auSjuarbeiten*  2)ie  SWetboDe  ifl  mit  ber  bepm  Unter« 
mahlen  / unb  mit  Dem/  was  in  anbern  ähnlichen  fällen  erinnert 
worben  einerlei)*  Sfttan  beobachtet  nehmlicb  erfllicb  bie  Jarbe/ 
unb  hernach  ©chatten  unb  £icht*  Leibes  fan  mit  Dem  unter« 
febiebenen  Ovothen  leicht  berauSgebracht  werben.  3um  dichte  iji 
auch  Das  ‘SBeife  Dienlich*  2)ie  Dunfle  Jarbe  I ijf  an  bet)Den'2Bin« 
fein  DeS  9ttunDeS  / unb  überhaupt  bep  ber  öejfnung  betreiben  ju 
gebrauchen:  fte  muH  aber  mit  anbern  gednbert  werben/  Damit  Die« 
fe  Harfe  ©triebe  unbDrucfe  nicht  fchwarj  unb  wibrig  erfcheineng. 
120.  9ttan  wirb  allen  $leiH  anwenben/  bie  rotben  heften  f fo  wie 
alle  anbere  unterfebiebenen  ©achen  mit  ihren  anliegenben  ^heilen 
fauber  &u  oermablen  : weil  fie  Durchaus  nicht  fcharf  unb  abge« 
fchnitten  ausfehen  Dorfen  $.  79. 

§.  123. 

Sßßeil  ber  Hintergrund  f noch  oor  Suftragung  ber  Farben 
$ut  jweoten  Srbeit/  fertig  gemacht  worben : fo  ifl  nun  nichts  mehr 
als  bie,Q3efleibung  übrig/  unb  waS  man  etwa  fonfl  noch  untermah« 
lethat.  ^DiefeS  wirb  eben  fo/  wie  Das  bisherige/  mit  Denen  bar« 
$u  gehörigen  «jarben/  jurn  jweptenmalübcrgangen/  oerbelfert,  Har« 

fer/ 


Uv,  ähnlicher  unD  bollfommener  gemalt/  trobeo!  eine  fleißige  (£t# 
Tagung  alles  teilen  , traS  bisher  tton  Der  Äunfi  ju  coloriren  , ge# 
lehret  trorDen,  Das  ganje  Vorhaben  um  fef;r  Diel  erleichtern,  unö 
Die  augenfcheinliche  Voürfung  Derjarben,  alles  in  ein  noch  helleres 
Sicht  fefcen  trirD. 


enn  Die  Auftragung  unD  Vermahlung  Der  Farben  beo  Der 
jtrepten  Arbeit , Durchgängig  mit  gehörigem  gleite  gefche# 
hen  ijt , trelcheS  ich  nun  »orauS  fefce : fo  ift  nichts  mehr  nothig,  als 
lu  völliger  VolIenDung  Der  ©ache,  noch  einige  leichte  ©triebe  unö 
£)tucfe  am  rechten  Orte  an&ubringen.  <£he  aber  Diefes  gefchiehet, 
ifl  es  ratbfam,  Das  £aar  rollig  auSjumahlen.  £>ie  Farben  hier# 
$u  finD  oben  5.96.  fchon  benennet  trorDen , unD  es  ifl  nur  noch  anju# 
merfen,  Daf?  man,  trenn  es  nöthig  trdre , jum  tieften  ©chatten 
noch  ©chtrars,  unD  jum  hbchlten  Siebte  Die  gelbe  Jarbe  B8,  mit  ei# 
ner  getrilTen  (ginfehrdnfung  gebrauchen  könnte,  trenn  Die  £aare  über# 
haupt  ins  faflanienbraune  fallen  follen. 


$D?an  betrachte  nun  Die  Augen Dte  9?afe  unD  Den  50?unb  in 
feinem  ©emäblDe  mitrielerAufmerffamfeit,  man  oergleiche  fie  mit 
Dem  Original , unD  beflimme  rorbero  gan$  genau , tras  noch  M 
maiten  ifl , Dergejlalt,  baf?  DaS  noch  mangelnDe , es  jene  im  Siebte 
oDcrim  ©chatten,  Durch  einen  fleinen  3>rmf , ober  mit  etlichen 
leichten  ©trichen  unD  Berührungen , rolfenrs  jugefeßet  tverDett  fan. 
£)ie  jarbeti,  fo  bet)  Der  &tret>ten  Arbeit  nothig  traren , finD  auch 
hier  trieDer  &u  gebrauchen.  UnD  Da  tch  fo  genau  nicht  triffen  fan, 


. vi.  abfcfcttitt. 

93on  £*cv  dritten  ot>er  (egten  Arbeit 

§•  124* 


5.  11 $, 


^ c «3  ^ 


80 

tt>a$  man  etma  bet)  ber  jmeoten  Arbeit  übetfehen  haben  mag  ♦.  fo 
fcermeife  ich  meine  £efer  megen  Oiefee  fünfte  auf  Dae  Original , un& 
ouf  il>rc  eigene  2iugen.  2>iefc  rnerben  ihnen  nunmebro  betfer  ale 
teb  fagen  tonnen/  mir  roa*  für  einer  Sarbe  fie  Dielen  ober  jenen £>rt 
anoern  unb  »erbeifern  [ollen. 

§.  126. 

& (tnb  aber  gemeiniglich  getriife  £rucfc , hie  im  Schaffen, 
Im  #albfchatten  /■  an  Den  klugen/  an  Der  'ftafe , unD  an  DemSftun# 
fce/  nebfl  Dem  bochtfen  Sichre/  bei;  Der  lebten  Sluearbeitui’g  rod>  ju 
machen  firiD / unD  moDutcb  Dae  ©emdhlOe  enDlicb  Die  redete  QjolU 
f ommenbeit  erhalt.  03  e»  Denen  mehr  ooer  weniger  fiarfen  £)rucfen 
batmanin  acht  junehmeii/  ba§fiemdtru£igtverDen/  unDDaehod)# 
fre 'licht  im  ©ejtcbte  mu£  fich  fru  Der  natürlichen  garbe  Dee  örtä 
fehiefen/  unb  mithin  nicht  fo  mc$  fepn  , c le  Dae  bochtte  iidt  an 
Dem  leinenen  geug  oDer  an  Der  Oßäfcbe.  (£e  mürbe  nichte  ale  eine 
t>erDrie£lid>e  unö  utmötbige  OßieDerholunq  allee  reifen  fern  / ma$ 
ich  fd^on  getagt  habe  , menn  ich  Die  Farben  $u  Dieter  lebten  Slrrcit 
mieber  0tücf  00t  0tütf  benennen  mollte. 

§.  127. 

ßrinee  muf?  ich  noch  fagen.  3n  Der<PafhtfmaMerei)  ifl  nichts 
fo  febmer , ale  Oae£id>t  DurchDringcnDtinDgldnsenD/  uno  Den  i^chat# 
ten  hräftig/  alühcnb/  Dünne  unD  angenehm  ju  inad'en  / to/  Daf?  je* 
nee  nicht  matt  unD  traurig  / unb  Dieter  nicht  trüb  unD  ruf  ig  atie* 
flehet.  SDabero  hat  man  bet)  Der  jmeoten  unD  lebten  Arbeit  alle 
$£)?ühe  anjuroenDen/  bae  matte  unD  rufige  Durch  lebhaftere  unb 
fchönere  Farben  megju  fingen.  3>nn  bae  0chmar$e  Der  Dunfeln 
garben  im  Schatten/  Darf  in  ^ajiellgemdhlDen  eben  fo  meuig  als 
inöchlmahlerepen  Das  Übergemtdn  bekommen/  unD  Dae  f id'r  tmi§ 
nicht  tiumpf  unD  jurucfmeichenD/  fonber  hcrnorleud'tenD/  rein  unD 
glanjeno  auefeben  / obgleich  ein  ^PatiellgemäblDe  eigentlich  feinen 
(SHanj  bat 
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vii.  Wcbnitt. 

Sßom  Hintergrund  und  andern  3$et)tt>erfen. 

§<  1*8« 


S^tknfer  Dem  <2Borf  #tnfergrunb t)er%be  i*  baSjetttge,  m t 
hinter  bet  $iguroberber^erfon,  bie  man  eigentli*  Jjafbor# 
Mett wollen,  (td> beftnbef/  unb Q5epwerfe nenne ici>  Diejenigen©«# 
eben.  Die  entwebet  jut58e$eitftmng  einiger  ©genfebaften  Der  Jigur, 
ober  &u  bereu  ©teüung , ober  bioS  Jur  gierte  geboren/  unb  |owo(  * 
tritt  als  neben  becfelben  angebracht  werben  fonnen.  ^eibe  IDtnge 
fonnen  fehr  unterfcbteöen  unb  mancber(et)  fepn.  2) er  £>infergnmb 
faneine  flauer/  eine  3$anö,  einen  Vorhang,  ein  ©ebdubc,  ei# 
ne  Canbfcbaft/  einen  beitern  ober  trüben  £immel  u.  f.  w.  ttorfieffen. 
53eo  einem  gelben  fonnen  unterfebiebene  Kriegs*  unb  ©iegeS^ei# 
eben,  beo  einem  ©elebrten  büchet,  bet)  einem  fünfter  ftuntffa# 
eben  u.  f.  f.  ft*.  befünOcti.  3*  betbe  aber  rorje^o  bre  Slbftcbt  nicht, 
alles  biefeS  weitlauftig  abjuhanbeln,  weil  es  in  Dielen  anb*rn35ü# 
ehern  febon  genugfeim  gefebeben  ijh  fonbern  id>  will  nur  überhaupt 
anjeigeu , was  man  beo  biefer  Arbeit  juforDerjl  in  acht  ja  nebtaett 
bat,  unb  in  was  für  Sailen  biefe  ober  jene  garbin  gebraucht  wer# 
Den  fonnen.  2(ber  au*  biertnnen  werbe  teb  nicht  fo  um|ldnbftcb , 
wie  bigber  »erfahren.  übenn  iel)  boffe,  bag  meine  £efer,  Die  nun 
febon  mit  Dem  ©cbweregenbefanntfinb/baS  leichtere  um  fo  Diel  ge# 
febwinber  werben  faffen  fonnen , jumai  ba  in  2lnfebung  ber  ©runb# 
regeln  nichts  neues , fonbern  nur  bie  SJBieberbotung  beS  altenoor# 
fommt. 

§.  i*9« 

^ßeilman  bie  grepbeit  bat,  bie  garte  bes  ^infergrunbl^ 
tiad;  ©efalien  ju  wählen,  fo  mugbiefeibe  fo  gewdblet  werben,  ba§ 
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fte  ben  garben  bet*  gigur  nidjt  nachteilig  ifb/  fonbttn  biefeh 
ben  »iclmebr  fchoner  unD  fcollfommener  macht.  933enn  j.  £.  ein 
weifed  unDjarte^grauenjimmer  oorjugellen  n>drc,  fo  würbe  c$  nicht 
gut  audge{bnmm  _fei>n / trenn  man  frum  Hinfergrunb  einen  bellen 
gelben  QBorbang  mahlen  wollte.  Diefetf  ($elbe  mürbe  bem  harten 
weifen  ©efiebte  eben  fo  webe  fbuti/  c\i  wenn  man  ju  tscr  $$eflei* 
bung  ein  fchönetf  0elb  genommen  baffe.  Dabero  macht  man  bet> 
blonben  <]3erfonen  lieber  einen  Hintergrunb  Dcffen  garbe  in  ba$ 
aue/  in  batf  ©rüne,  in  baS  ©raue  ober  in  ba$  Q5raune  lauft/ 
ober  Der  fong  eine  bunfle  unb  gebrodene  garbe  bat. 

§•  «3°- 

Die  ©egehf Farben  (tnb/  überbauet  baron  ju  reben/  jweoer* 
(et),  (fntweber  fmb  jte  mehr  ober  wenigerblonbunb  fchwach/  ober 
mehr  ober  weniger  bräunlich  unb  garf.  (Sben  fo  berhalt  e£  geh 
auch  mit  der  garbe  ber  Haare,  unb  nad)  Sttaggebung  biefer  bei* 
ben  ©tücfe  bat  man  allemalfowolDiegarbe  altfben©raDber  Dun* 
felbeit  be$  Hintergrundes  ein&uridnen.  Überhaupt  aber  mufien  ah 
(e  Hintergrünbe  nicht  mit  bellen  unb  blenbenben/  fonbern  mitfanf# 
ten / bunflen  unb  gebrochenen  garben  gemalt  werben/  bamit 
man  bet)  ^Infchauung  eines  ©emdblbcS  nicht  ungewig  ig/  ob  ber 
Hintergrunb  ber  $erfon  wegen  / ober  bie  ^erfon  be$H‘ntergrunbS 
wegen  gemablet  worben. 

$•  1 3 x« 

5(ber  nicht  nur  Die  garbe  beS  ©egddS  unb  ber  Haare , fon* 
bern  auch  ble  garbe  ber  ^efleibung  begimmt  fowol  bie  garbe  als 
iie  Dunfelbeit  beS  Hintergrundes.  ©off  bie  garbe  ber  ?£eflei* 
bung  hell  fei;n,  fo  wirb  bie  Dunfelbeit  beSHintergrunbeS  ge  noch 
mehr  erheben,  ©oll  ge  aber  febr  bunfel  werben,  fo  ig  leiebt  $u  bc* 
greifen/  dag  es  nicht  rortbeilbaft  wäre,  wenn  man  den  Hinter* 
grunbau^  fo  bunfel;  unb  mitbin  beibeS  in  einer  ©tdrfe  Dorgel* 
len  wollte.  3m  Ufctern  gaU  ig  ber  Hintergrund  jwar  mit  gelte# 
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ebenen  garten  unb  in  gewiffem  QSerffanbe  bunfel  $u  machen/  .ab« 
boeb  nicht  fo  bunfel  unb  \Uxl,  als  Oie  ©chatten  Oer  $3efletbung 
werben  muffen. 

^ §.  131- 

©o  wie  man  in  Anfebung  ber  @eftd)tsfarbe/  ber  ^efiei- 
bungunbbe$Wintergrunb$,  bag£)Unfle  juöem  Wellen  unbbaöWel* 
le  $u  Dem  fünften  $u  fefcen  bat/  trenn  Oie  gan&e  Arbeit  angenehm 
unb  frei)  in  Die  klugen  fallen  foU  : eben  foiff  eS  auch  in  Q^etradb# 
timg  ber  ©chättenfeite  unD  ber  Üicbtieite  ber  gigur  ju  mad>en. 
de  iff  nemlid)  in  Den  mehreren  gällen  febr  Dortbcslhaff/  trenn  man 
ber  fichtjeite  einen  bunflen , unb  ber  ©cbattenfeüe  einen  bellen 
@runb  entgegen  feftf-  SMefeS  ift  fo  W »erflehen  : trenn  man  j.  E. 
einerlei)  ©Vunb,  als  eine  Art  flauer  unb  Dergleichen  anlegt,  fo 
mahlet  man  biefe  ^flauer  gegen  bie  üicbtfeiteber  gigur  bunfler,  als 
in  ber  ©egenb,  tro  Die  ©chättenfeite  iff,  Damit  Die  Acbtfeite Durch 
ihr  £icbt,  unb  bie  ©chattenfeite  Durch  Die  ©tärfe  ihres  ©ebat* 
tm  ftd)  hon  Dem  ©runbe erhebet.  Qkb  Diefer  Arbeit  möffen  biß 
übcrcinffimmenben  garten  jum  Wintergrün,  e in  rerfebieberien  um 
merklichen  (traben  angebracht werben,  unb  Der  beließe  Ort  mufl 
an  ber  febattirten  ©eite  Des  ftopfs  ju  fehen  lehrt. 

§-  *33. 

£)ie  anbern  Wintergrünbe,  bie  aus  ©ebauben,  £anbfchaf- 
ten  u.  f.  tr.  belieben,  Bnnen  eben  fo  eingerichtet  werben.  Einen 
nahen  ^aum,  ber  ffarf  werben  muff,  fan  man  gegen  Die  Achtffi- 
te  bergiguranbringen,  unb  anbere  treiter  entfernte,  bie  fchwä- 
eher  fcpn  muffen,  können  ihren  9Maff  in  Der  ©egenb  ber  ©chatten- 
feite  entnehmen,  aütro  aud)  ^uft,  leichte  Rolfen , entfernte  «er# 
ae  unD  Dergleichen,  gute^Bürfungtbun.  Sftan  wirb  leicht  einfehen, 
ba^  bie©ebdube  in  Wintergrunben  eben  fohortheilhafthertheilßtmcr# 
ben  fonnen,  inbeme  ihre  natürliche  bunfle  ober  helle  garte,  nebjt 
ihrer  ‘blähe  unb  Entfernung  &u  hielerleo  Abwechslungen  Anlag  ge- 
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ben*  <2Qm  aud&  Der  .&Mtergrunö  f tt>ie  in  TAB,  vi.  m'c&ft  ate 
Fimmel  mit  f fo  fan  man  Der  £ichtfeite  DerrStgur  Durch  Dicfere 
unD  trübere  Rolfen/  unD  Der  @chattenfeite  Durch  £uft  unD  Düu* 
ncrc  <3CBoffen  jn  .(hülfe  fommen;  unD  auf  Diefe^tct  Demjenigen /U>a$ 
man  Die  Taifun#  nennet  / ein  (genügen  leiflen.  3fd>  miß  nun  nun* 
neu  fefern  Die  Farben  an^eigen/  mit  melchen  einige  Slrfen  Dermin* 
tergrünbe  $u  machen  flnö , unD  Die  (te  nach  &efcbaffenf?eit  i^re^ 
&orbßbentf  anmenDeti  fortnen. 

i.  ©tunliche  J^ittfergnm&e. 

§•  134- 

€in  ebener  #intergrunD  / Deffen  S'arbe  ing  ©rüne  faufen  foff/ 
fan  mit  Den  Farben  O,  P,  A7,  O*,  O7,  G4,  G5/  G6 , U unD 
C°  gemahnt  tv-erDen  $)?an  (ege  mit  O1  ju  erff  Die  lichtcffeiiÖer* 
ter  an  Der  fchattirten  @eife  M $opfg  nicht  gar  ju  Dünne  an  / unD 
beDccfe  bewach  Daö  übrige  auf  eben  Die  2irt  gleich  unb  einfarbig, 
S)iefc  er jle  Anlage  mache  man  atöDann  juforDerjl  Da  / m Der©rimD 
am  beließen  feon  muß/  fertige  unD  jmar  mit  Den  Farben  O1,  0?, 
A7,  Ö unD-P/  welche  wechfeieweife  untereinanDer  gemablet  f m* 
einiget  unD  verrieben  werben.  SDiefer  belle  Ort  an  Der  fchattirten 
0eite  Deö  $opf$  i|]  Derjenige  / Deffen  £icht  unD  Jarbe  / Die  $arbe 
unb£)unfelbeitDer  übrigen  ©egenDen  Detf#mtergnmDeg  befftfhmf/ 
unD  wenn  Diefer  fo  weit  gebrad)t  worben  / Daß  ftcb  Der  5topf  Don 
Dem  ©runbe  erbebet;  fo  wirb  etf  (eid>t  fet>n / Die  ^BerminDming  De$ 
JHcbteg  unD  Die  junebmenDe  2)unfe!beit  tn  etlichen  ©raDatwnett 
mit  Den  übrigen  färben  vollenbtf  berjutlellcn  : inDeme  man  (je  alle 
untereinanDer  gebrauchen/  vereinigen/  unD  fo  oft  dnbern  Darf/  atö 
etf  Die  SRotbmenDigfeit  erforDcrt.  iff  leidet  ju  ernennen  / Daß 
mit  eben  Diefen  färben  mand)er(es)  grünliche  £intergrünDe  ju  ma* 
eben  fi'nD , je  nachDemc  man  Dar’  ©rüne  / Da$  ©elbe  oDer  Das  55rau' 
ne  mehr  ober  tveniger  berrfchen  (aßt. 

- ii.  ©Iöuä; 


<*>  J®* 

ii.  3M4ultdje  Jpjinfcrgvürt^. 

§•  *35. 

£Me  Farben  A 9,  b*/  b5,  b3 / b4,  b un&  S°  flnb  ti / melcfce 
hiermit  taugen.  SJtan  le^e  mit  Ay  unb  b1  Die  (tdbteflen  öertcr  an, 
unb  beD^cfe  Dm?  übrige  mit  b5,  worunter  man  gegen  Oie  £icbffctte 
Dergigur/  roo  ber  ©runb  am  Dunfcljlen  fe»n  nw$ , auch  ctmaS 
©chmarj  mifchen  fan.  9iad>  Diefer  Anlage  übergebe  man  Oie 
liebten  Oerter  mit  b3 , b4,  Ay , tmO  b1 , unb  gebe  ihnen  Damit 
in  »erfchteDenen  ©rabattonen  fotvol  Die  benötigte  garbe  / al£  Den 
rechten  ©tab  M Hichttf , Der  »ermögenb  ifl , Den  Stopf  »on  Dem 
©runDe  &u  erbeben.  Die  ©raDationen  big  jur  grogtenDunf eibeit 
Deö  4jmtergrunbc$  merDen  aisbann  mit  b4,  b5,  b unb  s°,  »ol* 
lenbö  bergetlellet.  DiefeS  rnirD  um  fo  Diel  leichter  &u  bemerftleüi# 
gen  fepn  / meil  alle  Oiefe  Serben  fleh  ebenfo/  mie  Oie  »origen/ 
gut  miteinanber  »ertragen  unb  fchon  »ermablen  lafifen  / unb  matt 
jie  alfo  fo  lange  »erdnDern/  heller  unb  Dunller  machen  fan/  al$  eö 
Die  fo  notige  Übemnftimmung  erfordert. 


m.  ©raue  «nt»  gelbliche  #infevövtint>e. 

§.  13^ 

2ßenn  man  mit  Den  ®l<»farben  A9,  b1,  b*  unb  mit  Se 
einen  «£)intergrunb  in  feine  ©raDationen  tinD  ©(hatten  mahlet/ 
fo  rnirD  er  grau  auSfeben.  Allein  meil  Diefe  gärbe  in  ^ajlellge* 
mdblDen  / roegen  De$  »ielen  ©chmarjen  / Dem  2luge  nicht  ange* 
nebrn  genug  »orfommt/  fo  ratbe  ich  >iicht/  einen  folchen  hinter# 
grunD  fo  flehen  ju  lalTen  / fonDern  ihn  überall  mit  einer  anbern 
Satbe/  Die  mehr  ©aft  m haben  fcheint , ju  betbeffern.  Dtefeö 
lan  Durch  Die  Farben  G%  G3,  G , G , G ,G  , U unD  U 
gcfchchen.  ©oll  Der  £intergrunb  ein  graues*  2lnfehen  behalten/  fo 
übergebe  man  bie  erfic  Anlage  mit  einigen  »on  Diefen  Farben  nur 
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ein  rnenig  unt)  gan$  (eid>f ; foü  er  aber  in  baö  ©elbe  ober  braune 
fallen:  fo  ubergebe  man  ihn  mit  Dem  ©eiben  ober  braunen  of* 
ter  unb  ftdrfer / unD  verreibe  e&,  Damit  Daö  Dvaube  Der  0 triebe 
vertrieben  unD  Die  Ubereinfummung  beforbert  tvirb.  ©ureb  Diefe 
S^etbobe  tonnen  vertriebene  ©rünbe  von  btefer  51rt  beraub  ge* 
bracht  tverben , unb  e£  tvirb  njd>t  fchtver  fern  / fte  fo  einjuricbten, 
Da§  fie  fotvol  ben  ©efid)tsfarben  alö  auch  Den  Farben  Der  s^c* 
fleibungen  niebt  tvebe  tbun,  fonbern  biefclben  vielmehr  erbeben 
unb  ferner  machen. 

Iv-  braune,  ftaxh  unb  fc^rt*unfle  ^infergrüntx. 

§•  '37- 

Die  ^»infergtünlK,  tvctdjc  siemtict»  kann,  flarC  unb  fetje  bim* 
fei  mer&enfotten  fönnen  mit  Den  Farben  A",  u,  Ur,  c°  mio  s° 
gemacht  tverben.  gö  ifl  habet)  eben  ba$  ju  bemerfen  unb  in  aebf  ju 
nehmen,  tvaö  bet)  ben  vorbergebenben  gefagt  tvorben.  ®ie|e 
gans  Dunflen  £intergrünbe  bringet  man  gerne  bet)  folchen  $igu* 
renan,  Deren  £aare  bell,  grau  ober  gepubert  jttib,  unb  Deren 
SSetleibungcn  ebenfalls  eine  belle  garbe  baben.  SDie  Urfache  Da* 
von  ilt,  tvnl  baö  £ teile  neben  Dem  Sbunflen  allemal  eine  fd)6ne 
SBurtung  tbut,  unb  überhaupt  einetluge  Slbmecbölung  Deo  dbellen 
mit  Dem  2)untlen  beobachtet  tverben  mufi. 

v.  ©(baute  un£>  £ani>fc^affett. 

§•  138. 

®«nti  bet  ^inferotmiD  in  ©cbäuDen  unD  fanbfd)<ift<n  be* 
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b«,  A9,  br,  b’,  F1/  B4,  A5,  M,  Ac,  L‘,  B*,  !$  mb  W.  a> 
$u  Den  Daumen  unD  ©ebufchen:  V°,  V1,  V3,  V*,  v4,  VVV*, 
O',  0*}  A7,  A8,  A10,  A“,  K,  G*,  P,  U,  U‘,  b1,  b5,  C°, 
S unD  W.  4)  ton»  Q$oDen  ober  Dem  £rbreich  in  £anDfcbaften'; 
C°,  A 3,  D2,  11/  U1,  A4/  PunbO,  nebfi  Den  grünen  £icht#  uni) 
^chattenfarben,  momit  Dag  ©rüne,  ober  Die  ^fianjen  unD^rdu# 
ter  auf  Dem  @tDreicbe  &u  machen  finö : ölg:  V°,  V1,  V3/  V*, 
V4/  V%  V*,  A7,  Or,  unD  O2. 

§♦  139* 

£er  ©ebrauch  aller  Diefer  Farben  Fommt  mit  Demjenigen,  mag 
bisher  Don  Der  Stunft  ju  coloriren  meitlduftig  genug  gelebter  mor# 
Den,  oollFommcn  überein.  50? it  Den  DunFlen  Don  Diefen  Farben 

mirb  Da^  X>unFle  oDer  Der  Debatten,  unD  mit  Den  bellen  Dag  £>el# 
le  oDer  Dag  £icht  gemablef , unD  Diejenigen , melche  in  einem  Sftit# 
tclgraDe  jmifeben  Dem  Siebte  unD  Dem  Debatten  jteben,  ftnD  juDen 
#albfcbatten  unD  überhaupt  &u  Bereinigung  De.g  @d>attcng  unD 
Siebte  Dienlich.  ®?it  Den  jarben  ju  Den  ©ebduben  finD  ©ebduDe 
Don  Derfdffebcner  garbe  beraug  su  bringen,  je  nacbDeme  man  Dag 
bräunliche,  Dag  Üvötbliche  oDer  Dag  ©elbe  mehr  oDer  weniger 
berDor  leuchten  läßt-  UnD  obgleich  Die  benannten  Farben  Ju  @e# 
bduDen  in  £intergrünben,  Die  nicht  fe^br  meit  entfernet  ft'nD,  me# 
gen  ihrer  £)unfelheit  einigen  Bor&ug  haben:  fo  t|l  eg  Doch  nicht 
fo  juoerfieben,  algmenn  man  bierju  gar  Feine  anDere  Farben  gebrau# 
eben  Dürfte.  SDie  BerfcbieDenbeit  Diefer  ©egenffdnee  ifi  &u  groß, 
alg  Daß  man  eine  fo  genaue  Borfcbrift  feilte  geben  fonnen.  £g 
bat  Dielmehr  ein  jeDer  Die  grepheit,  nach  Befchaffenbeit  feineg 
Borbabeng  gcDacbte  Farben  auch  noch  mit  anDern  grauen,  rotben 
unD  gelben  Farben  su  brechen,  bagiff,  &u  Dermifchen,  unD  Da# 
Durch  Dag  untcrfchieDene  Kolorit  Der  ©ebduDe  ber&ufMen.  B3tit 
entfernte  ©ebduDe , Die  folglich  Flein  unD  Don  $arbe  fchmacb  $u 
fcpn  fcheinen  , muffen  mit  Den  Farben  Der  f uff  gebrochen  unD  ge# 
mahlet  merDen , unD  smar  mehr  oDer  weniger,  nacbDeme  fie  fich 
Dem  #oti&onte  mehr  oDer  weniger  nähern.  2)urch  Diefe  wletboDe 
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rnirb  ba$anfcbauenbel2luge  öer^eflatf  ^intergan^en,  baf?  bie  ent# 
fcrntcn  ©egenfldnbe  Demfelben  eben  fo  entfernet  unb  abgelegen  »pr# 
Fommen,  alefte  in  Der  Sftatur  finb,  Oie  man  naebgeahmet  bat. 

§♦  140, 

Die  Serben  su  ber  £uf t unb  ben  2Bolfen  begehen  au$  blatte 
en,  grauen  ober  bleifarbene?],  aus  $<nfd)farbenen  , rotben,  bran^ 
nen  unb  gelben  Farben,  unb  au3  (£>chmar&  unb  ^üei§.  $Q}it 
Oen  blauen  roirb  bie  €uft  gemaMct;  fte  mu§  aber  mit  Den  QMct;# 
färben  A9,  b1  unb  b5  gebroden  unb  bunfler  gemacht  tuerben: 
Oamit  ber  .£)infergrunD  nicht  j.u  bell  unb  blenbenb  autfjlehet.  Denn 
bic£uft,  menn  fie  jum  dbintergrunbe  cineö  ^orrraitö  bienen  füll, 
Darf  nur  feiten  jo  Flar  unb  leud)tenb  fet)n , ale  fie  blofe  £anDfcbaf# 
ten  in  »telen  gdüen  »erlangen:  t»eil  man  bie  fchonjlen  garben 
unb  Datf  helfefte  £id)t  au  Oem  £auptgegenfianb  an.^ubringen  hat* 

§ ISO.  0ollte  aber  felbjl  megen  ber  Werfen , ober  megen  ber  gi# 
gur,  bie  man  mahlet,  ein  ganj  heiterer  Fimmel  fchlechterbingS 
nbti)ig  fe»n,  inbetne  Durd)  ba£  ©emdhlbe  etmad  gemiffeg/  s 
ber  grübling  »orjuftcllen  todre:  fo  fan  man  ftcb  baDurch  helfen,  ^ 
ba£  man  bie  33cfleibung  ber  gigur  nicht  ju  hell,  fonbern  Dmifel 
genug  macht,  $Ü)a n Fan  auch  erhabene/  nahe  unb  Dünne  SSdu# 
me  anbringen,  beren  Dunfelbeif  Die  ©eflchtöfarbe genug  erhbhef, 
unb  moDurd)  auch  felbft  ba£  fchbne  SSlaue  ber  £uft  noch  fchbner 
unb  angenehmer  gemacht  wirb.  Die  €uft , t»el$e  überhaupt  ge# 
gen  bie  ©rbe  immer  geller  mirb,  mirb  gemeiniglich  mit  Den  rotben 
unb  gleifcbfarben  , auch  jumc.ilen  mit  Dem  ©eiben  gebrochen,  Da# 
mit  fich  Die  garbe  beä  •£)ori&ontf  »oft  ber  blauen  unb  bergtgfeit 
gerne  Der  £rDe  um  fo  »iei  hefier  unterfd^eibet  9)?an  fan  ju  ©0# 
lorirungbetf  «öbri^ont^  aud)  noch  anbere  rothe  unb  gelbe  garben/ 
al^  Z,  Zlf  L *,  O unb  0°  mit  einer  getiuffen  0}?df?igung  gebrau# 
d^en.  Die  »erfd)iebene  3ahr$wten  fomol  al£  bie  unterfchiebenen 
©tunben  be$  $aged  unb  Die  ^efchaffenheit  Der  SEßifterutig , »er# 
urfachen  in  ber  £uft  unb  an  Den  ‘SBolfen  unjdhliche  unb  ttumbet'ba# 
re  ‘jöerdnberungen , bie  ein  aufmerffamer  Zahler  in  Dem  klugen# 


bfvcP/  Da  tt  fte  mfymmmtr  for^fdUig  anmerf  f f Damit  ec  bet) 
©elegenbeit  ftcb  Derselben  in  feinen  3BerPen  beDicncn  fern.  2)enn 
nur  auÖer9kt»C/  unD  m$  Den  Arbeiten  DerfMribiger  Gabler* 
nulcbe  Die  9tatur  glücflid)  naebgeabmet  haben,  fan  ein  aufmerffa* 
mec  unD  forfd>enber  ©ei|l  Die  befte  $enntni£  erftecmebntec  £}erdn* 
Derungen  erfanden  / Die  ihm  in  getreue  ^bbilDung  Der  9ktur  fo 
siotbig  ijü 

§< 

£>ie  Farben  Der  Suft  imb  Deg^orisonfä  tperben  juerft  angelegt 
tmb  bernad)  Die  SSSolfen.  ©3  »erflehet  fi Id)  aber,  Da§  Die  ^Golfen 
timtijkn  fepn  muffen,  unD  Daß  Der  43rt  , mobin  fie  Polinnen  , nicht 
mit  Dem  flauen  Der  Suft  beDccft  merDen  Darf.  ©o  muffen  auch 
Die  naben  Sßdume,  ©ebduDe  , ^burne  unD  Dergleichen  / Die  über 
Den  #ori$ont  hinauf  fleiqen  / umri^en  fei>n  unD  auSgefparet  rner* 
Den.  üDenn  in  Der  ^afiellmablereo  laffen  fkb  nicht  / ohne  $?acb* 
tbctl  Der  Äirotf,  $mep  <25ad>en  / Die  in  ihrer  Jarbe  Pbllig  poneinan* 
Der  untetfdneDen  flnö  / auf  einanDer  mabkn:  fonDerneö  m uf?  eine 
jeDe  Derfclben  Daö  biofe  unD  reine  Pergament  $u  Dem  erffen  ©runDe 
haben.  §*  83- 

S ♦ 142. 

£>ie  garben  A*,  b1,  b5,  w «nb  s°  flnb  ?u  Hntermablung 
Der  holten  $u  nehmen.  @ie  finD  Defhregen  fehr  nützlich  hicr&u, 
rneil  fie  nicht  nur  Der  garbe  Der  mehreren  SLüolfen  itemlicb  nahe 
fommen,  menn  man  fte  unfereinanDer  mahlet  , fonDern  auch  mit 
allen  anbern  / fotrol  hellen  alä  Dunflen  Farben  portheilhaft  gednbert 
merben  fönnen,  tpie  eö  Die  £8erfd>iebenbeif  Der  Rolfen  bepm3lu$* 
mahlen  perlangt.  über  beleuchtete  ^heil  Derfelbcn  , ober  Da$‘  Sicht 
fan  nemlich  mit  Dem  ©eiben  Bs,  ober  aud^  mit  O0  gednbert  mu 
Den.  <25oü  aber  Diefes  Sicht  rothlich  auöfeben , fo  finD  Die  färben  B4, 
Fd,  B°,  B 7t  A5  unD  Dergleichen  Dacju  Dienlich ; unD  trenn  in  Die* 
fe$  rötbliche  Sicht  Der  ^Golfen  auch  etma$  Pom  ©eiben  fpielen  fofl* 

on  ut 
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te:  fo  Darf  man  nur  erßbenannte  rothe  Sarben  mit  Dem  0e(6en  B*, 
ober  mit  0°  mehr  ober  weniger  brechen , nachbeme  betört  mehr 
ober  wenige?  in*  ©elbe  laufen  fotl.  Ottan  Hebet  leicht  # Daß  Durch 
Diefe  Sachen;  unD  mit  Dem  ißeifetv  bie  manchfaltigeSarbe  ber  be- 
leuchteten  3;beile  Der  ^Bollen,  nach  CrrorDetniß  De*  Originale f 
bergeßelict  weröenfan  f uno  es  iß  Dabeo  nidbtö  als  eben  Das  $u  be- 
obachten tvaS  von  Der  2lrt  ju  cole-riren  / in  biefem  SBcrfe  fchon  oft 
genug  gefugt  worOem 

§*  143- 

3>ie  unbeleuchteten  heile  / ober  bie  ©Ratten  ber  Rolfen, 
t»oju  mebr  @<hwar&  fomrnt;  fonnen  mit  Den  Sueben  b*,  b4,  bA 
A5/  L1  unb  A*  mehr  ins  2tngenehme  geändert  / unb  beo  Der  Auf- 
arbeitung ju  ber  gehörigen  QSollf ommenbeit  gebracht  werDem  Öie 
Sachen  Limb  F1  fmb  $u  eben  biefer  Slbftcht  auch  noch  gut/  unb  Die 
jsDunfelheit  unb  Jarbe  De*  Original*;  e*  fepe  Die^afur  felbß  ober 
ein  ©emahlbe/  wirD  bie  befle  Sehre  geben  / in  waö  für  SäHen  eine 
Der  anbern  Dor&usiehen  iß* 

§•  *44* 

SCBenn  idj  ben  Serben  / womit  bie  ^Golfen  ju  mahlen  ftnb/ 
auch  Da*  @d>warse  beogefügt  habe , fo  iß  Diefe*  nicht  fo  Diel  ge# 
fagtf  Daß  man  Dencöchatten  Oer  Rolfen  fchwarj  mahlen  follifon- 
bern  man  fol!  ihn  nur  im  nothigen  Jall  ; wo  bie  QMepfarben  nicht 
ßarf  unb  Dun  fei  genug  ftnb,  ganj  gelinDe  unb  Dorftchtig  Damit  rer* 
ßarfem  €bm  Diefe*  iß  auch  Don  Den  anbern  Sarben / womit  Da* 
©raue  unb  @cbwar$e  Der  erflen  Anlage  Derbeßert  wirb , ju  mer# 
fett.  @ie  foflen  ebenfalls  nich  t Durch  jiarfef  ^lufDrücfen,  ober  lan- 
ge* hin  unD  her  reiben/  in  ihrer  Döüigen  Straft  aufgetragen,  fon# 
Dem  nur  fehr  leicht  unb  Dünne  über  Die  erße  Anlage  gesogen  unD  fo 
verrieben  merken,  Daß  Die erße  Einlage  noch  einigermaßen  Darunter 
ju  ernennen  iß;  ote  ganje  <2Bolfe  aber  feinen  Don  Denen  unterfchie- 
Denen  Jarbßücfgen  gleich  ßehet/  mit  welchen  ße  gemablet  worben. 

§•  Hf* 


c§p  jp*  9J 

$•  x45* 

9GB a*  ich  allererfl  bet)  Zahlung  Der  9GBol!en  erinnert  habe  / ifl 
in  bei-  tfun  jt  p colcriren  Durchgängig  gegrünbet;  unb  e*  iftpgieicb 
Die  bejle  Beantwortung  cincö  gewifien  argroobnifefren  Srttbum*; 
Detfen  Diele  fähig  ftnD/  unD  Den  ich  suweilen  nicht  ohne  SDritleiben 
oernommen  habe.  3$  würbe  nemlich  pm  oftern  gefragt;  mit  wa* 
für  Jarben  ich  biefe  ober  jene  ^beile  mahle?  3d>  legte  Dem  £unft# 
liebenben  Die  Jarben  oor  Slugen;  unb  antwortete  mit  Der  größten 
SPfridrtigteit  2Wein  je  reblicher  unb  offcnfjerMger  ich  war;  lewe# 
niger  wollte  man  ber  Wahrheit  meiner  Berficberimgen  trauen ; t$ 
h icg „ 2)atffanmcht  fepn;  - - ich  febe  ja  Mcfe  jaibe  nicht  in 
>,  Diefem  ©ejlchte;  an  biefer  £anb  ; an  biefer  B3olfe;  — biefe 
„ Aachen  ftnb jewig  mit  ganj  anbern  Farben  gemahlet  worben; 
„ u,  f.  w.  „ 0o  unrichtig  urtbeilen  Ungeübte;  unb  alle  Diejenigen; 
welche  glauben;  Dafj  ein  jeber  Zahler  feine  Sanier  p coloriren  für 
ein  fo  wichtiged©eheimni^  half;  ba^  er  ftt^  in  feinem  ganzen  ^eben 
nicht  entftliefenfan;  baffelbe  jemanb  p entbeefen.  9Gßer  nicht 
£ujf  hat  felbji  etwa*  p mahlen ; wirb  bet)  biefem  Borurtheile  we# 
nig  etnbülTen;  anbere  aber  fonnen  beo  einer  Ueinenilbung;  biemit 
gehöriger  5lufmerffamfeit  gefchiehet  r halb  überzeugt  werben  / Daf? 
fle  fleh  felbfl  am  erflen  im  9GBege  liehen  würben  , wenn  jfte  Da*  fo* 
gleich  oerwerffen  wollten;  wa*  ne  nicht  alfobalbeinfeben  unbbegrei# 
fen  fonnen. 

§.  146. 

Unter  ben  Sarben;  welche  ich  P Zahlung  her  f?uft  unb  her 
9Gßolfen  angegeben  habe;  ftnb  Die  blauen  unb  Die  gelben  Die  einji* 
gen ; welche  in  gewiffen  gdOen  bet>  ihrer  Bereinigung  eine  gwi# 
fchenfarbe  verlangen  ; unb  mit  befonberer  Behutfamfeit  aufgefra# 
gen  unb  oermahlet  werben  müflfen.  9G£er.n  j.  Da*  £icht  einer  Dt# 
cfen9GBoife;  oerrnog  bcr0omtc/  al*  ber  Stieße  ibre*£icht*/  jiem# 
lieh  gelb;  ber0<J>atten  hingegen  nicht  brdunlichgelb  ober  grau;  fort# 
Dem  in  Da*  £>unfel#  oDer0chwanblaue  gemahlet  werben  muf : fo 

2 wür# 
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mört)e  Durch  DteQBereinigtmg  Des  gelben  £kbts  mit  Dem  flauen  Des 
©cbattenS  ein  0rün  ber^or  Fommeny  Das  Der  Abfi'dit  juwiDer  wd* 
re.  £>afjero  bot  man  Das  ®elbe  Des  €id>t^  nicht  geraDe  ju  mit  Dem 
53$Uiuen  DeS©d>attenS  §41  bereinigen:  fonDern  man  wirD  bier&u  lie* 
ber  Die  Q31ep färben  A9,  bL  unö Das  3ßeife  gebrauchen f unö  Dabeb 
wohl  in  acl)t  nehmen/  Das  33  laue  nicht  ju  febr  unter  Das  0elbe  ju 
bringen/  Damit  Die  ‘äBolfen  nicht  grüne  gierten  bekommen.  §.  go- 

§♦  I47V 

•*  • - * ■ • ■ . • o 

33utcb  QSermifcbunf  Des  flauen  unD  9votben  entffebrt  twar 
«tr#  eine  anDere>  nemlicb  eine  Purpurfarbe : fie  i|t  aber  in  Den 
mehreren  Satten  / fomol  Dem  Debatten  als  Dem  Siebte  Der  Rolfen 
mehr  angemeffen  unD  natüriieb  ai^  DaS  ©rüne  / unD  man  Darf  al* 
jbbep  OSminigung  Deffelben  Die  grauen/  rotben  unD  blauen  gar* 
ben  mit  mehrerer  ^ret>l>eit  untereinanDer  mahlen/  unDDaS  £idjt 
mit  Dem  Reifen  erhöben*  Übrigens  wirb  man  fid)  befleifigenr 
Die  ^Bolten  fd)ön  unD  leiebt  in  ihren  ©runD  ju  vermählen  / Da* 
mit  fie  / pornemlicb  an  ihren  gnDigungen  , nicht  abgefebnitterc 
auSfehen  / fonDern  febwebeno  unDDurcbficbtig  $u  fepn  febeinem 

§♦  14S» 

SMe  Serben  / womit  Die  33dume  unD  3$üf$e  gemahlet  wer* 
Den  foUen  f ft nD  unterfcbieöene  grüne/  gelbe  unD  braune  Serben/  Der 
nen  noch  ©rau  / 2Be$  unD  0ebwar&  bepgefüget  worDen*  £)ie 
grünen  V°,  V1,  V2,  VJ  unö  V4  finD  ju  Untermablung  Der  na» 
ben  33dume/  Deren  ©rün  fchön  unD  lebhaft  fepn  foil  r $u  gebrau* 
eben.  3>r  hlofe  Augehfdimn  jeigt  febon , Da£  mit  ihnen  Das  ©rü* 
ne  eines  3^aume  öergeftult  in  Debatten  unD  £icbt  gefefcet  oDer  un* 
ter mahlet  weröeti  tan  / Da^  bep.  oeiTen  Ausarbeitung,  nur  noch  Daö 
hocbtfe  £icbt  unD  Der  tieffte  Debatten  hinju  gefegt  werben  Darf. 
Ä)enn  Die  Samen  V°  unö  V 1 fmD  bei)  Der  Üntermablung  ju  Den  bei* 
teilen  Partien,-  V*  ju  Denen  weniger  liebten  Stellen  ooer  $u  Dem 
»Saibjcbatten  / unD  V3  unD  V4  iu  Dem.  Debatten  ju  gebrauchen*. 

£ier< 
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hierbei)  ifi  ju  metFen/  baff  auf  tiefen  Satben  not  btodthtg  noch bfe# 
(crlct;  anbere  grüne  hinten  ober  Farben  entffeben  muffen/  toenn  et# 
ne  mit  Der  anbern  auf  Dem  Pergamente  halb  mehr  halb  foeftiger  ge* 
brochen  ober  oermifcht  ttrirD  / tote  ef  Die  Aufarbeitung  Der  Öbjecte 
DurdvgebenDf  oerlangt  / unD  toeicfcef  oornemlicb  bet)  Auf mablung 
Der  ^autne  nicht  §u  oergeffen  iff.  Denn  toenn  man  lieh  bepeiffigev 
vielerlei)  hinten , Die  einanbet  an  Sarbe  febr  nabe  fotnmen/  gefcbicff 
ansubringen,  fo  giebtef  Der  <£olotitung  einen  gemiffen  Oveichtbum, 
Der  Daf  Auge  »ergnügt,  unD  toobutcb  Die  fo  notbige  Harmonie  m 
wegen  gebraut  wirb. 

§.  I49v 

Qftit  Den  übrigen  grünen  $atben  Vs,  Vtf,  ÖT/  O2,  A7,  A*f 
A1*  unD  A1  *,  Die  fc&wdcher  auefeben  , unD  Die  , wenn  man  O1 
auf  nimmt/  mehr  Dom  flauen  haben  / werten  Oie  entfernten^au# 
me untermabiet/  unDmo  ef  nötbig ift  / mit  unD  v im  pcbat# 
ten  etwaf  oerjMrfet  unD  bunfler  gemacht*  Daf  webt  Dtefer  ent# 
fernten  Raunte  bat  Beine  belfere  ober  gelbe  Satt  e notbtg : weil  fie 
nicht  beit  unö  giamenb  ; fonbern  matt?  auf  [eben  / uno  »an  einer 
fchwachen  unD  fanften  ©unfelbeit  fet>n  muffen  *&iitgegen  m mit 
Dem  ©eiben  K unD  G8  Daf  bbcbffe  ficht  m naben  ^aume  aufm# 
hoben  / unD  P ifi  $u  Den  gelben  flattern  $u  gebrauchen.  tl,  tl* 
unD  C°fmD  beo  Der  lebten  Aufarbeitung  $u  Sßerfiarfung  unD  SSer# 
befferung  Der  (Schatten  Dienlich  / unD  b1  unD  bs  j-u  Untermablung 
Der  ©tdmme  unb  Aefte/  wobei)  aud>  ^eiff  unb  ©cbtoarj  sutoetlett 
notbig  ifi  / um  Daf  DunFelgraue  b1  unD  b5  entweDer  im  fiepte  bei# 
iet/  ober  im  ©Ratten  Dun  Eier  iu  machen» 

§.  150»; 

©ie  leiebfeffe  Art  / Die  naben  5$dume  $u  mahlen  t|  folgenbe. 
!Sad>  ^erffellungDef  Umrif ef  lege  man  Den  Debatten  Der  grünen 
unD  bldttericbten  Partien  mit  Der  Dunflen  Sarbe  V 4 nicht  g<w  m 
Dünne/  gleich  unD  eben  an/  ohne  auf  Die  glatter  $u  feben-  eben 
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fo  bebecfe  titati  auch  Die  litten ^beite  mit  bet  5?arbe  V2.  9)} an 

beobachte  babcp  einig  unb  allein  Die  unorbentlicbe  #auptgeftalt  Der 
unterfchfebenen  fchauigten  unb  liebten  Partien  Deö  ganzen  Ö3aumetf/ 
unb  betreibe  öiefe  Sldche  Der  erffen  Anlage  nicht  gar  su  gelinge/  ba# 
mit  noch  anbere  Sachen  um  fo  i>ic4  beffer  barauf  $u  mahlen  futb* 
9Rad>  biefec  Anlage  begrünen , untetmahle  man  ben@tamm  unb 
bie  Slefte  ober  Bmeige  mit  Den  Sueben  b1,  b%  W unb  S.  ^an 
erinnere  fleh  aber  habet)  / biefe  Sorben  nicht  bi  cf  auf  DaO  Pergament 
}u  bringen  / tt>eil  ite  mit  anDern  Übergängen  unb  gednDert  werben 
müffem  Dief*  taffe  man  nun  bie  Unfermahlung/  ober  Die  er)ie2ln* 
löge  feon. 

§♦  ij». 

S5eb  ber  $wet)fen  Slrbeit  wirb  bie  gldcbe  ber  erfleti  Anlage 
burch  Sorben/  bie  etwaä  heller  ftnb/  unterbrochen/  unb  jwar  fo, 
ba§  man  mit  ihnen  bie  Blatter  anjeigt.  Diefe  muffen  halb  heller/ 
halb  bunfler/  halb  ganj/  halb  halb/  halb  oerfürjt  unb  t>er# 
ftedtt  gemacht  werben  , bamit  Die  Arbeit  fowol  in  Slnfehtmg  Der 
Setchnnng  als  ber  SDlanehfaltigfeit  Der  übercinftimmenben  Sorben/ 
ber  ^atur  ähnlich  wirb.  §.  148.  Die  Sorben  V2  unb  V*  fTnb 
ju  Diefer  2lbficht  im  @ chatten  / unb  V°  unb  V1  im  dichte  $u  ge* 
gebrauchen/  mobet)  auch  V4  mieDcrum  im  0chattenunb  V2  im 
dichte/  ober  vielmehr  im  dpalbfcbatten  genutet  werben  fan.  93?it 
V4  wirb  ncmlich  ber  ©hatten  burch  gewiffe  unterfcbeibenbe@tri' 
che  unb  Drucfe  bunfler  gemacht/  unb  Durch  V2  fan  bie  Unter# 
fcheibung  ber  glätter  im  f'ichte  unb  bie  SWanchfaltigfeit  Der 
hinten  herauf  gebracht  merbem 

§♦  151. 

Die  Stämme  unb  Sweige  ber  Q$äume  finb  bet)  ber  $wet)ten 
Arbeit  mit  Den  Sorben  U,  Ul  unb  C°  $u  berbeffern  unb  ftdrfer 
unb  oollfommener  in  machen.  Sftan  fan  auch  bie  Sorben  b',  b5, 
W unDS,  womit  fte  untermablet  worben/  wteberutn  bar&u  nehmen, 

wenn 


9f 


wenn  bet  Untermalung  etwa#  Perfeljen  worben  wdre,  unb  t$ 
aljo  nothig  feon  folfte.  3>ie  ©tdmme  Der  £5dume  Baben  , öber# 
baupt  baoon  ju  reben  , gemeiniglich  eine  graue  IKinDe,  Die  aber  an 
einigen  beü,  unb  an  anbern  bunfel  ober  fchwdrjlich  i(L  2>atf  leicb* 
te  SÖ?oo$,  welche*  ftxh  an  Diefelbe  anbdngt , giebt  ihr  öfterer  ein 
mehr  ober  weniger  gelbe#  Etnfeben,  unb  Diefe*  fan  $ule|t  ben  Der 
Erarbeitung  mit  Den  gelben  Farben  B8,  0°,  O unb  P naebgeafy 
met  werben.  ge  pnben  fleh  aber  nicht  nur  gelbliche#  fonbern  auch 
grünliche  5Q?oofe,  graue,  treife  unb  anbere  ungleiche gfeefen  <m  ben 
Öcinben  ber  35dmne,  wo^u  Die  garben  A8,  A*°,  V*,  W*, 
unb  begleichen  ju  gebrauchen  futb.  <2Beil  Die  QSerfcbiebenheit  Die« 
fer  SDinge,  fowol  ihrer  garbeal*  ©efialf  nach  , unjdhlicb  ift  , fi> 
wirb  man  hier  feine  weitere  SSejlimmung  Derfelben  erwarten,  fon* 
bern  ftch  lieber  hon  ber  lehrenben  Efauur  felbß  genauer  unterrichten 
laffen. 

§ 

£Genn  Durch  Die  jwepte  Arbeit  Die  Ö5latter  fowof  in  Den 
fchattigten  ale  lichten  ^b^len  , nach  Poriger  Einleitung  bergeflalt 
angejeigt  ftnb,  Daß  ihnen  nur  noch  Da*  h&cbfU&cbt  unb  ber  tief# 
ße  ©chatten  fehlet:  fo  fan  erftere*  mit  ben  gelben  garben  G*unb 
K Durch  leichte  Berührung  erhöhet,  unb  ber  ©chatten  mitP,  U> 
II1  unb  C°  perbefert,  Perftdrfet  unb  Pertiefet  werben.  £>ie 
©hatten  werben  perbelfert , wenn  man  bas  gar  ju  ^rübe  unb 
©cbwarje  berfelbcn  ein  wenig  milbett : unb  Diefe*gefchiebef,wenn 
man  mitP,  U unb  U'  gam  leidet  unb  fleißig  Darüber  mahlet, 
ohne  Die  garbe  Der  erfiett  unb  ^werten  Arbeit  ju  oerbrdngen  unb 
ganj  unfdnntlich  ju  machen.  2)ie  ©chatten  erhalten  Daburch  eine 
angenehmere,  Dünnere  unb  lebhaftere  Dunfelheit,  biß  pornemlich 
Dem  Colorit  Der  nahen  ^dume  portheilhaft  iji  Eluf  eben  Dicfe 
<3Q3eife  wirb  her  tiefe  ©chatten  mit  C° perftdrfet,  unb  wenn  irgenb 
eine  ©teile  garju  braun  gerathen  fern  füllte,  fo  wirb  e*  leicht  fern, 
ße  mit  einer  pon  ben  garben  v 3 unb  V4  &u  anbern.  ©o  fan  auch  Die 
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21isfb&b«ttd  M tnenn  fre  &tt  gelb  worben  Wirt/  mit  V°  ge* 
fcbwinbe  übergangen  unb  perbeffert  werten. 

§♦  *54*  • 

SSep  5J«^mdI)Iunö  ber  nahen  3$dume  / unt)  «behaupt  bet>  aU 
len  @achen/  bie  autf  fielen  f leinen  anetnanber  hangenben  ^heilen 
befielen/  unb  beutiieh  fepn  muffen,  tiaicb  man  mit  bem  ginger  nicht 
verreiben  wollen/  fonbern  man  wirb  lieber  befliffen  fei>n / bieSöer* 
einigung  ober  Vertreibung  ber  Salben  mit  ben  jarbffücfgcn  felbji 
herborjubringem  Unb  wenn  man  ja  an  einigen  Orten  ben  Ringer 
gebrauchen  woGte>  fo  ijt  ti  beffer/  mit  jolchem  bie  Arbeit  mehr  $u 
betupfen  unb  leicht  jn  berühren/  atö  fie  in  allem  (£rnfie  ja  berrei* 
ben*  Übrigen^  ftnb  etf  bie  Serben  V0/  V1,  V*f  V?,  VA,  unbK, 
für  welchen  man  fleh  insbefonbere  in  fo  ferne  in  acht  ju  nehmen  hat/ 
baft  man  nichts  ba&ott  in  ben  $?tmb  bringe:  weil  fte  bem  menfchli* 
eben  Stdrper  Ungelegenheit  berurfachen  würben.  £>a£  gelbe  K , mit 
welchem  bie  anbern  bermifcht  ftnb  / hat  biefe  bofe  €igenfchaft* 
Sch  oermuthe  jwar  wohl  / baft  lieh  niemanb  wirb  einfallen  laffen, 
bie  Farben  mit  bem  9Jhmbe  ttaft  |u  machen/  wie  ich  fehr  oft/  eben 
fo  unnMffger  ®eife/  bcom  (gebrauche  betf  felegftifttf  gefehen  habe; 
ich  habe  aber  boeb  wegen  unterfänebener  gufalligfeiten/  biefe  (Srin* 
nerung  nicht  für  ganj  überflüfig  angefeben. 

§<  ***• 

3Bet(  e$  bieletlet)  Raffungen  ber  Vdtime  giebf  / bie  an 
ffalt  unb  $arbe  boneinanber  unterfchieben  ftnb  t fo  mu§  man  nicht 
bet)  einem  /eben  berfelben  ohne  Untcrfcbieb  einerlei  (fttüneg  anbtin* 
gen , fonbern  auf  eine  angenehme  unb  Der^atur  ähnliche  2lbwech£< 
lung  bebaebt  fepn*  3biefe  9J?anchfaltigfeit  M ©rünen  wirb  erhalt 
ten  / wenn  man  bie  grünen  Farben  unter  bem  ^uchffaben  V etftltch 
unter  ftch/  wdbrenb  ber  Arbeit/  auf  bem  Pergamente/ miteinanber 
bermifcht/  ober  eine  mit  ber  anbern  bricht;  wenn  man  hernach  auch 
noch  bie  anbern  unter  ben  Vuchftaben  O unb  A an  einigen  Orten 

bar* 
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Dar$u  nimmt:  unD  wenn  man  enblicfc  Die  befielen  Darunter  mit  K 
unb  G8  noch  heller  macht.  3a  weil  bic  mehreren  non  Diefen  grü* 
ncn  Jarben  auf  SSlau  unb  @elb  jufammen  gefegt  (mb  , fo  fonnen 
fle  auch  noch  mit  allen  anbern  gelben  unb  blauen  färben  geanbert 
werben  , wie  ef  bie  QJerfcbiebenbeit  Der  ©egenflanDe  »erlangt. 

§♦  l56* 

wie  be»  Gablung  Der  frifcfcen  unb  grünen  SBdurne  im 
^rübling  nicht  Durebgdngig  einerlei)  ©rünef  herrfcben  Darf : eben  fo 
Darf  auch  Daf  (Selbe  unb  SKothe  Der  33ldfter  im  #erbtf  nicht  im# 
mer  einerlei  fe»n.  QDahero  (inb  bem  ©eiben  G8,  K unb  P unb 
Dem  braunen  U,  U1  unb  C° , womit  bie  gelben  Blatter  gemaly 
let  werben  foden,  auch  noeb  bie  rotben  Farben  B4,  F1,  a5  unb 
A12  beoiufftgen  / mit  welchen  baf  (Selbe  Der  QMdtter  mehr  ober 
weniger  inf  SKotbe  gednbert  werben  fan.  &ie  Art  Der  Untermal)' 
lung  unb  Aufarbeitung  ijlmit  Der  »origen  einerlei) : weil  biefejar* 
ben  eben  fo/  wie  bie  grünen/  fo  lange unfereinanber  gemablet; 
gebroden  / »erbefiert  / erbotet  unb  »ertiefet  werben  Dorfen/  big 
man  feine  Abficbt  erretd&f  bat.  9Rur  bat  man  ftcb  habe»  $u  erin* 
nern  / baf  3)unUe  unb  braune  oft/  unb  hingegen  baf  hellgelbe 
unb  Üvotbe  fparfam  anjubringe«;  Damit  bie  Arbeit  nicht  ju  bunt 
unb  feheefigt  wirb. 

§.  157. 

2öaf  bie  ©olorirung  Der  entfernten  55dume  anbelangt  f fo 
fönnen  biefelben  jwar  eben  fo  , wie  Diejenigen , Die  in  Der  ^dbe 
»orjufMen  (inb/  untermablet  werbe»/  nur  muß  ef  mit  fd  wacheren 
Farben  gefebeben/  mit  folcben/  bie  eine  fanfte  £)unfelbeit  haben; 
unb  Die  überhaupt  mehr  in  baf  £Maue  hinüber  geben.  3e  weiter 
bie  SSdurne  entfernet  (inb , Dcflo  mehr  müflen  fe  inf  QMaue  g t* 
mahlet  werben:  weil  bie  entfernten  üDinge  um  fo  »iel  mehr  Hau  $u 
fe»n  febeinen/  je  mehr  £idf  jwifden  ihnen  unb  unferm  Auge  (ich 
befinbet.  Unb  ba  auf  eben  biefer  Urfoic  alle  entfernte  ©egenftän* 
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De/  na^bem^rbdttniiTeiftmSntfernug/  mehr  ober  weniger  un* 
deutlich  ftnt>:  fo  bat  man  fth  $u  erinnern/  Die  entfernten  Q5äume 
beo  Der  ^webten  unb  lebten  Arbeit  nicht  fo  Deutlich  alf  Die  in  Der 
9Mbe  auf  jumablen.  2>ie  färben/  welche  t>or  anbern  bier$u  Die* 
nen/  finö  febon  oben  §.  149-  angejeigt  worben  / unD  ef  ijt  nur  noch 
omumerfen,  Dafi  man  Durch  gelinbef  unD  oorfthtigef  Verreiben 
mit  Dem  Singer  leiht  helfen  fan  / wenn  Die  entfernten  SSdumc  $u 
fiarf  oDer  ju  Deutlich  geratben  feon  foOten.  £)af  waf  ich  oon(£o* 
lorirung  Der  SSdume  gejagt  habe,  fcbicPet  fleh  auch  $u  allen  Wirten 
Don  0trduchen  unD  SSüfhen,  unD  te  ifi  alfo  nicht  nbtbig,  in^be# 
fonDere  DaDon  *u  reDen. 

§.  158. 

£>*r  3$oben  ober  baf  (ErDreih  in  £anbfhaften,  worunter  Die 
Gabler  einen  gewijfen  SKaum  (SrDeoerlleben,  auf  welchem  weDer 
febr  langet  4bol&  noch  febr  höbe  SSerge  fich  bcftnOen  , fan  an  unD 
für  fth  m unterfchiebener  Sarbe  feon.  €f  fan  braun , rotblth, 
aelblich/  fhwdr&lih  unD  grau  auffeben,  oDer  fonft  eine  gebroebe* 
ne  unD  Dunfle  Sarbe  haben,  ^an  mag  aber  Dem  grDreich  uon 
Diefen  Sarben  geben  weihe  man  will  , fo  werben  Die  Sarbftücfgen 
C°/  A2,  D2,  U,  U‘,  A4/  P unD  O/  Denen  man  nocb@hwarj 
unD^Beifi  beofügen  fan/  gute  2)ien(le  tbun.,  £)enn  wenn  man 
(ie  nah  Der  ^efhaffenbeit  feinet  Sßorbabenf  untereinanber  mab' 
let/oDer/  welhef  einerlei)  ijt,  auf  Der  ^ergamenttafel  eine  mit 
Der  anbern  bricht  **  fo  fonnen  braune/  rbtbliche/  gelbliche,  graue 
unD  fhmdrjlihe  ^reiche  Damit  in  Die  uerfhieDenen  ©rabe  ibref 
©hatten  unD  £ihtf  gemablet  werben  / unD  man  bat  Die  Sreobeit, 
auh  noch  anbere  braune , gelbe  unb  rötblihe  Sarben  Darunter  ju 
mifhen,  wenn  et?  bei)  Der  lebten  Aufarbeitung,  wie  gemeiniglich 
gefchiebet  , nötbig  feon  follte. 

§.  159* 

$Benn  aufbaf  €rbreih  unterfhieblihe  Ärduter  .ju  mablen 
finb/  mit  welchen  Daffelbe  Dicf  oDer  Dünne  be wählen  feon  fan,  fo 
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hat  man  Die  grünen  gatben  btcrju  / meld)e  §.  *38-  benennet  mor# 
Den/  fo  untereinanDer  ju  gebrauchen/  baß  Siefen  ©rune  Der  Krau# 
Ui  fomol  unter  ft#  abmeche'lenb  ifl,  als  aud>  mit  hem  (Srunenber 
Q$aume  , mel$e  auf  eben  Derfelben  $$obenfldche  gehen  /nicht  gan$ 
übereinfommt.  Sfflan  mahle  ba$  €rbreich  &uerft  in  eine  garbe,  Die 
an  ©tdrfe  einem  £albfcbatten  öleicbef.  2luf  Dielen  mahle  man, 
an  feinem  Orte , Den  ganzen  unb  ftarftfen  ©chatten  , unD  $ulefet 
erhöhe  man  mit  heOetcn  garben  ba$  £icbt.  <£bet  man  aber  Die 
garben  $u  Dem  ganzen  Debatten  anftrdgt/  ig  e$  nothig/  Die  Krau# 
ter  auf  Dem  grDreiche  an  ihren  Orten  $u  untermahlen : metl  aujfer 
Dem  Die  grünen  garben  auf  Dem  auägemahlten  QSoDen  nicht  hau 
ten  / fonDern  gar  ju  fehr  abfaBen  mürben, 

$ule£t  famt  Dem  erbreicbe  fertig  gemacht«  xkeil  Das  £rb# 
reich  überhaupt  eine  fanfte  Sbunfelbeit  erhalten  rnug,  fo  gehet 
e$  an  , Die  Krauter  unö  fPßanjen  auf  Die  nicht  gar  Dicre  unD  mit 
Dem  ginger  verriebene  Einlage  Detf  €rDreid?ö  ju  mahlen;  manDerti 
galten  aber/  Da  aUeV  Deutlich/  unD  vornemli#  ba3  £tcht  heu 
unD  glanjenD  fepn  foU , mdre  e$  ein  gebiet*.  §«  83.  Mi* 

§.  160. 

steine  £efer  merDen  Das  Wenige , ma3  ich  $u  QSorgeBung 
Der  £intergrünDe/  von  einigen^bcilen  Der  £anbfchaftmablerep ge# 
fagt  habe , ihrem  Vorhaben  fo  jutidglicb  gnben , Dag  ge  Darauf 
Slnlag  nehmen  fonnen  , noch  viele  anbere  ©a$en  $u  coloriren. 
Sch  fefce  Dabep  nur  fo  viel  vorauf  Dag  man  fähig  ig  , von  einer 
@a#e  auf  Die  anDere  $u  fchließen,  unD  ich  glaube/  Dag  ich  mich  nicht 
irren  merbe;  men n ich  Diefetfaßen  meinen  £efern  unb  greunDen  Der 
$ftahlerfung  unge&meifelt  jufraue.  Unter  Die  ©achen,  Deren  <£0# 
lorirung  au$  Dem/  m at  bereite  gelehret  morben , leicht  hergeleitet 
merDen  fan  / unb  Die  geh  megen  ihrer  Stenge  unb  mancherlep  gar# 
ben  nicht  ©tücf  vor  ©tücf  befehreiben  lagen , rechne  ich  auch  al# 
le  Diejenigen  Objecte/  Die  bep  einem  Portrait/  ober  bep  einer  jeben 
anDern  gigur , ihre  ©teBe  unter  Den  3$epmerfen  haben  fönnen. 
§.  128.  3ßer  ge  richtig  ju  jeichnen  meig/  unb  aßeg  DaV/  mag 
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higher  hon  Dem  (Sotorif  anberer  ®egentfanbe  gefagt  ttootbert/  wohl 
»ecjlanbcn  unb  in  einige  Übung  gebracht  bat/  Dem  wirb  ti  (eicht 
feon  / Die  Farben  ju  ftnben  / mit  welchen  auch  Oe  gemahlet  werben 
iönnen.  €0  ift  nun  nichts  mehr  übrig  / altf  bie  CEolorirung  Der 
Söothdnge  in  #intergrunben.  <2BeCi  aber  beo  biefer  Arbeit  eben 
Da*  Su  fagen  ifl/  waö  bet)  Zahlung  Der  ©ewdnber  norfommt  / 
fo  hat  man  e*  in  Dem  n4c&|ifolgenben  Slbfchnitte  &u  fuchen» 


a in  biefem  ganzen  SBerfe  einig  unb  allein  non  Der  €o(ori# 
rung  Der  SSorwtirfe,  mit  weither  bte  Zahler  ficbbefcbdftigen, 
unb  welche  einen  befonbern  wefentlichen  $heil  Der  9)?ablerfunft 
auömacht/  gebanbelt  wirb  j fo  wirb  man  hier  bie  Lehre  nicht  er# 
warten  / wie  ein  ©ewatfb  richtig  nachsujei^nen  unb  fchön  in  $al# 
ten  ju  legen  ifl , noch  wa$  fonjl  wegen  Der  nerjthiebenen  91atur 
Der  (Stoffe  bet)  ben  SSefleibungen  beobachtet  werben  mu§.  $llle$ 
Diefeö  fan  au$  anbern  Lehrbüchern , »on  Denen  ich  oben  einige  an# 
gezeigt  habe/  fattfam  erlernet  werben  3$  habe  borjfco  blo$  mit 
Den  unferfchiebcnen  Jarben  Der  ©ewdnber  &u  thun  / wie  fie  nem# 
lieh  mit  Denfelben  in  (Schatten  unb  Licht  flefe&et  ober  gemab(et 
werben  follen.  3)a$  wa$  ich  biebon  Tagen  werbe  / mug  ftd[>  noth' 
wenbig  ju  allen  Wirten  Der  Ralfen  fehiefen,  ihr  UnterfchieD  mag 
gleich  nur  allein  au$  Der  Lage  unb  SißenDung  be$  gctn&en  ®ewan# 
Des  entliehen/  ober  noch  inöbefonbere  Durch  Die  berfebiebene  Cigen* 
fchaften  Der  (Stoffe  t>erurfa<het  werben.  dbenn  fo  »erTchieben  auch 
Die  ©ewänber  unb  ihre  galten  immer  fet)  mögen  / fo  werben  fie 
Doch  allezeit  eine  gewiffe  Jarbe  unb  ©chatten  unb  Licht  haben : 
mithin  fan  baO  / waO  non  Dem  leiteten  gelebret  wirb/  ben  allen 
Wirten  Don  ©ewanberu  angebracht  werben» 


VIII.  2tbfc mtt. 

SÖott  tat  ot>et  (Bettantwtt. 


I.  i£i« 


*§  i6flU 
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§.  162. 

Unter  Hern  <2Bort  ©ewanb  berftehe  ich  alle  Slrten  bet?  3 eucbe 
ober  ©toffe,  womit  ftcb  Die  $Jenfdjen  ju  bef  leiben  pflegen,  bieSlrt 
unbiBSeife  Der  Q3ef  leibung  mag  fet>n  wie  jte  will.  ©ie  mag  nemlicfc 
in  Sorm  einer  prdebtigen  Slnbrienne,  beren  enge  £rmel  bem  SWaly 
ler feine  Salten  erlauben,  unb  bie  5lrme  ber  Srauen&immer  fpan* 
nen;  ober  in  ©eftölt  eines  geräumigen  uub  bequemen  ©cblafrocfs 
gemablet  werben  muffen*  €s  mag  ein  SCfeib  fet>n , baS  allerer# 
pon  einem  ftnnreicben  ©d>neiber  aus  *PariS  fommt , unb  ben 
Sbeutfcben  bie  neuefte  Sflobe  ameigt ; ober  ein  febon  lange  gewöhn# 
liehet  Hantel,  bet  biefe  SWobe  gräjtenfheils  bebetft ; ober  aber  ein 
0toff , ber  nach  2lrt  ber  romiföen  Fracht  auf  bte  gemahlten 
*J)erfonen  geleget  wirb* 

§«  163* 

2>a  ein  UM  ©ewanb,  bon  was  für  einer  ©eftalt  unb  $ar# 
be  es  aueb  fepn  mag , feine  cauftrenbe  ©hatten  , feine  gante 
Debatten,  feine  £albfcbatten  , feine  Dvefleye  unb  fein  Sicht  bat; 
unb  ba  bas  Colorit  bureb  ni#tS  anbers  als  burch  fcte  »orftebti# 
ge  Bereinigung  biefeS  ©hatten  unb  Sichts  bergefteüet  werben 
fan : fo  wirb  es  unftreifig  febr  wobl  getban  fetm , wenn  wir 
bet)  (Eoloritung  ber  ©ewdnber  unfer  rornebmfieS  Slugenmerf 
burcbgdngig  auf  bie  rerfebiebene  ©rabe  bon  ©chatten  uub  Siebt 
gerichtet  fetjn  taffen.  liefern  $u  Solge  habe  idb  meinen  Sieb# 
babern  ber  $tahlerfunft , $u  einigen  befonbern  Serben  ber  ©e* 
wdnber , bie  Sarbjtucfgen  an&meigen , mit  welken  bie  erwefjn# 
te  ©rabe  non  ©ebatten  unb  Sicht  ju  untermablen  unb  auSju# 
arbeiten  fmb.  3cb  witt  bier&u  bie  bornebmffen  unb  gewöhn# 
licbjten  Sarben  nehmen.  £)enn  wenn  man  biefe  wohl  ju  bear# 
beiten  gelernet  hat,  fo  wirb  es  leicht  fepn,  auch  baS  Kolorit  ber 
anbern  |u  finben. 
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i.  SBctfc  ©mattier. 

§.  164. 

2llle  meife  Farben  muffen  auf  einen  meifen  ©runb  gemahlet 
merken/  trenn  jte  ihre  0cb6nheit/  Die  üornetnUcf)  im  f?id>tefo  nö# 
thig  iff/  nicht  verlieren  fallen.  golglicb  iff  bie  ffarbe  Detf  *Perga# 
mentö  Der  befle  ©runb  su  -Dem  Reifen.  UnD  meil  ffcb  Da$  SEBet* 
fe  betf  ^Pergaments  auch  mit  allen  anDerti  bellen  unb  bunflcn  ^ar* 
ben  rollig  bebeefen  Idfrt  f unb  mithin  ihre  $taft  ttnb  0cf)6nbeit 
nicht  rerminbert:  fo  ijl  bie  meife  $arbe  beö  sPergamentS  überhaupt 
gefchicft/  ben  erften  ©runb  &u  allen  Rauben  ab&ugeben.  3n  ber 
Öeblmableret)  bat  man  Diefen  Bortbeil  nicht.  Sftan  flehet  fichfaft 
burchgdngig  genötbiget/  feiner  £eintoanb  ju  einer  /eben  befonbern 
$arbe/  bie  man  $u  mahlen  hat/  eine  anbere  $arbe  ju  geben/  unb 
alfo  einen  anbern©runb/  ober  eine  fogenannte  tobte  Qfolorirung  ju 
machen/  ehe  man  bie  rechten  Uneben,  bie  am©etranb  sufeljen  fetm 
fo Um,  auftrdgt.  SMefeS  iff  bie  Urfache/  marurn  untermablte  <pa* 
jteügerndblDe  mehr  ausgemacht  ju  fern  febeinen/  als  jene/  bie  mit 
fehlfarben  untermablet  tvorben. 

§•  1^. 

0oß  nun  ein  rneifeS  ©emanb  untermablet  merben/  fo  lege 
man  fogleicb  mit  W1  baS  üicht  siemltch  bief  unb  frdftig  an;  es 
mag  breit  ober  fchmal  fet>n.  9?ach  biefem  follte  fogleicb  ber^alb* 
fchatten  mit  W3  gemacht  unb  beibeS , nemlich  baS  £icbf  unb  Der 
•£)albfchatten , miteinanber  oermablet  merben:  allein  bie  .palbfchaf« 
tenfarbe  W3  iff  fo  befchaffen/  Daß  fte  baS  £icht  unrein  machen 
mürbe.  3) abero  bat  man  ju  Bereinigung  beS  £icbtS  unb  4?alb* 
febattenS  bie  gmifchenfarbe  W2  notbig,  $?an  bereinige  alfo  ba$ 
(Snbe  Des  Nichts  suerjt  mit  W#,  unb  hernach  lege  man  ben  -halb* 
fchatten  mit  W5  an.  SDenn  W1  unb  W2  barf  mofl  meinan* 
berberrieben  rnerben;  aber  w3  Darf Da^ ’SCDetfc  Des  £icbt£  W1 
nicht  berühren. 

§«  1 66. 
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§♦  1 66» 

9tacb  tiefem  Anfänge  lege  man  bte  Oerter  ber  caufirenben 
©chaftten  mit  W4  an,  unb  mache  mit  b5  ober  auch  mit  S 2 ei* 
nige  ©triebe  baretn  , bamit  fte  bunfler  merben.  ferner  fülle 
man  bie  ganjen  Debatten  biß  ju  ben  ^albfchatten,  bie  fd)on  an* 
angelegt  ftnb,  fleißig  au*,  unD  »ermable  (tc  mit  b$n  £albfcbaf* 
t.en  / ohne  bte  Betonung  unD  ben  (Ebarafter  be*  ©toff*  $u  »ernicb* 
ten.  2ßenn  ein  Ort  im  ganzen  ©hatten  bellet  $u  machen  ifr,  fo  • 
fan  e*  mit  bet  #albfcbattenfarbe  W3  gefebeben.  €ben  fo  fan 
auch  bet  £albfcbatten  WJ  mit  bet  gmifebenfarbe  W2  an  Os* 
ten , m e*  notbig  ift , mebt  in  ba*  £eüc  gednbert  merben.  Denn 
bie  Farben  W1 , W5  unb  W4  »erfragen  (ich  alle  febr  gut  mit' 
einanbet,  unb  man  barf  alfo  gar  rnobl  eine  mit  bet  anbern  entme* 
bet  bellet  ober  bunfler  machen.  <2£enn  man  febr  in*  ©roffe  mab*  • 
len  füllte^  roo  benannte  Farben  ju  ben  fldrftfen  ©chatten  öftere 
nicht  bunfel  genug  ftnb  , barf  man  ihnen,  ohne  SSebenfen  auch 
noch  mit  b5  unb  S mehr  Dunfelbeit  geben. 

§.  167. 

<2Benn  ba*  ©an je  mit  ben  angejeigfengarben  bergeflalt  bear* 
beitet  motben , baß  bie  »erfebiebenen  ©rabe  »on  ©chatten  unb 
£icbt  in  ihrer  redeten  Setcbnung  ju  feben  ftnb,  fo  folgt  al*bano  bie 
jmeote  unb  lebte  Arbeit.  £*  beliebet  aber  bie  jmeote  Arbeit  erft* 
lid)  in  bet  OSerflarfung  unb  93erminberung  bet  ©chatten  , unb 
bernacb  in  bet  QSerbeflerung  ihrer  $arbe.  £)je  qjerftdrfung  ober 
auch  bie  Söertninberung  Der  ©chatten  gefchiebet  mit  eben  ben  $ar* 
ben,  momit  untermabletmotben.  <2Beil  nemltch  bie  Untermablung 
bet  ©chatten  gemeiniglich  ju  fchmacb  mirb,  unb  ju  febr  in  einet 
©tdrfe  fortlauft : fo  muß  fte  nad)  bem  Original  übergangen  unb 
»ollfommener  gemalt  merben.  SWan  bat  habet)  mehr  auf  bie 
geiebnung  unb  bie  rechte  ©tdrfe  unb  mand>faltige  Dunfelbeit  bet 
©chatten,  al*  auf  ba*©Mne  unD  Reiche  ihrer  Jarbe  JU  feben. 
Denn  biefe  rnirb  bemach  erft  »erbefiert  unb  angenehmer  gemacht. 


§.  168 
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§»  168* 

®ie  Berbefferung  ber  Sarbe  Der  ©chatten  gefchiehet  mit 
b*/  G9  unb  IT.  $?it  b2  werben  nemlich  bic  Werter , wo  Die 
gwifchenfarbe  W*  ju  Bereinigung  be*  £icbt*  gebraucht  wor&en/ 
nur  ein  wenig  unb  gans  leicht  überlangen  f fo/  baß  fle  ein  wenig 
in*  Blaue  faden.  3>ie  ganjen  ©chatten  ftnb  auf  eben  bie  Ar t 
mit  G9  ju  »erbefern/  unb  ju  benffdrf|len©chatten  t|f  U‘  sage# 
brauchen»  guweilen  i|t  e*  auch  vorteilhaft  f G9  unb  U1  su# 
gleich  su  Berbefferung  ber  $arbe  bet  ©chatten  ansuwenben  , fte 
muffen  aber  an  einigen  Orten  mebr  t unb  an  anbern  gans  unmerf* 
lieb  angebracht  werben*  2)ie  bunfelgelbe  Jarbe  P ijt  auch  gut 
biersu* 

§.  169. 

B3enn  bie  Berbefferung  ber  Sarbe  ber  ©chatten  mit  ganj 
unferfchiebenen  Farben  gefcheb.n  fod  , wie  hier  ba*  ©elbe  unb 
braune  mit  bem  ©rauen  ber  ©chatten  offenbar  gar  feine  Aebn# 
liebfeit  hat:  fo  ift  e*  ademal  fo  &u  verlieben  f baß  biefe  BerbcjTe# 
rung  nur  burch  gans  geiinbe  Berührung  hervor  gebracht  werben 
muß.  3ch  habe  Dieß  bev  anbern  ©elegenheiteii  fchon  erinnert,  fei# 
ner  BSichtigfeit  wegen  aber  hier  noch  einmai  wieberhoien  wollen* 
5Die  fehr  fparfame  Auftragung  anberer  unähnlicher  Farben#  fommt 
mehrentbeil*  bet)  folchen  ©chatten  vor  t bie  viel  vom  ©chwar# 
Sen  haben.  2)enn  ©chwars  iß  von  einer  trüben  f unb  wie  bie 
Zahlet  fprechen/  falten  (SigcnfcbafG  bie  burch  angenehmere  unb 
wärmere  Sarben  einigermaffen  vertrieben  werben  muß.  Allein 
wenn  man  biefe*  nicht  in  ber  rechten  Mäßigung  bewerfffedigen/ 
unb  ba*@ewanb(  wiber  bie  natürliche  Sigenfchaft  beffelben/ mit 
einer  gans  anbern  $arbe  überlaben  wodte : fo  würbe  e*  feine  Ber* 
befferung  f fonbern  vielmehr  eine  Berfchlimmerung  be*  Colorit* 
fevn.  SÖlan  hat  ade  Aufmerf  famfeit  anjuwenben  f fowol  ba*  / 
wa*  wegen  biefe*  <J>unft*  in  biefem  BSerfe  fo  oft  vorfommt/  al* 
auch  ade*  anbere,  wa*  mit  biefem  nur  einige  Aehnlichfeit  hat/  int 
rechten  Berßanbe  s«  faffen. 


:S 


§•  I70. 


^ c#»  10? 

§♦  I 70. 

3>ie  Ce^te  Arbeit  beliebet  in  £ttt&ufefcung  Der  Oveßepe,  in  03«* 
tiefung  Der  fldrfflen  ©chatten  / 1 mb  in  grbbbung  De$ 

®enn  Die  Dvefleye  aus  Der  eigenen  garbe  Des  ©emanbeö  ent* 
lieben  / fo  roerDen  jte  mit  G*  ober  aud?  mit  P Durch  leiste  Q5o# 
rübrung  gemacht«  3n  Dunflern  ©egenDen  Darf  man  auch  Ul 
tam  nehmen  / unD  menn  jie  su  IjeU  gerat&en  feint  foüten,  fan 
man  jie  mit  W’  unD  W4  milbern.  <2öenn  jie  aber  ^fälliger 
SLBeife  non  einer  anDcrn  garbe  rerurfacbet  merben,  fo  übergebet 
man  Den  Ort  / morauf  fte  fallen  , mit  Diefer  garbe  mehr  ober 
meniget/  je  nachDeme  fte  jlärfet  ober  fcbmdchet  |u  feben  fetjn  fol* 
len.  §.  78.  119.  ‘2o.  ©efemarj/  b5  unD  U1  bienen  yn  93er* 
tiefung  Der  ©hatten  / unD  W , welche*  etwas  weiter/  milDec 
unD  fcbwecer  i|l  als  W1  ju  gibo&tmg  oes  £i<ht$ 


§.171. 

©er größte  ^ebter  bet)  doloxirung  Der  ©ewdnber  iß/  wenn 
Die  ©chatten  mit  folcben  Serben  gemablet  werben  / Die  $war  Dun* 
Mf  aber  Dabet)  $u  ffcoit/  ju  flarb  unD  su  blenOenD  ftnb*  £S  tß 
Diefe*  niebt  allein  Da*  ©egontbeil  Der  5?unft  / fonDern  auch  Der 
Sflatur / in  weicher  Die  ©cbonbett  Der  garten  allezeit  nach  ^ro* 
portton  DeS£ichtS  abnimmt.  SEßenn  Die  Jpauptfatbe/  ober  Dicnatur* 
liebe  garbe  eines  ©ewanbeS/  im  ©chatten  nicht  mit  Durfieren 
garben  gebrochen  wirD  / unD  man  nur  anDcre  einfache  unD  bien# 
DenDe  gar ben  ganj  alleine  Dar&u  nimmt : fo  bei§t  Dieß  nicht  Die 
Sftatur  Der  ©toße  naebgeabmt  , fonDern  nur  einige  ©tuefoon 
Dmifler  unD  heller  garbe  jufammen  geßieft.  2luS  Diefem  i|t  Die 
9'otbwenbigfeit  unD  Der  große  Sftufcen  jener  Dunflen  garben  ab# 
lunebmen  / Die  auch  telbjl  Den  klugen  Derer./  Die  (ich  mit  Der 
$J?ablW  befcbdftigen  wollen  / öftere  fo  Derdcbtlich  »orrottM 
men. 


O 


II.  ©cf)wat&e 
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n.  ©etoanber. 

S * *72. 

©chmar&e  ©emdnber  Fömten  mit  ben  garben  s1,  s?,  S*  unb 
S°  untermalt  merben.  S 1 gehört  jum  Siebte , S2  $u  bem 
.£)albfcbatten  , S3  ju  Dem  ganzen  ober  $auptfchattcn , unb  S° 
|u  Den  caujirenben  unö  jldrFjlen  ©chatten.  £)er  ©ebraueb  biefer 
garben  ifl  mit  bem  borgen  bet)  Den  meifen  ©emdnbern  einerlei)  : 
nur  Dag  man  hier  Feine  gmifcbenfarbe  ju  QSeretnigung  be£  Sichtö 
unb  4balbfcbatten$  nötbig  bot  / fonbern  Die  Siebt*  unb  #albfcbat* 
tcnfarbe  untereinanber  mahlen  Darf.  €l!7?an  bat  ftd>  aucb  nicht 
an  Die  »orige  örbnung/  Die  Farben  anjulegen,  ju  binben.  2)enti 
hier  Fan  Der  caujtrenbe  Debatten  mit  S°  $u  er)t  gemacht  merben/ 
bemach  ber  ganje  ©chatten/  nach  biefem  ba$  ^id>t  / unb  al$* 
bann  ber  £albfcbatten. 

173. 

£>ie  smepfc  Arbeit  mirb  mit  eben  ben  Farben  unter  beni55udv 
flaben  S gemacht.  iji  feb*  Uid>t , Die  »erfd)iebenen  ©rabe 
»on  ©Ratten  unb  Siebt  mit  ihnen  berauö  ju  bringen  , meii  man 
fie  alle  untereinanber  mahlen  Darf.  QBenn  eine  garbe  gefchicft 
iji/  bie  ©hatten  be$  ©cbmarjen  in  fallen  fo  ju  »erbefifern  / ba§ 
fie  nicht  fo  gar  trüb  unb  bief  autffeben/  fonbern  etmatf  feböner  unb 
Dünner  meroen  r foifteS  bie  garbe  L.  ifl  Diefed  »ornemlicb 
bet)  feibenen  Seuchen  nbtbig ; fic  mu§  aber  [ehr  fparfam  unb  un* 
merFücb  über  Da$  ©cbmarje  »ertbeilet  merben.  ,£>ie  menige  9\e# 
fiepe  im  ©cbmar^en  ftnb  julefet  mit  II  ober  U1  ju  mad)en , unb 
Die  febr  hoben  Sichter  Fönnen  mit  Sßeifj/  aber  fparfam/  erhöbet 
gerben. 

§*  174. 

Sn  gdüen,  mo  ein  ©cbmars  nacb&uabmen  ifl/  baS  ein  me# 
nig  in$  2Maue  lauft/  finb  bie  garben  A9,  bs  unb  s°  jum  unter# 

mahlen 


(*> 


107. 


mahlen  ju  gebrauchen.  A9  Dienet  m Hicbte,  b5  sum  £a(bfd)öt« 
ten , S°  mit  b5  etrna t gebrochen,  ju  Dem  ganzen  ©chatten,  unD 
S°  aüeine  &u  Dem  ffdrffien  ©Ratten.  £>ie  Jtvet)te  Arbeit  gefc&p 
bet  mit  eben  Diefen  Farben , mit  Dag  man  Die  ©ebatten , ffatt  Des 
«Kothen , mit  b ein  menig  Derbeffert.  £>at$  böcbjle  Hiebt  n>irb  gu* 
lefct  mit  <2Beig  erhöbet  , mobet)  man  etmaä  memgeä  Don  Dem 
flauen  b 2 ober  bJ  anbringen  £ an»  2>ie  Dvefleye  roerDen  mit 

U gemacht , unD’im  nötbigtn  jall  mit  b 5,  ober  auch  Durch  leity, 
tt$  Verreiben  geiinDert* 

§♦  175* 

£)ie  Cdorirung  De$  ©cbmat&en  i(l  Don  Der  übrigen  Farben 
ihrer  febr  unterfcbieDen.  &enn  ©cbmarj  mu§  feine  grö§fe  ©cbön# 
beit  in  Dem  ©chatte»  jeigen,  Dahingegen  anDere  Farben  im  Hieb' 
te  febön,  rein  unD  gldnjenö  erfebeinen  muffen.  2)abero  hat  man 
bet)  Zahlung  beo  ©cbmarjen  mohl  Darauf  &u  fehen  , Da§  Die 
©chatten  rein  bleiben  , unD  nkbt  Durch  anDere  miDrige  garben 
febmu^ig  gemacht  unD  DerDotben  toerDen.  3)ie  |tt>eD  ©tücfgen 
©d>mars  in  meinem  garbfdffgen  beftehen  au$  Dem  beffen  unD 
reinejien  ©$toar&en,  Daö  man  nur  haben  fan  , fo  toie  auch  Da$ 
•2Beife  in  Demfelben  $ur  ^a|leümahleret>  nicht  fchöner  noch  beffer 
gefunDen  mirD. 

in.  2Maue  €5en>dnbcr. 

§.  176. 

3u  Untermahiung  M flauen  nehme  man  Die  garbfiücfgen 
b*,  b3,  b4  unD  s®.  9)}an  mache  juerfi  mitb2  Da$  Hiebt/  W* 
nach  mit  b5  Den  £albfcbatten  / unD  Dann  mit  b4  Den  ganzen  unD 
cautfrenben  ©chatten;  Docbfo/  Dag  man  Unteren  fogleicb  Durch 
einige  ©triche  mit  S°  »erffdrfet  , Damit  er  (ich  Don  Dem  ganzen 
©chatten  unterfebeibet.  9*ach  Diefer  ziemlich  liebten  Anlage  iji 

D2  Die 


10$ 

Die  wvtt  Arbeit  $u  unternehmen.  ©ie  begebet,  wie  befamt, 
bornemlich  in  bet  SSergdrfung  Der  ©chatten,  unb  in  Der  Oer* 
befferuttg  ihm  garbe.  Die  dbauptfchatfen  unb  überhaupt  Die  bin* 
felgen  ©chatten  gnb  mit  s°  Dergegalt  &u  übergehen,  Dag  f7e  t>>rS 
<rfte  Dunfier  werben,  unb  bernacD  auch  eine  fünfte  unb  weiehegar* 
be  bekommen/  Die  Der  ©chonbcit  Des  Achtes  nicht  nachfbetlig  ig. 
$*  i?i-  £>aS  ©cbwarje  Sr>  ig  es  alfo,  mit  meinem  nicht  nun 
Die  ©chatten  Des  flauen  bunffer  unb  in  Slnfefumg  Der  Seid)* 
n uns,  mit  *g>ülfe  beö  flauen  b4,  twüfommemr  $u  machen  gab, 
fonbern  Durch  welche  auch  ^gleich  Die  garbe  Der  ©chatten  an  [ich 
berbefferrwerben  fan.  $jan  hüte  geh  aber , biefeö  ©chwarse 
nicht  in  Die  Oerter  Der  4balbfcfratten  &u  bringen.  Diefe  fönten 
beffer  mit  b4,  welcheSein  reines  flaues  ig,  bergdrfet  unb  mit 
Dem  gan&en  ©hatten  bereiniget  werben.  Denn  Das  £3Iaue  mug 
eigentlich  im  £albfcbatten  in  feiner  großen  ©cbonbeit  ju  feien 
fenn , fo  wie  Das  ©chwarje  im  ©chatten , unb  Das  OBeife  m 
dichte  am  fcDdnften  gebet.  €s  ig  hierbei)  ju  merFen  / Dag  ch 

«nje|t  Don  Dem  Kolorit  eines  fronen  himmelblauen  ©enwt* 
Des  fpreche. 

§•  l7  7< 

Obgleich  mit  Den  Farben  b2,  b*  unb  b4  ein  ziemlich  fcho* 
neS  $8lau  borjugellen  ig:  fo  habe  id)  Doch  noch  eine  anbcreblaue 
$arbe  jubereitet,  Durch  Deren  03  ep  hülfe  Die  fo  fdhöne  unb  rcihenDe 
garbe  Des  Rimmels  bonüglich  fchon  gemahlet  werben  fan.  Die* 
fe  blaue  garbe  ig  mit  B be$eid)nef,  unb  wirb  auf  folgenbe  2lrt 
gebraust.  OBenn  Durch  Die  jwepte  Arbeit  fowol  Die  ganjen  als 
£albfcbatten  gehörig  bergdrfet,  berbtffert  unb  bermahlet  worben , 
fo  übergehe  man  mit  biefer  garbe  B Die  $albfcbatfen  utiD  Die  be* 
leuchteten^!)«*!*/  fo/  Dag  Die  garbe  Der  &wet)ten  Arbeit  Durch  Die* 
fe  garbe  berbeffert  unb  wfc&oncrt  wirb,  ohne  Die  ©egalf , ober 
Die  Seicfmung  Des  Nichts  unb  Des  ^)albfchattenS  $u  bermchfeii. 
€S  ig  nicht  $u  rathen,  mit  biefer  garbe  Die  garten  ©chatten  m 
übergeh««/  »eil  ge  iu  ihrer  Dunfelfjeit&u  he«  ig;  Doch  Fan  man 

ge 
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pe;  ber  übereinftimmung  treten,  bet) QSereim'gung  be« ganzen  un& 
£albfebatten«  fparfam  gebrauchen.  3uleßt  Serben  bie  dUfJw 
mit  P/  unb  an  ganj  bunflen  Orten  mit  ur,  fel>r  (eicht  unb  fläch# 
tig  angebracht/  unb  mit b*  ober  b 3 gelinbert.  SDa«  £icht  tvi rb 
an  Orten/  n>o  e«  nötbig  »P/  wif  w erbost. 


§«  178. 

2>ie  blaue  ffarbe  B bat  eine  mibrig  febeinenbe  €igenfcbaff, 
bie  ich  meinen  ffreunben  ber  paflellmableret)  erfldren  mup.  '0je 
ift  nemlich  bor«  erPe  fo  hart  / bafl  pe  aufferlich  nicht  (dßf , unb 
bernacb  fan  pe  nicht  fo  leicht  / twe  anbfcre , fpi|ig  gemocht  mer# 
ben.  & finb  Mittel  genug  borbanben/  beiöen  hangeln  abiu# 
helfen  : allein  e«  pnb  feine  anbere'al«  folche  / roobei;  bie  0cbön- 
beit  ber  ffarbe  beruhten  gebet  / unb  bie  alfo  ber  ganzen  Slbpcbt 
jumiber  ftnb.  £)enn  weil  bureb  biefe  ffarbe  eine  ber  angenehm# 
(len  Farben  bon  ber  2Belt  borgepcllet  werben  foll;  unb  ba  man 
jur  ^apellmableret)  fein  ferneres  himmelblau  pnben  f an ; 
habe  ich  pe  lieber  nod)  mehr  erhöben  unb  feböner  machen/  aie 
nach  Dem  flechten  SSSertb  eine«  pumpfen  ffebermefjer«  einrich» 
ten  wollen.  Söcnn  man  ba«  Sieujfere  biefer  garbfiucfgen  mit 
einem  fcharfen  gebermeficr  bebutfam  megbringf , wie  pe  in  rrni# 
nett  ffarbfätfgen«  fd>on  jugefpilit  anjutreffen  pnb:  fo  werben  pe 
gegen  bie  Stifte  bin  immer  meiner  fommen  / unb  $u  ihrem  he# 
pimmten  ©ebrauche  febr  bienlicb  fepn. 

§♦  179* 

flauer  (Rammet  fan  mit  ^apeüfarben  auf  eine  (eichte  unb 
gefebwinbe  2irt  gemablet  werben.  $J}?an  bebeefe  mit  ber  bunFel# 
blauen  ffarbe  b ben  ganzen  Umfang  bc«  ©ewanbe« , ohne  auf 
©chatten  unb  £id>t  $u  fehen : eben  al«  wenn  e«  nur  allein  mit 
bjeftt.ffar.be  angepricben  werben  follte.  hierauf  betreibe  man  bie# 
fe  nadPäpige  Anlage  febr  wohl  j bamit  bie  ffarbe  nicht  gar  m 
bief  auf  bem  Pergamente  p|en  bleibt , unb  mithin  nod)  anbere 

^ 3 ffarben 
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Farben  auf  Diefelbe  gemablet  werben  formen,  Diefe  flache  2ln* 
läge  flellet  Den  halbfetten  nor.  9iun  seige  man  mit  S°  Den 
ganjen  unD  cauftrenDen@chatten,  unb  mir  Dem  himmelblauen  B 
Da£  £id?t  an.  Diefe  Untermablung  wirb  mit  eben  Den  garbeit 
fogleicb  fertig  gemalt  f inbeme  man  su  Den  Debatten  mehr  ober 
weniger  @cbwars  nimmt  / unD  biefelben  aflejeit  mit  b wieDer  Der* 
belfert.  Die  £ichtfarbe  B wirb  mit  Dem  halbfetten  b oermab* 
l et  / unbbao  hoebfie  €id?t  genau  nach  Dem  (EbaraFter  De$  0am* 
met^  mit  'SBeil?  erhöbet.  3«  Den  0\cflc)ccn  ftnD  eben  Die  Farben 
$u  nehmen  r Die  bei?  Dem  himmelblauen  angejeigt  worben.  0>ie 
Fonnen  aber  auch  / wo  c$  notbig  ifi  , noch  mit  b gelinbert 
werDen. 

§..  180. 

50?an  ftebet  wohl/  Da§  biefe  gefchwinbe^lrf/  Den  lammet 
SU : mahlen/  eine  jiemliche  JertigFeir  im  3eichnen  erforbert:  inbeme 
Die  dichter  unb  Die  0chatten , wobureb  Die  Derfcbiebencn  Jal* 
ten  berDor  Fommen  / gleich  an  ihren  rechten  Ort  gefegt  werDen 
muffen.  3£e r f'tcb  nicht  fo  Diel  jutrauen  folite  f Fan  fl#  einer  an« 
Dem  Sanier  bebienen.  0ie  beliebet  Darinnen  : man  macht  $u* 
erjl  fowol  Die  ganzen  ald  fiärfjien  Schatten  mit  S°  unb  b , her« 
nach  macht  man  Die  halbfetten  mit  b allein  , unD  enMid?  Da$ 
i!icht  mit  B,  welche^  im  netbigen  $all  mit  W ein  wenig  erhd« 
bet  werDen  Fan.  (£$  ifi  hierbei?  $u  merFen;  ba§  Die  halbfchatfeti 
im  0amtnet  an  einigen  Orten  mit  S°  auch  ein  wenig  gebroden 
feon  wollen.  Die  rechte  $lrf  unb  Die  befonbere  ^igenfehaft  be$ 
0ammefö , Fan  entweber  aus  Der  9iatur  felb(i , ober  au$  gute» 
©emablben  erfeben  werben. 

iv.  (Befoätiber  o&et  ©djarladf?  «n& 

Äarmeftn. 

§.  i$i. 

Sttit  Den  Farben  B4,  Fr,  z,  L unb  A7  i|i  Der  Scharlach 
ju  untermablen.  S0?an  lege  mit  B4  unD  F1  juerji  Da$  f?ichtan, 

hernach 
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f>ernad^  mit  Z ben  £albfchatten,  unb  terreibe  ti.  9facfc  tiefem 
merben  bie  cauftrenben  Debatten  mit  L angelegt  , mit  Z etn  me* 
tiia  ubergangen/  unb  mit  A2  bunfler  gemacht,  Stao  bebeefe  man 
aud)  bie  Oerter  bed  ganzen  ©chattend  mit  ber  Sarbe  L gleich  unb 
einfarbig,  unb  betreibe  cd.  Sfla n laffe  aber  bie  ganzen  ©chatten 
auch  nicht  fo  flehen,  fonbern  übergehe  fte  mit  z,  bamit  fte  mit 
betn  dbalbfchatten  übereinflimmen , mit  welchem  fte  auch  fletfng 
vermahlet  werben  muffen.  Sltfein  biefeganje  ©chatten  finb  faft 
überall  nid>t  bunfel  genug.  ' ^ahero  mache  man  fle  mit  A2  mehr 
ober  weniger  bunfel  , nad>bcme  cd  Dad  Original  berlan.gr , 
bereinige  alled  wohl , ohne  ber  geichnung  &u  fchaten,  unb  enoi* 
ge  alfo  bie  erflc  Anlage. 


5*  is** 

^5ct)  ber  jweofcn  Arbeit  berbeffere  man  bie  S?arbe  ber  4balb* 
fd'atren  mit  Z1,  unb  nehme  &u Bereinigung  bed  £ichtd  unb  £alb* 
(chattend  aud)  bie  Jarbe  Z mieber  ju  £ü(fe.  gu  Dem  ganzen  unb 
ftdrfflen  ©chatten  werben  bie  Farben  Z1  unb  A g*braud)f. 
g^an  hat  habet)  bornemlich  ju  beobaduen , Dag  fte  nief  t ein  &u 
fchwartcd  5infehcn  befommen.  <£d  ifl  aber  biefed  in  ^ajleüge' 
mdhlben  auf  feine  anbere  5lrt  &tt  berhüten , ald  wenn  man  Die 
ftarbc  A2,  womit  bad  erffe  fKothe  bunfler  gemacht  warben,  nie* 
mald  blöd  auf  Der  ttntermablung  flehen  lagt  / fonbern  fte  allezeit 
mitZ1  wieber  übergehet,  fo,  Dag  &ule£tbad  fchone  Üvothe  auf 
bad  SMtnfle , unb  nicht  bad  Sbunfle  auf  bad  yvothe  gemahlet 
wirb,  £d  gefd)iehet  oft , Dag  bad  £icbt  burch  bie  Verreibung  ber 
Farben  ju  fel>r  gelinbert  unb  gcfchwdchet  wirb.  2)ahero  hat 
man  Daffclbe  sulcht  mit  bem  helfen  W fleißig  $u  erhöhen.  3)ie 
fKefiere  werben  mit  Z gemacht,  unb  mit  A12  ein  wenig  gebro* 
chen,  Damit  bie  jarbe  Der  Ovcflejre  ber  ©dwnhcit  ber  #albfchat* 
ten  nicht  &u  nahs  fommt. 


§•  18*. 


uz 


§.  183» 

die  Swbc  Z ifl  eine  fco«  Denjenigen  Farben  , Die  mit  fcie- 
kt  35ebutfamfeit  ge[pi£t  merDen  muffen.  ©ie  tg  noch  fcblimmer 
als  Das  35laue  B.  denn  f?c  tg  nicht  nur  mit  einer  barten  SXinDe 
umsogen , Die  man  mit  einem  fcbarfen  gcDecmelTer  febr  fleißig  meg- 
fchneiDen  mug,  fonDern  ge  bat  auch  noch  cinefcerDrtcgltcfce©cbmc- 
re.  ©ie  batte  eben  fornol  al 6 Das  himmelblau  bequemer  gemacht 
merben  fonnen,  rnenn  ich  für  gut  befunden  batte  , ihre  ©chonbeit 
balb  su  fcernicbten.  diejenigen,  melcbe  niemalen  ^agdlfarben 
gemadjt  haben,  werben  Der  9)?ep«ung  feon  / Dag  mentggens  Die 
barte  DvinDe  batte  megblcibcn  fonnen ; allein  ich  mug  ihnen  fa- 
ge«/  Dag  Diele  5?arbe  , welche  fcom  biofett  Sirtober  tff ,»  do'Dann 
in  Der  #anD  su  s]3u(fcer  serfaüen  würDe.  3cb  habe  Die  ©cbönbeit 
Der  Farben/  unD  fcornemlid;  folcber,  Die  s«  Den  ^SefleiDungen  ge- 
boren ! einer  Eieinen  unD  nicht  oft  fcorfommenOen  Unbequemüch- 
feit  wegen  Durchaus  nicht  fcerminbern  wolle«.  denn  ich  weig 
gar  wobt  / mie  febr  man  geh  befebweret , wenn  su  Gablung 
eines  febonen  ^leiDcS  feine  febone  Jarbe  im  Sarbfdggcu  anju- 
treffen  ig. 

§.  i84. 

0?einc  Mer  fonnen  hierauf  abnebmen  , warum  bei;  Den 
mebrejlen^aftellfarbmacbern  feine  fd>one,  reine  unD  hohe  Farben 
gefunDen  werDen.  ©ie  willen  Die  rechten  Farben  gar  wobl  ein- 
Sufaufen:  allein  ge  untenmfdjen  fie  mit  gewifjen  fremben  unDwiDrt- 
gen  €rDen,  Die  ge  hübfcb  feg  unD  unjerbrechlid)  machen.  Die  aber 
aud;  sugleicb  ihre  ©<$>pnbeit  jergoren.  die  ^atur  Der  Farben 
lägt  geh  nicht  dnbern.  "?Q?an  bat  nod^  fein  Mittel  erfunDen , Dem 
ginober  feine  ©cbwere  unD  fein  mtlDes  SEBefen  su  nehmen  , ohne 
nicht  aud;  sugleicb  feine  straft  unD  ©cbönbeit  febr  merflich  su 
fcerminDern.  §luS  Diefem®runDe  märe  su  wünfeben,  Dag  man  Den 
SEBcrtb  unD  Die  ©cbönbett  Der  ^ageüfarben  nicht  nach  ihrer  Un- 
SerbrecblicbFeit  beurteilen  mochte,  fonDern  nach  Der  ©chonbeit 
Des  ©emriMDeS,  welches  mit  ihnen  bergeftellet  werben  fan. 

§<  i8r» 


^ C$0  II? 

§.  1 85- 

2ßer.n  $u  einem  fcbatlac&enen  ©emanb  feine  anbcte  gatben 
genommen  toerDeu,  al$  z1,  L,  A2  unD  w , t&  tvirf)  e$  ftcb  Don 
Dem  Dorbergefjenben  etn>aö  unterfcbeiben  unD  Dunf (ec  (epn*  &tütu 
Den  aber  in  Diefem  San  Die  garben  eben  fo  gebraucht,  mie  Derber, 
nur  Daj*  man  auch  Da£  Hiebt  mit  Z*  anlcgen  , unD  mit  <2Beifj  fo» 
gleich  ettoaä  erbeben  muß  , tim  e£  bon  Dem  ^5öSbfcbatten  ft>  eichen 
Zl  borflettef,  &u  unterfcbeiben.  SDiefe  gatbc  z1  ift  aud>  sicmli^> 
fcbmer  unb  bricht  gerne,  babeeo  bat  man  fie  bot  anbern  toohMn 
acht  ju  nehmen,  unb  jtcb  immer  haben  $u  erinnern,  ba§  Die  fcbon* 
ftengarben,  au$  guten  Utfacben,  Dieunbequenifien  jlnb,  unb  am  bor* 
flchtigfien  behanbelt  fenn  iboliem 

§.  186* 

Sfacmeftnrotbe  ®emdnber  ftiib  mit  Den  Sarben  L,  CT,  c, 
A2  unD  W ju  mähten.  9)»an  lege  juerfi  Darf  ^icbt  mit  C.  Dünne 
an , tmD  tua^e  cg  foglckb  mit  W roeifer  ober  heüer.  ‘tftadb  Die* 
fer  Anlage  Des  Hicbttf  unter  mahle  man  Die  tfdrfjlen  unD  Die  #aupt< 
fcbatten  mit  L unD  A2 Dunfel  genug,  unD  altfDann  lege  man  Den 
#albfcbattcn  mit  L alleine  an , unö  Derreibe  ihn  mobL  SRun 
folgt  Die  siebte  5lrbeit , Da  Die  £albfcbatten  mit  C1  perbefferf, 
unD  rnitC  unD  w , Die  jum  Siebte  taugen,  pcrmablet  merDen. 
SDie  übrigen  ©ebatten  (tnD  mit  L unb  C1  ju  Perbcflfent  , unD  mit 
$ulfe  A2  ju  ihrer  rechten  SDunf  eibeit  unb  Qöollfommenbeit  |u  brin# 
gern  Stilett  toitb  ba$  Hiebt  mit  ®ei£  erhöhet  , unb  Die  Dtefieye 
merben  mit  A5  gemacht  unb  mit  A12  (ehr  bebutfam  unD  flüchtig 
gebroden. 

s.  187. 

£)a$  hoebfie  Hiebt  im  ftarmefin  mu§  rniferj  gemacht  tpetben 
cW  D aäim  ©dbarlacb;  Die  «öalbfcbatten  aber  Dunfier.  $armeftn* 
rofher  ©ammet  tDirb  auf  eben  Die  5trt  gemahlet , mie  bei)  Dem 

blauen 
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blauen  gelehret  worben.  Sftan  Fan  Diefe  angenehme  rothe  garbe 
heller  ober  bunFler , unb  babep  mehr  ober  weniger  f<$6n  beraub 
bringen  t nachbeme  man  entweber  C,  C1  ober  L mehr  ober  weni- 
ger h^röor  Micfer»  unb  hcrrfchcn  lafitj  ober  auch/  wenn  man  nur 
eine  bon  benfelben  Durchgängig  gebraucht/  Dergefialt/  bafiman  fie 
nur  im  ©chatten  mit  A*  bunFler  / unb  im  Siebte  mit  W heller 
mad>f.  ‘Sßenn  ich  fage/  ba§  man  C nur  jum  Licht  unb  C1  $uleht 
$u  S3erfch6nerung  ber  anbern  Farben  nehmen  foll,  fo  habe  ich  babet> 
bloS  Die  ©parfamFdt  bor  klugen,  <2£er  in  Diefcm  ©tücfe  gleich* 
gültig  fet>n  follte,  Fan  Die  afferfchönfte  garbe  Durchgängig  gebrau* 
eben:  (2Benn  man  nur  niebt  »ergibt/  fie  mit  3Be$  geller  unb  mit 
A2  an  ben  regten  Orten  bunFler  $u  machen* 


§*  1 8 s* 

Steine  greunbe  ber  03?ablerFua|1  werben  leicht  einfehen/  wa# 
rum  icb  genötbiget  bin,  Die  Farben  C unb  C1 , in  DaS  geringfle 
unb  woblfeüfle  meiner  garbfäfigenS  , fo  Flein  machen  ju  taffen. 
Sbiegarben  Z*,  Cf  unb  C find  nentiieb  wegen  Des  garmins  fo 
Fofibar/  baf?  fie  beinahe  Den  ganzen  <32Derrf>  ber  übrigen  77.  garb# 
fiücFgen  autfmacben  würben  / rnenn  fte  fo  grof?  wie  Die  garbe  L 
waren.  9)?an  bat  DiefeS  nur  in  meinen  größeren  garbFdfigenSf 
Deren  <J>rei§  hoher  ifi , $u  fueben.  ftnb  aber  gleichmol  auch 
groffere  ©tücfgen  oomblofen  garmin/  gbinefifch  SXotb/  Ultra* 
marin/  königsblau , ^arifer  blau  unb  Dergleichen  fef>r  hohe  unb 
foftbare  qjafleüfarben , einzeln  bep  mir  $u  haben*  £>iefe  %ch# 
riebt  bienet  insbefonbere  folchen  Liebhabern  , Die  Feine  koflen 
febeuen/  unb  &u  Zahlung  Der  ©emänber  gerne  Die  allerfchorttfen 
garben  hon  ber  2Belt  haben  mochten.  2)iefe  oorjüglicb  fd;one, 
Fofibare  unb  sunt  $beil  rare  garben  werben  eben  fo  wie  jene  ge# 
braucht/  Die  ihnen  ähnlich  fwb , unb  mopon  fchon  genugfam  ge# 
rebet  worben. 


§•  189« 


^ ^ Ilf 

5.  189. 

<2öenn  matt  etwa  ine'Eünfti^e  mabrnebmen  foßte  t tag  ge* 
miffe  Farben  tmö  oornemlicb  L,  A5,  C1  unt  b fld>  i>on  ten  jefci* 
gen , moüon  ich  nur  einen  mittelmdgigen&orratb  habe/  etmcg  un* 
terfcbeiten : fo  bat  tnan  eg  nicht  für  eine  Q3erfd?limmerunjj  Der 
Farben/  fontern  alg  einen  SufaH  anjufeben  f bet’  ftcb  unmöglich 
Denneieen  lagt.  2)enti  tiefe  Farben  fintet  man  nicht  aüe&eit  ganj 
genau  ton  einetlet?  €igcnfcbaft.  ©ie  gerätsen  tem  garbmacber 
halt  beßer  halt  tunfler ; if>r  2öertb  i|t  aber  gfeicbmol  eben  Der* 
felbige/  unt  man  mirt  aöemal  meine  Dvcgeln  Der  $tablerfunjl  $u 
feinem  Vergnügen  Damit  aueüben  fonnen. 

v.  SHofenfarkne  (Setvdnkr. 

§.  190« 

#at  man  etnefebüne  rofenfarbene  ^efleitung  $u  mahlen,  fo 
mache  man  tag  Sicht  mit  , ten  .gmlbfcbatten  mit  B7,  unt  ten 
ganzen  Debatten  mit  C.  üDie  Qßerbefferung  Der  #albfcbatten  ge* 
febiebet  mit  eben  tiefer  garbe  C,  unt  wenn  fte  in  Die  lichten  Oer* 
ter  &u  febr  terrieben  Worten  , welcbeg  nichts  febaten  fan , fo  ifl 
tag  Sicht  mit  W mieter  &u  erhoben.  2)ie  Üveflepe  werten  mitB* 
gemacht/  unö  mit  C9  ein  wenig  gebrochen. 

§.  191. 

ÜDie  ganzen  unt  tunfelften  ©chatten  müflfen  mit  A2  gebro* 
eben  werten,  aber  nicht  fo  fiarf,  alg  bei)  tem  Äarmcftnrotbcn  nü* 
tbig  ijt.  3tenn  je  beßer  Die  garbc  eineg  ©ewanteg  on  unt  für  (Ich 
ift  t je  weniger  Dorfen  tie  ©chatten  Cefielben  mit  ©chtoars  überla* 
ten  werten.  2Benn  man  tie  #aupt  * unt  tunfelflen  ©chatten 
mit  A2  ein  wenig  gebrochen  unt  terrieben  bat«  fo  fan  mit  P auf 
eine  febr  fparfatne  / leichte  unt  flüchtige  2lrt  Darein  gefpitlet,  unt 

2 alg' 
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alSbonn  mit  C,  ober  ouch  mit  C1  mieber  e6en  fo  leicht  barüber  ge* 
möblet  merbem  £)ie  ©chatten  erhalten  baburdb  «in  angenehmes 
unb  gleichfam  burchftchtigeS  5lnfehen,  melcbes  bem  €olorit  burch* 
gängig  fo  nothig  / aber  auch  mit  frocfenen  Farben  nicht  fo  leicht# 
als  mit  öeblfarben  jumegen  ju  bringen  iff. 


vi.  S3iotfeffe  <55eiuan0^r. 

$*  192# 

SMefe  gatbe  fommt  burch^Jermifchung  bestfarmefinrethen  unb 
beS  flauen  bcroor.  Sebunfler  unb  reinerbeibe  Farben  flnb,beftofcbö# 
ner  unb  fräftiger  nnrD  auch  bas  Violette  feon.  Tbk  2irt  ein  hiolettes 
©emanb  511  mahlen/  beliebet  barinnen  : $?an  (ege  bas  £icbt  unb 
ben4balbfcbatten  mit L an/  hoch  fo#  ba§  fogleicb  mit  W bieöer* 
ter  beS  Nichts  übergangen,  unb  hon  bem^albfchatten  unterfcbieben 
merben.  9?un  breche  man biefe Farme ji'nrothe Anlage mitbem£>un* 
felblauen  b,  unb  betreibe  beibe  garben  ineinander,  «Bewach  lege 
man  mit  eben  biefet  garbe  L auch  die  Werter  ber  ganzen  unb  {larf# 
flen  Schatten  an,  unb  breche  fie  nicht  allein  mit  b , fonbern  auch 
mit  S°,  Damit  fie  bunfler  merbert:  unb  fo  bringe  man  bann  mit  Den 
garben  L,  b,  W unb  S°  bas  ganje  ©eroanb  ju  feiner  QMfom* 
menheit,  unb  fe^e  jule&tmitB7  unb  b*  bie  Dvefie^e  hinju. 

§.  193* 

SMe  Ausübung  bet  ©gehe  n>irb  fogleich  lehren,  ba§  fchon 
mit  biefen  garben  mehr  als  eine  $lrt  hon  SÖiolet  heraus  gebracht 
metberi  fan,  nachbeme  man  nemlich  entmeber  L ober  b mehr  berhor 
Reinen  Idft;  menn  man  alfo  ffatt  L Die  garbe  C,  ober  auch  beibe 
iugleid?  nimmt : fo  muffen  nothmenbig  noch  mehr  anbere  hioletfe 
garben  heroor  fommen , Die  unter  fich  mieber  unterfcbieben  fmb. 
Ilffe  garben  verlieren  etmaS  hon  ihrer  Schönheit,  menn  fie  lange 
geriehen  werben*  2lu*  biefer  Urfacbe  habe  ich  L unb  b nicht  tu  ei# 

ner 


117 

m oioletten  garbe  untereinanber  reiben  (affen/  fonbern  tiefe  9)?i# 
fcf>ung  ü«ber  auf  Die  *l)ergamenttafel  oerfpart/  wo  fte  troefen  unb 
ohne  ^acbtbeil  t>cr  Farben  gefebeben  fan.  2)ie  garbe  b würbe  ge# 
toifi  fein  fo  fcboneS  <2Mau  fepn  , wenn  fie  gerieben  worben  wäre, 
eben  biefeS  iji  auch  oon  B tmb  z ju  fagen,  bie  ebenfalls  nicht  ge# 
rieben  / fonbern  auf  eine  onberc  2lrt  ^bereitet  worben. 

vii.  mbt  ©ewantw. 

§.  194. 

gftan  maebe  juerjl  ben  fldrfften  ©ebatfen  mit  U1,  unb  beti 
#aupt  * ober  ganzen  ©ebatten  mit  G*.  9facb  biefern  (ege  man 
bas  Siebt  mit  G ober  aueb  mit  G8  an  t unb  ben  #albfcbatten  mit 
G*.  $Ran  oermable  aber  ben  £albfcbatten  niebt  unmittelbar  mit 
btm  ZifyUr  fonbern  lege  G1  als  eine  gwifebenfarbe  jwifeben  bas 
Siebt  unb  ben  ^albfcbatten,  unb  oermable  alles  fleißig  / obne  bas 
Siebt  mit  ben  ©ebattenfarben  ju  befebmufcen.  £ie  jwepfe  Arbeit 
gefebiebet  mit  eben  biefengarben.  $?anbeobaebte  haben  juforberf?/ 
bie  SmifcbcnfarbeG^unb  juwcilen  aueb  bie*£)albfcbattenfarbeG*, 
mit  bem  ©eiben  G&u.brc#en:  bamit  Der  ©toffbes  ©ewanbes  nicht 
oon  unterbliebenen  ©tücfen  jufammen  gefegt  ju  feon  febeint , fon# 
bern  ganj  unb  übereinftimmenb  ausftebef.  iff  jum  tieftfen 

©chatten  aueb  noeb  bie  gar be  u $u  gebrauchen , unb  bas  Siebt 
fan  mit  3Bei|?  erbebet  werben  , wenn  es  nötbig  fepn  foßte.  2)ie 
Dveflepe  werben  mit  O gemalt/  unb  an  einigen  Orten  mit  A1* 
fef;r  unmerflieb  gebrochen. 

§•  l9S* 

20enn  man  ffatt  G unb  C8  bie  garbe  K $um  Siebte  nimmt/  fo 
femmt  ein  ©elb  ber&or  / baS  ftcb  non  bem  rorbergebenben  ein  we* 
nig  unterfebeibet.  ©oll  es  aber  ein  Orangegelb  werben , fo  barf 
man  nur  bie  erfte  Anlage  mit  ber  garbe  M,  fowol  im  Siebte  als 
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im  ©chatten,  fo  oft  übergeben  unb  herbeffetn,  big  matt  ba$  red>fe 
@clbe , feinem  Borhaben  gemdg,  beraub  gebracht  bat.  $0>an  ge# 
bet  »ogl,  Dag  mit  £üire  Der  übrigen  gelben  unD  belirotben  Farben 
nod)  fcbr  t)ie(criet)  ©eibeö  b erhör  gebracht  n>er Den  Fan,  wenn  man 
Die  Untcrmablung  entmeDer  mit  beßern  oDer  DunFlew  gelben  unD 
rotben  Farben  mebr  oDer  weniger  bricbt : allein  man  gebet  auch, 
Dag  et  eben  fo  unnötbig  alt  langweilig  unD  berDrieglich  fet?n  mur# 
De,  rnenn  ich  noch  unter  einer  $?enge  Sibmechtflungen  jeDc  inebe* 
fonDere  berühren  moflte. 


viii.  (Brune  ©emanier. 

§.  196. 

©rüne  BeFleibungen  gnb  mit  Den  Sarbgücfgen  K,  v.°,  vr, 
V.  r v,r  V4,  U unD  Ur  ju  machen.  V°  Dienet  jum  Mehre,  v* 
mirD  &u  Bereinigung  be$  Md>t£  unD  Des  £albfchattens  gebraucht, 
V gehöret  jum  .fralbfcbatten,  V3  $um  ganjen  Debatten,  unD  V4 
$um  caugrenDen  oDer  gckFgen  ©chatten.  QEit  U unD  U1  merDcn 
Die  flarFgen  ©chatten  ein  mcni.a  übergangen,  unD  angenehmer,  fedf# 
tiger  unD glübenDer  gemacht,  K gehöret  ju  2lufböbung  be$  bödv 
jten  McbteS,  unD  Die  SKeflere  Föiincn  julefct  mit  V°  unD  P gemacht 
merDen. 


§.  197. 

. Farben  Vr,  V2  unD  K,  Fönnen  nad>©efaüen  unb 
nach  (SrforDermg  Der  ©acbe  untereinanDer  gemabiet,  unD  eine  mit 
Der  anDern  garFer  ober  fcbmdcher  gemacht  merben  : aßein  V5  unb 
V4  muffen  m geh  im  ©chatten  bleiben.  9J?an  Darf  jroar  Diefe 
©chattentarben  an  ihren  Orten  mit  v*  dnbern  unD  febmdeger  ma* 
eben,  aber  ge  felbg  Dorfen  Die  Oerter  Des  M#fS  nicht  berühren* 
übrigens  gnb  Diefe  grüne  Farben  eben  fo  ju  bebanDeln,  wie  beo  Den 
meifen  ©emanbern  gelehref  rnorDen.  2ßenn  man  Das  ©elbe  mehr 

ober 


^ Ojö  Jfr  it) 

»Der  weniger  b«wor  blicfcn  lagt/  fo  enffieben  <m$  Diefeti  nod>  Diele 
anDere  grüne  Jarben , Die/  weil  fie  Don  Den  Farben  b unDK  ju# 
fammen  gefegt  fmD/  aud)  noch  mit  b auf  Dielfdltige  Söoeife'  gedn* 
Dert  unb  Dunfier  gemalt  wcrDen  fonnen. 

§*  ^ 1 9 S* 

(ptfgiebt  nod>fcbröie(ctleD©toffe,  Deren  Farben  nicht  ein* 
fad)/  fonDern  Don  DerfcbieDenen  anbern  jufammcn  gefegt  oDer  ge* 
mifcbt  finD.  SCftcine  greunDe  Der  0?abUrfunfi  werDen  fie  Nicht  fei* 
her  finben  / auf  Dem  Pergamente  unteccinanDer  mifcbcn/  unD  in 
©Ratten  unD  liefet  Dorfieüen  fonnen/  wofdne  fie  nur  Da£,  wa£ 
Don  Den  £auptfarben  öefaat  worDen/  wobl  DerjfanDen  haben/  unD 
Der  ©ad)e  ein  wenig  tDeiter  nacbDenfen  wollen*  9}?an  merfe  ficb 
jur  Sßeobulfe  folgenDeö.  2lile  gebrochene  ober  untermifebte  fiat* 
ben  finD  fo  befebaffen/  Dag  fie  entmcDer  mehr  ober  weniger  in  batf 
9H>eife/  in  Da£  ©cbwarje,  in  Das  Sßlaue/  in  Daä  SKotbe/  in  Da* 
©elbe,  oDer  in  ba£  ©rüne  laufen.  Span  erforfd;e  bieg  bep  einer 
jeben  DorfommenDen  melirten  ftarbe  febr  genau/  unD  aleDann  fu* 
cbe  man  Die  garben,  Durd>  Deren  SSermifcbung/  n>af>rfd>einlic6ep 
%13etfe  / Die  garbe  Dc£  nad>|uabtuenDen  (Stoffe  beroor  fommen 
tmig.  $)?an  überzeuge  ficb  bieöon  Durd)  eine  fleine  Probe.  Sftun 
erinnere  man  ficb/  Dag  Durch  <2Beig  baß  Siebt/  unD  Durch  ©cbwarj 
Der  ©chatten  angejeigt  wirD  / unD  Dag  Der  #albfd)atten  halb  Don 
Der  garbe  be$  Nichts  unD  halb  Don  Der  garbe  Deö  ganzen  ©chat* 
ten$  ju  machen  ifi:  atfcö  jufammen  aber,  Der  DerfcbieDenen  Spun* 
felbeit  ungeachtet/  übereinfiimmenb  autffeben  mug.  Siftdn  erinne# 
re  ficb  ferner  / Die  ©chatten  nicht  ju  fd)war$  ju  lagen.  £)abero 
Derbeifere  man  fie  mit  eben  Der  garbe/  womit  Die  ©chatten  Der 
•Öauptfarbe/  in  welche  baß  melirte  ©ewanD  lauft,  Derbeifert  worben* 
SÜ?an  nehme  aber  auch  etliche  anDere  Dunfle  färben  bier&uV  nem* 
lieb  folche  / Die  &u  Jpemrbrmgung  Der  eigentlichen  natürlichen 
garbe  beß  ©ewanDeä  notbig  waren  / Damit  Der  ©Ratten  mit 
Dem  dichte  um  fo  Diel  beffer  ü.bercinfiimmet 


§.  i99- 


iZO  ^ 

§*  199. 

3$  habe  burch  bie  Erfahrung  gefunken , Dag  bie  mefrttflett 
metirten  Sarben , bie  nicht  aug  hoben  unb  fchonen  Farben,  wie 
gum  €pempel  bag  Violette  unb  Dvofenrotbe  , gufammen  gefegt 
werben,  auf  eine  allgemeine  unb  leichte  5trt  nacbguahmen  flnb. 
Sfltan  untermahlef  ncmltcb  mit  ben  SSIepfarben  A9,  b1,  b5  unb 
mit  ©chwatg  unb  3Beig  bag  gange  ©emanb , fo , ba§  eg  grau 
augfiehet.  hernach  bricht  man  biefe  Anlage  mit  anbern  $ar- 
ben , bie  Der  »erlangten  garbe  naher  fommcn  , unb  arbeitet  mit 
ihnen  unb  einigen  anbern  ähnlichen  Farben  bie  gange  (Sache 
fleißig  aug.  SÖSeil  bag  ©raue  alle  fchätw  unb  helle  Farben 
gwar  bunfler,  aber  b©ch  nicht  heflicb  unb  unrein  macht,  fo  ifl 
jk  in  biefem  $aüe , ba  nichtg  anberg  alg  eben  biefeg  »erlangt 
wirb,  allen  ankern  »orgugieben.  gg  »erflehet  fleh  aber  »on  felb- 
flen,  baß  g»  hellmeh'rten  Jarbenber  (Stoffe,  bie  graue  Unter- 
mahlung  bellet  gemalt  werben  muß,  aJgju  folgen , bereu  gar- 
be  mehr  ing  fünfte  fallt 

IX-  Seincnäeüd)  ob«  Sßafd)c. 

§,  2CO» 

Sbie  Farben  W,  W1 , w5,  W4,  unb  br,  be- 

reu ©ebraucb  fchon  eben  be»  Den  weifen  ©ewänbern  gewiefen 
wopen , flnb  auch  hiergu  gut.  n nehme  WJ  gu  dem  gangen 
unb  W4  gu  öem  flärfflen  (Schatten.  3)er  $albfcbatten  wirb 
mit  W2  angelegt,  unb  bag  acht  mit  W1.  2)agS3lauc  b2 
i|f  bie  Swifchenforbe,  bie  ben  ^)albfchatten  unb  bog  acht  »erei- 
niget  SBenn  man  biefeg  QMaue  gu  flarf  aufgetragen  hat , muß 
eg  mit  Stßetß  Icbwddjet  gemalt  werben.  SlBeiß  ifl  be»  Colori- 
runa  ber  ®äfche  überhaupt  gu  Söermmbecung  ber  gu  bunfel  ge- 
rathenen  gangen  unb  #albfcbatten  gu  gebrauchen. 


20  r. 


III 


§«  201. 

$8e&  bet  $wei)ten  Arbeit  werben  Die  ©hatten  mit  eben 
biefen  Farben  entweber  oerßdrfet  ober  fcbwdcher  gemalt  / auf 
bie  2trt/  wie  bt\)  ben  weifen  ©ewdnbern  gelebret  worben  : nur 
mit  ben  Untsrfcbteb  / baß  bie  $alb(cbatten  unb  it>re  ©rdbationen 
mit  b2,  burdj  leichte  Berührung  / ein  wenig  mehr  in$  35laue  gedn- 
bert  feon  woBen.  2>ie  Dornehmjien  Farben  fci  ben  fXeflepen  unb 
Su  SSerbefferung  ber  ©hatten  ftnb  B«,  B*  unb  G9.  $)iefe  2W- 
beit  gefc&iebet,  wie  befannt  f ganj  juleßt  unb  bringet  ein  fcbö- 
neretf  Kolorit  suwegen.  5Da$  bocbffe  Hiebt  iß  mit  ber  garbe  W" 
auftufeßen.  ^Benn  eine  ^arfie  Heinemeucb  aW  burcbßcbfig  Dor- 
gesellet  werben  foll;  fo  muffen  bie  Farben  Deffdben  etwatf  bönne 
angelegt/  unb  mit  ber  burcbßheinenben  $arbe  mehr  ober  weniger 
gebrochen  werben/  nac&beme  biefe  $arbe  mehr  ober  weniger  Durch- 
fcbeinenfoO;  ober  auch/  man  mahle  bau  Untere  juerji,  j'ebocb  et- 
was bunne  unb  nicht  ganj  au$/  unb  atebann  bie  burcbßcbtige 
<2Bdfch*  brüber. 

§♦  202. 

SluSgendbte  ^Bdfche  ober  ©pißen  mit  fJ3afietffarben  $u  mah* 
fen  / iß  feine  Don  ben  angeneljmßen  Aufgaben/  $umat  wenn  man 
fehr  ins  kleine  arbeitet.  34)  bebiene  mich  babep  folgenber  SS fte- 
thobe , bie  ich  für  bie  beße  unb  feicbteße  halte.  3cb  mahle  alle 
$beile  ber  gangen  <2Bdfcbe  in  ©chatten  unb  Hiebt  bergeßatt  fleißig 
atiS/  als  wenn  fte  ohne  ©pißen  bleiben  fönte«  5luf  biefe  auSge- 
mahlfe  glatte  <2Bdfcbe  jeiebne  ich  aisbann  mit  SEBeiß  baS  Stöußer 
ber  ©pißen  fo  teicht  t baß  es  mir  nur  einen  fcbwachen  begriff 
»on  ber  ©acbe  giebt,  unb  arbeite  hernach  mit  ben  Farben  W, 
W,  W2/  W*  unb  b*  bie  ©acbe  DotlenbS  aus.  £)ie  beließen 
Don  Diefcn  jarben  werben  netnlich  im  Hichte,  unb  bie , fo  bunt# 
ler  jmb/  im  ©chatten  gebraucht:  alle  jufammen  aber  fonnen  un- 
ter (Ich  wteber  Dermifcbt/  «nbeine  mit  ber  anbern  gebroden 
werben. 


§«  20J. 


1 2,1  ^ Jfc* 

§.  203, 

©ieSlothmenbigFeit  biefe  Sachen  / unb  infonberbeit  baö  9H3ei- 
fe  febr  oft  tu  fpigen,  macht  Diefe  Arbeit  etwa#  mübfam  unö lang* 
weilig  : allem  Das  gute  Slnfeben  unb  Die  gierbe  , welche  bie 
Srauenjimmec  £$ilbniffe  Daburch  etbalten , belohnet  öiefe  $?übe 
reichlich  genug.  $)a$  böcbtfe  Sicht  in  Dem  duftet  her  gendbten 
SOBäfche  ober  ber©pigen,  mug  mit  W , Durch  iiemlich  (larfeS 
Slufbrücfen  , gemacht  werben  f Damit  bie  untere  Sache  einiger* 
maiTen  Derbrdnget  wirb,  unb  Da$<2ßeife  Des  €id)tö  um  jo  Diel  bi* 
tfer  aufgefegt  werben  Pan.  $ftan  Fan  auch  mit  Der  ©pige  eines 
SebermeiTcrS  bie  untere  Sache/  fo  weit  als  notbig  tfl , Dorficbtig 
abfchaben  , unb  Das  bocbfle  liefet  auf  Das  blofe  Pergament  fe* 
gen  / Da  es  bann  notbmenbig  b*U  unb  glanjenb  erfcheinen  mug. 
§♦  92‘ 

x.  ©oft  unb  @tlbev. 

§.  204. 

©olb  unb  ©über  auf  Die  Kleiber  tu  mahlen  , Fan  mit 
^Jaftellfarben  auf  tweperleo  2lrt  gefebeben.  9ttan  Fan  entweber 
fein  Vorhaben  umreigen  , auSfparen  , unb  auf  Das  blofe  ^JJerga* 
ment  mablen/  ober  man  Fan  es  / wie  beo  Den  ©pigen  , |ulegf 
auf  bie  auSgemablte  SBeFleibung  entwerfen,  unö  bernach  auSar* 
beiten.  Allein  bei)  biefer  legtern  2lrt  Fommt  eine  ©cbwicrigfeit 
Dor , bie  aus  Dem  2ßege  gerdumet  werben  mug,  wenn  Die  ©a* 
che  ihre  ©cbänbeit  unb  Den  rechten  ©lans  erbalten  foll.  3Beil 
nemliib  bie  Sache  öes  ©ewanbe^ , worauf  öaS  ©olö , ober  öaS 
©Uber,  gemablet  werben  foll , (Ich  niemals  als  ein  eigentlicher 
©runb  ju  ben  Sachen  beS  ©pibeS  ober  beS  ©ilöcrS  febieft ; unb 
weil  ein  auSgemablteS  ©emdnb  ohnehin  febon  Diel  Sorbe  bat: 
fo  mug  Die  Sache  beS  ©ewanbe*  febfeebterbings  wegaefchafft 
werben/  Damit  bie  Sachen  tum  ©olbe  bas  blofe  Pergament  tu 

ihrem 
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ihrem  ecfTert  ©runbe  haben  / unb  mithin  fcbon  müt!en  fönnen. 
§•  8s-  £>ad  Kolorit  bed  ©eroanbed  tfl / mie  fcbon  begannt,  burcb 
•&ölfe  eined  Jebermefferd  megäubringen  f unb  ber  mit  einer  jel< 
len  garbe  gemalte  Sntmurf  feined  Vorhabend  roirb  bie  Öerter 
beutlicb  genug  anjeigen,  m mehr  ober  weniger  megjufrafcen  ijt. 


§♦  »05. 

$?eine  Liebhaber  ber  ^afMmahlerep  merben  fmben,  baß 
biefe  festere  2lrt  bep  fehr  burebbroebenen  unb  fchmaien  0vifen 
unb  Puffern  ber  erfiern  por&u&iehen  ifl  2)enn  obgleich  bad  W>' 
fchaben  ber  $arbe  etmad  mübfam  ju  feon  fcheinet  , fo  fan  man 
fcoeb  feine  2lbflcbt  babureb  oollfommen  unb  gefchminbe  genug  er* 
reichen ; babingegen  bat  Umreifen  unb  Sludfparen  fo  »ieler  Älei* 
nigfeifen,  megen  ber  (himpfen  garbftifte,  un&  ^CgCn  nothigert 
Verreibend  bed  Coloritd  ber  Vefleibung,  beinahe  gar  nicht  mög* 
lieh  ifi  (£d  giebt  ^ajleümahler , rnelcbe  bie  ©pi£en  , ©olo, 
©Über  unb  begleichen  fleine  unb  gldnjenbe  ©acben  mit  VSafler* 
färben  mahlen , unb  bureb  biefen  gleif  bem  oftern  Sarbfpi|en 
unb  anbern  Umtfdnben  ju  entgehen  fueben.  V3er  ju  biefer  9}}a* 
nier  £u|f  hat  , Jan  fein  Vorhaben  audfparen , unb  bie  Süafier* 
färben  mit  einem  etrcad  abgenufcten  Jijcbpenfel , ber  badSXaube 
bed  ^ergamentd  nieber  brüeft,  fleifig  anlegen/  unb  ed  aldbanit 
mit  Jpaarpenfeln  jur  Vollfommenheit  bringen*  Sbiefe  Arbeit 
fan  mit  eben  ben  Farben  gegeben,  beren  troefenen  ©ebrauch  ich 
nun  noch  anjujeigen  fchulbig  bim 

§.  206. 

G7  ift  eine  €0?itteifarbe  sum  ©olbe , bie  nemlich  meber 
ben  ©lans  bed  £icbtd , noch  bie  Sbunfelbeit  bed  ©chattend  »or* 
flellet.  $?an  lege  mit  ihr  alle  Partien  bed  ©olbed , mittelmdlig 
bief  / gleich  unb  einfarbig  an,  unb  mache  aldbann  mit  G4,  G* 
unb  Gff  bie  ©chatten  unb  bunflere  ©teilen*  Sule^t  erhöhe  sttati 

Q * bad 
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Dao  dicht  mit  G°  ober  auch  mit  G®,  ©ollten  einige  ^rucfe 
noch  Dunfier  werben  muffen/  fo  nehme  man  u ober  gar  A2  juMlfe* 
©o  ifl  auch  an  etlichen  Orten/  uni)  Dornemlicb  an  Den  Örtert 
Der  Oveflepe  mit  M unD  P ein  wenig  Darein  $u  fpiefen.  $£et> 
Slufbdbung  De$  bdcbflen  ©fanjetf  / welcher  mit  Den  Farben  G° 
unD  G8  gemalt  wirb  / iß  Die  Sftittelfarbe  G7  mit  Dem  geber* 
meifer  bebutfam  weg&ufrahen  / Damit  Die  timten  Farben  um  fo 
Diel  fcbdner  würfen  fonnem 

§♦  *07* 

®enn  flatt  ©olb  ©über  $u  mafjlen  fff  / fo  mache  man 
mit  Der  SJ2itteffarbe  A9  Die  erfte  Anlage  etmatf  Dünne  / unD  bre^ 
che  (Je  ein  wenig  mit  W*.  löie  ©hatten  unD  Dunflere  Oerter 
werben  mit  b 1 unD  b5  gemalt  f unD  Derbdcbfle  ©lanjmitW/ 
auf  Die  2lrt  / wie  beo  Dem  ©olbe  gewiefcn  worben.  £>iefe  graue 
Farben  müffen  aber  mit  b2  unD  b 1 ein  wenig  gednDert/  unD 
mit  #ülfeW2/.  Dem  ©Über  ähnlicher  gemacht  werben.  2lnOr* 
Unt  wo  mehr  3>unMbeit  erforDert  wirb/  tan  auch  no#©cbwar$ 
gebraucht  / unD  mit  b4  ein  wenig  getinDert  werben.  gDelfieine 
unD  anDere  gianjenDe  ©achen  finb  auf  eben  Die  2lrf  / wie  ©olb 
unD  ©über  $u  mabien/  nur  Da§  man  mehr  fcbr  Dunfie  unD  ecfig* 
U SDrucfe  $u  machen  bat  / welche  Die  bellen  unD  hoben  SBlicfc 
noch  mehr  erhoben/  unD  wobureb  alfo  Die  ©teine  um  fo  Diel  febo# 
»er  unD  gldnienDer  oorgeflellet  werben  fonnem 

2ö8* 

m flehen  Diele  in  Der  Nennung  / Dafl  man  hon  Dem  / wa$ 
in  Der  SJtablerfpracbe  Colorit  genennet  wirb/  unD  helfen  ©chdnbeif 
(ich  bauptfdcblicb  auf  Die  Kenntnis  Der  Statur,  unD  auf  Dm  rechten 
©e&raucb  Der  Serben  grunDet  / teine  Regeln  geben  fönne:  weil 
Die  Statur  in  Diefem  ©tuefe  ju  ucränDeriich  ijl*  3cb  halte 

ielbft  Dafür  / Daf?  e$  eine  ungeheure  unD  ganj  unmögliche  2lr* 
►eit  fepn  würbe  / wenn  man  Die  unsdblifle  SöeränDerungen  aller 

fühlbaren 


ojo  Jyv 


fichtbaren  befcbreibcn  , $u  einer  /eben  berfelben  befonbere 
Dvegctn  geben/  unbbie  unenblkb  unferfd)ieDene5arbenmifcbungen 
befiimmen  tt>oUte  / mit  beleben  fie  nachgeabmet  Serben  Fonrien* 
Jpitm  nnirbe  wenigfienä  ein  immerwdbrenbetf  £eben  nötbig  fmr 
weil  unenDliche  Slrbeiteri  nicht  mit  enblicben  Ärdften  autfjufübren 
finb.  2Wein  fo  richtig  auch  biefeä  ifi,  fo  hoffe  icb  boeb  nicht  ohne 
©runb,  ba§  bie  herfidnbigflen  fablet/  welche  ihre  tftinf?  nicht 
blöd  nad>  einer  banbwerf$ma§igen  $ertigFeif  , fonbern  nach  wobf' 
überlegten  ©runbfa^en  aufluben,  mit  mir  einig  fetrn  werben , ba§ 
man  jwar  wenig  befonbere,  aber  bocb  einige  allgemeine  Regeln 
»on  ber  ßunfi  ju  coloriren , benen  Anfängern  auf  eine  praFfifcije 
5trt  mittbeilen  Fan  / wenn  man  fich  nur  Da&u  entfcblief/en  will. 


§.  109* 

®enn  bie  wörtliche  Ausübung  ber  $tebltrtunfi  ebne  9te* 
geln  wäre,  unb  nur  hon  einem  bfofen  Ungefdbr,  ober  auch  einig 
unD  allein  hon  einem  guten  ©enie  abbienge : fo  mürbe  fie  unfirei* 
tig  einem  febr*eienDen  0chicffal  untcrworffen  feom  £)ie  erba* 
bentfen  ^Biffenfcbaften  , weld>e  jur  £(jre  M menfcbficben  Q3er# 
fianbeä , nach  unb  nad)  $u  Derjenigen  <2}ollFommenbeit  gebracht 
worben , in  weicher  mir  fte  feben  , laffen  fich  in  gemijfe  Siegeln 
einFleiben,  bie  fte  Fdnntlicb  machen,  unb  nach  welchen  fte  erler# 
net  werben  Fömten.  ©ollbenn  bie  Oftablertunfi,  Die  fcbon  feit  rie* 
len  3abrbunDerten  getrieben  worben , entweber  unenblich  tmgewtf# 
fer  unb  mitbin  etenber,  ober  aber  unenblich  bbber  unb  unbegreifli* 
eher  altf  bie  hortrefitchflen  <2Biffenfcbaften  fct;n  ? 0oÖ  man  nicht 
fcefiimmen  ober  mit  Porten  augfprechen  fönnen , watf  Die  jur 
CWablereo  taugliche  Satben  für  gigenfebaften  bnben ; wa$  für 
welche  untereinanDer  gemifcht  werben  Dorfen , unb  wie  fte  btp 
Sftachabttwng  Der  Stor  fic&er  su  gebrauchen  finb? 


Ö l 
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C$0  jtft* 


§♦  1 IO* 


<£S  n>irt)  ni cbt  febwer  gu  erraten  fetw,  warum  Diele  hieran 
zweifeln.  S)ie  Regeln  Der  &unjl  an  un6  für  (leb  werten  nemlich 
gar  oft  mit  Der  Ausübung  tiefer  Dvcgefn  fcerwechfelt.  CDlan  Den* 
fet  , alles  was  Regeln  bat , muß  leidet  fet>n , fo , wie  es  nichts 
weniger  als  febwer  iji,  nach  einem  guten£inial  eine  feböne  gera- 
te £inie  &u  sieben.  ®enn  nun  ein  mittfelmdßigeS  ©enie  Die  2luS# 
Übung  Der  ßunjlregeln  nicht  (eicht , fonbern  febwer  findet  ; fo 
entliehet  alfobalö  Das  QSorurtbeil : Die  Äun|l  bat  feine  Die# 
geln  , eS  gehöret  nichts  als  ein  recht  gutes  unö  glückliches 
©enie Darju.  Sillein  hier  fragt  ficb^  nur:  in  was  beflebet  Denn 
ein  recht  gutes  unD  glücfltcheS  ©enie?  3cb  bin  überzeugt,  Daß 
Die  SSerßdnbigßen  Die  erften  feon  werben,  welche  hierauf  antwor* 
ten  : ein  gutes  ©enie  gut  SOlablerfunß  beliebet  in  nichts,  anberS, 
als  wenn  es  Die  Övegeln  biefer  £un(l  leicht  begreift,  unbntit^uft, 
©efehief  liebfeit  unD  gleiß  wohl  ausüben  lernt*  §6  febeint  alfo 
ausgemacht  $u  fet)n  , Daß  Die  SSortreflicbfeit  Der#$unjl  an  ftdh/ 
gwar  auch  Dortrefliche  ©enies  gu  gefchiefter  unb  »erfldnbiger  2luS* 
Führung  Derfelben  erforberf;  aber  Doch  feine  folche,  Die  entfernt 
»on  allen  Dlegeln  unD  ©runbfd^en  anberet,  alles,  was  Dar&u  ge* 
höret,  auf  eine  unbegreifliche  2lrt  aus  (Ich  felber  bereor  bringen 
fönnen.  kleine  greunbe  Der  $Ö?ablerfunft  folgen  alfo  nur  gang 
unnerjagt  Denen  wenigen  Üvegeln,  welche  in  Die  fein  $ßerfe  anju# 
treffen  finb,  unb  Die  ihnen  $u  einer  fiebern  ©runblage  Dienen  fön- 
nen, nach  Der  SSefchaffenbeit  ihres  ©enieS  in  Der  £unfi  ju  cofo« 
riren  noch  Diel  weiter  su  fommen  , als  ich  jle  fchriftlicb  su  füb# 
ren  im  fetanbe  gewefen  bin.  feie  werben  flnben , baß  Die 
£un(l  |u  mahlen  , fein  fo  flüchtiges  ©efpenfl  ifi , Das  fleh 
nicht  Durch  einige  Ölegeln  befebwören  unb  erhafchen  laßt* 
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®ie  9trt 

?)a(le(l3cm4^(i)c  mit  ©läfem  ju  »ermaforen. 

§.  ui. 

. , billig  autfgearbeitet  ft>ocb<n/  foiff 

notbig/  folcheö  alfobalD  mit  einem  ©lafe  su  bewahren.  3>nn 
menn  t$  einige  Seit  ohne  ©la$  fielen  bliebe/  fo  mürbe  et?  Durch 
Den  ©taub,  Der  ftch  Darein  (eget,  einigermaßen  ©cbaDen  (eiDen. 
2iuö  biefer  Urfadje  rnirb  et  roobl  getban  fei;n,  menn  man  noch  oor 
Der  bofltgen  Aufarbeitung  eines  ©tücff,  Daf  obere  Dvabm,  inmel* 
cbe^  fomol  baf  ©laf,  a 16  Daf  ©emdblDe  fornmen  foU#  in  Der  rei# 
ten  ©raffe  machen  (äßt. 

$♦  212» 

£a$  obere  SRabm,  mefdbef  sum  Unterfchiebe  Def  anDern, 
morauf  Daf  Pergament  gefpannet  morDen,  fo  genennet  rnirD,  fan 
ficb  ein  jeber  fo  faßbar , ober  auch  fo  fehlest  machen  laßen,  alf 
eo  ihm  gefaßt*  mag  aber  gemacht  unD  aufgejieret  merDen, 
mie  eö  rniü , fo  bat  man  juförberfl  Die  rechte  ©tdrfe  Dabea  $u  beob# 
achten : su  ßarf  fan  ef  in  Anfebung  Def  ‘ftußen*  niemals  gemacht 
merben,  mobl  aber  su  fchmach.  £)enn  rnenn  Die©tdrfe  nicht  nach 
Der  ©raffe  Def  ©emdljlbef  unD  nach  Der  £5efcbaffenbeit  Def  *£)oßcf 
eingerichtet  mirD,  fo  mirft  fich  Daf  Ovabm,  unD  baf  ©laf  iß  in 
©efabf  Su  sprechen* 

§*  213* 

iß  beffer,  menn  man  bat?  0\abm  mit  jmet)  Ralfen  alt  nur 
mit  einem  machen  (aßt.  2)cnn  menn  nur  ein  $al§  gemacht  mirD, 
fo  muß  er  fornol  Datf  ©laf,  alf  auch  baf  ©emdblOe  faßen:  unD  Da 

gefchiebet 
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gefdjiebet  eg  bann ; baf  bag  ©emdblbe  nicht  nur  auf  bem  ©lafe 
aufiiegt,  fonbern  auch,  n?entt  eg  mit  einigen  ©tiften  auf  DemDiu* 
cf en  M £>berrai>mg  feg  gemadit  tvirb , Dag  ©lag  $u  febr  brueft. 
£3eibeg  iff  ber  ©ache  nadKbeilig.  SDenn  fo  glatt  auch  bag  ©lag 
ifl/  fo  wirb  fid>  Doch  etwag  boit  Der  §wbt  Dgg  ©emdblbeg  anbdn* 
gen,  unb  Durch  Dag  Slnbrücfen  beb  Jeftmacbung  Der  $afel  De* 
©emdblbeg,  geben  Die  ©lafer,  bie  mebrcntbeilg  auch  etwag  ge* 
worfen  unb  nicht  ganj  eben  pnb,  gerne  in  ©tücfen:  Dabcro  pnö 
bie  gefebliffenen  0idfer  bie  hegen,  aber  aud)  bie  tbeuergen  hierzu, 

§♦  214. 

£ie  &wet>  Ralfen  V mit  welchen  Dag  £)cabm  berfeben  wer* 
Den  foO/  pnb  etwa  &wet)  big  Drei)  Oftefterrücfen  weit  binfeteinan* 
Der  anjubringem  ®er  erpe  unb  fcorberge  mug  bag  ©lag  fatfen, 
unb  ber  swepte,  ber  nofbwenbig  weiter  in  bie  £5icfe  beg  £>olseg 
reifen  mug,  bag  ©emdblbe.  2>ag  ©lag  wirb  $uerg  in  feinen 
Salfen  gelegt  unb  mit  etlichen  fleinen  böljernen  ©tiften  behüt* 
fam  feg  gemacht.  Unb  Damit  pch  burd)  bie  i’dnge  ber  Seit  bon 
bornen  fein  ©taub  hinein  sieben  fan , fo  pnb  bie  Klüfte  swifeben 
bem  4bol$e  unb  bem  ©lag  Idngg  ber  Pier  ©eiten  mit  ad)g, 
bag  pch  bet)  einem  dichte  leicht  weich  machen  lagt/  $u  rcrPopfen, 
Sftach  biefem  wirb  bag  ©lag  wobl  gereiniget , unb  bag  ©emdbl' 
be  in  feinen  ihm  angemeffenen  eigenen  Saig  gelegt , unb  an  ber 
3)icfe  beg  öberrabmg,  auf  allen  hier  ©eiten  mit  etlichen  eifer* 
nen  ©tiften  befepiget. 

§.  215. 

SBctl  bie  $afel  beg  ©emdblbeg  in  ihren  eigenen  Saig  su 
liegen  fommt,  unb  bag  ©lag  nirgenbg  berühret,  fofan  man  pe 
um  fo  biel  beflfer , unb  ohne  bie  geringge  ©orge  mit  eifernen 
©tiften  befegigen:  nur  wirb  man  pch  tiid)t  einfaüen  laffen,  biefe 
©tifte  in  Dag  £oIhu  fchlagen,  weil  Durch  bie  ^rfchütterung  et* 
wag  bon  ben  Sarben  beg  ©emdblbeg  abfaKen  unb  mitbin  bie 

©acbe 
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@ache  leiben  mürbe.  $Benn  man  mit  einer  Üveib' 

able  genugfam  horbobret,  fo  Fönnen  Oie  eifernen  Stifte  mit  etma$ 
#arte$  fo  leicht  eingebrücft  merbcn/  baß  man  Daö  ©chlagen 
nicht  nötbig  bat.  9tun  »0  «o<h  übrig/  auch  rücfmdrtöauf  Die  stufte 
jmifdpen  Dem  Obetrabm  unb  bem  Dvabm  be$  ©emdblbes  ffarfe* 
Rapier  $u  leimen  / bamit  auch  hon  biefer  ©eite  fein  ©taub  $u 
bem  ©cmdblöe  fommen  fan. 

§.  2 1 6* 

& ift  feine  Urfadje  horbanben  / matum  ^afleflgemdblbe 
hinter  ihren  ©lafern  nicht  febt  lange  Seit  febon  bleiben , unb  fo 
bauerbaft  al$  anbere  feon  foHten  , mofetne  fie  nur  nicht  burch  et# 
nen  unglücklichen  §all  gemaltfam  befebdbiget  merben.  3n  5ln# 
febung  De$  örtö  i mo  ein  folcheä  ©tuef  aufgeffeliet  mirb  f iff 
auch  noch  &u  beobachten , baß  e$  nicht  ber  ©onne  gerabe  gegen 
über  gesellet  mirb.  £>enn  tv>enn  bie  ©onne  baä  ©la$  beö  ©e# 
mdblbeä  erreichen  fonnte  f fo  mußten  au$  febr  befannten  Urfa* 
eben , bie  färben  notbn>enbig  nach  unb  nach  »bre  $raft  unb 
©chonbeit  herlieren. 

§.  i*7* 

Snbeme  ich  mit  bem  <£nbe  biefe$  2Berfö  befchdftiget  mar/ 
erhielte  ich  Dir  traurige  Nachricht  hon  bem  aHsufruben  $obtc  M 
#errn  <Profeffor$?at)er$  in  ©ottingen/  hon  beffen  befonberer^luf# 
merffamfeit  für  bie  fünfte  ich  Won  oben  §.  30.  f 6.  etma#  gebacht 
habe,  gu  eben  ber  Seit  mürbe  auch  au$  ©öttingen  in  öffentlichen 
flattern  folgenbeä  gefchrieben : 

„ 5lm  loffen  Sehr,  ffatb  4>err  $obia$  Sflaoer  / «Profeffor 
„ ber  SDJathematif  unb  öeconomie  , mie  auch  orbentliche*  $*it# 
„ glieb  ber  bortigen  ©efeOfcbaft  ber  SBiffenfchaffen.  ©eine  auf# 
„ ferorbentliche  groffe  &enntni$  in  ber  hohem  SWatbematif  unb  in 
„ ber ©temfunbe/  macht  feinen SÖerluft  fogroß/  al*  (einen  9*a# 
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„ men  berühmt.  3a  fo  gar  Die  5vuti/7e  würben  t>ie(  einbüffen , 
„ wenn  ncbtf  anDern  feinen  grfinDungen , auch  Die  geheime , Don 
„ ibm  audgeDacbte  Äun|l , mit  Sachen , welche  Den  Öeblfacben 
» Reichen  , $u  mahlen , unD  ein  folcped  ©emdblDe  Doüig  ähnlich, 
„ opcr  fo  gar  groflfer  unD  Heiner,  auch  linfd  unD  recbtd  , mit  unD 
„ fo  oft  man  beliebt,  ab&uDrucfen,  begraben  werDen  foüte. 

Dtefed  festere  auch  Den  fcbarftlnmgffcn  Kennern  Der 
^ablertunlt  notbwenDig  jebr  WunDerbar  unD  unbegreiflich  Dorfom* 
men  muß ; unD  Da  ed  hier  unD  in  ©öttingen  nicht  unbefannt  ijl, 
Da§  Der  feel.  «6e rr  ^rofeffor  Später  mir  feine  (SrfinDung  entDecff 
bat : fo  batte  id)  fcfeon  &um  öftern  Die  Stage  ju  beantworten  : in 
wie  ferne  obige  ©ottingifcbe  Stojeige  gegründet  fege  ? 3cb  Dermu# 
tbe  Dabero/  Dag  ed  auch  Dielen  anDern  auswärtigen  Liebhabern  Der 
fünfte  nicht  unangenehm  feen  wirD , wenn  icb  ihnen  etwad  Suter# 
lafiged  Daton  meiDe. 


07  a r i dh  t 

»on  einer  neuen  (Erfinbung;  mit  färben,  hieben 

Oef)lfarbcn  gleiten,  j«  mahlen. 


.. , Wabere  2lrt  einer  neuen  0?ableret , welche  Der  Dor# 
trcflicpe  ^rofejfor  Der  €Ü?atbrmatif  in  ©ottingen,  $err  $obiad 
pater y ju  2lnfan$  Ded  3abrd  1758.  erfunDen  bat  / itf  niebtd  an# 
Derd  ald  eineJUrt  mit  <2Bachdfarben  ju  mahlen.  ®ie  wirD  aud 
Der ' urfaebe  billig  fo  genannt,  weil  Die  $arben  niebt  mitOebl  oDer 
mit  ©ummimaffer,  fonbern  mit  SCßachd  jum  ©ebrauche  jubereifet 
m™tn.  ®tvt  ^rofcflTor  Später  hat,  meined  SSBilfend  / Die  51rt 
Ä^!ei'erPlStti>ie^n  <2ßöd)dfarben  ju  niablen,  niemanD  ald  mir 
3*  j>a.tte  öad  Vergnügen , ibn  felbft  an  Dem@tücfe, 
welcbed  bet  DerSoniglicben  ©efeßfebaft  ter  griffen  fibaften  in  ©dt# 
tmgen  Dorgewtefen  wurDe,  Dom  Anfang  big  jum  £nte  arbeiten  ju 

feben. 
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feben.  £r  gönnte  mir  Me  £bre  feiner  QBertraulicbkeit  in  ©acben/ 
Die  Die  £un|t  angiengcn,  unD  munterte  mich  auf,  feinen  grfmbun# 
gen  felbfl  weiter  nachSuDenken , unDfte  su  mehrerer  QSolIkommen* 
beit  ju  bringen.  3«  falcher  SSekanntfcbaft  gab  er  mir  auch  etliche 
mal  feine  ©eDanken  vom  ^bbrucfen  Diefer  neuen  ©emdblDe  su  Der* 
flehen,  welches  nadb  feinem  €ntwurflinks  unD  rechte t auch  gröf# 
fer  unD  kleiner  gefcbeben  könnte : allein  ich  ftnDe  Die  ©ache/  noch 
biß  jefco/  unendlich  fchwer  unD  beonabe  unmöglich.  UnD  ob  ich 
gleich  einen  ieDen  Renner  Der  ßunß  Durch  wahre  groben  su  über* 
Seugen  im  ©tanbe  bin , Daß  ich  DeS  £crrn  ^rofeffor  COtaoerS  ©e* 
beimntS  mit  lachsfarben  ju  mahle»/  nicht  nur  weiß/  fonDern 
auch  vollkommen  auSübcn  kan : fo  muß  icb  Doch  geliehen , Daß  mir 
ein  höheres  ©ebetmniS/  Dergleichen  ©emdblDe/  fo  oft  als  man  nur 
tt>iU  f absuDrucken/  nicht  begannt  i|i.  'Soenn  ber£err  ^rofcffor 
Sflaocr  feine  mir  entDecfte  jmeifelbafte  unD  unvollkommene  (£nt# 
würfe  oon  Diejer^rfinDung,  etwa  jur  Vollkommenheit  gebracht  ba* 
ben  follte,  welkes  gewiß  febrbewunDernewürbig  wäre,  fo  mußteer 
Diefer / als  DaS  ^Bichtigße  , für  jich  behalten  haben:  unD  Da  wäre 
Dann  freilich  mit  ihm  ein  ©ebeimniS  begraben  worDen  , su  helfen 
(Srforfcbung  ßch  wohl  niemanD  Hoffnung  machen  wirD. 


2Da  alle  neue  (Erfmbungen  im  Anfänge  eine  gewiffe  Unvoll* 
kommenbeit  an  (ich  haben/  fo  kan  man  leicht  Denken/  Daß  auch  Die 
bißber  unbekannte  $unß  mit  Voacbsfarben  su  mahlen  / nicht  Da* 
oon  ausgenommen  iß.  £>ie  aüererße  ^robe  t fo  #err  ^rofeflfor 
93?aoer  gemacht  bat/  unD  Die  in  einem  kleinen  nach  Der  ©eite  feben# 
Den  S?epf  beßunD/  Den  er  an  eine  gcwitfe  ©tanbeSperfon  nach£a* 
nover  fchicftc  / mar  um  ein  merkliches  unvollkommener  / als  Das 
jwepte  ©tu cf/  welches  in  Den  ©öttingifcben  gelehrten  Slnjeigen 
betrieben  würbe. 
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$?an  mirO  fleh  aber  gar  nicht  munbern,  metm  auch  OiefeS  ®tucf 
in  ben  Augen  her  Äenner  nicht  ganj  untabelbaft  war.  £>enn 
ttorS  erfle  Fam  hie  gan&e  Aufarbeitung  auf  Den  #dnben  eines  ©e# 
lehrten  , her  feiner  £iebe  sur  SttablerFunfl  ungeachtet  , mehr  ©e# 
hulh  hatte,  hie  miebtigflen  algebraifcben  Aufgaben  aufjuibfen, 
als  eine  Sigur  nad>  Den  Regeln  her  ^unfi  fleißig  $u  rermablen, 
unh  bewach  ifl  es  auch  insbefonbere  fehler,  biefeS  festere,  nein# 
lieb  hie  rechte  Vermahlung  »her  Vertreibung  Oer  Farben  in 
V3ad)S  Jttmegen  $u  bringen.  £>ie  lachsfarben  flnb,  nach  be$ 
4berrn  ^rofeffor  Sparers  93?etboDe , entmeher  marm  unh  flüßrg , 
»her  gefloeft  unh  Falt  auftufragen:  allein  mv  flehet  nicht,  Daß 
hiefe  Arbeit  nofbmenOig  mit  einer  greifen  Stenge  ®chmiengFeiren 
Derfnüpft  fern  muß?  cf  gehöret  nur  eine  mittelmäßige  Kenntnis 
her  garben , unh  Oer  beFannteflen  0genfcbaften  OeS  <2ßacbfeS  har# 
in  , um  überzeugt  $u  fern,  Daß  Otefe  fechmierigleiten  nicht  in  ei# 
nem  3;age  fo  rotlfommen  gehoben  werDen  Fönnen  , haß  ein  £ett# 
ner  Oer  Äunfl  an  Oer  Arbeit  nichts  aus&ufefcen  fmDet. 


£>ieß  ifl  eine  üon  Den  Domefjmflen  tlrfachen  , »arttm  icl> 
meines  £ms  non  tiefer  neuen  Art  fahlerer  bißber  noch  nichts 
habe  feben  unh  befannt  meeben  laffen.  3ä>  fan  mich  nemitcb 
nicht  roobl  emfdjließen,  Oenen  Kennern  tmO  Liebhabern  her  S?un# 
fle  ctmaS  baron  in  ihre  #änDe  ja  geben , fo  lange  Oie  0acbe 
noch  nkbt  meinen  eigenen  Verfall  erhalten  bat.  3«  unfern  Sei# 
ten  flnb  Oie  mähten  Kenner  Oer  Svünfle  ctmatf  ferner  ju  rngnü# 
gen  / unh  es  ifl  befannt  genug , haß  Das  ?Reue  einer  @ache  mc# 
mg  AufmerlfamFeit  erhält , wenn  es  nicht  jugleich  menigflenS 
eben  fo  febon  als  haS  / maS  fchon  befannt  ifl  i in  hie  Augen 
fällt. 


3nbeffen  mürben  fleh  meine  fefer  fehr  irren  , menn  fle  hier# 
anS  fcbließen  sollten,  als  menn  Oie  ßunfi , mit  äBadjSfarben  &u 
mahlen  / Oie  #err  ^rofetJov  Warn  erfunOen  hat  / unO  melche  id> 
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fchon  feit  Pier  3obren  ju  tbrer  redeten  QMFommenbeit  $u  brin • 
gen  dufferff  bemühet  bin  , überhaupt  an  ©chönheit  Den  übrigen 
§trten  9)?ahlerepen  nicht  gleich  Fommen  muffe.  €in  ©emdhIDe 
ron  <2Bachlfarben  bat  Dal  Stoffen  etnel  OehlfarbengemahlDel  in 
einem  hoben  ©raDe , unö  el  unterfebeibet  ffcb  ron  legerem  Durch 
nichts  / all  Daff  man  Feine  ^enfetffricbe  ffebet,  unb  Daf?  Die  meb* 
reffen  Farben  feboner  in  fern  feb  einen. 


333ol  Die  Stauerbaftigfeit  Der  SEBachlmabterep  anbelangt, 
fb  iff  aul  guten  ©rimDen  $u  rermutben  , baff  ffe  auch  in  tiefem 
Q3unFt  Der  öeblmablerep  fef>r  gleich  Fommen,  ober  ffe  fogar  über-» 
treffen  wirD , wo  ferne  man  Dergleichen  ©tücfe  nur  Dem  Jeucr 
nicht  ju  nabe  bringt , für  welchem  auch  Die  OeblgemdblDe  nid)t 
ffcher  ffnb*  2)enn  ein  ^BacblgemdblDe  beffebet , aul  Farben, 
Die  in  einem  befonDern  Sctt , nemlich  in  SÖSacbl  aufgelofet  wor* 
Den.  SDiefe  gigenfebaft  haben  auch  Die  öcbtfarbengemdblDe, 
nur  mit  Dem  Unferfchieb!,  baff  Dal  £>ebl  ron  Statur  flüffig  iff,  unD 
mit  Den  färben  bereinigt , jdmt  Diefen  immer  harter  wirD  ; Da 
hingegen  Dal 30achl  ohne, $euer  fogleich  tvieDer  erffarff , unö 
allezeit , wie  el  auch  mit  Den  Sorben  rermifcht  fern  mag , feine 
erfre  natürliche  #arte  bebdft.  2ibcr  eben  riefe  Sügenfchaft  Del  ffdb 
immer  ähnlichen  unD  biegfamen  <2ßacbfel  iff  Die  llrfacbe , warum 
^BachlgemablDe  Durch  Die^ange  Der  Seit  Feine  fo  unjdblige  $?en* 
ge  Sprünge  ober  fKiffe  befommen  fonnen , Dergleichen  an  alten 
Ücblmablerereti  wabrgenommen  werDen  , unö  woDurcb  enDlich 
Die  ©(honbeit  Der  jufammenbangenDen  $beiU  rollig  jerffbret 
wirb» 


llbrigenl  bot  Der  feelige  #err  $rofeffor  Sparer  für  gut 
befunDen,  feine  neuerfunbene  SßachlgemdblDe  entweDer  auf  £ol$ 
oDer  auf  eifern  ^lech  rorjuffeüen,  naebbeme  er  nemlich  DieäBachl# 
färben  flüfffg  oDer  unflüffig  bearbeiten  wollte.  3$  habe  aber  nach 
Der  Seit  t Durch  riete  QSerfutbe , mv  anDere  Sanieren  mit 

3v  3 2$acbl* 
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SSSachSfarben  $u  ttiaf>lcn  gefunden  , Die  ton  tef  £errn  ^rofeffor 
Kapers  grftnDung  abtrei>ben  , unD  nach  melchen  man  nicht  nur: 
auf  *pol$  ober  QMech,  fenDetn  auch  auf  £einmanD,  auf  gepaptef 
Rapier  unD  auf  Pergament  mahlen  Fan : 3d)  bin  anjefco  mit 
Der  Aufarbeitung  einiger  0tücfe  nach  tiefen  unterfcbieDenen  S0?a# 
nieten  befchdftigt.  £f  flcüct  ein  jcDef  Derselben  Das  QMIDnif  ei# 
nefgroffen  Honigs  tot/  unD  ich  bin  febr  begierig  ton  Den  5\en* 
nern  Der  $unjt  ju  ternebmen  , ttelcbe  unter  Denen  Dreh  oDer  tier 
Sanieren  mit  lachsfarben  &u  mablen , in  ibren  Augen  Den 
SSorjug  terDienet.  <2Benn  DiefeS  Urrbeil  jum  Qöorrbeil  Der 
SJJJaperifcben  (ErfinDung  auf  fallt,  fo  tterDe  ich,  menn  ©Ott  £e# 
ben  unD  ©efunDbeit  terleibet , noch  mehr  ©tücfe  auf  felbige  Art 
terfertigen,  unD  nach  meinen  ttenigen  ^reiften  eifrig  bemühet  fepn, 
Die  Äunfl  mit  lachsfarben  ju  mahlen,  $ur  £bre  Def  berühmten 
€rfinberS , Durch  augenfcheinliche  groben  beFannter  ju  machen. 


fftegtjhe 

ber  bortteljmflett  ©acbett/ 

bic  nacf)  folgenber  Drbnung  in  btefern  Söetfe 

enthalten  jtnb. 


93on  bem  Pergamente,  unb  roie  baflelbe  aufgefpannt 


werben  fofl. 

©eite  9. 

Von  bem  ©eftette  im  Pergamenttafel. 

Won  ben  penfeln  ober  Verreibern. 

14. 

Von  ben  Farben. 

iS- 

einige  nötige  erflärungen  tmb  Sfnmerfungen  i&ur 

9ttaßerfunjl. 

27- 

53on  bet  Beicfjnurtg , «nb  wie  fetebe  auf  bie  ^»eraa> 

menttafel  ju  bringen. 

32. 

Vom  Kolorit. 

45. 

Vom  Untermaßen. 

55- 

Von  ber  jmepten  Arbeit 
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Von  ber  britten  ober  leßen  Arbeit 

79- 

93om 

®om  unb  untern  SSegwerfen.  ©eite  gi. 

©runlidje  £mtergrunbe,  84. 

33fdulid;c  |mnetgrunbe.  85. 

©raue  unb  gelbliche  £intergu*mbe.  85, 

Svaune  , jlatfe  unb  fef>r  bunfie  .£)intergrunbe,  86. 

©ebdube  «nb  Sanbfc&aften.  86. 

Söon  beit  Kleibern  ober  ©emdnbmt.  too. 

SBetfe  ©eivdnbcr.  102. 

©cfjroat&e  ©emdnber.  106. 

S3Iaue  ©erodnbet.  107. 

Siot^e  ©etodnber  ober  ©cfjatlacf)  unb  Äurmefm.  nex 
fRofenfavbene  ©erodnber.  11^. 

Violette  ©ewdnber.  it6. 

©elbe  ©ewdnber.  117. 

©rüne  ©ewdnber.  Hg, 

Seinen  jeu$  ober  SBdfdje.  120! 

©olb  unb  ©über.  122. 


®ie  2lrt , q>afle(lgemd5^e  mit  ©fdfern  su  oer* 
magren. 

oon  einer  neuen  Srftnbung  mit  garben, 
bie  ben  Öefjlfarben  gleichen  / ju  mallem 


TAB.  I. 


\ er zetc Julis  der  Paste U färbe jz  ■ 


T fcrzeicknis  der  Pa  stell farbetz  . 


| g&aw 


